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W o rin n e n

Alle Seltenheiten desselben durch Onfzehen»
jährige E x p e r ic n z ,  auf das genaueste beschrieben/ 

und zu mehrerer Deutlichkeit mit vier und dreißig
K u p f e rn  e rk lä re t w e rd e n .

W ie nämlich r
I n  einem Jahre der An-und Ablauf des W assers/ Ln
diesem S e e  geschiehet /  auch jährlich in selbigem gefischer /  geja- 

g r t ,  g e sä e t, u n d  e in g e ä rn d e t ,  H e u  u n d  S t r e u  e in g e b ra c h t, 
w ie  auch vo n  den  ,  d a r a u f  W o h n e n d e n , die O c c o n o m ie  

deso rget w erden  kö nne.
Alke» und jeden der N a t u r , Würkung Kündigen /  und dieser

W issenschaft * B e flie ssen en , m itg e th e ile t
V on

Sratij Mnton von Wteinberg /
I .  O e .  H o f  « L ä m m e r - R a t h .

A N N O  1758.

L a y b a c h , gedruckt b e y  A n n a  E lisa b e th s  R e ic h h a r d tm ,  W it t ib .



P I R G I L I U  6.

Felix j qui potuit rerum cognofcere Caufas.

AD FRONTISP1CIUM.
r K J n  Wunder der Natur will dieses Bildnüß zeigen/ 
W ie G O ttes  Allmacht sich läßt sehn und nicht ver­

schweigen /
M an  kennt hier offenbar des Himmel reiche G ü te/
Luft /  Wasser /  Erd und Zeur führt uns hier zu Ges 

müthe/
D aß alle Element beysammen können stehn.
An diesen Wunder-See mag man eS deutlich sehn.

E s  zankt der Götter - Schaar zu Kram-Lands Ruhm 
und Ehre/

Ob dessen Wohlfart nur Neptun allein vermehre/ 
dies Vorbild aber zeigt /  daß auch Dianx Gaben/
Auf diesem Wunder- S ee  im Überfluß zu haben/
D a  Pan durch schönes Holz sich hoch gepriesen macht/ 
S o  zeiget Ceres auch der grünen Felder-Pracht.

A d  Z o ilu m .

[Tu mea ne earpas, melius fed Zoilc, feribas.
N on  ego te carpam» ii meliora dabis.









D em
G o c h g e b o h r n c n

erm Germ

a r l
des Heil. Rom. Reichs

K m f m  m  O o b G ,
Freyhmn zu Prosseck,

8. Daniel, Moflä, und Leukenburg /  Herrn
der Herrschaften H asberg/ Stegberg/ Loitsch /  Lueg/ 
Reifnitz /  lfernico, Flambruzzio , und Sivigliano , 
Obristen Mundschenken im gram und der Windischen 
Mark /  Obristen Erb-Falkenmeister/ und Obristen Erb- 
Truchsesse der Fürstlichen Grafschaft G örz/ Ihrer 
Kayserl. auch zu Hungarn und Böheim Königl. M a ­

jestät würklichen Geheimen R a th / gammerern/ 
und Bevollmächtigten Minister in den 

Niederlanden /  rc. rc.
Meinem Gnädigen Herrn Herrn«



Gochgebohrm W ch s-G m f,
Gnädiger Gerr G err! re.

hat der mehreste Thcil der heutigen Schrift« 
Steller die Gewohnheit eingeführet: daß 
sie den ersten Abdruck ihrer Aufsätze hohen 
Personen pflegen zuzueignen.

Einige derselben unternehmen solches aus Ehr- 
geitz/ andere aus Schmeicheley/ viele aus Eigennutz; 
Etliche aber aus tragender Schuldigkeit und Hochach­
tung für Diejenigen /  welchen sie ihre Arbeit widmen.

W as meine Wenigkeit anlanget /  so glaube ich 
daß mir kein anderer Vorwurf könne gemacht werden/ 
als dieser /  daß ich mich unter die Zahl obiger letztere 
Scribenten stelle.

Denn obschon diese Zueignungs - Schrift alle 
Kennzeichen der größten Verwegenheit zu haben/ schei­
nen möchte: D a  ich mich unterfange M u r e r  D o c h »
W eichs-Drafl. E x c e l le n z  mitten unter Deren  
wichtigen Staats-Beschäftigungen /  welche auf das 
Wohl eines ganzen Volckes abzielen /  ein Buch vor 
Augen zu legen/ welches eigentlich nur für die Liebha- 
der phyficaiifcher und ökonomischer Wissenschaften 
ist geschrieben worden.



S o  bin ich doch eben so glücklich/ keinen M a n ­
gel an genügsamen Gründen zu finden /  welche zu der 
Rechtfertigung meines Unternehmens dienen können/ 
als verwegen ich vielleicht bey dem ersten Anbiicke des­
sen dürfte angesehen werden.

D ie  ungememe Liebe /  welche W me Doch- 
Weichs-Wräfl. E x c e l le n z  zu allen schönen Wis­
senschaften überhaupt tragen /  wäre allein vermögend 
meine genommene Kühnheit zu entschuldigen /  da aber
auch über dieses Doch-Dieselben einen angebohr- 
nen Trieb zu höhern Künsten und Wissenschaften besi­
tzen/als worinnen D i e  ihr größtes und edelstes V er­
gnügen finden ; S o  können D o ch -D ieM en  un­
möglich durch ein Zeugnuß der Danckbarkeit beleidiget 
werden/ welches hier von mir als ein schuldiges Opfer 
überreichet wird.

Nicht allem dieses/ sondern auch diejenige gnä­
dige A r t/ womit Mure Doch-Meichs-W räff. 
E x c e l le n z  mich von Zeit zu Zeit mit unschätzbar ho­
hen Wohlthaten überhaupt/ ist der Gegenstgnd meines 
kühnen U nternehm en s/D och -D enselberr gegenwär­
tiges Buch unterthäm'g zu überreichen /  zu welchen 
ich schon von D ero  Hoch-seeligen Herrn V a te r /  
dessen Ruhm-volles Andenken ich bis in mein Grab 
gebührend verehre/ bin angefrifchet worden.

Denn dieser groffe und erleuchtete Graf wüste



gar w ohl/ wie sehr die Gelehrten so wohl Lnn-als aus­
serhalb des Landes Lram sich beftrebeten eine richtige 
Erkanntniß der Wunder GOttes zu erlangen/ welche 
vorzüglich an dem Lzirknitzer S e e /  der/ in dem Um­
fan g/ UurerDoch- Weichst Gräflichen E x -
c e l lc n z  in hiesigen Landen befindlichen Herrschaften 
und Gütern lieget /  anzutreffen sind. Doch * D en­
selben aber war auch anbey bekannt/ wie wenig 
hingegen der heutigen Geschichtschreiber beflieffen wä­
ren /  denselben /  seiner wahren Beschaffenheit nach /  
begreiflich fürzustellen/ und der Begierde eifriger N a ­
turforscher ein saatsames Genügen zu leisten;

Derowegen hatte der Höch-seelige Herr Graf das 
Vertrauen auf mich gesetzet und gehoffet /  daß durch 
meinen Fleiß und Bemühung der gelehrten Welt ein er­
sprießlicher Vorschub diesfalls könne gegeben werden.

Weil ich aber dem gnädigen Befehl des Hoch­
seeligen Herrn Grafens so wohl wegen der mir/ 1718. 
anvertrauten Straffen - Reparation , als wegen des 
A nno 1724. angetretenen Kayserlichen Verweser- 
Dienstes über das Kayserl. Quecksilber Bergwerk zu 
Idria, da ich mit vielfältigen Amts-Geschäften über­
häufet war /  mich damals nicht unterziehen könnte/ 
so habe diese angefangene Arbeit bis auf jetzige Zeit 
verschieben müssen.

Nachdem ich nun anjetzt ruhigere Stunden /  a ls  
ehedem geniesse/ so habe gegenwärtige Arbeit unter die

F e»



Feder genommen und meine Betrachtungen über die E i­
genschaften deS Lzirknttzer S eeS  /  von welchen in E u­
ropa so viel Wunder »würdiges und zwar nicht ohne 
Grund erzehlet w ird / möglichster Massen und auf das 
genaueste angestellet /  auch selbige hiermit zum Druck 
Lesdrdert.

D a  nun Uure G o c h .  Reichs« Grüfl.
E x c e l l e n z  so wohl der würdigste Erbe aller grossen 
und preißtvürdigen väterlichen Eigenschaften/ a ls  
dessen ansehnlich - hinterlassenen Herrschaften und Güter 
sind / worunter der Lzirknitzer S e e /  gleichsam als die 
Krone ihres Eigenthumes pranget/ und»in demjenigen 
T heil/ welchen man das Inner - Erain nennet befin­
dlich ist.

S o  glaube ich auch ungezweifelt: daß Niemand 
mehrere Recht an der Beschreibung dieses Lzirknitzer
S e e s  haben könne /  als W ü t e  D o c h  * M e ic h s -

iräst. E xcellen z.
D o c h -Dieselben geruhen nur dieses Buch  

j j e r o  hohen Schutzes zu würdigen und alle darinn auf­
geführte Wunder der Natur welche meist alle in dem B e-  
zirck ihres Eigenthum befindlich sind /  bestens zu be­
merken. Ich bezeuge nochmahlö höchstens/ daß ich 
mich bloß auf wiederholtes Anrathen Hoch-gedachter
Dhrer E xcellen z  des Hoch seeligen Herrn Grafens
dieser Arbeit unterzogen und das wundersame Gebäu­

de



de dieses/ seiner seltsamen Würkung nach /  bekannten 
Lzirknitzer Sees/begreiflich zu machen/ gesuchet habt.

Gnädiger Reichs * G ra f und Gero
^ e r r l  dieses sind die G ründe/ womit ich mir meine 

Kühnheit zu entschuldigen getraue. Mure Doch-
Meichs-Dräfl. E x c e l le n z  werden nach D ero  
erleuchteten hohen Einsicht gnädig urtheilen /  ob 
seidige zureichend und tüchtig s in d ; sollten solche 
aber zu schwach befunden werden; so bleibt mir den­
noch die Welt-bekannte Gnade und Großmuth M u r e r  
Goch»Deichs«Grast. E x c e l le n z  noch übrig/ 
welche mir einen Fehler verzeihen w ird / der allein ein 
einiges und reines Verlangen zum Grunde h a t/ D u *  
rer E x c e l le n z  meine tiefste Ehrfurcht öffentlich dar- 
zulegen. J a ! Gnädiger H err! I s t  es eine Verwe­
genheit/ wenn man Ih n en  bezeuget /  wie sehrman 
sowohl von Dürer E x c e l le n z  als von D e r o  
hoch-seligen Herrn Vater unzählbar empfangenen ho­
hen Gnaden gerühret sey; so will ich lieber verwegen 
heiffen/ als daß mir mein Gewissen eine trage Unem- 
pfindligkeit sollte vorwerfen können.

Ich bin nicht der einzige /  der die gantz ausneh­
menden Trcfligkeiten D ü r e r  E x c e l le n z  kennet; 
also kan ich auch nicht der alleinige seyn /  welcher eine 
so bequeme Gelegenheit sollte fahren lassen /  D o c h »

* *  D e n «



Denselben zu bezeigen/mit wie M er unterthäm'gen 
Ehrerbietung ich Doch * Dieselben bewundere.

Diese demüthige Bewunderung/ wird sich bey 
Mir nicht eher/ als mein Leben enden. Denn so lau» 
ge mir der Himmel dieses fristet/ so lange werde ich
nicht aufhören K v r e r  E x c e l le n z  durch eine unter# 
thänige Ehrfurcht zu zeigen daß ich sey rc. rc.

Goch » gebohrner Deichs«G raf/
Gnädiger H err/ H err /

W um O och -M ch s-K räst
EXCELLENZ.

Utikttkhänig gehorsamstek
Franz Anton von Steinberg.



o n e d e .
energter H eser!

?CH überreiche D e m se lb e n  H ie rm it e in  B u c h ,  w elches d en  M M
führet: Gründliche Nachricht von dem /  in dem 
Innere Kram /  gelegenen Welt-bekannten Kzirk*

nißer See. E s  is t d ie se r /  w egen  seiner so n d e rb a re n  E ig e n s c h a f te n ,  
b e w u n d e rn s -w ü rd ig e  S e e  fa s t in  a lle n  L ä n d e rn  ,  durch  viele S e c u i a ,  
a llb ere it so b e k a n n t w o r d e n : d aß  viele in  Z w e if e l  gezogen h ab en  ;  ob  
a lle s  d a s je n ig e ,  w a s  v o n  dem selben g em eld et w i r d ,  in  d e r T h a t  u n d  
W a h rh e i t  sich auch  so v e rh a lte . D iese r Z w e ife l  n u n  w ä re  schon g e n u g ­
sam  zureichend gewesen /  m ich zu  V e r fe r t ig u n g  g e g e n w ä rtig e r N a c h ric h t 
e ifrig st a n z u tr e ib e n ,  d a m i t  ich d ie sh a lb  die Z w e if le r  a u s  ih re m  J r r -  
th u m  sehen u n d  sie a u f  die rechte S p u r  /  du rch  k la re  u n d  a u f  selbst ei­
gene E r f a h r u n g  g eg rü n d e te  B e w e is t /  fü h re n  m öge.

N ach d em  ich a b e r  nebst d e m ,  von sehr v ie len  hohen S t a n d e s - P e r ­
son en  u n d  besonders v o n  S e i n e r  E x c e i ie n z  -H e rrn  J o h a n n  C a s p a r  G r a ­
fe n  v o n  C o b e n z l ,  W e y la n d  K ayserlichcr M a je s tä t  Caroli d es V I. G lo r ­
reichsten G e d ä c h tn iß  ,  re . re . O b e rs te n  C a m m e r e r ,  d azu  b in  e rm a h n e t  
w o rd e n .

A l s  Habe ich solchen hohen B e fe h l u m  so w en ig er v o n  m ir  ableh» 
n e n  k ö n n e n ,  d a  ich ehedem  vo n  diesem B e w u n d e r n s -  w ü rd ig en  S e e  e in  
a n g rä n z e n d e r  N a c h b a r gew esen b i n ,  u n d  d a h e r die bequem ste G e le g e n ­
h e it  g eh ab t h a b e ,  die w a h re  B eschaffenheit u n d  E ig en sch a ft desselben ge­
n a u  zu un te rsu ch en  u n d  a n zu m erk en . W ie  ich d en n  beynebenft a l s  e in  
L ieb h ab e r der N a tu rk u n d e  u n d  M a th e m a tic k  m ich m öglichst beflissen h a ­
b e ,  dergleichen U n te rsu c h u n g  daselbst a n z u s te l le n , welche zu e in e r v o ll­
k o m m e n e n  B esch re ib ung  d iesis  S e e s  e rfo rderlich  is t. E s  ist z w a r  ge­
w iß  : d a ß  d e r b e rü h m te  F re y h e r r  v o n  V a lv a s o r  b e re i ts  v o r m ir  in  seinem  
Z e i t - u n d  G e sc h ic h t-B u c h e  Tom . I .  L ib . i v ,  e ine  la n g e  B esch re ib u n g  
d ieses , S e e s  der g e le h rte n  W e l t  m itg e th e ile t h a t .  D a h e r  e s  fa s t schei­
n e n  d ü r f t e : a l s  w e n n  m e in  g eg en w ärtig es U n te rn e h m e n  a l s  e tw a s  v e r­
m essenes ,  oder ü b e rf lü ß ig e s  anzu sihen  w ä re . W e n n  m a n  a b e r  ft'ie 
d a s  erste in  E r w e g u n g  z ie h e t:  w ie obgedachter H e r r  G e s c h ic h t-S c h re i­
ber diesen S e e  in  se inem  B u c h e  n u r  a l s  e in e  N eben  - S a c h e  a b g e h a n - 
d e lt h a t .  U n d  z w e p te n s : d a ß  e r  darb ep  m e h r  a u f  m ü n d lich e  N ach rich ­

t e n ,



fe tt /  a l s  a u f  eigene E r f a h r n iß  h a t  b a u e n  m ü s s e n : indem  e r  n u r  w e­
n ig e  T a g e  diesen S e e  in  A ugenschein  g e n o m m e n .

H ie rzu  k o m m t au ch  noch d r i t t e n s : d aß  e in  Hiltoricus n ich t a u f  
a l le  U m stände so g e n a u  A c h t geben U m ,  selbige in  e in  so g ro ß e s  W erk , 
w ie  des F re y h e rrn  v o n  V a l v a s o r s ,  mit einzufchlieffen.

D a  auch v ie r te n s  dessen w eitläu ffig es  G eschichte B u c h  n ic h t  eines 
je d e n  K a u f  i s t : d a ß  e in  u n d  der an d ere  sich v o n  der B esch affen h e it die* 
se s  S e e s  v o llk o m m e n  d a r a u s  u n te rr ic h te n  k ö n n e ;  so w ird  der gen e ig te  
L eser le ich t u r th e i le n  m ö g e n : daß  m ich n ic h t der E hrgeitz  a n g e tr ieb en  
e tw a s  bessers zu schre iben , a ls  m e in  g e le h r te r  V o r g ä n g e r 'g e th a n  h a t ;  
so n d e rn  d ie  w a h re  U rsa ch e , d aß  ich g e g e n w ä rtig e  A rb e it  a n  d a s  L ic h t 
g e s te l le t ,  ist: w eil ich selbige schon A nno 1718. zu  schreiben a n g e fa n -  
g e n  u n d  17 20 . v o llen d e t h ab e . N ach d em  ich a b e r  1 7 2 4 . d a r a u f  zu  dem  
K ay se rlich en  V e rw e s e r -A m t d e s  Q u eck silb e r -  B e rg w e rk e s  zu  Z d r i a  in  
L r a i n  b in  gesetzet w o r d e n ;  so habe g e g e n w ä rtig e  B e s c h re ib u n g ,  w egen  
M a n g e l  der d a rz u  e rfo rd e rlich en  Z e i t ,  w ie  auch  d e r b e n ö th ig ten  K u p f -  
f e r ,  welche m ir  noch  d a rz u  g e fe h le t, m üssen  lieg en  lassen u n d  selbige 
n ic h t  eher u n te r  die P re sse  geben k ö nnen .

N achdem  ich a b e r  A nno 1747. p ro  E m e rito  b in  declaril'Ct w o rd en  
u n d  nachhero  ru h ig e re  Z e i t  g e fu n d e n ;  so h ab e  keine M ü h e  g e s p a h re t ,  
d ie g em eld ten  K u p f fe r  herbeyzuschaffen u n d  dieses W erk  z u m  D ru c k  zu  
b e fö rd e rn .

I c h  habe m ich bey dieser B esch re ib u n g  a lle r  m öglichsten D e u t l ic h ­
k e i t ,  e in er rich tig en  O r d n u n g ,  V o lls tän d ig k e it u n d  G rü n d lic h k e i t ,  a l s  
w elche S tü c k e  zu  e in em  H ilto r is c h m  B u c h e  e rfo rd e r t w e r d e n ,  bedie­
n e t .  W ie  ich d en n  au ch  dasselbe dem  g en e ig ten  L e se r , durch b ey g e leg te  
Tabulas ,  noch a n g e n e h m e r zu  m achen  gesuchet habe . S o l l t e  jeden» 
n o ch  derselbe w id e r V e r m u t h e n ,  e tw a s  d a r in n  a n tr e f f e n ,  w e lc h es  m e i­
n e r  gegebenen V ers ich e ru n g  en tgegen  w ä re  ;  so w ird  er solches ,  nach 
se in er B esch e id en h e it, m i t  dem  M a n t e l  d e r Schriftlichen L iebe  zuzude­
cken w issen . In z w isc h e n  h ab e  ich die feste H o f n u n g , d a ß  d e r g en e ig te  
L eser e tw a s  zu seiner G e m ü th s - E r g ö tz u n g  d a r in n  finden  un d  ih m  G e ­
leg en h e it a n  die H a n d  geben w i r d :  d i e ,  i n  b e t  N a t u r ,  ü b e ra l l  h e r f ü r -  
leichtende G ö ttl ic h e  A llm a c h t  zu b e w u n d e rn  u n d  zu p re ise n . H ie r ­
m i t  lebe der geneig te  Leser w o h l u n d  fä lle  v o n  dieser A rb e i t  e in  U r -  
th e il  nach der W a h rh e i t  u n d  der L iebe.

D er Verfasser.
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Was erste JapLM!
Won der ursprünglichen Benennung

dieses wundervollen §Zirknitzer-Seeö.

iS n n  der Freyherr von V a lva for / gleiH
z u  A n f a n g  seiner B esch re ib u n g  d e s  L a n d e s  
L r ä i n ,  v o n  dem  N a m e n  dieses S e e s  M e l»  
d u n g  m a c h e t ;  so sage t e r g a n z  r e c h t :  „  D a ß  
„  d e r je n ig e ,  w elcher die w u n d e rb a re  E ig en »  

ft schast deßselben ,  d u rch  blossen F l e i ß ,  sogleich deu tlich  m a« 
„  ch m  u n d  d u rch  em b stg es R a c h fo rsc h e n ,  w ie  m i t  e in em  S e n k -  
„  b l e y ,  e rg rü n d e n  w o l l t e : der w ü rd e  a u s  M a n g e l  der d a rz u  
l f  evfwbetiidjen .Z e i t ,  g en ü g sam en  G e le g e n h e it u n d  e in e s  g rü n d «  
„  liehen  u n d  w a h re n  U n te r r i c h t s ,  n ie m a h ls  a u f  d en  rech ten  
„  G r u n d  e in e r  v o llk o m m en en  E n td eck u n g  desselben g e lan g e»  
„  k ö nnen  ;  son dern  e s  w ü rd e  d e r  R ie g e l  d e s  verschlossenen tit* 
„  fen  B u s e n s  der R a t u r ,  noch a llz e it vorgeschoben b le ib e n ,  
, r m ith in  zu w e ite re r  E n td ec k u n g  d e r N a c h w e lt  e tw a s  m üssen  
„  ü b r ig  gelassen w e rd e n .

I n  E r w ä g u n g  dessen h ä t te  ich b illig  a n s teh en  s o l le n , m ich 
e in e s  so w ich tig en  W e rk e s  zu u n te rz ie h e n ;  d a  e s  m ir  a b e r  bim 
u m  m e in e m  ftm fzeh en iah rr 'g en  A u fe n th a l t  a n  diesem  S e e ,  w e- 
r e r  a n  Z e i t  u n d  G e le g e n h e i t ,  noch a n  g en u g sam  eingezogenen 
g rü n d lic h e n  U n t e r r i c h t ,  w o h in  ich die v o llk o m m en e  K e n n tn iß  
v o n  der hiesigen L a n d e s - S v r a c h e  u n d  v o n  d e r  g an zen  u m lis  
gen d en  G eg en d  rechne, g r m a n g l t t :

% m



r m m  C o )  mm
A l s  h ab e  ic h ,  a u f  A n h a l te n  g u te r  F re u n d e  u n d  G ö n n e n  

M ich u n te r w u n d e n ,  n ach  g en au es te r U n te rsu ch u n g  d e s s e n ,  
w a s  die G esch ich te  u n d  E rdbeschreiber vo n  diesem  S e e  bem er- 
ket h a b e n ,  noch  m e h r  a b e r des w u n d e rb a re n  S e e s  f t lb s te n ,  m ei­
n e  A n m e rk u n g e n  z u  P a p ie r  zu d r in g e n .

I n  d ie f t r  A bsich t habe ic h , bey  jed em  A b la u f  d e s  S e e s ,  
n ic h ts  g e s p a r e t ,  ein  u n d  d a s  a n d e r e ,  durch g e n a u e  N a c h fo r­
schung ,  zu  un te rsuch en  ,  a lle s  u n d  je d e s  m i t  a lle m  m ög lichen  
F l e i ß e ,  zu  v e rze ich n en ,  u n d  m ich n ic h t gescheuet, so w e it e -  
n u r  m öglich g e w e s e n ,  in  verschiedene O e fn u n g e n  u n d  H o l e n ,  
m i t  d e n ,  bey  m i r ,  g e h a b te n ,  d e r G eg e n d  e rfa h rn e n  u n d  mit 
b ren n en d en  F a c k e ln  versehenen L e u t e n ,  e in zu d rin g en . W e i l  
auch h ie r in  L r ä i n ,  a n  v ie len  O r t e n  ,  H o l e n ,  G r o t t e n ,  u n d  
«n terirrd ische W asserg än g e  sich b e f in d e n ;  so habe ich se lb ig e , 
sow eit e s  th u n lic h  gesch ienen ,  auch  in  A ugenschein  g e n o m m e n .

B e y  d ieser B esich tig u n g  h ab e  ich n u n  m e in  A u g e n m e rk  
n ich t g e r i c h te t ,  a lle  V e rh ä ltn is se  dieses S e e s  m i t  dem  g rosses 
R u n d e  d e s  E rd k re ise s  zu u n te rs u c h e n ;  sondern  attein die ei­
gene B esch affen h e it d e s se n ,  so w e it m ir  s e lb ig e ,  d u rch  d en  
o f t  e in g e n o m m e n e n  A ugenschein  u n d  durch richtige V e r n u n f t -  
sc h lü ß e , b e k a n n t w o rd en  i s t ,  dem  g en e ig ten  Leser v v rzu ste llen . 
E b e n  so w en ig  h ab e  ich m ich d ab ey  mit blossen M u th m a s s u n »  
gen  b eg n ü g en  lassen . D ie  N achfo rschun g  a llg em e in e r U rsach en  
ist noch sehr v ie len  Z w e is ie n  u n te rw o r fe n  u n d  ist, m i r  ü b er»  
H au p t zu schw er. G e w iß  ist e s ,  d a ß  v ie le  R a tu r k ü n d ig e r ,  die 
sich sow eit e in gelassen  h a b e n , so g ro ß  auch ihre n a tü r l i c h e ,  oder 
durch eigenen  F l e i ß ,  e rw o rb en e  K r ä f te  gewesen s i n d ,  endlich 
h ab en  bekennen  m üssen  : d aß  ih re  g e fa ß te n  H a n p t - u n d  G r u n d -  
S ä tz e  ,  a u f  blosse M u th m a s s u n g  u n d  a u f  frem d e  o f t  g an z  un ge­
g rü n d e te  B e r i c h t e ,  m i t  e inem  W o r te  a u f  ih re  L e ich tg läu b ig »  
k e it b e ru h e t h a b e n .

D ie se n  V o r w u r f  zu v e rm e id e n  ,  w ill ich e s  g e tro s t 
w a g e n  u n d  im  g e g e n w ä rtig en  W e rk e  m e in  A u g e n m e rk  b lo ß  a u f  
d a s je n ig e  r ic h te n ,  w a s  m ich die G ö tt l ic h e  A l lm a c h t ,  a n  d ie ­
sem  w u n d e rv o lle n  S e e  h a t  w o lle n  e rk en n en  lassen . S o lc h e s  
w erde  ich d e m  gen e ig ten  L eser h ie r w ied e r au fr ich tig  m itz u th e i-

len.



m m  (  o  )  z

l e n ,  m ich  ern stlich  b es tr eb en : fü rn em lich  a b e r  h a b e  f ü r  n ö th ig  
e r a c h t e t ,  e t w a s  w e n ig c S  v o n  dem  U rsp rü n g e d e s  N a m e n s ,  
w o m i t  d ieser S e e  b e le g e t  w i r d ,  vorau szu setzen . W i r  w o lle n  
A lso  d a v o n  - m  A n fa n g  m a c h e n . .

Urster Mbschnitt
Von dem Namen dieses S e e s  Kzirknitz«

( v ^ S  w ird  dieser S e e ,  C ie rk n is c u  je fe m ,  o d er d e r C z irk r 
7 5 ? n itzer S e e  in  d e r L rä in e r is c h e n  L a n d e s s p r a c h e  genen» 

m t  u n d  z w a r  d e ß h a lb ,  w e i l  u n w e i t  dessen U fe r  der M a rk f le -  
r f e n  Cierkniza l i e g e t ,  a l s  v o n  w elchem  e r  d en  N a m e n  so ll em ­
p fa n g e n  h a b e n . E in ig e  w o lle n  z w a r  b e h a u p te n ^  d aß  e r seine 
B e n e n n u n g  v o n  e in e r  k le in en  ,  in  dieser G e g e n d  ,  befind lichen 
seh r a l te n  K irche  b ek o m m en  ,  welche in  d e r L rä m e r is c h e n  S p r a «  
che Cierkuiza h e iß e t : doch ist e s  w ahrschein licher u n d  g la u b -  
l ^ f t e r ,  d aß  g em e ld te r M ark sieck en  v o n  dieser k le in en  K irc h e , die 
e r  schon in  dem  W a p p e n  f ü h r e t ,  se inen  N a m e n  h e r le i te t ;  so« 
r e n n  a b e r ,  d e m ,  n ic h t w e i t  d a r v o n ,  lieg en d en  S e e ,  die gleiche 
B e n e n n u n g  g ieb e t. D i e  a l te n  G eschichtschreiber,  w e n n  sie v o n  
dem selben  eine M e ld u n g  m a c h e n ;  so n e n n e n  sie ih n  Lugeam  
Paludem  UNd Strabo Lugeum  Lacum. D ie  MeiNUNg d e s  
v o n  V a lv a s o r s  ist h ie rb ey  g an z  w ah rsch e in lich ,  w e n n  e r  s a g e t : 
L aß  e r  v o n  den  a l t e n  T e u tsc h e n  u n d  G a l l ie r n  ,  nach  d e m , v o n  
ih n e n ,  b ew o h n ten  u n d  n u r  zw ey M e i le n  ,  v o n  d em  S e e ,  gele­
g e n e n  Sch losse  L u e g ,  d e r L u g e r - S e e  sey g e n e n n e t w o r d e n ,  
w o r a u s  endlich die L a te in isch e  B e n e n n u n g  L a c u x  L u g e u s  e n t ­
s ta n d e n  sey. W id e r  dieses w en d en  a n d e re  e i n : d a ß  v ielleich t d ie  
M e in u n g  d e r  A l te n  n u r  a u f  d a s ,  in  die A delsberg ische  G r o t ­
t e ,  e in fa llen d e  W a s s e r  a b z ie le , a l s  w elches ö f te r s  v ie le  F e ld e r  
u n d  W iesen  bedecket u n d  gleichsam  e in en  k le in en  S e e  fu rs te l-  
l e t ;  b a ld  h e rn ach  a b e r  sich w ieder u n te r  d ie  E r d e  v e rb irg s t . 
D o c h  w ie  m ir  s c h e in e t; fo z w e ife lt ob ged ach ter H e r r  S c c ib e n t  Mst m der F o r ts e tz u n g  se in er  SLmite, o b  n ic h t  auch  d ie ,  b eg
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L ueg u n d  A d e ls b e r g , sich e re ig n e te  W a s s e r -C rg ie f fu n g  u n d  d e r  
d a r a u s  e n ts ta n d e n e  'S e e ,  d e r A l te n  ih r  Lacus iugeus seyn kön­
n e ;  in d e m  d ie jen ig e  G e g e n d ,  m  dieses G ew ässer sich a u sb re i-  
t e t ,  v o lle r L ö ch e r u n d  O e fn u n g e n  ist : d a h e r fo lg lich  auch  gar 
m öglich sey n  k ö n n e ,  daß  a u s  d em  a l te n  W o r te  L u e g ,  a u f  
te u ts c h , L o c h ,  d a s  R öm ische B e y w o r t  Lugeus e n ts ta n d e n  s e y ;  
M ith in  iugeus lacus so v ie l ,  a l s  d e r löcherich te S e e  heiffen so lle .

W e n n  m a n  a b e r  gleich zugeben  w o l l t e : d a ß  e in  derg le i­
chen  a u s g e tre te n e s  W a s s e r ,  w e lc h es  sich doch m it  eb en  d e r  G e ­
schw indigkeit w ieder v e r k e h r e t ,  a l s  i n  w elcher e s  an g ew ach sen  
i s t ,  m i t  den R a m e n  e in e s  S e e s  kö nne be leg et w e rd e n ;  so h ä t­
t e n  j a  auch die a l te n  E rdbeschre iber mit ih rem  la c u  lu g e o  noch 
eh er a u f  d i e ,  in  d e r H errsch a ft H a a s b e r g ,  welche se in e r E x c e i -  
le n z  G r a f  L a r l  v o n  L o b en ze l zu stän d ig  u n d  z w a r  b ey  Planin» 
ö f te r s  sich erm essende G ew ässer ih r  A u g e n m e rk  k ö n n en  g e r i e t e t  
h a b e n . D ie se lb e  e n tsv r in g e n  u n w e i t  d em  p räc h tig  a n g e f ü h r ­
t e n  G e b ä u d e ,  e rs tb e n a n n te r  H e rrsc h a ft H a a s b e r g ,  u n d  d em  
M a rk fle ck e n  A l b e n ,  o d er Phnina ,  a u s  zw ey  G r o t t e n ,  o d e r 
H o l e n ,  b ey  K le in h ä u se l. D a r v o n  die e ine  auch  n ach  u n se r  
S p r a c h e :  p e r  m a i im  g r a d u ,  o d e r a u f  t e u ts c h : bey K le in h a u ­
s e l ,  H eisset, u n d  v o n  d e r P a ic k  H erab flie sse t; die a n d e re  a b e r  
w ird  g e n e n n e t : p e r  m a l in s k im  D a l u ,  a u f  te u tsc h : d a s  M ü h l -  
T h a l .  B e y d e  W asse r a b e r  m a ch en  bey ih rem  Z u s a m m e n f lu ß  
e in e n  ziem lich  grossen S t r o m  a u s ,  w elcher vo n  d a r a n ,  d e r  
U n z  - F l u ß  g e n e n n e t w ird . D e rse lb e  erqiessett sich ö f t e r s  so 
s t a r k ,  d a ß  e r  d ie g an ze  G e g e n d , w elche m i t  den f r u c h tb a r e -  
s te n  A eckern  u n d  W iese n  v o n  d e r  N a t u r  b e g a b e t ,  a u ch  m ik  
e in e m ,  z u r  J a g d  g e le g e n e n , E ich  - W a ld  versehen i s t ,  gänz lich  
ü b e rsch w e m m e t u n d  selbige zu e in em  fö rm lic h e n  S e e  m a c h t.

W ie  e s  sich d e n n  im  J a h r e  1 6 9 7 . ,  g egen  d a s  E n d e  d e s  
H e r b s t m o n a t s ,  z u g e tr a g e n  h a t ,  d aß  dieser U n zflu ß  sich a ls o  er­
g o s s e n ,  dadurch  d a s  g a n ze  T h a l  u n t e r  W a sse r  ist g esetzet w o r ­
d e n ;  d aß  m a n  in  d em  M a rk fleck en  A l b e n ,  v o n  e in e m  H a u ­
f e  z u  d em  ä n d e r n ,  a u f  S c h if f e n  h a t  fa h r e n  m ü s s e n ,  m ith in  
a u c h  d ie  a llg e m e in e  H e e r  -  u n d  L a n d strasse  ü b e r s c h w e m m e t ,  
d e r g e s t a l t ;  d a ß  a lle  R e i s i n d e ,  n eb st ih ren  M a r e » ,  z u  S M e
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z u  G r u n d e  gegangen M d .
D iesem  U ebel n u n  a b z u h e lf e n ,  h ab en  nachgehends A nno  

1 7 5 5 .  feine E x c e i ie n z  H e r r  G r a f  L eo p o ld  v o n  L a m b e rg ,  K a y -  
ferlicher S t r a s s e n  D i r e k to r  u n d  L a n d e s  V e r w a l t e r  im  H erzo g - 
t h u m  T r a i n ,  e in en  ä n d e rn  W e e g  v o n  A d e ls b e rg  ü b e r M a u e tz  
v e rfe rtig en  la s s e n , w o d u rch  die R e is e n d e , n e b s t c h re n , m i t  sich, 
fü h ren d en  G ü t e r n ,  in  S ic h e r h e i t  sind gesetzet w o rd e n . S o -  
fe rn e  dieser U n z flu ß  o b er e in em  v o llk o m m en en  S e e  je m a h ls  
äleich g e w e se n ;  so ist e s  gew iß  in  diesem  o b b em e ld te n  1 6 9 7 . 
J a h r e  geschehen. D o c h  obschon dieser F l u ß  eben  n ic h t so ge­
schw inde in  die u n te r i r d is c h e  K lü f te  sich v e rs e n k e t ,  a l s  w ie  
e r  an w ach se t u n d  sich e rg ie s se t,  w elches au ch  ö f te r s  zu  gesche­
h e »  p f le g e t ;  so w ird  m a n  dennoch diese seine E rg ie ssu n g  n u r  a l s  
e in e  Ü b e rsc h w e m m u n g ; n ich t a b e r  a l s  e in e n  o rd en tlich en  S e e  
an se h en  k ö n n en . W e lc h e r  M e in u n g  auch  b eypflich ten  C iu v e »  
r u s ,  K i r c h e r u s ,  S c h ö n l e b e n ,  u n d  a n d e re  Gkschichtschreft 
d e r  n eu ere r  Z e i t e n  m e h r .

Aweyker Wbschnitt
V on  des UnzfluffeS Beschaffenheit und wie der» 

selbe in vielen Stücken /  mit dem Czirknitzer S e e /
^  e in e  G le ich h e it h a b e .
M ) U m  B esch lu ß  dieses T a p i t u l s  m u ß  ich v o n  dem  U n zflu ß  

noch dieses m e ld en  : d a ß  e r  dem  T z irk n itze r S e e ,  in  
v ie le n  S tu c k e n  ,  gleich ko m m e. I n d e m  e r  e r s t l ic h : gleich­
w ie  j e n e r ,  ke inen  ä n d e rn  A b f l u ß ,  a l s  du rch  u n te r i r d is c h e  
H ö le n  h a t .  U n d  z w e y te n s  : d aß  e s  sich z u  Z e i t e n  e r e ig n e t : 
w e n n  e r  in  e in e m  J a h r e  a l le s  ü b e rsc h w e m m e t,  m a n  noch eb en  
dasselbe J a h r ,  i n  d e r ü b e rsch w em m t gew esenen G e g e n d ,  s ä e n ,  
s c h n e id e n ,  e r n d t e n ,  u n d  mit m ancherley  A r t  v o m  J a g e n ,  sich 
daselbst b e lu s tig en  könne. I n  diesem F lu ß e  s in d e t m a n  köstliche

A  3  F i -
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Fische u n d  n ach  dessen Z u r ü c k t r e t u n g ,  eine g rofft M e n g e  derp  
M e n .  W s :  R u t t e n ,  F o r e l l e n ,  A l t e n ,  -Hechte u n d  B a r b e n .  
W e n n  a b e r  e in  la n g w ie r ig e s  u n d  trockenes W e t t e r  e in f a l l t ;  
so v e r lie re t sich dieser F lu ß  fast m e is ten th e ils  in  ferne u n te rir rd i»  
fche H ö le n .  D a  m a n  denn  in  seinem  v o rm a h ls  g e h a b te n  
G a n g e  o b e rw e h n te  A r te n  der F ische in  d e r M e n g e  m i t  b lo ssen  
H ä n d e n  fa n g e n  k an . I c h  h ab e  diese L u s t selbst m i t  A u g e n  
geseh en ,  au ch  von diesen g e fan g e n e n  F is c h e n , bey w e y la n d  F ü r s t  
A n to n  v o n  E g g en b erg  gegessen ,  w elche g an z  kern ich t iw d  w ohl» 
schmeckend gew esen s in d .

W a s  a b e r  f e rn e r  diesen U n z flu ß  b e t r i t t ;  so e n tle h n e t d e r­
selbe sein W a s se r  v o n  dem  L z i r k n is e r  S e e ,  a u s  d em  M ü h U  
T h a l  u n d  v o n  d e m ,  a u s  dem  B e rg e  I a u e r m g ,  e n tsp r in g e n d e n  
F lu sse  P a ic k e ;  w elcher sich bey  A d e lsb e rg  v e r la u f t  ,  b e y 'K le in *  
Hansel w ied e r h e rv o rb r ic h t , bey L a ase  u n d  Jakoviza sich aber»  
m a h l  v e rsen k t u n d  b ry  v i e r d  w ied e r h e r f ü rk o m m e t , w oselb st 
e r  au ch  d e n  F l u ß  L a ib ach  f o r m i r e t ,  m i th in  se inen  v o rig e n  
N a m e n  v e r lä f fe t .

W a s  a b e r  nachgehends f ü r  a n d e re  B a ch e  u n d  F lü s s e  sich 
in  dense lben  e rg ie ssen , d a ß  soll a n  se inem  O r t e ,  m i t  e in e r  G e o ,  

g rap h isch en  L h a r t e ,  nebst d e r E r k l ä r u n g ,  m i t  m e h re m  
an g eze ig et w e rd e n . N u n  f o l g e t :

a»
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j a S  zweyte Hapim l
so» der Gegend und Uage des U M «

nitzer < S « S .

Erster Mschnitk
B M reibung des Berges Jauern i g , wie auch 

einiger kleinen H ü g e l  u n d  d e r  d a r a u s  ent­
sp r in g e n d e n  Q u e l le n .

[U  w e ite re r A u s f ü h r u n g  m e in es  V o rsa tz e s  schreite ich nu n »  
m eh r zu d e r  B esch re ib u n g  der n a tü r l ic h e n  L ag e  u n d  
G egend  d e s  L z irk n itze r S e e s .  D a h e r  ich v o n  d e n ,  a n  

d iesem  S e e ,  lieg en d en  B e rg e n  u n d  den d a r a u s  en tsp rin g en d en  
Q u e l l e n  u n d  B a c h e n ,  w ie  auch  vo n  d e n ,  in  d em  ebenen T b a -  
l e ,  befind lichen  M a rk f le c k e n , S c h lö s s e r n ,  D ö r f e r n ,  u n d  K i r ­
c h e n , d a s  b en ö th ig te  kürzlich  a n fü h re n  w ill .

D ie se r  S e e ,  v o n  w elchem  w ir  r e d e n ,  l ie g t  ü n g e f th r  e i­
n e  V i e r te l  '* M e ile  v o n  T z irk n ip  M i t t a g w e r t s .  V o n  der S t a d t  
L a ib a c h  sechs M e i l e n ,  zwischen M i t t a g  u n d  A b e n d . V o n  d e r 
S t a d t  L a a s  eine M e i l e ,  A b e n d w e r ts . V o n  d e r H errsch a ft 
H a a s b e r g ,  gegen M o r g e n  z u ,  e tw a s  w e i t e r ,  a l s  eine M e i le .
V o n  A d elsb erg  z w e y ,  u n d  v o n  L u eg  d rey  M e i l e n ,  e b en fa lls  
g e g e n  M o rg e n .

D e r  geneigte L eser w ird  a u s  der h ie r b e y g c fü g ten  T a b e i - T a b .  I .  
k  I .  d ie  L a g e  der M a rk f le c k e n ,  K irc h e n , S c h lö s s e r , B ach e  u n d  
Q u e l l e n  deu tlich  ersehen u n d  d a r a u s  a b n e h rn en  k ö n n e n , w ie  
d a ß  dieser S e e ,  u m  u n d  u m ,  vo n  B e rg e n  eingeschloffen s e y ,  
a u ch  keinen  ä n d e rn  A b f lu ß  h a b e , a ls  durch  u n te rrrrd isch e  H ö - 
l e n  u n d  K lü f te .  H i e m i t  w o llen  w ir  n u n  zu  d e r Topogra­
phie selbst schre iten  u n d  d en  A n fan g  bey  d em  höchsten u n d  
gröffesten  B e r g e ,  w e lc h e r I a u e r n i g  H eisse t,  m a c h e n : d a rn ac h

c  w e r-
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w erd en  w i r  d i e , gegen A u f - u n d  N ie d e rg a n g , auch  d i e ,  g eg en  
M i t t e r n a c h t ,  liegende B e rg e  e b e n f a l ls ,  soviel a l s  m öglich seyir 
w i r d ,  in  A u g en sch e in  n e h m e n .

W a s  n u n  erstbefag ten  B e r g  J a u e r n i g  b e t r i f t ,  w elcher 
v o n  d e n  E rd b esch re ib e rn  in sg e m e in  H m fch iza ,  o d e r d e r  B irn «  
M u rn e r  -  W a l d  g en en n e t w i r d ;  so lie g e t derselbe v o n  M i t t a g  
gegen A b e n d ,  zwischen A lb e n  u n d  A d e ls b e rg , g e h e t durch d ie  
H e rrsc h a ft L o h its c h ,  J d r i a ,  T h a lm e in  u n d  e rstreck et sich b is  
in  L ä r m e n .  W ie  d en n  d e rse lb e ,  nachdem  e r sich v ie le  M e i le n  
la n g  a u s g e d e h n e t ,  v o n  den  d a r a n  liegenden  O r t e n  noch  ande» 
re  besondere N a m e n  b e k o m m t, u n d  stehet u n se rm  L z i r k n is e r  
S e e  a n  d e r  M i t t a g s  S e i t e .  E s  erstrecket sich derselbe gegen 
M o rg e n  u n d  gegen M i t t a g  b i s  in  K ro a t ie n  u n d  v o n  d a n n e n  
g a r  b is  n a ch  B o s n ie n ,  z iehet sich v o n  d a r  noch w e ite r  u n d  be- 
k o m m t h e rn ac h  vo n  den G e g e n d e n , welche e r  b e s tre ich e t, noch  
a n d e re  N a m e n  m e h r . E s  is t dieser B e rg  J a u e r n i g  m i t  fchö* 
n e n  B a u m e n ,  g u te m  B a u - u n d  B r e n n - H o l z  versehen» I n «  
gleichen f in d e t  m a n  a u f  selbigem  v ie le s  w ild e s  O b s t  u n d  beson­
d e rs  B i r n b ä u m e ,  welche au ch  diesem  W a ld e  den  R a m e n  ge­
geben h a b e n ;  du rch  welche d e m  W ild e  ü b e r h a u p t , d e n  B ä r e n  
u n d  w ild e n  S c h w e in e n  a b e r  b e so n d ers  ih re  N a h r u n g  reichlich 
m itg e th e ile t  w ird»

W e n n  v o n  d e r J a g d ,  a u f  d em  L z irk n is e r  S e e ,  w ird  
g e b a n d le t w e r d e n ,  soll d a v o n  m eh re re  M e ld u n g  geschehen. 
S o n s t  s teh e t u n te n  a n  dem  F ü l l e  d e s  B e rg e s  J a u e r n i g ,  w e l­
cher die m ittä g ig e  S e i t e  d e s  S e e s ,  gleichw ie m i t  e in e m  D a m m  
u m g ie b e t ,  e in  k le in es D o r f ,  m i t  N a m e n  A . L a fe e ,  w oselbst 
eine Q u e l l e  e n ts p r in g e t , w elche B. Lafchke Studenz ,  oder 
Mali O berch ,  a u f  te n ts c h : d e r k le ine  U rs p ru n g , o d e r die W e l­
sche B ru n n q u e l le  g en en n e t w ird .  G e g e n  A ben d  zeiget sich noch  
eine a n d e re  Q u e l l e  zwischen Lafee u n d  O tm k » m i t  dem  N a ­
m e n  C .  Trefsenz u n d  n ah e  a n  der J ls s u l  V o rn e c k , e b e n fa lls  
a n  dem  F ü l le  d e s  B e n ze s  J a u e r n i g ,  fin det m a n  die Q u e l l e  D . 
Orofchke Oberch. U n w e it d a v o n  ist eine W asse r - speyende 
H o l e ,  o d e r G r o t t e  zu seh en ,  w elche zu qew illen Z e i t e n  u n d  be­
so n d ers  b e y  s ta rk en  U n g e w i t t e r ,  d em  L .i r k n ih e r  S e e ,  e in e
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u n g e m e ln e  M e n g e  W a s s e r s ,  m i t  groffem  G e r ä u s c h e ,  g e w a lt ig  
m i t t h e i l e t : bicfe G r o t t e  w ird  E. Urania Jam a,  a u f  teu tsch  
d ie  K r ä h e - G r u b e  g e n e n n e t.

W e ite r  H M , gegen  A öM d , ist F. Velka u n d  Ma!a Bub. 
narza. G egen ü b e r ,  ÜN d e r h a l b - I n s u l  D ervofetfch ,  so ge­
g en  V orneck lieg e t. Adverfus Septentrionem  ,  befindet sich 
die G ru b e  G. Gebno u n d  H . Co tu ,  n e d f t  e tlichen  k le inen  
G r u b e n ,  zu E n d e  dieser h a l b - I n s u l ,  g eg en  d en  vo rder S e e  
u n d  zw ar nicht w e i t  v o n  d e r F n s u l  G oriza is t die G ro t te  I. 
Sucha Dulza > w elche e in e , der Urania Jam a, g an z  ähn lich e  
M e  is t. I n d e m  sie e b e n ,  w ie  diese, e in e  grosse M e n g e  W a s ­
se rs  v o n  sich w i r f t .  U n w e it  d av o n  siehet m a n ,  ausser d e r  - 
Q u e l l e ,  welche K . U fch in a -L o ca , H eisset, an n o ch  L . N arte, I r  
a u ch  un terschiedene k le ine  Q u e l l e n  m e h r ,  w elche a b e r ke inen  
e ig en en  N a m e n  h a b e n . A u f  dieser m i t tä g ig e n  S e i t e  w e ite r  
h i n , zwischen O ctident u n d  Septentrion , zeiget sich e in  n ie ­
d r ig e s  G e b ü r g e ,  v o n  w e lc h e m ,  u n d  z w a r  a n  e in em  W in k e l 
dieses S e e s ,  e in  k le in e r H ü g e l  h e r f ü r r a g e t ,  a u f  w elchem  v o r  
A l t e r s ,  a n  dessen m it tä g ig e n  S e i t e ,  e in  S c h lo ß  g e s tan d en , 
w e lc h e s  K a r io w iz ,  a u f  te u ts c h : L a r l s s t a d t  ist g en en n e t w o r­
d e n  u n d  w o v o n  die Ü berb le ib se l annoch v o rh a n d e n  sind. N a ­
h e  d a b e y ,  a n  dem  Frrsse  dieses kleinen G e ö ü r g e s ,  w elches 
sich gegen ffliittema&t L e n k e t ,  be fin d en  sich zw ey g ro s­
se O e f n u n g e n ,  o d e r H ö l e n ,  welche ih re  E in g ä n g e  in  den h a r te n  
F e ls e n  h ab en . W e n n  e s  sich n u n  e r e ig n e t ,  d a ß  der S e e  a l l ­
zu  hoch anw achset u n d  seine gew öhnliche G r ä n z e n  ü b e rsc h re ite t;  
so s tü rze t er s ich , m i t  der g rö ften  G e w a l t ,  in  diese zwey H ö -  
len u n d  findet a lle re rs t in  dem  W a ld e  bey  S. Cantiani se inen  
A u s g a n g ,  nachdem  e r  v o r h e r ,  bey e in e r h a lb e n  M e i l e ,  u n te r  
d e r  E r d e  so rtg eg an g en  is t. D ie  eine v o n  diesen zw ey M e n  
w ird  N , VeJka u n d  die an d ere  M. Mala Karlauza g e n e n n e t ,  
w elch es  so v ie l a l s  die grosse u n d  kleine L a r l f t ä d te r in  heissen 
s o l l ;  w ie  sie bann and) diesen N a m e n  vo n  dem  o b erw eh n ten  a l ­
t e n  S c h lo ß e  K ariow iz e rh a l te n  haben . Z w isc h e n  diesen zw ey  
M e n  w ird  noch e in e  a n d e re  O e fn u n g  a n a e t r o f f e n ;  welche a b e r  
keinen  so tie fen  E in g a n g  h a t ,  auch kein W a s s e r ,  w ie die m
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d e m ,  a n  sich n i m m t : ih r  N a m e  ist Skednema ,  d a s  is t : 
D re sc h b o d e n ; d a h in  p fleg t sich d a s  V iel- v o n  d e r ,  in  dem  S e e ,  
befindlichen W e y d e  zu  begeben u n d  sich d a r in n  f ü r  d e r  H itz e , 
F lie g e n  u n d  a n d e re m  U ngeziefer zu  v e rw a h re n . V o n  d a r  w en  
r e r ,  gegen  N o r d e n ,  sind noch m e h r  dergleichen k le in e ,  m i t  G e r  
B üsche ,  bew achsene B e rg e  zu setzen ,  welche e in e n  sehr h a r te n  
u n d  s te in ig ten  B o d e n  hab en . A m  E n d e  derselben a b e r ,  m  
w e i t  D o l e i n a - V a f s , oder N ie d e rd o r f ,  stehet e in  n ie d r ig e r  -Hü» 
ge l ,  m i t  N a m e n  G r a d i f c h e ,  w o  v o r Z e i t e n ,  n ach  'A n z e ig e  
des a l te n  G e m ä u e r s ,  e b e n fa lls  e in e  kleine S t a d t ,  oder S c h l o ß  
soll gestan den  h a b e n  ;  w ie  m a n  d e n n  auch  daselbst zu m  ö f te rn  
a lte  M ü n z e n  f in d e t. D e r  v o n  B a lv a s o r  redet in fe in e m  Z e it*  
B uche T .  i .  L ib .  4 . f. 612. in d e m  e r v o n  der S t a d t  M e t u l o  
M e ld u n g  t h u t ,  a lso  dav o n  u n d  s a g e t : d aß  der P f a r r e r  v o n  
R a v e n a ,  N a m e n s  F r a n k e n  ,  n ach  der S t a d t  b ä e t u l u r n ,  w elche 
K ay se r A u g u s tu s  z e rs tö re t, e in m a ls  g e frag e t habe u n d  n ach  ein* 
g eh o lten  fa lschen  B e ric h t dase lbst h a t te  g ra b e n  la s s e n ;  v o n  a l t e n  
M ü n z e n  a b e r  g a r  n ic h ts  finden  k ö n n en . I c h  b in  den n o ch  d e s  
G e g e n th e ils  gänzlich üb erzeuget w o r d e n : d en n  e s  h a t  e in  ge« 
w isset P r i e s t e r  zu  L z irk n itz , N a m e n s  J o h a n n  M c k u t t t s c h ,  so« 
m l alte s ilb e rn e  M ü n z e n ,  w elche  v o n  den H i r t e n  a u f  diesem  
H ü g e l g e fu n d e n  w o r d e n ,  z u s a m m e n g e k a u f t ,  d a ß  e r  sich dar«  
a u s  e in en  T r in k «  B ech e r v e r f e r t ig e n , u n d  ih n  in w e n d ig  v e rg ü t«  
den  lassen . W e n n  ic h ,  ehe u n d  b ev o r solches gescheh en ,  N a c h ­
rich t d a v o n  g e h a b t h ä t t e ;  so w u rd e  ich diese M ü n z e n  gew iß lich  
a u s g e lö s e t ,  u n d  a l s  e tw a s  s e lts a m e s  a u fb e h a lte n  h a b e n ;  so 
ab e r w a r  e s  schon geschehen u n d  ich m u fte  m ich m i t  diesem  
Z e u g n iß  ü b e r f ü h r e t  u n d  B efried iget s e h e n : d aß  m a n  w ürk lich  
kn dieser G e g e n d  zu  Z e ite n  e in ig e  a l te  M ü n z e n  fin d e . W a s  
ab e r  d e s  v o n  V a lv a s o r s  F ü r g e b e n  a n b e t r i f t : d aß  n äm lich  a n  
dem  O r t e ,  w o  jetzo noch ein ige  R u d e r a  zu sehen s i n d ,  e h m a ls  
die S t a d t  M e c u J u m  soll g e s tan d en  h a b e n ,  dieses scheinet m i r  
sehr z w e ife lh a f t v o rzu k o m m en : d iew e il besagte S t a d t ,  in  d e m  
L a n d e ,  w e lch es  h eu tig es T a g e s  d a s  H erzö g th u m  L r ä i n  i s t ,  
n ie m a ls  is t zu  fin den  g e w e se n : doch k a n  es  w ohl m ö g lich  se y n , 
w ie S c h ö n le b e n  m e ld e t :  d aß  M e t u i u m  ehed em ,  w o  je tz t M e -
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«eie i n  d e r  P f a r r e  O b l a c k ,  ein  v ie r te l M e i le  v o n  L z irk n itz  
l i e g e t ,  gestanden h ab e . W a s  ab er fe rn e r  d en  H ü g e l a n la n g e t ,  
w o r u m  obgem eldte M ü n z e n  ge fu n d en  w e rd e n  u n d  w elcher m ich  
z u  d ieser kleinen A u ssc h w e ifu n g  v e rle ite t h a t ;  so schw inget sich 
v o n  selbigem  ein a n d e rw e it ig  n ied rig es  G e b ü rg e  e m p o r ,  w e l­
ches vo n  A b en d ' nach  M i t t e r n a c h t  u n d  h e rn ach  ru n d  h e ru m  
gegen M o rg en  u n d  M i t t a g  g e h e t ,  d aß  e s  g le ic h s a m ,  w ie in  
e in em  L i r c u l ,  verschiedene D o rf fc h a fte n  u n d  B a u - F e l d e r  e in - 
sch ließ et, a ls  n ä m l i c h : d a s  D o r f  S e u f c h e  u n d  gleich d a ra n  
einen ru n d e n  H ü g e l ,  a u f  w elchem  die K irc h e  S. W c l f g a n g i  
stehet. W e ite r  h in  s ich et m a n  e inen  B e r g  L o f c h k e  S c h n o -  
f c h e t i  g e n a n n t ,  w e lch er seinen N a m e n  v o n  dem  d a r u n te r  Lie­
g en d en  u n d  zu dem  S t i f t  F r e u d e n th a l  geh ö rig en  S c h lo ß e  L o k  h a  , 
o d e r T h u rn la c k  h e r le i te t .  V o n  diesem T h u r n la c k ,  oder L o k h a  
gehen  noch m eh re re  derg le ichen  H ü g e l ,  gegen  M i t t e r n a c h t ,  
a n  e in a n d e r f o r t .

D e r  erste derse lben  Heisset Z h i l M r a n  ,  w elches so v ie l, 
a l s  e ine  e n tb lö ß te  S e i t e  b edeu ten  so ll. D e n n  seine A n h ö h e  
ist ganz  kahl u n d  m i t  e in e r schönen u n d  a u f  e ine  v ie rte l S t u n ­
de w e it  erstreckenden san d festen  L an d straffe  versehen .

D e r  zw eyte  ist ein k le iner spitziger B e r g  M i t te r n a c h tw e r ts ,  
w elcher von dem  grossen K a l k - S t e i n ,  a u s  w elchen  e r bestehet, 
Kamina Gonza, o d e r a u f  te u ts c h : der S t e i n - H ü g e l  g e n e n n e t 
w ird .  D a r a u f  fo lg e t d e r  d r i t t e ,  w elcher e b e n fa lls  klein ist u n d  
R anza Rebar H eisse t,  a u f  t e u t s c h : die versto rbene N ip p e . 
M a n  findet daselbst e in e  ziemliche M e n g e  d e s  schönsten u n d  
v o n  der N a tu r  g esch n itten en  B e r g - L r y s t a l l s  ,  w elcher dasi'ger 
O r t e n  v o n  den g em e in en  L e u t e n ,  der D o n n e r s te in  p fleg t ge­
n e n n e t  zu w erd en .

D ie s e r  B e rg  h a t  e in en  A b sa tz ,  u n te r  w elch em  e in  T h a l  
bestndlich i s t ,  du rch  w elchen  d a s  Lzirknitzer W a s se r  fliestet.

A u f  der ä n d e rn  S e i t e  dieses T h a le s  lieg e t der M a rk f le ­
cken Cierkuiza ,  a l ld a  zeiget sich der ziem lich hoch em por stei­
gende B e r g  S i i v in z a , w e lc h e r sich von M i t t e r n a c h t  gegen M o r ­
g en  w en d e t u n d  m i t  s e in e r ,  gegen M i t t a g ,  gekehrten flachen 
S e i t e  sich dem  S e e  z u k e h re t. E r  ist m e is te n th e ils  ganz  kahl u n d
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gegen M i t t e r n a c h t  zu  m i t  B a u m e n  bew achsen . I n  e in e r  
S t u n d e  w e ite n  E n t f e r n u n g  desselben stehet m a n  gegen M o r -  
gen d a s ,  d e m  H e r r n  S e if r ie d  G ra fe n  v o n  A u e r s b e r g ,  zuge­
hörige S c h lo ß  Nediifchekh. U n w e it  v o n  d a r  e n ts p r in g e t  dkk 
L z irk n is e r  B a c h ,  welcher öey diesem seinen U rs p ru n g  Prohi- 
za  h e iffe t ,  u n d  unterschiedene a n d e re  Q u e l le n  zu  sich n i m m t ,  
che e r sich in  den S e e  ergiesset, e r  tre ib t a lsd e n n  e y l f  gehende 
M ü h le n  u n d  flieffet durch den M ark flecken  G erkniza ,  w o v o n  
e r  auch nach g eh en d s seinen N a m e n  bekom m en h a t .  E r  is t m i t
0 . b eze ich n et,  derselbe t m k t  g leich a n  L zirkm tz u n d  N ieL e r-  
d o rs  n e u n  M ü h le n .

F e r n e r  e n tsp rin g e n  a u s  diesem  B e rg e  siiv'mz<i noch ettt* 
che a n d e re  Q u e l l e n  h e r f ü r ,  d e re n  e ine  ih ren  U rs p r u n g  a u s  
d e m ,  bey m e in e m  M e y e rh o fe  0 . 0. S. Maria M agdalena, be­
findlichen F e ls e n  h a t ,  a u f  w elchem  e in  S c h a tte n re ic h e r  L in d e n -  
B a u m  s teh e t. W e i l  n u n  die O e f n n n g ,  w o  sich diese Q u e l le  
ä u ß e r t ,  z iem lich g ro ß  i s t ;  so d r i n g e t ,  bey la n g  a n h a l te n d e m  
R e g e n w e t t e r ,  d a s  W asser in folget M e n g e  H e r /Ä r ,  d a ß  ein 
m erklicher B a c h  d a r a u s  e n ts te h e t ;  h ingegen  v e rü e h re t sich au ch  
d asse lb e , bey  d em  A b la u f  d es S e e s , b is  a u f  e in  w e n ig e s . D ie  
d ie sfa llig e  U rsach en . W i e ?  u n d  w a r u m  ?  dieses g esch ieh e t, 
w ird  a n  se in em  O r t e  berich tet w e rd e n . D iese  Q u e l l e  h a t  ü b r i­
g e n s  e ig en tlich  den  R a m e n  S. Marias Magdalenas Q u e l l e  u n d  
fü h re t  au ch  n u r  e ine  G a t tu n g  v o n  F is c h e n ,  n äm lich  R u t t e n ,  
m it  s ic h ,  w elche in  dem  S c h l u n d e ,  oder in  der O e f n u n g  d e s  
F e ls e n s ,  a l s  gew öhnliche V o rb o th e n  e in es zu k ü n ftig  u n d 'b a l d  
e rfo lg en d en  U n g e w it te r s  sich sehen la s s e n : in  dem  d a r a u s  flies» 
senden W a s s e r  a b e r  w erd en  kleine F ische g e fu n d en .

I c h  h ab e  m ir  auch keine sondere M ü h e  g e g e b e n ,  etliche 
deren  zu  f a n g e n ;  d ie sh a lb  ich n ic h t m e h r  a l s  n u r  zw ey  qrosser 
R u t t e n  in  la n g e r  Z e i t  h a b h a f t g ew o rd en  b in . E s  soll von die­
ser B e s c h a f fe n h e it, gehöriges O r t s ,  m eh re re  M e ld u n g  geschehen.

D ie  zw ey te  Q u e l le  Heisset GiobauCchig unb lieget v o n  
d e r e rs ten  e in e  v ie rte l S t u n d e  a b .  D esg le ich en  sind w e ite r  h in ,  
ausserha lb  d e s  D o r f e s  M a r t i n s b a c h , ganz  nahe a n  d e r  K irc h e  
5. v i ü  zw ey  kleine u n d  o b e rh a lb  d e s  D o r f e s  noch e in e  starke
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Q u e l l e  P  a n z u tre ffe n  u n d  w e il diese letztere g leichsam  w ie  a n s  
e in e m  K essel e n ts p r in g e t;  so ist dieselbe fü r  e in em  G e f u n d - B ru n n  
a n g e n o m m e n  w o rd e n ,  w o r a u s  d ie  dasigen B a u e r n  d a s  W a s s e r  
w ie  eine A rzeney t r i n k e n ,  au ch  viele B e sse ru n g  in  ih ren  .Z u ­
f ä l le n  v ersp ühren ,  w ie solches a l l e ,  a u s  d e r E r f a h r u n g ,  k u n ­
d ige  L e u te  bezeugen. N eb s t dem  ist bey dieser Q u e l le  e in  D a m m  
g e zo g en , an  dessen E n d e  e ine  M ü h le  befind lich  ist ,  vo n  w e l­
cher d a s  W asser d u rch  d a s  D o r f  M a r t in s b a c h  d em  S e e  zu - 
fliesset.

D ie se s  W a s se r  f ü h r e t  d en  N a m e n  d e s  D o r f e s  u n d  w e r­
ben  d a r i n n ,  u n g e feh r e in e r  S p a n n e n  l a n g ,  R u t t e n  g e fa n g e n . 
W e i te r  kom m en w ir  zu  dem  D o r f e  G roh ovo ,  a lld a  q u e lle t in d e r 
K u c h e l e in e s  B a u e r n ,  N a m e n s  Loure Kaufsar Q . u n d  z w a r  
g leich  u n te r  dem  H e rd e  e in  k l a r e s ,  k a lte s  u n d  g esund es W a s s e r  
h e r f u r ,  w elches e in  a n d e re r  w o h l m i t  e in em  ansehn lich en  S t ü ­
cke G e l d e s ,  se iner N u tz b a rk e it  w e g e n ,  e rk au ffen  w ü r d e ;  d a  
h in g eg en  der B a u e r ,  w elch er die B e q u em lich k e it desselben ge- 
n ie s s e t ,  solches g a r  w e n ig  schätzet,  oder a c h te t .  A usser e rftge- 
m e ld te n  D o r f e  sind  noch zw ey kleine Q u e l l e n  v o rh a n d e n ;  die 
a b e r ,  n m  bey a n h a l te n d e m  R e g e n ,  W a s s e r  g eb en .

B e s a g te s  D o r f  G ro h o v o ,  w elches a n  d em  F usse  u n d  zu  
E n d e  d e s  B e rg e s  Slivinza bey Grochouske G rishe l i e g e t ,  w o  
w i r  e b e n fa lls  e in en  k le in en  B a c h  Treftenik g e n a n n t ,  a n t r e f ­
f e n .  D ie se r  B a c h ,  n a ch d em  e r  den  F u ß  d e s  erstgedach ten  B e r ­
g e s  G r ilh e , a l s  w o r a u s  e r  seinen U rs p ru n g  n i m m t ,  benetzet 
h a t ;  so w ird  derselbe d u rch  noch an d e re  k le in e  B ä c h e  v e rm eh ­
r e t  u n d  f a l l t , n ach dem  e r  durch  Scherauniz geflo ssen ,  endlich 
a u c h  in  u n fe rn  S e e .  B e y  diesem D o r f e  G rohovo l ie g e n ,  v o n  
N o r d e n  gegen S ü d e n ,  e tl ic h e , m i t  G e b ü sc h e , bew achsene sehr 
s te in ig te  H ü g e l ,  w elche nach  gedachten D o r f e  Grehauske-Gri- 
fhe ; m ite t  h in  a b e r  Stermez g e n en n e t w e rd e n . U n te n  a n  
diesen H ü g e ln  r i n n e t  e in  B ä c h le in  a u s  e in em  F e ls e n  h e r f ü r ,  
dessen U rs p ru n g  R .  Scheroum ki obrch H e isse t: solches verei­
n ig e t  sich m i t  o b ig em  Treftenik u n d  noch e tlich en  ä n d e rn  Q u e l ­
l e n  ,  w o r a u f  e s  f ü n f  M ü h l e n  t r e i b e t ,  end lich  a b e r  durch d a s  
D o r f  S e r a u n iz a  l a u f f e t  u n d  nachdem  e s  v o n  dem selben den N a -

B  3 w e n
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mm  S e r a u n iz a  a n g e n o m m e n  ;  fo gehet e s  endlich dem  S e e  z tt. 
F e rn e r  a n  d e r  H ö h e  dieser H ü g e l  u n d  Z w ar a u f  e in e r  sehr an« 
m u th ig  g e leg en en  S tre c k e  ist d a s  a l te  u n d  n e u e  S c h lo ß  S t e g -  
berg zu  s e h e n ,  w elch es letztere a l s  ein w o h l e in g e rich te te s  G e ­
b ä u d e ,  n eb st e in e r  u m h e r gelegenen u n d  d a rz u  g eh ö rig en  H e r r ­
schaft H o ch g ed ach te r S e in e r  E x c e i ie n z  H e r r n  G r a f e n  v o n  
L o b e n z e l  zuständ ig  ist. H in te r  dem  S c h lo ß e  lie g e t  d e r ,  zu die­
ser H e r r s c h a f t ,  gehörige B e rg  u n d  W a ld  Gwfchzez,  a u f  w e l­
chem  die K irchen  S. Crucis u n d  S. Anna; befindlich s in d . U ri-  
gefehr e in em  M u s q u e te n  S c h u ß  w e it  v o n  dem  S c h l o ß e ,  r i n ­
n e t  eine L r y s ta l l  k la re  Q u e l l e  S . a u s  dem  S c h lu n d e  e in e s  
F e lsen  h e r f ü r ,  die w ie  e in  K e ß e l g e s ta lte t  u n d  m i t  d en  schön- 
sten u n d  höchsten B a u m e n ,  fo m eist B u c h e n ,  versehen  i s t ,  
w elche m s g e s a m m t e in en  u n g e m e in e n  k ü h len  S c h a t t e n  v e r u r ­
sachen ,  w o d u rch  die A n n eh m lich k e it dieses O r t e s  noch m e h r  
e rh a b e n  w ird .  I n  dem  W a s se r  siehet m a n  F o re l le n  in  der 
M e n g e  h in  u n d  h e r sch w im m en . Ü b e rh a u p t ist dieser O r t  
m i t  so v ie le r  A n m u c h  a u ä q e m e t ,  baß e r  dadurch  die dahrrr 
ko m m en de F re m d e n  a n  sich locket u n d  solche l a n g e r ,  a l s  sie 
sonst g e d e n k e n ,  daselbst zurücke h a l t .

"D iese  Q u e l l e  w ird  h ie r schon fo s ta r k ,  d a ß  sie e in e ,  un »  
tc r  dem  S c h l o ß e ,  liegende M ü h le  zu tre ib e n  v e rm ö g en d  ist 
u n d  d ab ey  sich so fischreich b e f in d e t ,  d aß  m a n  den  Ü berK u ß  
d e r F o r e l l e n ,  ö f f t e r s ,  gleich w ie  in  e inem  B e h ä l t e r ,  w ied e r 
L a re in n  zurü ck  w e rfe n  m u ß . W e n n  aber eine grosse D ü r r e  
e n t s t e h e t ;  so v e rk e h re t sich selbige u n v e rse h e n s , d u rc h  u n te r -  
irrdische F e ls e n  * R itze  u n d  L ö cher u n te r  die E r d e ;  a ls d e n n  
ziehen sich die F o re l le n  zurücke in  die noch W a s se rh a lte n d e  
O e r t e r  u n d  besond ers in  den  U rs p ru n g . W elche  a b e r  dah in  
n ic h t g e la n g e n  k ö n n e n ,  w e rd en  in  dem  feuchten  W asser ge­
fa n g e n  u n d  in  dem  U rs p ru n g  desselben w ieder g e w o rfen . 
W e i t e r ,  gegen  dem  S e e  zu ,  u n q e feh r eine V ie r t !  * S t u n d e  
v o n  S t e g b e r g , l ie g t  die K irch e  S. Stephani u n d  nicht w e i t  
d a v o n ,  a n  e in em  H ü g e l ,  d a s  D o r f  Lipfen. U n te r  diesem  
D o r f e  w ird  a b e rm a l eine T .  Q u e l l e  a n g e tro f e n ,  die sich n u t  
dem  W a s s e r  Stebgrfchiza v e re in ig e t u n d  den N a m e n  Lipfen-
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zha  f ü h r e t .  W e i te r  h in  ist a b e rm a l  eine Q u e l le  V . so eine 
M ü h l e  t re ib e t .  F e r n e r  stehet a u f  e inem  H ü g e l  G o r i f c h k e  
G o i c h z e z  g e n a n n t ,  fo lg e n d s  d a s  kleine D o r f  G o r i z e ,  u n te r  
W elchem  auch eine Q u e l l e  m i t  N a m e n  W .  S l a t a v e z ,  a u f  
t e u t f c h : der G ü ld e n e  B r u n n  e n ts p r in g e t. E n d lich  g e lan g en  
w i r  nach O b erseed o rf v u lg o  V e r c h  J e f e r u .  U n te rw e g c s  t r e f ­
f e n  w ir  z M t  noch un te rsch iedene  Q u e l l - W a s s e r  a n ;  doch w e il 
diese keine eigene R a m e n  h a b e n ,  auch  n u r  b ey  feu ch te r W i t ­
te ru n g  W asser g e b e n ;  so u b e rg eh en  w ir  solche b illig  mit S t i l l ­
schweigen. B e y  d e m  ob en  gedach ten  D o r f e  a b e r  fin d en  w ir  
X. K a te r i a f c h  Y . Z e n i f c h e  Z .  Z e m d n  u n d  d en  grossen U r ­
sp ru n g  Y e lk i  O b r c h ,  w elch er a n s  d e m ,  a u f  dem  L a se r  B o d e n ,  
fliessenden W asse r h e rfü rb r ic h t u n d  zu B e w ä sse ru n g  d e s  S e e s  
e in  v ie le s  b e y trä g e t .

A u s  dieser b is h e r  g e m ach ten  B esch re ib u n g  v o n  d e r G e ­
g en d  d e s  L z irk n itze r S e e s ,  k an  der g ene ig te  L eser e in e s th e ils  
a b n e h m e n :  d aß  dieser g an ze  B e z irk  v o lle r u n te rir rd is c h e r K a n ä ­
le  u n d  W a s s e r le i tu n g e n  seyn m üß e:

A n d e rn th e i ls  a b e r  w ird  derselbe auch  b e m e rk e n ,  w ie die 
S t a t u t  z w a r  d iesen S e e  r in g s h e ru m  m i t  B e rg e n  u n d  H ü g e ln  
g le ichsam  v e rb o lw e rk e t;  dennoch a b e r d ad u rch  die d a r a n  lieg en ­
d e  G eg e n d  f ü r  den  Ü b ersch w em m u n g en  n ich t in S ic h e rh e i t  gestel­

lte r H ab e , in d em  ssch dieser S e e  ö f te r s  d e rg es ta lt e rg iesse t, d aß  
e r  g an ze  F e ld e r  u b e rsch w e m e t: besonders a b e r  m u ß  d a s ,  g an z  
n a h e  a n  dem  S e e ,  lieg end e  D o r f  S e e d o r f ,  vulgo Jeferu , 
u n d  D o ie im  - V a fs , teu tsch  N ie d e rd o rf  d a s  m eiste dabey lei­
d e n .  B is h e r  h ab en  w i r  d i e ,  a u s  dem  B e rg e  I a u e r r r i g  u n d  
a u s  d e n  ä n d e r n ,  u m  d en  S e e ,  befindlichen B e r g e n  h e rv o r- 
q u il le n d e  W a s s e r ,  auch  e in ig e ,  n a h e  a u  dem  B e r g ,  befind li­
che G r u b e n , ,  d e re r ih re r  zehen s in d ,  b em erket.

D a s  ü b r ig e  so ll bey dem  A n  - u n d  A b la u f  d e s  S e e s  
g e m e ld e t w e rd e n .

Zwey-
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Aweykee Mbschnikk
Von d m / bey diesem See befindlichen Kirche«

und Capelle».

® 5l t  d em  B esch luß  dieses A a p i tu l s  w ill  ich n o ch  e in  V er»  
zeuchnüß d e r ,  u m  diesen S e e ,  Liegenden K irc h e n  u n d  C a ­

p e l le n - e y fü g e n  u n d  also  m i t  d e r ,  zu  L zirknitz  /  b efin d lich en  
fu rn e h m s te n ,  g rö ften  u n d  a u f  G oth ische A r t  g e b a m te n  K irc h e  
d m  A n f a n g  m ach en . D ie se lb e  ist u n se r lieb en  F r a u e n  gew id­
m e t u n d  h a t  v o r A l t e r s ,  bey K r i e g e s - Z e i t e n ,  au ch  bey  öf­
te r s  s o g e n a n n te n  T ürkisch  -  M artoiofen, o d er R a u b e re y e n  
u n d  geschehenen E in f ä l l e n ,  d e n  daselbst befindlich C h ris tlich e n  
E in w o h n e r n  zu einem  so g e n a n n te n  Tabor oder S c h u tz w e h re  
ged ien e t. D a h e r  sie auch v o r m a ls  m i t  starken M a u e r n ,  T h ü r -  
v m  ; R u n d e l e n ,  u n d  b m n n  m it D oppe lhacken  ,  S tü c k e n  u n d  
M ö r s e r n  versehen g ew esen ,  v o n  w elchen a llen  noch e tw a s  w e ­
n ig e s  dase lbst v e rh an d en  is t. I n w e n d ig  ist dieselbe m i t  schönen 
7* A l tä r e n  u n d  einem  ko stbaren  O rg e lw e rk e  g ez ie re t. D e r K ir c h -  
T h u r n  a b e r  m i t  groffen u n d  k le in en  G locken v e rseh en . D iese  
K irche  H aben  die H e r re n  G r a f e n  v o n  L i l l e y ,  im J a h r e  5 0 0  
nach C h r is t i  G e b u r t  e r b a u e t ,  w ie  selbiges der daselbst befind ­
lich e m g e m a n e r te  S t e i n  a u sw e ise t.

N e b s t dieser K irche siehet m a n  noch d ase lb st d ie K i r ­
chen S. R och i ,  S. Joannis u n d  S. M aris Magdalenas. V o r  
M a r t i n s d o r f  l ie g t die K irche  s .  V i t i  u n d  u n te r w e r t s  d e s  D o r ­
fe s  S . EJize.

Z u  Grahu ist die K irch e  B. v .  M ARIAE.
U b e r  diesem  D o rf e  a u f  bemSlivinzer B e rg e  S. Nicolai» 
V o r  S ch ero v itz  S. Pauli.
B o r  Lipfen S. Stephani,
Z u  N ie d e r-S te g b e rg  s teh t die a lte  L av e lse  B. V. M ari« , u n d  
Z u  O d e r  - S t e g b e r g ,  a u f  dem  B e rg e  s .  C rucis u n d  

S. Annae.
G le ic h



mm (  o  ) mtm
G le ic h  a n  O b e r  « S e e d o r f  S . C a n t ia n i.
ZU Lafee S. ß ritiii UNd
U n w e it  davon  S. Leonis.
I n  der S e e  * I n s u l  V o rn ec k  ist S S . P r im i &  F e lic ia n i,
U b er dem Seufche a b e r  S. W o/fgangi.
Z u  U nter»  N ie d e rd o rf  s .  Laurentii.
Z u  U n t e r » S e e d o r f  S. Petri. U n d  endlich a n  d em  

k le in e n / zu dem  S t i f t  F r e u d e n th a l /  g e h ö rig en  S c h lo ß e  T h u rn «  
lack die L a p e lle  S. Leonardi.

V o n  diesen u n d  nach fo lgend en  K irc h e n  u n d  T a b e l le n  w er» 
den die i W m T a b e i i e n  bey dem  L a p i t u l  d e s  m e h re rn  zeigen»

oit dem W  iilauf und achsthum des
Kztrknitzer S ees  /  wie auch von seiner Länge/ 

Breite und Tiefe.

A g e »  von B e rg e n  u n v  -p u g e rn  ganz elngefcyw fsen iey u n d  
daß  in  solchem sechs B äch e  u n d  z w ö lf  w asserreiche 

Q u e l l e n  h in e in  fitessen d e rjen ig en  zu geschw eigen ,  w elche n u r  
bey  R e g e n w e t te r  W a sse r  geben. W o r a u s  le ich t ab zu n eh ­
m e n  i s t :  d a ß  dieser S e e  eine S a m m lu n g  solches W a s se rs  seyn 
m üsse r w e lch es  v o n  d en  heru m liegenden  B e rg e n  u n d  -h ö h e n ,  
ob er - u n d  u n te r h a lb  d e r  E r d e ,  in  dieses qrosse u n d  ebene 
T h a l  zu sam m en  stiesset u n d  in  der tiefsten  G e g e n d  des S e e s  
b lo ß  d a ru m  stehen  b le ib e t , ' w e il die d a r in n  befind liche, im « 
terirrd ische u n d  v o n  d e r  N a t u r  künstlich g em ach te  A b la u f s  «H ö«

S  ist oben  b e r e i t s  an aeze iae t w o r d e n : d a ß  dieser S e e

Erster Ibschnitt,
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len  bey w e ite m  n ic h t h in lä n g lic h  s in d ,  d a s  W asse r i n  eben  t> $  
M e n g e  w ie d e r  a b z u fü h re n ,  in  w elcher e s  zuflie ffet.

Aweyter Wbschnitt
V on der Länge und Breite dieses S ees .

t J e  L ä n g e  dieses S e e s  v o n  dem  O b e r « S e e  u n d  dessen 
U rsp ru n g  a n ,  b is  a n  d ie  Karlauza u n d  dessen B r e i t e  v o n  

S e e d o r f  a n ,  b is  zu dem  U rs p r u n g  u n d  O ttok t r ä g t  u n g e fe h r  
drey v ie r te l  e in e r  M e ile  a u s .  D ie  L a n g e  a b e r ist e ine  v ie r te l 

M e ile .
D ie s e s  a b e r  ist zu  v e rs te h e n , w e n n  der S e e  in  se in en  

o rd en tlich e n  G ra n z e n  b le ib t u n d  n ich t e tw a a n  d u rch  e in  la n g  
a n h a l te n d e s  R e g e n w e tte r  au fsch w elle t u n d  durch  la n g w ie r ig e  
D ü r r e  g e h in d e rt w ird .

Ü b r ig e n s  p ra n g e t  dieser S e e  m i t  fünf Snfu ltt/  u n te r  
w elchen  die gröffefte u n d  schönste Vornek Heisset. D i e  z w e y te  
w ird  G oriza , die d r i t t e ,  w elche  eine h a l b ' , I n s u l  i s t ,  w ird  
D ervofez g e n e n n e t. A u f  d e r I n s u l  Vornek b e fin d e t sich d a s  
D o r f  O tto k ,  zu  w elchem  fru c h tb a re  W iesen  u n d  g u te  B a r n  
F e ld e r  g eh ö rig  sind . D ie  v ie r te  ist eine I n s u l ,  w e lc h e , w e il  
sie a l le m a l  o b e rh a lb  dem  W a s se r  zu  sehen i s t ,  V en etek ,  d a S  
i s t : k le in  V e n e d ig  g enenne t w ird .

S e lb ig e  ist eigentlich e in e  groffe erhabene I n s u l ,  gehö­
re t  zu  d e r  H e rrsc h a f t S te g b e r g  u n d  bestehet in  e in e r  schonen 
W ie s e , d a h in  sich , bey e re ig n e n d e r schnellen E rg ie ssu n g  deö 
S e e s ,  d ie  M o r a s t - V ö g e l  zu  begeben pflegen . D ie  fü n f te  I n ­
sul hkiffet mala Goriza.

W a s  d en  geschwinden A n l a u f  dieses S e e s  b e t r i f t ;  so is t 
selbiger g a r  le ich t zu begreiffen  ;  w i r  w o llen  a b e r  dem nach  i n  
fo lg en d em  e tw a s  a u s fü h r lic h e r  d a v o n  reden . D e n n  w ie  schon 
oben g e m e ld e t ;  so ra g e t ü b e r  a lle  B e r g e ,  H ü g e l u n d  H ö h e n  
der g ro ffe  B e rg  J a u e r n ig  h e r f ü r ,  w elcher den S e e ,  g le ichw ie  
m it e in e m  D a r o m  /  e in fth lie ffe t. D erse lb e  h a t  in  s e in e m  h o h en ,

rvei-
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w e i t e n ,  b r e i te n  v n d  fü rc h te r lich en  E in gew eid e  so  v ie l K eß e l fo r- 
m ig te  T h ä l e r  u n d  in  solchen w ied em m  so  viel abscheuliche 
S c h l u n d e ,  H ölen  u n d  L ö c h e r ,  d aß  a l l e ,  a u f  diesem  grossen 
tz - e d u rg e ,  durch U n g e w i t t e r ,  R e g e n ,  S c h n e e  u n d  E i s ,  zu ­
s a m m e n  laufende G ew ässe r sich in  se lb iges s tü r z e n ,  u n d  v o n  
d a n n e n  th e ils  durch ob an g ezeig te  S c h lu n d e  u n d  H o le n  : th e i ls  
d u rch  ungeheure A b fä lle  u n d  u n te rirrd isch e  S c h lä u c h e ,  welche 
ih ren  A u sg an g  in  d em  L z irk n itze r S e e  h a b e n ,  m i t  e iner un* 
glaublichen G e w a l t  du rchbrechen  u n d  a ls d e n n  d e r n iedrigsten  
L age zu e ilen . W e i l  sie a b e r  in  dem  d a r in n  befind lichen H aup t- 
G r a b e n ,  oder F l u ß  * B e th e  n ich t R a u m  noch  P la tz  a en u g  v o r 
sich f in d e n ;  so schw ellen  sie d a r in n  nach  u n d  nach  a n ,  b is  
endlich  die ganze F la c h e  dieses T h a le s  u n te r  W asse r gesetzet 
u n d  dieselbe in  e in e n  fö rm lic h e n  S e e  v e rw a n d e l t  w i r d ?  D i e ­
se s  W asse r b le ib t dase lb st so lan g e  s t e h e n ,  b is  die nassen 
M o n a t e  vorbey s i n d ;  a ls d e n n  ab er u n d  bey  la n g  a n h a lte n d e m  
tro ck en en  W e t te r  w ird  dieses G ew ässer a u s  M a n g e l  des w er- 
t e r n  Z u flu sses  w ied e r du rch  a n d e re , in  d em  -H a u p t * G ra b e n  
u n d  in  den  fü rn e h m s te n  L i e f e n ,  befindliche E r d  * M esse u n d  
S c h lu n d e  v ersch lun gen  u n d  in  noch t i e f e r e ,  u n te r  der E r d e ,  
v e rb o rg e n e  S e e n  h m e in g e fü b re t.

H ie r  so llten  n u n  d ieiem ge Q u e l le n  b e n e n n e t w e rd e n ,  
w elche n u r  bey dem  R e g e n w e tte r  W asser g e b e n ,  u n d  selb iges 
i n  dem  S e e  selbst w e r t  ü b e r  sich w e r f e n ,  au ch  dieses w e ite  
T h a l  ganz  schnell m i t  W a s se r  ü b e rz ie h e n ;  a l le in  e s  w ird  d a ­
v o n  a n  einem  ä n d e rn  O r t e  gedacht w e rd e n  u n d  z w a r a l l d a ,  
m  m a n  von der W ie d e rk u n f t  d e s  W a s se rs  a u s  den E rd k lü f te n  
u m s tä n d lic h  h an d e ln  w ird .

E s  i s t ,  kurz zu  s a g e n , m i t  der g rö s te n  V e rw u n d e ru n g  
a n z u s e h e n ,  w i e d e r  grosse W erkm eister d en  L a u f  dieses W a s ­
s e rs  in  d en  K lü f t e n  u n d  H ö le n  dieses B e rg e s  I a u e r n i g  u n d  
in  d en  ä n d e rn  H eru m lieg en d en  B e rg e n  so w e is lich  a n g eo rd n e t 
h a t ;  doch w ir  w o lle n  h ie rv o n  schweigen u n d  n u r  noch mit 
w e n ig e n  e tw a s  v o n  d e r  T ie fe  des S e e s  in  n ach fo lgend en  re d e n .

L 2 Drit-
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•rittet Wbschnitk
V on der Tiefe des Lzirkm'tzer S ees.

lE lb ig e  i s t ,  w ie  leicht z u  e ra c h te n , w e g e n  U n g le ich h e it 
i d e s  B o d e n s  ü b e r h a u p t ,  e igen tlich  zu  b e s tim m e n  n ic h t 

m ö g lich . D a h e r  w ir  auch n u r  v o n  den  d a r in n  ö efind ltchen  
H a u p t  » S t r ö m e n  u n d  fü rn e h m fte n  A b la u f s  * G r u b e n  u n d  H o ­
le n  e tw a s  gew isses sagen  k ö n n e n . D e n n  w e n n  sich a ls o  d ieser 
S e e  in  seinen gew ö hn lichen  G ra n z e n  befindet u n d  sich n ic h t 
w e i t e r ,  a l s  b is  a n  die H o le n  g ro ß  u n d  k le in  Kariauza a u s -  
b r e i t e t ;  so b e tr ä g t  die T i e f e , i n  th e i ls  G r u b e n ,  zu  5 . b i s  6 . ;  in  
ä n d e rn  a b e r  zu  7 .  8 . b is  9 .  K la f te r .  D a m i t  ich m ich  a b e r  
im  S t a n d e  b efind en  m öge d e m  g en e ig ten  Leser die B esch affen ­
h e it dieser G ru b e n  k la r  u n d  d eu tlich  v o rz u s te lle n ;  so habe  m ich 
d en  1 0 . Novem ber an. prxt. v o n  L a ib ach  nach L z irk n itz  bege­
b e n ,  d en  1 1 .  ejusdem b in  ich bafelbft angetanget nab bett 
i 2 t e n  d a r a u f  habe  ich zw ey S c h if fe  n eb en  e in a n d e r  befestigen  
la s s e n ,  a u f  w elchen  ich nach  S e e d v r f  u n d  h e rn ach  m i t  v ie r 
S c h i f f - L e u t e n  einem F is c h e r , J a g e r ,  u n d  d en  m i t  m ir  g e fü h r­
te n  Am anuenfem  in  den S e e  g e fa h re n  u n d  habe a l l d o r t ,  da  
d e r S e e  in  seiner gew öhnlichen  L a g e  g an z  v o ll w a r ,  die G r u ­
be Vadonos b esu c h t, ich senkte d ab ey  m ein e  M e ß k e tte  m i t  d em  
a n g e h e fte te n  S e n k b le y  in  die T ie fe  dieser G ru b e  u n d  b e f a n d ,  
d a ß  sie b ey  ih rem  un g leichen  B o d e n  a n  th e i ls  O r t e n  4 2 . ,  a n  
ä n d e rn  4 8 .  u n d  w o  e s  a m  tie fs ten  w a r ,  5 0 . S c h u c h  h a t t e ,  
w ie  in  Tab. r. N um . 5. zu  sehen is t. D a r a u f  f u h r  ich nach 
R efcheto N um . 7 . ,  u n d  f a n d ,  d a ß  diese G ru b e  5 6 . S ch u ch  
t ie f  w a r .  V o n  d a r  begab ich m ich  w e ite r  nach Krifch Num. 6 . ,  
w elch es  z w a r  keine G ru b e  i s t ;  so n d ern  a u f  te u tsc h : L reu tz  Heis­
s e t :  w e il  d ieses W asse r den  grossen S t r o m ,  der v o n  dem  U r ­
sp ru n g  Verch Jefera durch d en  S e e  h e ra b  u n d  auf bie G r u b e  
R efcheto  zufliesset u n d  d e n ,  v o n  der ä n d e rn  S e i t e  v o n  L z i r k -  
n iy  in  d en  S e e  fa llen d en  B a c h  O . gerade  in  der M i t t e  gleich­
sam  b e g e g n e t u n d  beyde L re u tz w e is  durchschneidet: w ie  auch

den
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d e n  v o n  Sucha Duiza L . I. durch  starken A u s g u ß  g em a ch ten  
u n d  a u sg e g ra b e n e n  S t r o m ,  nebst dem  Z u f lu ß  d e r Q u e l l e  
U fch iva  Locka N. K. v e re in ig e t u n d  m it te n  durch d en  S e e  
gerad a u f  Refcheto zu flie sse t, Woselbst e s  bey Num. 6. e in en  
L r e u t z - S t r o m  f o r m i r e t ,  auch  daselbst gefischet w i r d ;  d a h e r 
b e k o m m t d a s  W asser d en  N a m e n  K r i f c h .

I c h  befand dessen T ie fe  1 8 .  S c h u c h . I c h  setzte d a r a u f  
m ein e  F a h r t  w e ite r  f o r t  u n d  g e la n g te  a n  e in e ,  in  der F lä c h e ,  
gelegene feuchte G r u b e ,  w elche n ie m a ls  a b l a u f t  u n d  P la u z e  
genennet w i r d ,  selbige ist a u c h  in  u n se re r K u p f e r  Tabelle  a l ­
so bezeichnet. I n  diese G r u b e ,  w e il  sie su m p fig  u n d  m o r a s t ig ,  
auch  m i t  R o h r  bew achsen i s t ;  setzen sich die S c h le u e n  bey  
d em  A b la u f  d e s  S e e s ,  h in e in . I c h  fa n d  dieselbe bey m e in e r  
B e s ich tig u n g  g an z  feuchte u n d  n u r  6 .  S c h u c h  t ie f .

D a m i t  m a n  a b e r w issen k ö n n e ,  w e n n  d e r S e e  a u s  sei« 
n e m  gew öhnlichen B e th e  sich a u f  die F e ld e r  erm esset w ie  hoch 
e r  steige u n d  w a s  d ie ,  in  ih rem  o rd en tlich en  S t a n d ,  befind li- 
che G r u b e n ,  bey d e ren  Ü b ersch w em m u n g  f ü r  e ine L ie fe  h a b e n ;  
so ist solche bey  dem  o b en  b em erk ten  leich t zu  zu rech n en . V o n  
h ie r fu h r  ich w e ite r  b i s  zu  d e r grdssesten O e f n u n g ,  welche d e s  
ausg eg o ssen en  S e e s  Ü b ersch w em m u n g  verschlucket. I c h  kam  
d a r a u f  fe rn e r  an die grosse u n d  kleine Kar/au za u n d  fa n d  d a ­
s e lb s t, d a ß  n u r  noch w a s  w e n ig e s  W asse r d a r in n  f l o ß : I c h  
Ließ daselbst den  F isch er au ss te ig en  u n d  v o n  d em  H orizont d e s  
W a s se rs  b is  in  die H ö h e ,  d e r ,  v o n  R o h r  u n d  G e s trä u c h e , be­
findlichen  M erkzeichen  dieser O e f n u n g ,  d a s  F e ls e n - L a g e r  a b ­
m essen . D e rg e s ta lt  f a n d  ich d a ß  v o n  d em  W a s s e r  a n ,  v is  d a ­
h in  2 1 .  S c h u c h  H ö h e n  w a r e n : d aß  also  in  d e r grössesten Ü b er­
sc h w e m m u n g  durch d en  gan zen  S e e ,  jede G r u b e ,  u m  so v ie l 
m e h r  die T ie fe  zu  zurechnen  v o rk o m m t. I c h  fu h r  v o n  d a r  zurück 
u n d  o b  m ich  z w a r  e in  starker R e g e n  a n  dem  S e e  ü b e r f ie l ;  so 
w o ll te  ich doch noch die v o rn eh m sten  G ru b e n  besuchen u n d  rhre 
T ie fe  e rfo rschen . I c h  g e la n g te  also a u f  e in  flach es S e e  - B e th e  
bey L iv l f c h e  N u m .  2 5 . u n d  fa n d  dessen T ie fe  a u f  1 5 . S c h u c h . 
N um . 26 . D ie  F is c h e r - G r u b e  2 7 . S c h u c h ,  die gleich a n  
derselben befindliche G r u b e  N um . 24, e b e n fa lls  n u r  2 2 . S c h u c h .

T  3 D ie
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D ie  N u m. 27. g le ich fa lls  n u r  2 7 ,  S c h u c h  u n d  die N um . 28, 
fa n d  ich 2 9  S c h u c h  t ie f .  V o n  d a n n e n  fu h r  ich in  den  h in te rn  
S e e  u n d  sä h e : d a ß  der U rs p ru n g  bey O ttok D . 9. S c h u c h  
h a t te .  J n g l e i c h e n ,  daß  F . die g ro ß e  u n d  k le ine  Bubnarza u n d  
z w a r  d ie  grosse b is  zu r ersten a n  deren  S e i t e  v e rw e n d e te n  
lu n g  S c h u c h  u n d  die kle ine 1 2 . S c h u c h  in bet T ie fe  h a t ­
te  G . Gebnu w a r  ganz feuchte a u f  9 .  S c h u c h ;  H . Kotu 
a b e r  3 8 . S c h u c h  t ie f  w a r .  B e y  den  ü b rig e n  d a se lb s t besindli» 
chen G r u b e n  fan d  ich eine kleine Differenz, D e n n  e s  h a t te n  
de ren  th e i ls  9 . /  th e ils  1 2 . ,  t h e i l s  auch 1 4 . S c h u c h  in  d e r  L ie fe ,  
B e y  m e in e r  Z u ru c k fa h r t  ist m i r  e in  grösser T a u c h e r ,  de r grösser 
a l s  e ine w ild e  G a n s  w a r ,  a u fq e s to s se n , a u f  w e lc h e n , so w o h l 
der J ä g e r ,  a l s  der F ischer w elche beyde g u te  S c h ü tz e n  w a re n , 
m i t  ih re n  g e lad en en  G e w e h r ,  geschossen h a b e n :  in d e m  sie be­
g ie rig  w a r e n  diesen T a u c h e r  zu  bekom m en . I c h  h a t te  ih n  au ch  
selbst g e rn  g e h a b t ,  denselben a b z u m a h le n ;  so a b e r  w a r  e r a u f  
jed en  F e u e r - B l i t z  in  e in em  A ugenb lick  schon u n te r  dem  W a s ­
s e r ,  a l s o ,  d a ß  e r  u n s  eine la n g e  Z e i t  a u fg e h a lte n  h a t  m b  v e r ­
geblich a u f  sich schieffen lassen .

D i e  ü b r ig e n ,  von d e r G ru b e  Vadonos a u f tv e r t s  a n  d em  
S t t o m  besindliche kleine G r u b e n ,  Hab ich ehedem  schon bey 
tro ck en en  S e e  d u rc h au s  b e s ich tig e t, ausser den S t r o m ,  w elcher 
z w a r n ic h t ü b e ra ll  gleiche T ie fe  h a t :  jedennoch is t e r  a n  th e i ls  
O r t e n  1 2 .  1 5 . auch i s .  S c h u c h  tief« D ie  d a r a n  befindliche 
G r u b e n  w e rd e n  etliche m e h re re  S c h u c h ,  a l s  2 0 .  2 2 .  b i s  2 4 .  
in  die T ie fe  h a b e n ;  welche a lle  a b e r  d ie s m a l zu  lo n d i r e n  so­
w o h l d e r s te te  R e g e n ,  d a . w i r  a lle  g an z  n a ß  w a r e n :  a l s  die 
ku rzen  T a g e  m ich d a ra n  v e rh in d e r t  h ab en . I c h  g la u b e  a ls o ,  
d aß  ich d em  gene ig ten  L eser v o n  der T ie fe  dieses S e e s ,  eine ge­
n ü g sa m e  Sarisfaßion ,  du rch  diesen kurzen B e r ic h t  w erde gege­
ben  h a b e n . W ie  n äm lich  dieser S e e  e in - u n d  e in e  v ie rtl  M e i l e  
la n g  u n d  d rey  v ie r t l  M e i le n  b re i t  sey. D a ß  daher derse lbe  
au ch  e in e  grosse M e n g e  W a s s e r s  in  sich fa sse ;  solches ist le ich t 
zu  e ra c h te n . A lle in  dieses k a n  w egen U ngleichheit d e r  L a g e , 
ob m a n  z w a r  dessen Figur in  die Quadratur b r in g e n  w o l l t e ,  
n ich t so g e n a u  berechnet w e rd e n .
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W i r  gehen n u n  w ied e r h in a u f  zu d en  e rs tb e n a n n te n  zwetz 

H d l e n  g ro ß  u n d  klein  K a r i a u z a ,  m i t  w elchen e s  die B esch af­
f e n h e i t  h a t : daß w e n n  d e r S e e  ausserorden tlich  a n w ä c h s e t ;  so 
d r in g e t  er mit tim t  so h e ftig en  G e w a l t  in  diese zwey H ö l e n : 
d a ß  er S a g e - B lö c k e ,  S c h w e m m e n d  B a u h o l z ,  auch R e i -  
s ic h t ,  ja  ganze B a u m e ,  S c h if fe  n eb st S t a n g e n  u n d  R u d e k  
m i t  sich n im m t u n d  h in e in re is se t, w ie  e r  d en  v o r  e in igen  I a h »  
r e n  ein p m  O ch sen  u n d  etliche S tü c k  a n d e r  V i e h ,  auch noch 
kürzlich , w ie m ir  der m itg e h a b te  F ischer e rz e h le t ,  zw ey F ischer- 
Sch iffe  versch lungen  h ab e . E s  ve ru rsach e t a b e r  d e rs e lb e ,  d a ß  
dieses versch lungene  H o lz w e rk  den  A u s g a n g  d e r H ö le n  versend 
ket u n d  bey a n h a lte n d e m  R e g e n  ö f te r s  den  A b flu ß  d es W a s s e rs  
v e r h in d e r t ;  m ith in  e in e  U rsache i s t ,  d aß  sich d e r S e e  w e it  a u s -  
H re i te t ,  die d a r a n  ge leg ene  F e ld e r  ü b e rsch w em m et u n d  selbige 
u n te r  W asse r setzet.

A n n o  1 7 1 6 . h a t  sich dieser S e e  d e rg e s ta lt  e rg o ssen ,  d a ß  
die nächst d a r a n  geleg ene  E in w o h n e r  zu  S e e d o r f  sich m i t  a l ­
le m  V ieh e  u n d  ih re r  H a a b s c h a f t  a u s  ih re n  W o h n u n g e n  zurück« 
ziehen u n d  flü ch te n  m u ffe n .

S o lc h e s  e re ig n e t sich z w a r  s e l te n ;  doch w e n n  es geschieht, 
so sind die zu N ie d e r - S e e d o r f  a l le m a l die E r s t e n ,  welche dieses 
Übel empfinden muffen. J e  beschw erlicher n u n  besagte U ber» 
schw em m u ngen  d e s  S e e s  den  b en ach b a r ten  I n w o h n e r n  f a l l e n :  
je  m e h r k o m m t ih n e n  d a s  F ischen  u n d  d a s  g eflü g elte  W asser«  
W i ld  a ls d e u n  zu  s t a t t e n ,* in d em  sie a u f  d e n  besäeten  u n d  n u n »  
m e h r m it  W asser bedeckten A eckern ,  a l s  w o h in  die Fische u n d  
d a s  W asser » W ild  sich b e g ie b t ,  ih re  N a h r u n g  desto le ich ter u n d  
b e q u e m e r finden k ö n n en .

I c h  habe oben versp rochen : d aß  ich v o n  d e r  W ie d e rk u n f t  
d e s  W a s s e r s  u n d  v o n  d en  E r d  * K l ü f t e n ,  auch  d e r d a r a u s  ent»  
s teh en d en  A n fü l lu n g  dieses S e e s ,  ing leichen  v o n  d e n  Q u e l l e n ,  
w e lc h e , ausser d em  R e g e n w e tte r  kein W asse r v o n  sich g e b e n ; 
jedennoch  a b e r  z u  F ü l l u n g  dieses S e e s  d a s  m eh rs te  b e y tra g e n , 
a llh ie r  eine A b h a n d lu n g  m ach en  w o llte . I c h  w erde  dem nach 
m e in em  V ersp rech en  n a ch leb e n  u n d  h ie rm it  z u  d e r B esch re ib ung
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dieser so se ltsa m e n  u n d  d em  A n seh en  nach ,  b e w u n d e rn s w ü r ­
digen W a s s e r - A u s w e r f u n g  d ieser M e n  schre iten .

Uterter Wbschiiitt
V o n  den Wasser-auSspeyendcn H Llen.

f  L H  h ab e  b e re its  von  d e r L a g e  der W a s s e r -s p e y e n d e n  H ö -  
le n  in  vo rigen  L a p i t u l  N a c h ric h t geg eb en ; d a h e r  m i r  n u r  

noch v o n  de ren  B esch affenhe it e tw a s  zu jag en  ü b r ig  geblieben tff, 
w elches d e r g ene ig te  Leser a u s  n ach fo lg en d en  U m s tä n d e n  leich t 

ersehen w i r d : w e n n  es sich n u n  z u t r ä g t : d aß  grosse U n g e w iß  
te r  e in f a l l e n ,  welche m it  s ta rk e n  P l a t z r e g e n  u n d  S t u r m - W i n -  
den v e rk n ü p fe t  s in d ;  so w e r fe n  diese H o le n  m it  e in e m  e rstau n «  
liehen  G e räu sch e  eine u n g la u b lic h e  M e n g e  W a s s e rs  v o n  s ich , 
a l s o ,  d a ß  sie d e r W e l t  e ine  u n g e h e u re  G a t tu n g  v o m  W a sse r-  
S p r i tz e n  fhvftetten. B o n  tiefen W a s se r  - außmvfenten £i>lm 
sind Urania Jama tittd  Sucha Dulza die f ü m e h m s te n ,  UNd 
h e tra c h tlig s te n . V o n  w elcher le z te rn  auch  der v o n  V a lv a s v r  in  
seiner T ra in e r is c h e n  L ron icke  T o m . i .  pag. 6 8 1. M e ld u n g  t h u t .  
W e n n  e r  s a g t :  „  D a ß  1685. a u s  Sucha D ulza d a s  W a s s e r ,  
„  m i t  j e d e r m a n n s  V e r w u n d e r u n g ,  w ie  a u s  e in e r  F e u e r - S p r i -  
„  tz e , herausgeschossen  se y , u n d  seiner M e in u n g  n ach  h a lb -b lin -  
„  de u n d  h a lb m ack en d e  E n t e n  m i t  sich g e fü h re t u n d  a n  d a s  T a -  
„  g e - L ic h t  g e b rac h t habe.

D ie s e s  sind also  die zw ey  H a u p t - S c h l a u c h e ,  w elche die- 
fett S e e  a m  häufigsten  u n d  geschw indesten m i t  W a s s e r  a n fü l-  
le n . D e n n  ob z w a r  u n la u g k a r  i s t :  d aß  d ie ,  v o n  m i r ,  oben 
an g eze ig ten  B ä c h e  u n d  D u e l l e n  e in  v ie les  zu B e w ä sse ru n g  d e s  
S e e s  ö e y t r a g e n ,  b e so n d e rs , w e n n  sie durch e in  la n g  a n h a l te n ­
d es  R e g e n w e t te r  u n d  v o n  d e m ,  a n  den B e rg e n  u n d  F e ls e n -  
R itz e n  h e ra b la u ffen d en  W a s s e r  angeschw vllet u n d  v e rm e h re t  
w e r d e n : d em  u n g e a c h te t , s ind  sie doch bey w e item  n ic h t z u re i­
chend d iesen grossen U m fa n g  m i t  W asser zu ü b e rz ie h e n . I c h  
k a n n  d e m  g en e ig ten  Leser d en  U n te rsch ied , welcher zw ischen  den
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v o n  m i r  b e n a n n te n  B a c h e n ,  Q u e lle n  * u n d  den  beyden W a s s e r  
sp c y e n d e n  H ö le n  f ü r w a l t e t  ,  n ich t begreiflicher m ach en  ,  a l s  
W e n n  ich s a g e : daß  die e r s t e m ,  bey beständ ig  a n h a lte n d e m  R e -  
t z e n ,  d e n  S e e  in n e rh a lb  zw ey  T a g e n  k a u m  die H e lf te  a n f ü l l e n ;  
d ah in g e g e n  d ie ,  a n  d em  F u ß e  des B e r g e s  J a u e r n i g  befindliche
H ö le n  Urania Jam a UNd Sucha D ulza U N w eit  Dervafekh ,
d en se lb en , bey e in e m ,  n u r  w e n ig e  S t u n d e n ,  a n h a lte n d en  u n d  
m it  S t u r m  u n d  U n g e w it t e r  v erm isch ten  R e g e n  in  e in er solchen  
G eschw indigkeit u n t e r  W a ss e r  s e tz e n ,  d a ß  d i e ,  in  dem  S e e ,  
der Kischerey w e g e n ,  b efin d lich en  L e u t e ,  ö f t e r s  k a u m  durch d ie  
schnelleste F lu c h t  f ü r  der F l u t  en tr in n e n  k ö n n e n .

I c h  habe o b e n  b ey  B esch re ib u n g  d es  B e r g e s  J a u e r n ig  g esag t:  
d a ß  sein  K ö rp er  v ö llig  a u s g e h ö lc t  und  m i t  v ie l  u n ter irrd isch en  
K l ü f t e n ,  S c h lü n d e n  u n d  K e ß e l-fö r m ig e n  T h a le r n  versehen se y ,  
w e lc h e  nebst ä n d er n  ,  in  d em  S e e ,  b efindlichen  G r u b e n  ihren  A u s ­
g a n g  in  d en  zw ey  H o le n  Urania Jama u n d  Sucha Dulza h a b e n .

W e n n  d en n  n u n  diese A b g r ü n d e ,  bey  e in em  sich e re ig n en ­
d en  U n g e w itte r  u n d  P la tz  - R e g e n ,  v o n  d e m  d a h in  ü b e ra ll  zu­
s a m m e n  la u f e n d e n  G e w ä sse r  a n g e fü lle t  w e r d e n ; so ist g an z  
n a t ü r l i c h , d a ß  sie d e r  t ie fs te n  G egend  z u e ile n  u n d  bey einem  ge­
fu n d e n e n  A u s g a n g e  m i t  d e r g rö ß te n  H e f tig k e it  w ied e r h e rfü rb re -  
chen m üssen . W e lc h e s  a llh ie r  mit einet um  so v ie l g röffern  G e ­
w a l t  g e sc h e h e t, Je  g rösser die W a s s e r - F a l le  s in d ,  w o r in n  die G e ­
w ässer v o r ih rem  A u s b r u c h  g e ra th e n . D i e ,  in  diesem u n te r i r r ­
dischen K lü f te n  eingeschlossene verdickte L u f t  u n d  W in d e  m ö g en  
d a s  ihrige hierzu auch  red lich  b e y tr a g e n ,  w e n n  s ie ,  durch die a u s- 
ftr lich e  u n d  zu ih n e n  e in d rin g en d e  S t u r m - W i n d e  u n d  D o n n e r -  
S c h la g e  in  B e w e g u n g  g eb rach t u n d  durch  die A u s d e h n u n g  per 
vim  eM icam  g e w a ltig  zu sam m en  g ep rcsse t,  fo lg lich  e b e n fa lls  
e in e n  A u s g a n g  zu  su c h e n , gezw ungen w e rd e n . D erg le ic h e n  G r u ­
b e n  n u n ,  w o  sich dieses a m  m eisten z u t r ä g t ,  s in d : Num . 9. R  ei­
tle. N u m . 13. Mala Ponikua UNd Num . 24. Reitiza ,  diese 
d rey  lieg en  in  d en  v o rd e r»  S e e : A b er Num . 14. VeJka Ponikua. 
N um . 20. VeJka u n d  Mala Bubnarza lieg en  in  d en  h in te rn  S e e ,  
sau g en  d a s  W a s s e r  in  sich u n d  im A n l a u f  d e s  S e e s ,  w e r fe n  
a lle  S c ch se  dasselbe w ie d e r ,  in  dem S e e ,  ü b e r  sich»

D Die
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® it  G r u b e n  a b e r ,  a l s  N um . io . Sitarza. N um . 28. 

Treflenz u n d  N um . 29. Z em u n  tre ib en  ih r W a sse r  ,  g le ich -  
sam  a l s  e in  v o n  der K u n st  v er fer tig te r  S p r i n g - B r u n n  sehr 
hoch ü b e r  sich .

D a ß  a b e r  b e n a n n te  zw ey M e n  Urania Jama u n d  Su- 
cha D u iza  durch  heftige W asse r - A u sg ie ssu n g  zu  g le icher Z e it  
schw arze E n t e n  u n d  Fische m i t  a u s w e r f e n ,  w ie  d e r  v o n  V a l -  
v a so r in  se iner B eschreibung m e ld e t ;  dieses h ä tte  z w a r  e in e  N ich ­
t ig k e i t ,  doch w o llen  w ir  h ie rv o n  a n  e in em  ä n d e rn  O r t e  w e i t l a u f ­
tig e r  h a n d e ln . W a s  auch noch die v o n  besagtem  G eschicht-schreiber 
T o m . 1. Lib. IV . Gap. 53 . Fol. 6 8 8 . bey dieser G e le g e n h e it a n ­
g e fü h rte  u n d  m i t  e in em  K u p f e r - B l a t t  b eg le ite te  D em onftration  
d e r ,  in  dem  B e r g  J a u e r n i g ,  befind lich  seyn sollenden v ie r  S e e n ,  
a n b e t r i f t ;  so m u ß  ich g e steh en , d a ß  solche sehr s inn re ich  u n d  zu 
dessen E r k lä r u n g  sehr w o h l em g e rich te t is t. U nterdessen  w i l l  ich 
m ich d ab ey  g a r  n ich t a u f h a l t e n ,  w e il  ohne dem  n ic h t gesinnet 
b in  solche zu  w ied e rle g e n : d en n  d a  ich selbst die M e in u n g  hege, w ie  
der Effeä  z e ig e t ,  daß  d a s ,  um t>en S e e ,  Liegende G e b ü r g t  
u n d  beso n d ers  der grosse B e rg  J a u e r n i g  m it  l a u te r  H ö le n  u n d  
W a s s e r -B e h ä lte rn  an g e fü lle t s e y ;  so last ich e s  bey d e s  v o n  V a l»  
v a so rs  beygerü ck ten  M e in u n g  u n d  d es  P. K ircheri,  w ie  solche 
in  dem  J a h r b u c h  Tom . 1. Lib. IV . FoJ. 6 r z . ,  24. ,  2 5 . ,  

Tab. II. & 26. u n d  in  b eygefü g ter K upfer-T abelle Num. 2. befindlich 
i s t ,  z w a r  b e w e n d e n ; ab er ich w i l l  dennoch dem  g e n e ig ten  L eser 
eine v o lls tän d ig e  E rk lä ru n g  d essen , so v iel ich w eh ren d e r Z e i t  
m e in e s  A u f e n th a l t s  bey dem  L z irk n itze r S e e ,  a u s  d e r  E r f a h ­
ru n g  h ab e  fa s s e n , auch m ir  e in e  Id ee , der f ü r  m enschlichen 
A u g e n  v e rb o rg e n e n  u n d  in  dem  B e r g  J a u e r n ig  befindlichen H ö -  
l e n ,  W a s s e rg a n g e n , R ö h r e n ,  H e b e r  u n d  derselben W ü r k u n g ,  
h ab e  m a ch en  k ö n n e n ,  a llh ie r  m itth e ile n . R a c h  b ey ae fü g te r 
K u p fe r -T a b e lle  ,  ist des P. Kircheri M e in u n g  v o n  diesem S e e  
m d  dessen Z u f l u ß ,  fo lg e n d e : d a ß  d a s  W asser vo n  dem  d a r a n l ie ­
genden  G e b ü r g e ,  ingleichen d a s  geschm olzene S c h n e e - u n d  R e ­
g e n - W a s s e r  H .  H .  H .  nebst d em  vie len  G ew ässe r , w e lc h es  
bey  G. G . G . en tsp rin g e t u n d  bey  F. F. F. sich u n te r  d ie  E r ­
de v e rse n k e , endlich in  dem  B e r g  C . bey E . un d  dessen  H ö le n
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D. t i e f  h in u n te r  f a l l e ,  d a r a u f  durch e in e n ,  in  d ie H ö h e ,  h a l ­
t e n d e n  W a s s e r - S c h la u c h  L .  in  A .  zu steigen  g en ö th ig e t w e r d e ;
H ey 1. a b e r  w ieder au sb rech e  u n d  nachgehends in  den  S e e  L .  
v e y  K .  e in fa lle  u n d  w e ite r  fliesse. W ie  e r solches durch d en  
Siphon oder H eb er M. N . in sb eso n d ere  a b e r  durch oben an g e ­
zeig te  Figur R . bem erke t h a t .  D ie s e r  b e rü h m te  Mathemaücus 
h a t  durch seine Dem onftration g a r  schön b e w ie se n ,  w ie dieses 
zufliesseude W a s s e r , dem  S e e ,  durch die u n te rir rd is c h e n  G a n g e  
u n d  R ö h re n  seinen Ü b e rflu ß  reichlich m i t th e i le n  könne. S ch  
laffe e s  also dabey  b e w e n d e n : in  E rw e q u n g  a b e r ,  d a ß  B a n g e -  
fü h r te  S c h r i f t - S t e l l e r  u n d  deren  B ü c h e r  n ic h t e in e s  je d e n  „ 
B e q u e m lig k e it s in d ,  sich d a r a u s  zu b e le h re n ;  so habe  ich durch 
g eg e n w ä rtig e  B esch re ib u n g  u n d  a n g e fü g te m  K u p f e r  -  B l a t t  
m e in e  M e in u n g  d a v o n  im  nach fo lgend en  e n tw e rfe n  w o l le n : 
w ie  n ä m l i c h : a m  Kusse d e s  B e rg e s  I a u e r n i g  du rch  Urania 
Jama u n d  Sucha D ulza v o n  dem  d a ra n  lieg en d en  S e e  e in e  
M e n g e  W a s s e r s ,  m i t  h e ftig em  A u s b ru c h  a u s g e w o rfe n  w e r­
d e . I c h  habe auch d ieserhalb  n ich t u n te r la s s e n  k ö n n e n ,  w e il 
ich in  d e r  obgedach ten  Scribentw S c h r i f te n  v ie l i r r ig e s  v o n  
d iesem  S e e  an g e tro ssen  h a b e , die w ah re  u n d  eigentliche B escha- 
fe n h e it  desselben nach  a l le n  seinen U m stan d en  g rü n d lich  zu  be­
schreiben. D a  a b e r  A n f a n g s  e rfo rderlich  seyn w ill  die E r ­
k lä ru n g  desselben mit R a tu rk ü n d ig e r  E r f a h r n ü ß  zu  b e s tä tig e n ; 
so habe ich a u f  tiefem b ey g efü g ten  K u p fe r  - B l a t t  w elches a u s  
sechs F ig u r e n  b e s teh e t, zu  je d e rm a n n s  le ic h te rn  B e g r ie f  die be­
k a n n te s ten  V ersuche zu m  v o ra u s  seyen w o lle n . F ü rn e h m lic h  
a b e r  ist zu w issen : d a ß  d e r ,  nebst dem  S e e ,  befindliche, u n d  in  
Superfide üb er eine M e i l e , in  ge rad e r G ru n d -L in ie  ein  u n d  
e in e  h a lb e  M e ile  u n d  im  G ru n d e  dessen gegen M i t t a g  u n d  z w a r  
n a ch  Piuka ,  teu tsch P o ick  zu  liegenden S e i t e  m e h r  a l s  zw ey 
M e i le n  sich erstreckende B e rg  I a u e r n ig  h abe . F e r n e r ,  w ie  
sich d a s  W a s s e r  in  diesem  B e rg e  sam m le  u n d  d u rch  die d a r in n  
befindliche S c h lu n d e  w e ite r  fo rtge trieben  w e rd e . W ie  ab er 
dieses lez te re  geschehen k ö n n e ,  w ill  ich durch die Demonftration  
dieses K u p f e r - B l a t t e s  Tab. 3. beweislich m ach en  un d  dadurch  Tab. 
« » ze ig en , d aß  vbgedachte  W asse rle itu n g en  g a n z  n a tü r lic h  seyn . 111.

D  2 H ie r
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H ie r  nächst w i l l  ich k la r  d a r t h u n : d aß  die O b e rflä ch e  d e s  W a s ­
se rs  jed erze it d ie H orizontal L in ie  h a lte . Z u m  B e y sp ie l h ie r  
ist erstlich Figura i .  e in e ,  v o n  beyden S e i t e n  a n f w e r t s  gerich­
te te  g lä s e r n e ,  o d er an d e re  R ö h re . W e n n  a lso  a u f  e in e r  S e i ­
te  W a s se r  i n  diese R ö h re  gegossen w i r d ,  so s te iget se lb ig es a u f  
d e r  ä n d e rn  S e i t e  in  die H ö h e : a lso  d aß  sie v o n  A .  in  B . die 
H orizontal L in ie  dieser zwey S e i t e n  der R ö h re  z e ig e t. W e i l  
d ie  L u s t  d a s  W asse r von a lle n  S e i t e n  gleich u n te r  sich d rücket 
u n d  dasselbe in  der H orizontal L in ie  e rh ä l t .

Figura z. ist e in  G e f ä ß , w elch es  m it  W asser g e fü lle t  is t 
u n d  w e n n  u n te r  die O b e rflä c h e  d e s  Horizonts eine O e f n u n g  
gem acht w i r d ,  so l a u f t  d a s  W a s s e r  b i s  zu solcher O e f n u n g  a u s  
u n d  b e h a lt  die  Horizontal L in ie  d a s e lb s t : ist e s  a b e r ,  w ie  Fi­
gura 3. z u  s e h e n ,  w oselbst a m  B o d e n  e in  Z a p f e n  i s t ,  w e n n  
dieser e rö f n e t  w i r d ,  so r in n e t  d a s  W asse r gänzlich a u s  d em  G e -  
fässe. In g le ic h e n  w ie  Figura 4 . w e is e t ,  so k a n n  a u s  e in em  
F a ß  d u rch  e in en  Z u g h e b e r ,  o d e r S iph on ,  d a s  d a r in n  befind­
liche W a s se r  od er W e i n ,  so weit d e r  H e b e r  re ic h e t ,  gdttjlictf 
a u sg e h o b e n  u n d  w ie  a llg em e in  b e k a n n t ,  d a s  F a ß  in  s te te n  A u s ­
f lu ß  g a n z  a u sg e le e re t w e rd e n . D ie  h ierbey  g e fü g te  Tabelle 
zeiget ^rn

A . d en  H e b e r ,  od er S ip h o n .
B . d a s  F a ß .
C .  E in e n  T h e i l  d es H e b e r s ,  w elcher im  F a ß  b i s  a u f  

dessen G r u n d  gehe t.
D .  D ie  a n d e re  S e i t e  d e s  H e b e r s ,  w oselbst d a s  W a s s e r  

oder d e r W e in  in  e in  a n d e rs  G esch irr l a u f t  u n d  d a s  F a ß  g än z­
lich a u s le e r e t .

W o d u rc h  e in es  gem ein en  H e b e r s  gebräuchliche W ürckrm g  
sich z e ig e t ,  w e n n  durch diesen d e r  Z u g ,  w ie  bey C . gem eld et 
w o r d e n ,  in  die B e w e g u n g  g e b rac h t w i r d ,  so g e sch ieh t bey D .  
d er A u s g u ß .  F e r n e r  w ird  du rch  Figura 5. eine hole K u g e l  A .  
fü rg e s te l le t ,  in  w e lch e ,  b is  a n  dem  B o d e n  eine R ö h re  B .  ge­
h e t ;  so o b en  fest zugem acht u n d  a n  e in er S e i t e n  derselben is t ei­
ne  O e f n u n g  m i t  e inem  V ertil C . in w en d ig  u n d  a u s w e n d ig  zu­
gleich a b e r  m i t  e in er H o l - S c h r a u b e n  v .  versehen , g e m a c h t ;  al«



mm c o )  mm 29
so d a ß  keine L u f t  d a r a u s  gehen  k a n n . A n  besag ter S c h r a u b e
D .  ist e in e  m i t  W asser g e fü llte  S p r i tz e  E . fest a n g esch rau b e t, 
d u rc h  w elche d a s  W asse r g e w a lt ig  k a n n  h in e in  getrieben  w e r -  
d e n .  W elch es in F .  a n  die S e i t e  der H o l - K u g e l  starck m  
M t ,  durch diesen A n f a l l  a ls d e n n  die a u s e in a n d e r  ge triebene  
A u s d e h n u n g  der L u f t  geschiehst u n d  selbige v e r m e h r e t : d aß  a l ­
so ,  w o vorhin d a s  g an ze  Spatium d er K u g e l  schon m it  L u f t  
a n g e fü lle t tft, so w ird  solches m i t  v e rm e h r te r  L u f t  v e rd o p p e lt 
u n d  - e r  R a u m  in  d e r K u g e l  durch d a s  h in e in  g e p reß te  W asse r  
gefaltet, m ith in  d ie  in n e rlic h e  L u f t  in  die E n g e  g e tr ie b e n ;  so 
M b  a b e r  d a s  R ö h r le in  B . ob en  a n  der K u g e l  A . w ied e r e rö ft 
net i s t ,  so n ö th ig e t d i e ,  in  d e r K u g e l ,  g e p reß te  L u f t ,  d a s  
u n te r  sich g e trieben e  W a s s e r  w ied e r in  die H ö h e  zu  s p r in g e n ,  
w ie  F . a n ze ig e t: b is  endlich  die L u f t  d en  e rs ten  R a u m  d er H ö -  
l u n g  e rre ichet. D a  d e n n  bey F . zu  ersehen i s t ,  w a s  die D r ü -  
ckung d e r  L u s t  zu  w ü rck en  v e rm a g . F e r n e r  bew eiset

F ig . 6. D a ß  d u rch  e in en  g e w a ltig e n  W a s s e r f a l l ,  w e n n  
se lb iger in  e in  F a ß ,  w elches m i t  dem  u n te r n  T h e ile  im  W a s -  ,  
ser s te h e t , a u f  e in em  im  G eg e n s ta n d  befind lichen  S t e i n  f ä l l e t ,  
e in e  n eu e  L u f t -V e rm e h ru n g  ve ru rsach e t u n d  die schon d a r in n  
v e rh an d en e  L u f t  v e rd o p p e lt w i r d ;  bey g e fu n d e n e r O e f n u n g a b e r  
w ied e r h e rau sd rin g eL ,w ie  solches m i t  m e h re rn  w ird  e rk lä r t  w e rd e n .

A. I s t  eine R ö h r e ,  o d er W a s s e r le i tu n g ,  durch welche 
d a s  W asse r in  ein le e re s  F a ß  la u fe t .  B . bey  C .  m i t  G e w a l t  
a u f  e in en  S t e i n  f a l l t ,  D .  W e n n  a b e r die G e w a l t  d es F a l l s  
a n  besagtem  in  G eg e n s ta n d  gestellten  S t e i n  D .  durch eine 
e iaftifch e  S tä rc k e  die L u f t  a u s  e in a n d e r  t r e i b e t ,  so w ird  eine 
m m  L u f t - V e r m e h r u n g  zu  w ege g e b ra c h t, w elche bey

E . D u r c h  ein e R ö h r e  in  e in e S c h m id e  -  E sse
F .  G e fü h re t  w i r d : d a r in n  sie s te ts  b la se t u n d  die K o h le n  

in  b e s tän d ig e r F la m m e  e r h ä l l t : w elches e in em  S c h m id e  w o h l 
zu  Hatten k o m m t. H ie rd u rc h  w ird  k la r  d a r g e th a n ,  d aß  der 
W a s s e r - F a l l  eine Saf t  v e ru rsa ch e : ja w e n n  m a n  sich derglei­
chen bey S c h m e lz u n g  d e r M e t a l l e ,  w elches au ch  a n  vielen O r ­
te n  ist a n g e b ra c h t w o r d e n ,  bedienen w o l l t e ;  so w ürd e  m a n  
die W ü rc k u n g  d a v o n  k la r  a b n eh m en  k ö n n en .

D  3 W ei»
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W e ite r  n u n  v o n  dem  K le in e n  a u f  d a s  G rosse den  S c h l u ß  

zu m ach en  u n d  a u f  den  D u rc h sc h n itt  d e s ,  i n  fragm ento , v o n  
m ir  g ed ach ten  B e r g e s  I a u e r n i g  w ieder zu  k o m m e n , so m eldet 
n äm lich  d e r  v o n  V a l v a s o r : d aß  die a m  K usse dieses B e rg e s  be­
findliche zw ey  H ö le n  Urania Jama u n d  Sucha D ulza  den  T zirk» 
n itzer S e e  m i t  häufigem  W a sse r  versehen u n d  se lb igen  a n z u fü l­
le n  d a s  m eiste b e y tra g e n , au ch  daß  durch d ieselben  F ische u n d  
E n t  - V ö g e l m i t  h e rfü rg eb ra c h t u n d  a u s g e w o rfe n  w e r d e n : 
m gleichen d aß  noch v ier S e e n  in  dem  B e rg  J a u e r n s  befind» 
lich w ä r e n ,  w elche v o n  gedach ten  zwey H o le n  a u f  4 2 .  W erck - 
S c h u c h  hoch lieg en  sollen ,  w ie  auch d aß  bey S c h n e e b e rg  a u 6  
dem  so g e n a n n te n  Storshek schw arze E n te n  h e r a u s  k o m m e n ,  
vo n  w elch en  der vo n  V a lv a s o r  die H ö h e  abgem essen h a t .  D a h e r  
e r  a u c h m u th m a s s e t ,  d aß  eine G em e in sch a ft zwischen diesen v ie r  
S e e n  u n d  d en  d a r a n  gelegenen  zwey H ö le n  seyn m ü s s e ;  n u n  
k a n n  e s  w o h l s e y n ,  d aß  daselbst v ie r u n d  noch m eh re re  H ö le n  
u n d  derg le ich en  S e e n  sich befinden  m ö g en . W elch e s  a b e r  g em eld - 
t e r  G esch ich t-S ch re ib e r selbst n ic h t w issen k a n n /  son dern  betfeWe 
h a t  n u r  feine G ed a n k e n  u n d  M u th m a ffu n g e n  anzeigen  w o lle n . 
D a ß  a b e r  die H o le n  u n d  W asserg an g e  durch S t e ig e n  u n d  F a l ­
le n  d es W a s s e r s  ein ige V e rw a n d sc h a ft m i t  e in an d er h a b e n ,  sol­
ches ist le ich t begreiflich zu m a ch en . D a ß  a b e r die E n te n  u n ­
te r  der E r d e ,  so w ie  er v e r m e in e t ,  so llten  e rzeu g e t u n d  mit 
g rü n e n  K r a u t ,  od er G r a s ,  w elch es d a r in n  w a c h se t, e rn ä h r e t  
w e rd e n , se lb iges ist n ich t zu g la u b e n  u n d  w ird  so le ich t ke inen  
B e y fa l l  f in d e n . W ie  ab er die E n te n  in  diese H o le n  g e la n g e n  
u n d  w ie  e s  geschehen k a n n ,  d aß  sie m i t  dem  W asse r  h e rfü rk o m - 
m e n ,  anch  w ie  dieses g a r  w o h l m öglich  seyn k ö n n e ;  d a v o n  w erde 
ich m ein e  G e d a n k e n  a n  seinem  gehörigen  O r t e  en td eck en ;  h ier 
w ill  ich m ich  a b e r n ich t la n g e r  dabey  a u f h a l t e n ; sondern ich 
w end e  m ich zu  d e r ,  ir, Figura 7. fü rg es te llten  D u rch sch n itt u n d  
w i l l  d a m it  die u a tu rk ü n d ig e  V ersu ch e  der un terirrd ischen  H o le n ,  
G r o t t e n ,  P f ü l e ,  u n d  W asserg an g e  anstellen  u n d  m eine  M e i ­
n u n g  v o n  d e ren  n a tü r lic h e r  W u rk n n g  en td eck en : w ie  n ä m lic h  
d a s ,  in  d en  H ö le n  u n d  G r o t t e n ,  sich v e rh a lten e  W a s s e r ,  v e r­
m it te ls t  g e le g te r  R ö h r e n  u n d  angesetzter H e b e r ', a u s .e in er  H o #
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U in  d ie  a n d e r e ,  so du rch  diese Figur 7. e rw ie se n ,  durch  um 
te r ir rd is c h e  M eatus ,  W asse rg än g e  u n d  Siphones fo r tg e tr ie b e n  
w e r d e n  u n d  daß  a u f  solche A r t  obbesagte Urania Jama u n d  
Sucha Duiza ein h äu fig es  W a s se r  m i t  in  d en  S e e  b rin g en  u n d  
se lb ig e s  w ieder h e ra u s  w e r fe n  k ö n n e ,  solches m u ß  ohne W id e r­
spruch  a n g en o m m en  w e r d e n ,  w e il  e s  die a lljä h r ig e  E r f a h r u n g  
g en u g sam  leh re t. N eb s t dem  befinden  sich in  dem  B e rg  J a u e r -  
m g ,  w ie A. A. z e ig e t ,  gewisse T h ä le r ,  in  w e lch en  d a s ,  von  s ta r­
kem  R eg en  u n d  h e ftig em  D o n n e r ,  a n g e la u fe n e  W a s se r  zusam ­
m e n  schieffet u n d  in  die u n te r w e r t s  g e fu n d en e  O e f n u n g e n  sich 
v e rsen k e t, hern ach  d u rch  die K lü f te  u n d  T i e f e n ,  w ie  bey B . in 
d ie  oberste Num , 1. ing le ich en  N um . z. befindliche H ö lu n g e n  C. C. 
so d en n  in  die N um . 3. D . w ie  auch h ern ach  du rch  die S t e in «  
k lü f te  u n d  H e b e r  E .  E .  m i t  e in e r starken  P re s s u n g  d r in g e t u n d  
h e rn ac h  g e w a ltig  f ä l l t .  D u rc h  solchen s ta rk en  F a l l  n u n  w ird  
b e y  e . G .  u n d  D . eine  n e u e  L u f t  - V e rm e h ru n g  durch  die A u s ­
d e h n u n g  b e m e rk e t ,  w elche die innerliche  v e r d o p p e l t ;  d a  d e n n  
d ie  äusserliche L u f t  du rch  d a s  heftige K n a l le n  d e s  D o n n e r s  in  
die in w en d ig e  O e f n u n g e n  d r in g e t  u n d  die H ö lu n g e n  m it  W a s ­
se r a n fü l le t .  W ie  solches d u rch  Figura 5. u n d  6. erw eislich  ge­
m a c h t w ird . W o d u rc h  d e n n  d a s  W asser die d o p p e lt eingeschränkte 
L u f t ,  v e rm itte ls t  g e fu n d e n e r  O e fn u n g e n  s ta rk  presset u n d  a lso , 
w ie  g a r  le ich t zu  b e g re ife n , die G e w a l t  derselben  s te ts  v e rm eh ­
r e t ,  d a ß  also au ch  n o th w e n d ig  bey den zw ey H o le n  Urania Ja­
ma u n d  Sucha DuJza e in  e rs tau n lich e r A u s w u r f  d e s  W a s se rs  
e rfo lg en  m u ß .

E s  w ird  auch jed e rm än n ig lic h  b e k a n n t s e y n ,  w ie  die hef­
t ig e n  D o n n e rw e tte r  eine grosse B e w e g u n g  in  d e r  L u f t  v e ru rsa ­
ch en . N ä m lic h :  w ie d ie -F e n s te r  u n d  a n d e re ,  in  e in em  G e b ä u ­
d e ,  frey steh en d e  S a c h e n  durch die L u f t  gedrücket u n d  v o n  
d e re n  s ta rk e n  B e w e g u n g  bey entstehenden h e ftig en  D o n n e r  be­
b e n  u n d  e rz i t te rn .  E i n  gleiches bew eiset d a s  lo ß g e b ra n n te  G e ­
schütze d e r S tü c k e  u n d  d e r M ö r s e r ,  w ovon  die L u f t  also ge­
drücket w i r d ,  d a ß  e s  d a s  m enschliche G eh ö r d u rc h d rin g e t. D ie -  
f t rh a lb  sich die F e u e r w e rk e r  m i t  K a p p e n  ü b e r  den  K o p f u n d
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ü b er  die O h r e n  zu  bedecken p f l e g e n /  d a m it  sie a n  d em  G e h ö r  
keinen S c h a d e n  le y d e n .

D i e  E r f a h r u n g  zeig t auch  a n  diesem  S e e ,  d a ß ,  w e n n  
e in  R e g e n  o h n e  D o n n e r  e in f ä l l t ,  derselbe n ic h t so h e ftig  i s t ;  
a l s  w e n n  e r  v o n  e inem  D o n n e rw e t te r  b e g le ite t w i r d .  B e sa g ­
te  zw ey  H o le n  Urania Jama u n d  Sucha D u lz a ,  nebst noch 
ä n d e r n ,  b r in g e n  a ls d e n n  ih r  W a s se r  häu fig  h e r f ü r .  D ie  W a s ­
se rg a n g e , so in  den g eö fn eten  K lü f te n  ih ren  L a u f  h a b e n ,  sind 
h ie r th e i ls  mit P u n k t e n ,  th e i l s  b lo ß  bem erket u n d  d ie n e n  d a r -  
zu  dem  g en e ig ten  Leser m e in e  B egriesse  desto d e u tlic h e r  v o rz u ­
stellen : u n d  z w a r  d aß  die P u n k te  den  Z u g a n g  in  die u n t e r e m  
dischen H ö le n  a n z e ig e n : die o fn e n  a b e r  bem erken  au ch  die W asser» 
g ä n g e , w ie  selbige in  den  K lü f te n  ih ren  A b fa l l  h a b e n  u n d  w ie  
sie a u s  d em  G ru n d e  e in er H ö l e ,  in  die H ö h e ,  sich a l s  Sipho- 
n e s , o d er H e b e r  e rw eisen . I c h  w ill  solches d em  g e n e ig ten  L e ­
ser noch d e u tlich e r m ach en  u n d  a u f  nachfolgende W eise  f ü r t r a ­
g en . N ä m l ic h :  durch Figura i .  h ab e  ich fu rg e s te l le t : w ie  d a s  
W asser a lle m a h l  die O b e rflä ch e  in  d e r H orizonta l  L in ie  b e h a l­
te  u n d  w ie  in  Figura 3. u n d  7 . zu  e rse h e n , nach  d e r g e fu n ­
d enen  O e f n u n g  auch die L u s t  u n te r  sich p resse ,  b i s  sie gleich­
f a l l s  b esag te  L in ie  erre ichet h a t .  E s  ist d e ro w eg en  g a n z  n a ­
tu r m a s s ig ,  d a ß  w e n n  auch gleich die in  den  H ö le n  befindliche 
u n d  d u rch  d en  g e w a ltig e n  F a l l  d e s  W a sse rs  n e u  v e rm e h r te  
L u f t  n ic h t m i tw u r k te ,* so w ü rd e  doch d a s  W a s se r  a n  u n d  f ü r  
sich s e lb s t ,  w e n n  e s  e in m a l die H orizontal L in ie  in  b e sa g ten
G . G . e rre ich e t h a t ,  durch  die Siphones, o d er H e b e r ,  w ie  
k la rlich  in  d e r Figura 4 . ist fü rg e s te lle t w o rd e n ,  im m e r  w e ite r  
in  die H ö h e  zu  fe rn e rem  F o r tg a n g  geb rach t w e rd e n . W e n n  dem ­
nach d a s  W a s s e r ,  w ie  in  Fig. 7. N urf. 3. zu e rse h e n , die M t m «  
gen D . v o n  H . in  G. H orizontal a n g e fü lle t h a t ;  so m u ß  es  n o th r  
w en d ig  bey  L. in  M. d en n  in  I. w ied er a u s fa l le n .  W ie  a b e r  d ie  
D rü c k u n g  der L u f t  m i tw ü rk e ,  d a s  k an n  a u s  dem  V o rb e r ic h t ,  w ie  
solches in  Figura 5. u n d  6. e rh e l le t ,  le ich t g e f a ffe t w e rd e n . D a ­
h e r  ich au ch  m eh re re  N a t u r  erforschende V ersuche  h ie r  beyzu« 
b r in g e n  f ü r  u n n ö th ig  e rach te . W e i l  e s  g a r  begreiflich i s t : d aß  
die zw ey  H ö le n  Urania Jama u n d  Sucha Dulza g e w a l t i a  v ie l

W a ss e r
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W a s s e r  in  den S e e  giessen m üssen . D e s w e g e n  ist e s  auch  kein 
W u n d e r : d a s  Fische mit a u s g e w o rfe n  w e rd en . E s  können au ch  
d ie  H ö lu n g e n  in  diesem  S e e  du rch  sta rken  u n d  plötzlichen Z u ­
f lu ß  d e s  W assers  g a r  b a ld  w ied e r a n g e fü lle t  w e r d e n : d aß  a b e r  
n ic h t  a lle in  besagte zw ey O e f n u n g e n ;  so n d ern  noch m ehrere fich 
i n  diesem S e e  b e f in d e n ,  welche du rch  u n te r i rd is c h e  G ä n g e  
e b e n fa lls  m it  e inem  schnellen  Z u s tu ß  d em se lb en  zu  H ü lfe  kom ­
m e n /  d a ra n  ist g a r  n ic h t zu  zw eisten . W ie  d e n n  auch  d ie ,  in  
d en  heru m liegenden  B e r g e n ,  befindliche Q u e l l e n  u n d  d a s  oben  
auf denselben ,  g e sa m m le te  u n d  v o n  d a r  h e r u n te r  in  die M e n  
schiessende G e w ä s s e r ,  d em  S e e  e in  m erk liches m it th e i le n  /  sol­
ches ist g a r  leich t a u s  F ig u r a  7. zu  e rsehen . G ew ässe r 
w e rd e n  n u n  solcher G e s t a l t ,  durch ih re  u n te rir rd isch e  G ä n g e  
im m e r  w e ite r  fo r tg e t r ie b e n ,  b is  sie nach e in e r  g e fu n d en en  O e f t  
n n n g ,  endlich w ied e r h e ra u sb re c h e n . D a r a u f  sie d en n  m i t  d en  
zufliessenden Q u e l l e n  u n d  B a c h e n  v e re in b a re t  w e r d e n ;  d a  sol- 
che d e n n  in s g e s a m m t in  ku rzer Z e i t  den S e e  vö llig  a n fü lle n .  
I c h  w erde  d av o n  u n te n  e in  m e h re rs  an ze iq en  : w ie  u n d  a u f  
w a s  A r t ,  derg le ichen  e n tsp r in g e n d e s  u n d  h e r fü r  q u ellen d es W a s ­
ser ,  d u rch  u n te rir rd isch e  M e a tu s  u n d  W a f f e r g ä n g e ,  könne in  
d ie  H öhe  g e trieb en  w e r d e n ?  h ie r m u ß  ich a b e r  abbrechen u n d  
m ich  w ied e r zu  d e s  v o n  V a lv a s o r s  B esch re ib u n g  u n d  U n te rsu ­
ch u n g  w e n d e n : ob bcnn F ische u n d  (gnten in dem  verb orge­
n e n  S e e  d e s  B e r g e s  I a u e r n i g ,  seinem  V o rg e b e n  n a c h ,  e rzeu­
g e t u n d  e rn ä h re t  w e r d e n ?

I c h  w i l l  d em  g e n e ig te n  L eser m e in e  M e i n u n g  h ierv on  er-  
ö f n e n : w ie  u n d  w e lc h e r  g e s ta lt  selb ige a u s  d en  u n ter irrd isch e»  
H ö l e n  a n  d a s  T a g e -L ic h t  geb rach t u n d  e r n ä h r e t  w e r d e n  k ö n n ten .

F i g u r a  7 . N u m .  3. ste lle t  n ä m lich  die u n ter irrd isch en  H ü ­
t u n g e n  f ü r ,  a u s  w e lc h e n  der so g en a n n te  S ip h o n , oder H e b e r

E .  se in e n  G a n g  v o n
H .  in  E .  d e n n  in
G .  H orizon ta l  nimmt u n d  von d a r  b i s  a n  d a s  Loch 
L .  h e rn ach  b i s
M . d e r U r a n ia  J a m a ,  w elches

E I. zu
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I. zu  T a g e  h ä l t ,  u n d  d a s  W a sser  m it  G e w a l t  fo r t tr e ib e t ,  

w e n n  so lch es  n ä m lich  die H o r i z o n t a l - S i n k  in
G .  erreich et h a t s o  k a n n  se lb ig es  a ls d e n n  F isch e  u n d  

E n t e n  zu g le ich  m it  a u s w e r f e n ,  w elche jtch n ach  meinet E in sic h t  
in  d e n  H ö le n

M . d eS  B e r g e s  I a u e r n i g  v o n  der M ü n d u n g  e n tfe r n te r  
a u f h a lt e n  m ö g e n . W ie  a b e r  d ieses geschehen k ö n n e : d aß  F isch e  
u n d  E n t e n  sich in  den H ö le n  f in d e n  u n d  sich d a r u m  ern ä h ren  
k ö n n t e n ? so lch es ist le ich t b e g r e i f e n d  er w e is lic h  z u  m a c h e n :  
d en n  w e n n  der S e e  hoch a n w a ch se t u n d  d ie O e f n u n g  d e s  
B e r g e s  b e y

I .  e r r e ic h e t ;  so ist g a r  n ic h t  zu  z w e is te n : d a ß  zu r selb i­
g en  Z e i t  d a s  W a sser  h e r a u sd r in g e . D i e  N a t u r  d er  F isch e  aber  
i s t : d a ß  sie a lle z e it  dem  M essen den  W a sser  en tg e g e n  s c h w im m e n ;  
w e n n  s ie  a b e r  durch den  Siphon

E . in  N um . 3. dessen O e f n u n g  doch v o r a n  so  g roß  i s t ,  
d aß  e in  M a n n  fü g lich  durchkriechen k a n n ,  g e l a n g e n ;  so fin d en  
sie d aselbst e in  W a sser  v o r  s ic h ,  in

M . w e lc h e s  ih n en  d en  w e ite r n  F o r tg a n g  v e r b ie te t .  B e v  
A b l a u f  d e s  S e e s  aber d r in g en  sie durch eben d en  E in g a n g  w ie ­
d er  in  d en  S e e ,  a llw o  sie sich u n terd essen  daselbst in  

M . g a r  fü g lich  a u f h a lt e n  k ön n en .
W a s  a b er  die E n t e n  a n b e t r i f t ;  so k om m en  d iese lb en  n u r  

zu  d er Z e i t  a u s  dem  S e e ,  w e n n  er im  A b la u f  u n d  W asser»  
le e r  w i r d ,  auch m it  e in er M e n g e  L e u te  a n g e fü lle t  i s t ,  w e lc h e  
d a s  G r a s  u n d  die S t r e u  d aselbst a b m a h e n ,  auch  d a r in n  fischen  
u n d  j a g e n ,  d a  sie d en n  ih re  Z u f lu c h t  so g u t ,  a l s  n u r  m ö g lich , 
in  o b g ed a ch te  O e fn u n g e n  n e h m e n  k ön n en . B e s o n d e r s  w e n n  ne 
in  der M e u s e  u n d  u n v er m ö g en d  zu m  flieg en  sind  ;  so m ö g e n  
sie sich diese kurze Z e i t  ü b e r ,  a l s  der S e e  a b l a u f t ,  daselbst  
a u f h a l t e n ,  w e i l  sie a lld a  fr isch es  W a sser  suchen u nd  a n t r e f f e n ;  
fin d en  auch  n ach  d e s  v o n  V a lv a s o r s  M e i n u n g ,  in diesen O e f t  
n u n g e n ,  neb st den F is c h e n ,  ih re  N a h r u n g . E s  m e ld e t  d ieser  
G e sc h ic h b S c h r e ib e r  a n b e y , d a ß  er  in bem M a g e n  e in e r  E n t e n  
d aselb st g r ü n e s  K r a u t , k le in e F isch e  u n d  S a n d  a n g e t r o f f e n . I n -  
g le ich en  d a ß  er b ey  B e s ic h t ig u n g  d es  B e r g e s  L a n e r n ig  e in e n  ver-
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d o rg e n e n  S e e  w a h rg e n o m m e n  u n d  dabey bem erk e t h a b e : d a ß  
i n  d em se lben  sich e b en fa lls  E n t e n  a u fh a l te n  u n d  doch kein g r ü ­
n e s  G ew ächse w eder d a r i n n ,  noch in  ä n d e rn  daselbst b efin d li­
c h e n  G ru b e n  zu finden  s e y : e r  habe  sich a lso  d a rü b e r v e rw u n ­
d e r t  ,  w ie es m öglich seyn k ö n n e ,  d a ß  derg le ichen  K r a u t  in  d em  
M a g e n  der E n te n  befind lich w ä r e ,  da  doch k e in es bey diesem 
A u fe n th a l t  der E n te n  w ac h se ,  od er h e rfü rsp ro sse .

m m  gestehe ich g a r  g e r n e ,  d a ß  g e d a c h te r  A uthor viele 
un tem rdrsche G r o t t e n  u n d  H o l e n ,  g le ichw ie  ich b e le ic h te t, in  
Augenschein m a g  g e n o m m e n  u n d  dennoch kein  g rü n e s  K r a u t  
an g e tro ffen  h ab en . J a  w e n n  derselbe au ch  m i t  m ir  obgedach» 
te  zw ey G ru b e n  so llte  besuchet h a b e n ;  so w u rd e  e r  v ielleich t 
noch  in  grössere V e r w u n d e r u n g  seyn gefttzet w o r d e n : daß  au ch  
d a r in n  m c h ts  G r ü n e s  w a c h s t/  noch G r a s  h e r fü rk o m m e , w e il  
daselbst n ic h ts ,  a l s  e ite l  F e ls e n  u n d  S t e i n  - K lip p e n  a n z u tre f t  
f e n  s i n d ;  d aß  e r a b e r  eben  a n  dem  O r t e ,  w o  e r  die B esich ti­
g u n g  a n g e s te l le t , v o n  u n g e fe h r eine E n t e  m a g  an g e tro ffen  
u n d  b e k o m m en , selbige nach geh en ds e rö fn e t u n d  in  ih rem  M a ­
g en  F ische t S a n d  u n d  K r a u t  g e fu n d en  h a b e n ,  solches ist ei» 
n e  rnbtiUche S a c h e :  a b e r  e s  ist d e sw eg en  g a r  n ich t noch a u s«  
g e m a c h t:  d a ß  dieses M a d e n » K r a u t  in  dem  verb orgenen  S e e  
gew achsen  sey; v ie l n a tü r l ic h e r  u n d  begreiflicher ist e s : d a ß , 
wenn ein s ta rker R e g e n  - G u ß  e n ts te h e t ,  derselbe von d em  
B e rg e  I a u e r n i g  g a n z e  W a s e n  g rü n e s  E r d r e ic h e s ,  K r a u t  u n d  
a n d e re  fru c h tb a h re  G ew äch se  m i t  sich in  die H ö lu n g e n  fü h re  
u n d  so zu sa g e n , g e w a lts a m e r  W eise  m i t  h in e in  reisse. D a  
d e n n  die E n t e n ,  w elche ih re  Z u f lu c h t in  die H o le n  genom « 
men ,  sich von solchem  K r a u t  e rn ä h re n  u n d  dasselbe in  ih re m  
verschlossenen M a g e n  w ied e r m i t  h e ra u s fü h re n . E s  k a n n  auch 
w o h l  s e y n :  d aß  sie sich zu R a c h t s » Z e i t ,  a u f  d en  in  N u m . L  
tro ck e n e n  S e e ,  w elcher ohne dem  n ich t g a r  z u  w e i t  v o n  den  
H ö le n  i s t ,  w o r in n  sie sich a u f h a l t e n ,  h e r a u s  begeben u n d  alU 
d o r t  G r a s  u n d  K r a u t  zu  ih re r  N a h ru n g  g e n u g  v o r  sich f in d e n ; 
hernach  a b e r ,  w e n n  s ie  sich g e s a t t ig e t ,  w ied er  i n  ih r en  A n fe n t»  
h a l t  M . zuruck b eg eb en  k ö n n e n .

E r  O ß
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O b  N im  z w a r  d i e ,  d u rc h  die G e w a l t  d e s  W a s s e r s ,  h e r­

a u s  g e trie b en e  schw arze E n t e n  u n d  a u ö g e w o rfen e  F ische eine 
M ö g l ig k e i t /e y n  k a n n ;  so g ie b t solches doch d e r v ie l gedachte 
Scribent f ü r  eine offenbare  W a h rh e i t  a u s .  W a s  m ich a n la n -  
g e t ;  so m u ß  ich b ek en n en , d a ß  ich b in n en  d e r Z e i t  v o n  fu n fz e -  
h en  J a h r e n ,  a l s  so lan ge  ich a n  diesem S e e  g e w ö h n e t u n d  nach  
so o f tm a l ig e r  B esich tig ung  d e s  S e e s  A n  -  u n d  A b l a u f  n ie m a ls  
gesehen noch gehöre t h a b e : d a ß  w ed er vo n  Urania J a m a , noch 
v o n  Sucha D uiza je m a ls  h a lb  - nack end e ,  federlose u n d  b lin d e  
E n te n  zugleich m i t  dem  W a s se r  in  d en  S e e  w a r e n  h in e in  ge­
sp ie lt w o rd e n .

I c h  h ab e  m ich dieserhalb  sehr b e m ü h e t ,  h in te r  die W a h r ­
heit d ieses V a lv aso risch en  V o rg e b e n s  zu g e la n g e n . I c h  habe  
d ie ,  in  d e r  I n s u l  Vornek z u  O ttok w o h n h a fte  L e u t e ,  w e i l  
solches n ic h t w e it  v o n  Urania Jama g e leg en , auch d ie  zu Jese- 
ru g a n z  n a h e  a n  dem  S e e  u n d  n ich t w e it  v o n  Sucha D ulza  
seßhafte  B a u e r n  nachdrücklich b e f r a g e t :  ob n ich t a l t e ,  o d e r j u n ­
ge L e u te  dase lbst w issen : d a ß  j e m a l s  v o n  Urania J a m a , cbec 
Sucha D ulza w ä re n  schwarze E n te n  a u sg e w o rfe n  w o r d e n ?  e s  
h a t  m ir  a b e r  keiner derselben  sagen k ö n n e n : d a s  sie j e m a ls  
daselbst e tw a s  v o n  schw arzen E n t e n  gesehen noch g e h ö r t  h a t te n .  
D a  au ch  o f t  gedach ter H e r r  A u thor e b e n fa ls  m e ld e t :  d a ß  zu 
S c h n e e b e rg  eine Q u e l le  m i t  N a m e n  Storshek f t$  b e f in d e ,  
a u s  w e lc h e r eben dergleichen E n t e n  w ü rd en  a u s g e w o rfe n  u n d  
d aß  diese Q u e l l e  m i t  d e n ,  i n  dem  B e rg e  J a u e r n i g ,  befind lich  
u n te rir rd is c h e n  S e e n  eine Communication h a b e n  m ü s s e ,  in  
w elcher sich diese schwarze E n t e n  generitm so llte n  u n d  a n  den 
o b b e n a n n te n  O r t e n  hernach  a n  d a s  T a g e  - L ich t h e rfü rg eb c a ch t 
w ü r d e n ;  so h ab e  ich auch n ic h t u n te r la s s e n  mich bey dem  E ig en ­
th u m s  H e r r n  der H e rrsc h a f t S c h n e e b e rg  H e r r n  G ra fe n  v o n  
L ich ten b e rg  zu  e rk u n d ig en : ob zu  e in ,  oder der ä n d e rn  Z e i t  d a ­
selbst sich schw arze E n te n  h a t te n  blicken lassen ?  u n d  ob w o h l  
je m a h ls  derg leichen  bey der so g e n a n n te n  Q u e lle  Storshek w ä ­
re n  gesehen w o rd en  ?  a lle in  dieser G r a f  a l s  ein grösser L ie b h a ­
b e r d e r J a g e r e y ,  in  dessen D ie n s t  einige J a g e r  s te h e n ,  h a t  m ir  
zu r A n t w o r t  gegeben : daß  w e d e r e r ,  noch seine L e u te  i n  dieser
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g e m e ld te n  Storsheker G e g e n d  je m a ls  v o n  schw arzen  E n te n  e t­
w a s  g e h ö r e t ,  noch v o n  a l t e n  L e u te n  dergleichen w a re n  gesehen 
w o r d e n .  S o lc h e rg e s ta lt  h ab e  ich d es v o n  V a lv a s o r s  V o rg e b e n  
a u f  keinerley W eise in E r f a h r u n g  b r in g e n  k ö n n en . E s  k a n n  
a b e r  w o h l f t p : d aß  d em se lb en  e in e  derg le ich en  E n te  von u n -  
g e feh r m ag  zu H ä n d e n  g ek o m m en  s e y n ,  in  d e r M e in u n g : d a ß  
solche nebst den F ischen  a u s  d e r  H ö le  sey a u s g e w o r fe n  w o rd e n , 
w elches sich auch le ich t h a t  z u tra g e n  k ö n n en  : w e n n  näm lich  die 
schwarze E n t e n ,  o d e r R o h r h ü n e r  bey A b l a u f  d e s  S e e s  sich in  
d e r M eiste  u n d  F e d e r l o s ,  auch  zu  den F l u g  u n v e rm ö g e n d  be- 
f in d e n ;  so verstecken sie s ic h , w o h in  sie n u r  m ög lichster M assen 
g e la n g e n  k ö n n e n ;  a l s  in  d a s  R o h r ,  G ebüsch  u n d  W a l d , '  w o ­
selbst sie a b e r w ied e r a u fg e ja g e t  w erd en . W ie  e s  sich denn  e in -  
m a l s  zu g e trag en  h a t :  d a ß  m e in  M e y e rk n e c h t ,  w elcher bey t r o ­
ckenen S e e  in  d en  W a l d  n ach  H o lz  g e fa h ren  w a r ,  daselbst d e r­
g le ichen  R o h rh ü n e r  a n g e t r o f f e n ,  e in  e in z ig es d a v o n  g e fan g en  
u n d  m ir  selbiges leb en d ig  nach  H au se  g e b ra c h t h a t .  S o lc h e r ­
g e s ta l t  k an n  auch e in e s  dem  H e r r n  A uthor zu  H ä n d e n  gekom ­
m e n  s e y n , w elches sich i n  d em  G esträu ch e  u n d  z w a r  n ah e  a n  
d e r  H d le  U r a n i a  ] a m a  v e r la u s te n  ,  n ach g eh en d s durch  den  ge­
w a l t ig e n  W a f f e r - A u s w u r f  a u s  dieser H ö le  m i t  w ird  fo rtgeries- 
fen  u n d  fo lg en d s in  seine H ä n d e  gekom m en seyn. A uch k a n n  
d e r  bey  ih m  gew esene F isch e r Rofchenta ih n  noch m e h r in  se iner 
M e in u n g  g e s ta r te t u n d  den falschen B e r ic h t  e r tb e ile t  h a b e n : 
d a ß  noch viele derg le ichen  schw arze E n te n  daselbst a n zu tre ffen  
w a r e n , w elchem  derselbe also  m a g  G la u b e n  gegeben h ab en .

E s  k ann  auch  s e y n ,  d aß  e r e tw a n n  d e n  fo lgenden  T a g  
Hey an g e lau ffe n e n  S e e  eine M e n g e  derse lben  m a g  gesehen h a ­
b e n  ,  in  der festen M e i n u n g : d aß  diese a lle  m i t  dem  W asse r 
h e rfü rg ep re s se t w ü rd e n .  A lle in  e s  v e rh a l t  sich solches g an z  
a n d e r s  w e n n  d e r S e e  im  A n la u f  i s t ,  a l s  w e n n  e r  in  A b la u f  
g e r a t h ;  d a  zu  d ieser .Z e it die E n te n  u n d  die R o h rh ü n e r  in  
d e r M e u s e  sind . W o v o n  e in  m e h re rs  sagen w i l l ,  w e n n  ich v o n  
d e r J a g d - L u s t ,  w elche  a n ,  u m  und n eben  d em  H a u p t - S t r o m  
d es S e e s  z u r  se lb igen  Z e i t  angefte lle t w ir d  a n  feinem  O r t e  
reden  w erd e . D e n n  e in  a n d e r s  ist e s ,  w e n n  die E n te n  u n d

E  3 R o h r -
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R o h rh ü n e r  noch so g a r  F e d e r lo s  s e y n , d aß  keine d a v o n  f l ie g m  
k a n n ;  so n d e rn  e in  g u t  T h e i l  derselben durch den  F l u g  sich a n  
die O e r t e r  d e s  n a h e n  W a s s e rs  faiviten;  die ü b r ig e n  a b e r ,  
die also  d a v o n  zu fliegen verm ö g en d  s in d ,  sich in  d a s  G e r ö h r ,  
S t r a u c h w e r k ,  od er w ohin  sie n u r  k ö n n e n , v e rb e rg e n ,  d a  d e n n  
d a r a u f  d ie ,  in  u n d  a n  dem  S e e ,  befindliche O e r t e r  m i t  den 
an n o ch  v e rh an d en e n  E n te n  g a n z  a n g e fü lle t s in d ;  w elche  a b e r ,  
so b a ld  d e r S e e  a n z u la u fe n  b e g in n e t ,  ih ren  Z u rü c k f lu g  in  den  
S e e ,  so w o h l a l s  die f lu g b a re n  n e h m e n ,  sich a u c h  a ls b a ld  
d a r in n  sehen la s s e n , ohne d ie je n ig e n ,  welche a u f  ih r e n  R ü c k ­
zug nach d em  S e e  den J a g e r n ,  oder den  R a u b  - L h ie r e n  zu  
L h e i l  w erden»  D iese  M e n g e  d e s  g e flü g e lten  W i ld p r e t s  a b e r ,  
k an n  w ed e r in  Urania J a m a  ,  noch in  Su c h a  D u J z a  ih­
r e n  W o h n - P l a t z  A ufschlägen,  w e il  zu E n d e  dieser zw ep  G r u ­
b en  kein  so grösser R a u m  u n d  auch  kein W asser v e rh a n d e n  is t: 
d aß  ü b e r  d rey ß ig  S tu c k  sich daselbst n ich t a u fh a l te n  m ö g en . 
I c h  w erd e  a n  seinem  O r t e  v o n  dieser zw ep G r u b e n  Z u - u n d  
E in g a n g  beschw erlichen B e s ic h t ig u n g , L i e f e ,  u n d  ä n d e r n ,  w a s  
dabey  zu  b e o b a c h te n , e in  m e h re rs  a b h a n d e ln ;  d e n n  ich h ab e  
in  keiner dieser v o n  dem  v o n  V a lv a s o r  augezogenen zw ey G r u ­
b en  n ic h t e in e  S p u r  gedach ter E n t e n ,  oder R o h rh ü n e r  g e fu n ­
d en . E s  ist auck  g a r  n ich t z u  b e g re iffen ,  w ie derg le ich en  F l ü ­
g e l - W i l d  u n te r  der E rd e  sich v e rm e h re n  könne. B ie lle rc h t  w ird  
ih m  d e r F isch e r R o f c h e n t a  ,  w ie  e r vo n  u n g efeh r obgedach te  
E n t e ,  o d e r R o h rh u n  in  d em  B e z irk  g em eld ter H ö le  g e se h e n ,  
u n d  b e k o m m e n ,  gesaget h a b e n ;  d aß  diese G ru b e  o d er H ö le  
derg leichen G e f lü g e l a u s w e r f e ;  d e r H e r r  A u t h o r  a b e r  m a g  
dieses a l s  e ine  W a h rh e i t  a n g e n o m m e n  u n d  a lso  z u m  D ru c k  
b e fö rd e rt h a b e n . E s  pflegen die F isch er a n  diesem  S e e  ei­
n e m  F re m d e n  ö f te r s  d a s i e n ig e ,  w a s  sie sich e in b i ld e n ,  w ie ­
d e r zu v e rk a u f fe n ,  gleichw ie ich erst kürzlich den 1 2 . N o v e m -  
h e r  1 7 5 7 . d e n ,  in  seiner g ew ö h n lich en  L a g e ,  befindlich v o l ­
len  S e e ,  u n d  dessen G r ü b e n ,  w ie  in tiefem L a p i t u l  b ey  
dem  d r i t te n  A b sch n itt ist g e m e ld e t w o rd e n ,  m it  m e in e r  b ey  m ir  
g eh ab ten  M e ß k e tte  u n d  d a r a n  g eh efte ten  S e n k b le y  e ig e n h ä n d ig  
un d  n e u e rd in g e s  u n te rs u c h e t, au ch  zugleich die b e m e ld te  G r u b e
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V adonos v i f n i t e t  h a b e ,  a l s  welche G ru b e  ich a c h t e in  h a l­
be  K l a f t e r  t ie f  g e f u n d e n ; a llrv o  der bey m ir  gewesene F i ­
scher N a m e n s  P is k  a n g e fa n g e n  zu  erzehlen  : d a s  u n lä n g s t ein 
f r e m d e r  H e r r  gekom m en w ä r e ,  den S e e  zu  besehen u n d  w e l­
cher zu  wissen v e r la n g e t h a t t e ,  w ie  tief solcher sey. D a r ­
a u f  habe der Fischer P i s k  e in en  S t r i c k  o d e r  S e i l  genom m en 
u n d  a m  E nde dessen e in e n  S t e i n  a n g e b u n d e n , solchen in  d a s  
W asse r aesmcket u n d  d en  S t r i c k  im m e r  n a c h  in  d a s  W asser 
geben lassen. D e r  F isch e r w a r  a u f  einem u n d  sein G esp an  
auf dem  ä n d e rn  S c h i f  m i t  dem  S t r i c k  u n v e rm e rk t  nachgefah­
re n  /  b is  e s  also  g esch ien en , d a ß  der S t r i c k  m i t  dem  S t e i n  
z w a n z ig  K la f te r  t i e f  v e rsen k t gew esen w ä r e ,  w elch en  e r  hern ach  
d e y  w eh ren d em  h e ra u sz ie h e n  w ied e r gem essen u n d  2 2 .  K la f te r  
g ezeh le t h a t te .  D e r  F re m d e  h ä t te  sich ü b e r  die grosse T ie fe  d e s  
S e e s  v e r w u n d e r t ,  d e r F isch e r a b e r noch m e h r ,  d a ß  dieser k luge 
F re m d e  n ich t gem erk e t h a t t e ,  d aß  der S t r i c k  m i t  dem  S t e i n  
n ic h t gerade  in  die T i e f e ,  son dern  m it  d en  S c h if f e n  fo rtg e g a n - 
g e n  w a r .  D erg le ich en  B e t r u g  gehet bey solchen L e u te n  täg lich  
v o r : ich ab er schreibe n u r , w a s  ich selbst g e se h en ,  u n te rsu ch e t, 
a u c h  w ie  e s  a n  sich selbst i s t ,  d ieses th e ile  ich d em  geneig ten  Le- 
se r m i t .

S o lc h e rg e s ta l t  n u n  stehet e s  auch g a r  n ic h t zu  g la u b e n : 
- a ß  ssch die E n t e n ,  g le ichw ie  die F isc h e , u n te r  d e r E rd e  verm eh­
r e n  s o l l t e n d o c h  w a s  die Letzter« a n b e la n g t ,  g ieb t m a n  es  eh er 
z u ,  in d em  daselbst a n  m e in e m  befindlichen W e y e rh o f  u n te r  der 
K irche  s .  M agdalenas, a u s  e in er fe ls ig ten  H o l e ,  eine k a lte  
Q u e l l e  h e rv o rflie ffe t, d a r in n  sich ö f te r s  groffe  u n d  schöne N u t ­
t e n  sehen lassen. W e lc h e ,  w e il  sie sonst k e in en  ä n d e rn  Au§< 
g a n g  f in d e n ,  sich daselbst v e rm e h re n ,  w achsen  u n d  e rn ä h re n  
m ü s se n .

W a s  a b e r die F o r tp f la n z u n g  d e r schw arzen  E n te n  be­
t r i t t  ;  so sind solche e igen tlich  keine E n t e n ;  so n d e rn  R o h rh ü -  
n e r ,  w e lc h e , so v ie l ich w e i ß ,  von den  g r ü n e n  G ew äch se ,  
d a s  a u f  dem  W a s s e r  s c h w im m e t, v ie les in  d a s  R o h r  zusam m en 
t r a g e n ,  d av o n  ih re  N e s te r  b a u e n  und ih re  J u n g e n  d a ra u f  a u s -  
b rü te n . E s  ist a b e r  g a r  n ic h t  zu b e g m f fe n ,  vielw erriger B e y -

f a l l
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f a l l  zu  g e b e n : d a ß  sie in  diesen  ho len  K lü f te n  so llten  e rzeu g e t 
w erd en . N u n  b le ib t n u r  noch die F r a g e  ü b r i g : w ie  in  diese 
H ö le n  M . d a s  W asse r  g e la n g e n  k ö n n e ,  d a s  die F ische  sich d a ­
r in n  e r h a l te n  m ö g e n , da  die A nzeige v o n  m ir  geschehen, d aß  die 
H e b e r  d a s  W a s s e r ,  so w e it  sie reichen k ö n n e n , gänz lich  a u s le e -  
r e n ,  m i th in  kein W asser m e h r in  M . b le ib e t. D ie s e r  Z w e y -  
f t l  a b e r  w ird  fo lgen der M assen  e r lä u te r t .

W e n n  der Siphon ,  o d e r H e b e r
E. vo n  der H o le  Num , seine erstiegene H orizontal Li- 

nie erre ichet u n d  bey
H .  w egen  A b g a n g  d e s  W a s s e rs  n ich ts  v o n
D .  sau g en  k a n n ;  so n d ern  also  von
E .  in  G . H .  w eichet u n d  so la n g e  fo rtf lie s se t/  b i s  dersel­

be gegen
D. stch gänzlich a u s l e e r e t ;  nach  seiner O e f n u n g  a b e r

v o n
E .  in  L .  d e n n  in M. f a l l t ,  au ch  d a s  -b e re  u n d  u n te r e  

T h e i l  d e r  Horizontal L in ie  v o n
H .  u n d  L .  d a s  W asse r n ich t m e h r b e r ü h r e t ;  so v e r l ie h -  

n t  sich d a s  ansgegossene W a s se r  im  fe rn e m  F o r tg a n g  u n d  
- le ib t  d e r H e b e r

E .  W a s se r le e r  zurück. F e r n e r s  m u ß  a u c h ,  w ie  schon 
u n te rs u c h t w o r d e n ,  d a s  W a s s e r ,  in  dem  h in te rn  T h e i l  d e s  
H e b e rs  N u m . 3. u n d  in  der ä n d e rn  G ru b e  bey M . d e r w e i­
te re  A u s q a n g  a m  T a g e  v o n

I .  in  M . sich also zurückezieheu ,  daß  d a s  W a s s e r  a lld a  
stehen u n d  in  b e t Horizontal L in ie ,  welche in  d e r  H ö le  N um . 3. 
u n d  in  d e r  H ö le

M . befindlich i s t ,  b le ib en  m u ß ,  b is  e in  a n d e r  n E g e r  
R e g e n  n e u e s  W a sse r  h e r fü rb r in g e t .

G le ich e  B e w a n d n ü ß  h a t  e s  n u n  m i t  der Urania Jama 
u n d  Sucha D u lz a , w o v o n  ich dem  geneig ten  L e se r, o b z w a r  
n u r  w ie  e in  Fragmentum d e s  B e rg e s  Z a u e rm g  u n d  dessen 
D u rc h s c h n i t t ,  b ish e r A nzeige g e th a n  habe. E s  sind a b e r  n ic h t 
a lle in  diese zw ey H ö le n : so n d ern  noch m ehrere  G r u b e n ,  w el­
che u n t e r  W a sse r  g eh a lten  u n d  durch  u n te r i r d is c h e  M eatus

. u n d
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«atz S e e  » G em ein sch a ften  v o n  eben diesem S c h l ü n d e ,  w o  sich 
d a s  W a f f e r  in  die E rd e  v e rse n k e t, w ieder h e rfü r  g eb rach t w er»  
d e n  M d  dem  9k m  ausserlich en  S e e  d a s  W asse r reichlich m it»  
th e i l e n .

E s  ft'nb Mbfl Urania Jams UNd SticJia Dulza noch fol» 
gende G rü b e n . M s  in  dem  h in te rn  S e e  befind en  sich u n te r  
Ottok drey G ru b e n . A l s : Veika u n d  Mala ßubnarza N um .
20. Md Pomkua bey Gebtiu N um . 14.

Sn  dem  v o rd e m  S e e  befinden  sich w ie d e r d re y . A l s :
Reitie  Num . 9. UNd

Mala Ponikua N um . 13. Reitiza N u m  24. so ttt Tab.
I. ZU sehen

D a v o n  a b e r  d ie  K u p f e r  Tabelle IV . d e s  m e h re rn  zeiget: T a B .iv . 
W ie  n ä m lic h  d a s  W a f fe r  eben durch d ie jen ig en  S c h l u n d e /  
d u rc h  w elche sie dasselbe e in g eso g en ,  u n d  sich d a r tn n  v e rsan g e t 
h a t ,  w ied e r h e rfn rg e b ra c h t u n d  ü b e r sich ausgegossen  w e r d e : 
d e re r  sind fü n fe  o h n e  besag te  Urania Jama u n d  Sucba D u lza ;  
m i t  denselben  a b e r  in s g e s a m m t s i e b e n ,  w elche d a s  W asse r  
ü b e r  sich tre ib e n . W i r  w e rd e n  bey B esch re ib u n g  d es O b e rs  
S e e s  w e ite r  d a v o n  M e ld u n g  m ach en . Z w a r  g ie b t es noch 
e in ig e  a n d e re  G r u b e n ,  w elche w ie  ein  S p r in g b r u n n  d a s  W as»
(et in bie H ö h e  tu iixn ,  w o v o n  ich a m  gehörigen  O r t e  red en  
u n d  e rw ttM c h  m a ch en  w r l l ,  w ie  e s  g an z  n a tü r l ic h  geschehen 
k ö n n e : d aß  obgedachte G ru b e n  d a s  W asser ü b e r  sich a u s w e r fe n .
A llh ie r  w ird  durch F ig .  1. e in  T isch A . fü rq e f te l le t ,  a u f  w el­
chem  e in  kleiner S c h e m e l  B . stehet u n d  a u f  dem selben  zw ey  
G efässe  G. un d  D . w elche beyde m it  W a s s e r  a n g e fü l le t ,  sich 
b e f in d e n ,  die ihre Z a p f e n - L ö c h e r  h a b e n . U n te r  diesem  S c h e ­
m e l  s te h e t e in  G efässe F . a u f  w elchem  eine flache S c h ü sse l be» 
fin d lich  is t G  deren  B o d e n  fest m u ß  e in qefa lze t sey n . A uch  ist 
noch e in  h ö h e re r S c h e m e l  B . a l s  d e r e r s te ,  h ie r z u  se h e n , a u f  
w elchem  e i n ,  m i t  W a s s e r ,  g e fü llte s  G e fä ß e  E .  zu  bemerket! 
i s t ,  a u s  dessen B o d e n  e in e  R ö h re  in  d a s  u n te re  G efässe  F . ge­
h e t  u n d  bey  JC. einen H a n  h a t ,  der diese R ö h r e  a u f  im b zu»
- r e r r n  k a n n :  A u s  d iesem  G efa ffs  F . g eh e t w ied e r eine a n d e re  
R ö h re  u n te r  sich d u rch  d en  T M  A . i n  d s s  daselbst b e f in d

F Uchr
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liche F a ß  H .  a u s  w elchem  w ied er eine an d e re  R ö h re  g e h e t ,  
durch w elche d a s  d a ru m  befindliche W a s se r  ausfliessen  k a n n . 
W e n n  a lso  diese zw ey G efass t C. D .  ih re  Z a p f e n  - Löcher 
geö fn et h a b e n ;  so r in n e t  d a s  d a r in n  befindliche W a s se r  in  die 
d a ru n te r f te h e n d e  S c h ü sse l G . welche u n te rsch ied en e  L öcher a n  
d em  R a n d e  in  der M i t t e  u n d  in  der T ie fe  h a t ,  w ie  b e re i ts  
Hey d e r Figur des zw cy ten  L a p i t u l s  ist a n g e z e ig t w o rd e n . 
D a r a u f  d e n n  auch in  die S c h ü sse l G . d a s  fliessende W a sse r  
a u s  rbem  G efass t C . D .  d r in g e t  u n d  durch die L ö ch e r b e sa g te r 
S c h ü s s e l ,  in  d e m ,  in  F. befind lichen R a u m  r i n n e t ,  v o n  w e l­
chem es  sodenn du rch  die R ö h re  in  d a s  F a ß  H .  se inen  A b l a u f  
u n d  a u s  diesem  w ieder den  w e ite rn  A b flu ß  h a t.

W e n n  a lso  die zwey G efässe  C. D . so v ie l W asse r g e b e n , 
d a ß  d a s  G efässe  F . g e fü lle t u n d  also  auch  die S c h ü s s e l  vo ll e r­
h a l te n  w i r d ;  so v e rh ä lt  sich d e r A b flu ß  a u s  d em  F asse  H .  
m i t  dem  Z u f lu ß  C, D . g an z  gleich . I s t  e s  a b e r ,  d a ß  d e r  Z u ­
flu ß  g rö sse r , a l s  der A b flu ß  i s t ,  so fo lg e t ganz  n a tü r l i c h ,  d a ß  
d a s  W a s se r  ü b e r  die S c h ü sse l steigen u n d  überfliessen  m u ß ;  
W e n n  a b e r  der Z u f lu ß  g e r in g e r ,  a l s  d e r A b flu ß  u n d  m a n  
die Z a p f e n - L ö c h e r  in  e tw a s  s p e r r e t ,  so w ird  n ach  u n d  n a c h ,  
w e il  a ls d e n n  d e r A b flu ß  s tä rk e r ,  a l s  die S c h ü sse l d a s  W a s ­
ser sich du rch  ih re  Löcher g a n z  a u s le e re n  u n d  w ie  o b en  g em e l­
d e t ,  a u s  d em  G efässe  F . so w e i t  die R ö h re  r e ic h e t ,  v o n  E .  
b is  I .  u n d  u n te n  vo n  H .  b is  L  gänzlich v e r la u s te n . D a s  
ü b rig e  a b e r  m u ß  in  dem  u n te r n  B o d e n  H .  stehen b le ib e n .

M i t  d iesem  b ish er  g e s a g te n , w i l l  ich durch d ie  z w e y  G e ­
faste C. D . d ie zu flie ffen d en  B ä c h e  u n d  d ie ,  in  d e n  S e e ,  f a l ­
len d e  W a s s e r - Q u e l l e n ;  durch die flache S c h ü s s e l  G . a b e r ,  
w e lc h e  m i t  verschiednen L ö ch ern  versehen  i s t ,  d ie  L a ge d e s  
L zirk n itzer S e e s  m it  den  d a r in n  befin d lich  W a sser -v ersch lu ck en ­
d en  H o l e n : durch d a s  u n te n  befin d lich e G efässe  aber die u n t e r -  
irrdischen  H o le n  d e s  S e e s ,  a u s  w e lc h e n , durch die d a r in n  v e r -  
h a u d e n e  W a sse r g a n g e  u n d  Siphones, d er w e itere  A b f lu ß  in  d a s  
F a ß  H .  u n d  d en n  der fern ere F o r t g a n g  u n d  A u s g u ß  d e s  W a s ­
s e r s  u n d  A b z a p fu n g  d es  S e e S  b efö rd ert mb, v e r s ta n d e n  u n d  
fü r a e s te l le t  h a b e n .

Wenn
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W e n n  a lso  d e r Z u f lu ß  der B ache u n d  d e r Q u e l le n  b ey  

d ü r r e r  J a h r s  * Z e i t  sehr e in tro ck n e t u n d  zurücke b l e i d t : d e r im -  
te r irrd isc h e  A b flu ß  a b e r s te ts  g le ich , od er b isw eilen  g rö sse r, a l s  
d e r  Z u f lu ß  ijt; so fo lg e t d a r a u s  g a n z  n a tü r l ic h : d aß  der S e e  
sich nach und nach u n te r  die E rd e  v e r l ie h r e n ,  in  die d a r in n  be­
findliche G ru b en  versenken u n d  e n d lich , w ie  in  der odgedachten 
S c h ü sse l, sich gänzlich  v e rlieh ren  m ü sse . H i e r a u s  w ird  d e r  
geneigte L e se r , w ie  ich h o ffe , durch diese V o rs te l lu n g  u n d  ge­
m achten V e rsu c h e ,  le ich t fassen k ö n n e n : w o h e r  e s  e n ts te h e , d a s  
der L zirk n itzer S e e ,  w eg en  m e h re rn  Z u f lu ß  d es W a s s e r s ,  sich 
zu Z e i te n  ergiesse u n d  ü b e r  die o rdentliche L a g e  a u s b r e i te .  A u c h  
w ie  sich d e rse lb e , b ey  trockenem  W e t t e r ,  n ach  u n d  nach  u n te r  
die E rd e  versencke u n d  daselbst ve rtro ck n e . R u n  b le ib t m i r  
n u r  noch ü b rig  a n z u z e tg e n : w ie  e s  gescheh e ,  d aß  der A b la u f  
d e s  S e e s  g e sch w in d er, a l s  d e r A b l a u f u n d  V e rs a u g e ru n g  d e s  
W a s s e r s  e r fo lg e ;  in d e m  dieser S e e ,  in  e in e r  g a r  kurzen Z e i t  
w ied e r m i t  W asse r  a n g e fü lle t  w i r d ,  d a ß  e r  in  seiner o rd en d li-  
chen G e s ta l t  e rsche in et. S o lc h e s  ist schon o b e n ,  durch F ig .  r .  
fü rg e s te lle t w o rd e n . D a  n ä m l ic h : d e r höhere  S c h e m e l  B . zu  
s e h e n ,  a u f  w e lch em  d a s  G efässe F .  s te h e t ,  w elches m i t  d e r 
R ö h r e  nebst dem  H a n e  fest a n g e m ach t is t. G le ichw ie  n u n  d a s  
G efässe  F .  b is  I .  au ch  d a s  F a ß  H .  b i s  I .  a u s g e le e re t  w i r d ;  a l ­
so m üssen  die W asser-v e rsch lu ck en d e  G ru b e n  u n d  u n te rirrd isch e  
H ö le n  in  ih re r  Subftanz v e r b le ib e n ,  b i s  z u r  O e f n u n g  d e r 
H e b e r  u n d  n u r  d a s  ü b rig e  W asse r a lle in  d a r in n  v e r b le ib e n ,  
b is  d a ß  e in ,  m i t  D o n n e r ,  verm isch ter R e g e n  e i n f ä l l t ,  d a v o n  
sie w ieder an g e fü lle t w erd en  : w e il sonst C . in  D . ih n en  n ich t 
so v ie l W asser m itth e ile n  k a n n . W ie  a b e r  dieses n ic h t a lle in  
Hey Urania Jama UNd Sucha Dulza ,  so n d ern  au ch  bey d M  
ü b r ig e n  zehen  G r u b e n  sich z u tra g e n  k ö n n e ;  solches w il l  ich h ie r 
n a c h fo lg e n d e r  M assen  e rk lä re n . N ä m l i c h : d a ß ,  a u f  dem  
S c h e m e l  B. befind liche  G e fä ß  E .  stellet den D u rc h sc h n itt  F i ­
gura 2. d e s  B e r g e s  I a u e r n i g  e in es T h e i ls  f ü r ,  i n  w elchem  sich 
v ie le  W a s s e rb e h ä lte r  f in d e n . W e n n  n u n  a u s  diesem  G efässe
E .  d e r H a n  K . in  d e r  befind lichen R ö h re  a u fg e m a c h t w ird  u n d  
d a s  i n  E .  a u fb e h a lte n e  W a s s e r  in F .  e in d r in g e t  u n d  den  in -

§  r  w en -
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w en d ig en  R a u m  v o n  L  b is  a n  die obenstehende S c h ü sse l G .  
e r re ic h e t;  so w ird  d a s  W a s s e r ,  w elches mit s ta rk em  Z u s tu ß ,  
durch  eb en  d ie jen ig en  L ö c h e r ,  durch w elche e s  in  G . D .  u n te r  
sich geflossen u n d  sich daselbst verroh ren  h a t ,  n u n m e h r  w ieder 
r ib e r  sich z u  steigen g en ö th ig e t. I n d e m  die W a s s e r le e re n  G r u ­
b e n  ,  d u rc h  d en  n e u e n  Z u f lu ß  d es W a s se rs  w ie d e r  a n g e fü lle t  
w e r d e n , m ith in  der A b flu ß  desselben n ich t so b e t r ä c h t l ic h ,  a l s  
w ie  dessen Z u f lu ß  i s t ;  in d e m  r a s  W asser mit G e w a l t  i n  die 
H ö le n  d r in g e t.

W i r  w o llen  n u n  auch v o n  d e r W ied e rh e rs te llu n g  d e s  um 
kerirrdischen S e e - W a s s e r s  u n d  dessen Z u rü c k k u n f t ,  a l s  auch  v o n  
d e r  a b e rm a lig e n  A n M n n a  d e s  S e e s  d a s  b e n ö th ig te  h ier an« 
fü h re n  u n d  u n s  in  b ey g e fü g te r Tabeiia IV . Fig. z. e in  w en ig  
U m seh en . W i r  fin d en  d a r in n  d i e ,  v o n  dem  R e g e n  » W a s s e r ,  
a n g e fü l l te n  H ö le n  d e s  B e r g e s  J a u e r n i g ,  du rch  d e re n  O e f n u n -  
g e n  d a s  W a s s e r ,  den  u n te r w e r t s  befindlichen G r u b e n  reichlich 
m itg e th e i le t  u n d  a u s  e in er H ö le  in  die a n d r e ,  a l s :  v o n  N um . i. 
i n  N um . z. u n d  d en n  in  N um . z. gemietet w ird . W o se lb s t 
r a s  W a s s e r  so w o h l oben a l s  u n te n  m  der H orizontal L in ie  
A. A . v e rb le ib e t : d a  h ing egen  die Siphones C . C .  e in  so vie­
l e s  h in e in z u fü h re n  n ich t v e rm ö g en d  sind . S o  b a ld  a b e r  d aß  
W a s s e r  b i s  a n  die H orizontal L in ie  B. B. g estieg en : so b a ld  
w e rd e n  die Siphones G  C. se lb ig es e in sau gen  u n d  h e rn ach  in  
d ie  H ö le n  D . D . D . gleichw ie in  Fig. i. a u s  E. in  F. h e ra b -  
s tü rze n . D a  d en n  durch den  g e w a ltig e n  F a l l ,  w ie  in  d e r  T a-  
feeiia I I I .  Fig. 6 . zu  e rse h e n , a llw o  d e r W a s s e r - F a l l  e rw iesen  
w o r d e n ,  g en u g sam  zu  e rk e n n e n  ist : w ie  die verd ickte  L u f t  
v e rd o p p e lt u n d  K r a f t  d e rs e lb e n , d a s  W asser m i t  G e w a l t  w ei­
t e r  nach  Urania Jama g e tr ie b e n  w i r d , w oselbst e s  bey E. a m  
T a g e  w ied e r h e r a u s f ä l l t  bey  L . M . N .  a b e r n e u e r dingeS in  
A b la u f  d e s  S e e s  sich u n te r  die E rd e  in  die daselbst befindliche 
H ö le n  H . H . s tü rz e t  u n d  h e rn ac h  in  A n la u f  dessen, w ie  in  F i.  
gura r .  d a s  G e fä ß  F. v o n  I .  in  G. anfültct/ etiblid) d u rc h  d ie ­
je n ig e n  L ö c h e r ,  welche se lb ig es e ingesauget h a b e n ,t w ie d e r  her« 
f ü r  k o m m t ,  m ith in  bey L .  M . N . d a s  W asse r ü b e r  sich zu 
A e tz m  n ö th ig e t :  w e il die u n te r n  Siphones L .  K . n ic h t  so viel
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v e r s a U M  k ö n n en  ,  a l s  d e r  Z u f lu ß  i s t ,  so a u s  diesem  grossen 
u n d  W asserre ich en  B e rg  I a u e r n i g  b e rfü rk o m m t u n d  von der 
sch w eren  L u f t  h e ra u sg ep re ffe t w i r d :  w odurch  nicht a lle in  Ura­
nia Jama u n d  Sucha D u i z a ;  son dern  auch  die ü b rig en  G r u -  
d e n  eine ungeheure W e n g e  W a s s e rs  in  diesen S e e  w erfen . W ie  
d e n n ,  ausser dem  noch a n d e re  F lü s se  u n d  B a c h e  m e h r ,  den S e e  
b e w ä sse rn ,  w ie solches T a b .  I. Num . i .  m it m e h re rn  w eiset.
D iese  W asser la u ffe n  u n d  q u e llen  bey  e in fa lleu d em  R e g e n  
Hervor un d  gehen h e rn ach  in  den  S e e .  A l s  d a  s in d :

B. Laschke Studenz. C. Treflenz. D . OtoschkL O berch  
E. Urania Jama. F .  Velka UNd Mala Bubnarza Hey G e b n u  
N u m . 14 . I .  Sucha D uiza. K. Ufchiva - Loka. O. Czirkni- 
schiza O . O . S . Marias Magdalenas Q u e l le .  P .  Martinschiza. 
Q ^G rohovo Q u e l le .  R  Treftenik. o d er Scheraunischiza S. 
Steberg Q u e l le .  T . ein e  Q u e l l e , so i n  Lipsenschiza f ä l l e t ,  
d a r a n  eine W ü h le  s teh et, v .  eine Q u e l l e ,  f e rn e r  W .  b e y G o -  
riza siatouiz. W elc h e  a lle  den  S e e  i n  k u rze r Z e i t  a n fü lle n .
Z a  w e n n  e in  N e g e n w e tte r  w a c h e s  m i t  D o n n e r  verm isch t i s t ,  
e in f ä l l t  u n d  eine Z e i t  la n g  a n d a l t ; so w ird  d e r S e e  dadurch  
g e n ö th ig e t a u s  seiner gew ö hn lichen  L a g e  zu  t r e t e n : d a  h ingegen  
b e y  trockenen  W e t t e r  sich derselbe nach  u n d  n ach  in  die E n g e  
z ie h e t ,  b is  e r  endlich b ey  a n h a lte n d e r  D ü r r e  i n  den  A b l a u f  ge< 
r ä c h :  b e y  nassen  J a h r e n  a b e r  in  feinet L a g e  v e rb le ib e t. F e r -  
u e r  h a t  dieser L z irk n iy e r  S e e  keine b e s tim m te  Z e i t ,  in  w elcher 
e r  sich nach der J a h r e s - Z e i t  rich ten  s o l l t e ;  so n d ern  e r  g e ra tß  
i n  e inem  J a h r e  ö f te r s  z w e y m a l ,  nach dem  tru ck n e  W ite r u n g  i s t ,  
i n  A b la u f :  er l a u f t  a b e r  n ich t a lleze it v ö llig  a b ,  in d em  e r  v ie l­
m a l  zw ey b is  d rey  J a h r  g a r  n ich t in  A b la u f  k o m m t, w ie  e r  
d e n n  v o n  A nno 1707. b is  Anno 1714. u n d  z w a r  g a n z e r sieben 
J a h r ,  z u  son derem  B e h u f  der d a m a lig e n  F a s t e n - Z e i t ,  n u r  
e in m a l  im W i n t e r ,  d a  d e r S e e  ganz m i t  E i s  bedecket w a r ,  
a b g e la u fe n  ist u n d  e in e  e rstaun liche  W en g e  F ische ,  die m i t  grös­
ser B esch w e rlig k e it s in d  g e fa n g e n  w o r d e n , z u r  A u s b e u te  gege­
ben h a t .

M e in e m  o b g e th a n e n  V ersp rechen  n ach zu k o m m en : w i l l  ich 
durch K eygefügte T a b t i i a  V . ze igen , w ie  e in ig e  ,  in  dem  S e e ,  T a b .  V

§  3 de«
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befindliche M eatus u n d  un te rirrdk sch e  H ö le n  d a s  W asse r übek  
sich sp ie len  u n d  in  die H ö h e ,  gleich e in em  S p r i n g b r u n n e ,  m i t  
G e w a l t  h e r a u s p r e s s m , w ie  a llo e re its  bey d en  o b b e n a n te n  W a s ­
s e r - Ä r n b c n  d a v o n  A nzeige geschehen ist. D e n n  w e n n  bey A b ­
l a u f  d e s  S e e s  e in  R e g e n  m i t  D o n n e r  einfäUt; so e re ig n e t e s  sich, 
d a ß  d a s  W a s s e r  von u n te n  ü b e r  sich in  die H ö h e  s te ig t. D a m i t  
ich m ich  a b e r  deutlicher e r k lä r e ,  w ie  solches geschehen k ö n n e ; 
so ist zu  w issen : daß d a s ,  in  die H ö h e ,  steigende W a s s e r ,  w e l­
ches d en  S p r in g b r u n n e n  gleich i s t ,  seine W ü r k u n g  v o n  d en  ge« 
w e ld te n  G r u b e n  h ab e . W ie  a b e r  solche d a s  W a sse r  so hoch t r e i ­
ben  k ö n n e n , d a s  w ird  d e n je n ig e n , welche der Hvdrauiica k u n ­
dig s i n d ,  le ic h t begreiflich f a l l e n ,  d a  n ä m lic h : d u rch  die W a s ­
se rle itu n g e n  UNd Mafchinen vielkkley Operationes fo w o h l ZU 
d es M e n sc h e n  N u tz e n ,  a l s  zu  dessen V e rg n ü g e n  k ö n n e n  an g e - 
s te lle t w e rd e n . I c h  w ill  h ie r  v o n  der N u tzb a rk e it d e r B e rg -  
wercke v o n  d e r  H ydroftatica, v o n  deren  W e r th  M d  F ö r d e r u n g , 
v o n  d en  W asserk ü n s ten  u n d  d e re n  w o h l a n g e b ra ch ten  K u n s t - R a -  
d e r ,  w elche  die G r u n d - W a s s e r  ju  @urnpf galten, D ie  E rz e  
O d e r n  u n d  die P u ch w erk e  t r e ib e n ,  g a r  n ic h ts  g e d e n k e n ;  son ­
d e rn  ich w i l l  n u r ,  du rch  b ey g e fü g te  F ig u r ,  e in e n  S p r m g -  
b r u n n  fü rs te l le n  u n d  d a m it  a n z e ig e n : w ie e in ig e , im  S e e ,  be­
findliche G r u b e n ,  bey en ts teh en d em  D o n n e r  u n d  R e g e n ,  d a s  
W a s se r  in  die H ö h e  sp ielen . I c h  stelle h ie r zu m  B e y sp ie l in ei­
n e n  L u s tg a r te n  e in  B r u n n e n - H a u s  u n d  endlich e in e m  S p r i n g »  
- r u n n  f ü r .

E rs t l ic h  ist d a s  B r u n n e n - H a u s  Num. i .  i n  w e lch es  d a s  
W a s se r  u n d  z w a r  in  e in en  daselbst befindlichen W a s s e r -K a s te n ,  
du rch  e in e  g e fü h r te  W a s se r-L e itu n g  Num . z. g eb rac h t w i r d ,  a u s  
w elchem  e in e  R ö h re  N um . z. u n te r  sich , w ie d e ru m  in eine an* 
dere  R ö h re  N um . 4 . gehet u n d  a u s  derselben a b e rm a l noch 
e in e  fe rn e re  R ö h re  N u m . 5 . w e lc h e , durch d ie ,  in  dem  Lust« 
g a t t e n ,  befindliche g e fo rm te  M u s c h e l - S c h a le  Num . 6. u n d  letz­
t e n s  in  d em  a lld o r t  v e rh a n d e n e n  T m onem  N um  7. g e le i te t  
w i r d : w elch er a ls d e n n  v e rm itte ls t  e in er W a s s e r -S c h n e c k e  d a s  
W a s s e r  i n  die H öhe  steigend m a c h t.  W a s  ich h ier bey d ieser G ele»  
g e n h e it d u rc h  die Hydraulica fü rg e fte lle t h a b e ,  dasse lbe  ze igst
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u n s  d ie  w o h lth ä tig e  N a t u r  a n  diesem W u n d e rv o lle n  S e e  u n d  
z w a r  a lso  : d a ß ,  nachdem  d e rse lb e , durch a n h a lte n d e s  tro ck en es 
W e t t e r ,  ist leer gem acht w o r d e n ;  so w ird  zugleich d e r ,  a n  d em ­
se lb e n  , liegende B e rg  J a u e r m g  a l s  e in  T h e i l  desselben D u rc h »  
sc h n itt h ierm it fü rg e s te ü e t.

Derselbe b e h a lt  in  se inen  H o le n  u n d  u n te rirrd isch en  W a s i  
fe rq än g en , bei) A b la u f  d e s  S e e s ,  noch v ie l W asse r z u rü ck ,  
w elches durch die S ip h on es ,  oder H e b e r  n ic h t  h a t  können a u s -  
gehoben w e rd e n ;  je d e n n o c h , bey en ts teh en d em  R e g e n  u n d  D o n -  
m ,  w ie iN Urania Jama UNd Sucha D u lza  g esch iehet, a u s  
diesen G ru b e n  in  d en  S e e  gepreffet w i r d : solches bezeiget d e r 
B e rg  J a u e r m g  u n d  dessen D u rc h sc h n itt.

H ie r  ist B . d ie oberste H ö l e ,  in  w elche a u s  d e n ,  o b en  
a u f  d em  B e r g e ,  befind lichen  L ö c h e rn , d a s  v o m  R e g e n  z u sa m ­
m e n  g e lau fen e  W a s s e r ,  du rch  die F e ls e n « R itz e  u n d  O e fn u n g e n  
sich h e ra b s tü rz e t ,  f t r n e r s  in  die T ie fe  u n d  in  d en  in w en d ig e n  
R a u m  der H o le  C . z u e ile t  u n d  dieselbe m i t  W a sse r  d e rg es ta lt 
a n f ü l l e t : d aß  du rch  d en  H e b e r  D .  bey H .  sob ald  e s  n u r  d m  
H orizont E . E .  e r r e ic h e t , d a ß  W asse r schon bey  F .  durch  d ie  
F e ls e n - R i tz e  d r in g e t .  V ie l  h e ftig e r a b e r  stresset e s  a l s d e n n ,  
w e n n  d e r ganze R a u m  dieser u n te rn  H ö le »  d a m it  ü b er E .  E .  
a n g e fü l le t  w ird .

D a  n ä m lic h  d u rch  die O e f n u n g  d e s  H e b e rs  D .  in  H *  
a l s  auch  durch die S c h w e re  der L u s t  d a s  g e w a lt ig  gedrückte 
u n d  durch  die en g en  F e ls e n  - R i tz e ,  h e ftig  e in d rin g en d e  W a s se r  
bey  L . in  M . m i t  M a c h t  in  F .  gepresset w ird  ;  w e il  die O e f t  
Klingen klein u n d  e n g e ,  d ieserhalb  sie e s  in  die H ö h e  zu  sprin» 
g e n  n ö th ig e n , m ith in  selb iges die u n te re  H ö le  K .  durch  d en  
L a n a l  D . bey F .  i n  die H ö h e  t r e i b e t ,  w o rb ey  m a n  e in e n ,  v o n  
d e r N a t u r  künstlich  gem ach ten  S p r i n g b r u n n ,  n ic h t ohne V e r»  
w u u d e ru n g  w a h r n im m t .  W ie  selbigen auch e h e m a ls  der h ie r 
gewesene K a y s e r l .  K ö n ig l .  Repräsentation* - R a t i ) ,  F re y h e r r  
vo n  Metrofsk'i b e m e rk e t h a t .  D e n n  a l s  derselbe A nno 17 40 . in  
B e g le itu n g  d e s  L a r th e u s e r  P r ä l a t e n  v o n  F re u d e n th a l  H e r r n  
A n d rea  eben d a h in  g e k o m m e n ,  a l s  d e r S e e  gänzlich a b g e la u f t  
fen  u n d  seine L a g e  d u rch g eh en d s trocken w a r : bey ih re r A n<
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tm ft  M  d e m  S e e  h a t t e  e s  gleich g em ach sam  g e r e g n e t ,  
d e r R e g e n  a u c h  die fo lgen de N a c h t ih re s  D a s e y n s  jedoch o h n e  
b e g le ite ten  D o n n e r  a n g e h a i t e n ;  so ist d en  fo lg en d en  M o rg e n  
d a r a u f  d e r  S e e  z w a r  noch trocken g e w e se n ;  N a c h m i t ta g s  a b e r  
d e r S t r o m  schon m it te n  durch den S e e  geflossen M d  h a t  den­
se lben  g a n z  a n g e fü lle t  u n d  z w a r  a l s o ,  d a ß  m a n  m i t  S c h if f e n  
d a r a u f  h a t  f a h re n  kö n n en . W ie  d en n  auch  d a s  W a s s e r  bey d e r  
Sitarza a u s  diesem S t r o m  g le ichw ie  a u s  e in em  S p r i n g b r u u n e  
in  die H ö h e  gespritzet h a t : w e lc h e s  höchst v e rg n ü g t  is t  anzu se­
h e n  gew esen .

S o lc h e s  a b e r  t r a g t  ssch n ic h t a lle in  bey obgedachten  O r ­
te n  g ew ö h n lich  z u ;  sondern  au ch  in  d e m Z em un N u m . 19, a n  
dem  O b e r - S e e  u n d  z w a r  b ey  dessen U r s p r u n g :  a l s  au ch  a u f  
d em  Treffenz N um . 2 8 . u n d  a n d e rs w o  m e h r ,  w ie  h ie r  b e y  
Sitarza N um . 10. in  Tabella I. deu tlich  zu  e rseh en  ist.

O b  z w a r  diese d rey  in  d em  S e e ,  v o n  d e r N a t u r ,  künst­
lich a n g e o rd n e te  S p r in g b r u n n e n  n ic h t so v ie l W a s s e r ,  a l s  d ie 
oben  an g eze ig te  G ru b e n  v o n  sich w e rfe n  u n d  d e m  S e e  mit* 
L h e ile n ;  so gehören  doch diese E r s te n  s o w o h l ,  a l s  d ie ä n d e rn  
m i t  zu  d em  A b la u f  u n d  F ü l l u n g  d e s  S e e s ;  d ah in g e g e n  sp rin ­
g e t d a s  W a s s e r  n ich t so g e w a lt ig  a u s  der L a g e  desselben in  d ie  
H ö h e ,  a l s  e s  v ie lm eh r desto h ä u f ig e r ,  w ie  in  N u m .  9 . 1 3 .1 4 .
F . u n d  2 4 .  h e r fü rq u il le t . W ie  d e n n  dieser S t r o m ,  n eb st n o ch  
ä n d e rn  zufliessenden Q u e l l e n ,  d e m  S e e  ih r  W a sse r  reichlich m i t ­
th e ile n  ,  a u ch  zugleich derselbe v o n  dem  W asse r b e sa g te r  d re y  
G r u b e n  a n g e fü lle t  w ird .

W e lc h e s  a u f  dieser K u p f e r s a b e i l a  m i t  p u n & h f e n  L i­
n ie n  b is  a n  dre O e f n u n g  H .  d e s  H e b e rs  D .  b em erk e t ist.

A l s  du rch  w elchen  d a s  W a s se r  a u s  d e r  u n te r n  H ö le  b ey
F . in  die H ö h e  s p r in g e t ,  die G r u b e n  fü l le t  u n d  sich a ls d e n n  w e i­
t e r  a u s d e b n e t : eben bey F ,  n eb st N .  d en  A b f lu ß  im  A b l a u f  
des S e e s  h a t .

W i r  w o llen  n u n  w e ite r  g eh en  u n d  in  dem  n a c h fo lg e n d e n  
v ie rte n  L a v i r u l  v o n  den E rg ö H lig k e iten , welche m a n  a u f  d iesem  
S e e  geuw ssen  k a n n ,  e tw a s  w en ig es  m e ld en .

D a s
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as vierte Hapttul
der MasserMagd auf dem Uzirk»

mtzer S ee.
m a g  dieser L z irk n itze r S e e  v o n  W a s s e r  v o l l ,  oder 

a b g e la u fe n  seyn ;  so beherberg et e r  doch a lle z e it e in e  
_  qroffe M e n g e  v o n  a lle rh a n d  F lü g e l  * W i l d p r e t : e s  ist 

a b e r  le ich t zu e ra c h te n :  d a s  bey vo llem  S e e  sich m e h r  d esse lb en , 
a l s  zu a n d e re r  Z e i t ,  d a r a u f  befind et. W ie  d e n n  die M a n ig fa l»  
t ig k e it dieses F e d e r -W ild e s  v o n  den un te rsch ied n en  J a h r e s - Z e i t e n  
a b h a n g e t ;  in d em  jede  derse lben  e tw a s  beso n d ers  so w o h l a n  B e»  
schafenhe it u n d  V ie lh e i t :  a l s  auch v o n  m a n c h e r ley  A r t  d ieses 
G e f lü g e ls  a n  d a s  L ic h t  s te lle t. D e n n  zu  a lle n  v ie r L a h re s -Z e i»  
te n  m ach en  die E n t e n  u n d  R o h rh ü n e r  d en  g rö ß te n  T h e i l  dessel» 
d en  a u s ,  a l s  w elche in so n d e rh e it bey v o lle m  S e e  in  e in er so 
u n z a h lb a re n  M e n g e  daselbst au g e tro ffen  w e r d e n ;  d aß  w e n n  sie 
a u fg e tr ie b e n  w e r d e n ,  ih r  G e rä u jc h e , w elches sie m i t  den F lü g e ln  
v eru rsach en  dem  B r a u s e n  e in e s  S t u r m w i n d e s ,  oder dem  
G e th ö n e  e in es  v o n  w e ite n  en tstehenden  D o n n e r s  n ich t ungleich  
is t. M a n  d a r f  auch  n ic h t g ed en k en : a l s  w e n n  n u r  e in e ,  o d er 
zw ey S c h a a r e n  derselben  a u f  dem  S e e  a n z u tre ffe n  w ä r e n ;  son­
d e rn  m a n  fin det solche in  u n g lau b lich e r  M e n g e : w ie  sie sich d e n n  
R e ih e n -w e is e  ü b e r d en  g an zen  u n d  grossen S e e  a u s b r e i te n .  
W e n n  e s  sich n u n  e re ig n e t ,  d a ß  e in  H a u f e n  derselben  durch  A n ­
n ä h e r u n g  e in es  S c h if fe s  zum  A u ff lu g  g eb rach t w i r d ;  so w e rd en  
die ä n d e rn  e b e n fa lls  scheu gem acht u n d  fliegen auch  a u f ;  also  
gehet e s  v o n  e in em  z u .d e m  ä n d e r n ,  w ie  e in  L a u f - F e u e r  u n d  
d a s  G eräu sch e  d e r  F lü g e l  bey dem  A u fs tan d e  d e r E n te n  ver­
ursachet a n  den H erum lieg end en  B e rg e n  zugleich e in en  solchen 
W ie d e r h a l l ,  d a ß  e in  F r e m d e r ,  der solches h ö r e t ,  in  n ich t ge­
ringe V e r w u n d e r u n g  d a rü b e r  gesehet w ird .

G  J t t -
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I n d e m  e r  in  d e r festen  M e in u n g  s ie b e t, d a ß  solches B r a u ­

sen die W ü r k u n g  e in e s  s ta rk en  S t u r m w i n d e s ,  o d er e in es  v o n  
w e ite n  en steh en d en  D o n n e r s  seyn m üsse.

W e n n  ich ehedem  g u te n  F re u n d e n  e tw a s  d a v o n  erzeh le t 
h a b e ;  so ist solches von ih n e n  a l s  ein F a b e lw e rk  a u sg e n o m m e n  
w o r d e n ,  b is  sie endlich zu  m ir  nach L z irk n ch  g ek o m m en  s in d ,  
w o se lb st sie a ls d e n n  d a s jen ig e  in  der T h a t  g e se h e n , g e h ö re t u n d  
e r f a h r e n ,  w a s  sie sonst zu  e in e r  ä n d e rn  Z e i t  n ic h t  h a b e n  g la u ­
b en  w o lle n .

G le ich w ie  n u n  a b e r e in  U ntersch ied  dieser J a g d  u n d  
der d a r a u s  schöpfenden L u s tb a rk e it  a u f  diesem  S e e  zu m a ch en  
i s t ;  in d e m  jede J a h r e s « Z e i t  e tw a s  b esond ers h e r c h r b n n g e t ,  
w o m it  m a n  im  J a g e n  eine a u sn e h m e n d e  E rg ö tz lig k e it gem essen 
k a n n ;  so achte  ich e s  n ich t u n g e r a u m t  zu s e y n , w e n n  ich dem  
g e n e ig ten  L eser die S e e - J a q e r e y  nach a lle n  v ie r J a h r e s - Z e i t e n  
h ie rm it  d eu tlich  vorstelle  u n d  a lso  vo n  dem  F r ü h l in g  a l s  d em  
e rsten  u n d  an g en eh m sten  T h e i l  d es J a h r e s  den  A n f a n g  m a ­
che. D e n n  dieser ist der bequem ste  unter affen,  weil jur feU 
b igen  Z e i t  a lle s  in  der schönsten B lü h te  s teh e t, m ith in  auch  d a s  
F e d e r ' .W i l d  nebst ä n d e rn  a u s  seiner B r u t  k o m m t u n d  so­
b a ld  e s  a u s  der M e u se  g ek o m m en  u n d  flu g b a r g e w o rd e n ,  a lso - 
b a ld  d u rch  d e r F e in d e  M o r d - G e w e h r  v ie les  u m  sein L eb en  
g eb rach t u n d  den  J ä g e r n  u n d  S c h ü tz e n  zu e in e r  f e t te n  B e u te  
d ien en  m u ß .

Urster Abschnitt
V on der Jagd-Lust auf dem Kzirknitzer See. 

3m Frühling.
ist a llg em e in  b e k a n n t ,  d a s  der F rü h l in g  jede  T b i e r e ,  

79 ?  fo lg lich  auch die E n te n  u n d  R o h k h ü n er zu Z e u g n u ß  u n d  
F o r tp f la n z u n g  ih re s  G eschlechtes a n re iy e . D iese s  g ib t  a u c h  u n ­
ser S e e  m i t  so M m  E r f o lg  zu e rk e n n e n , d a ß  n a ch  V e r l a u f

der
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d er  B r u t - Z e i t  d e r ganze S e e  schon m it  dergleichen jungen 
V o lk e  überzogen i s t ;  w e n n  n u n  dieses geflügelte  W ild  also  zei­
t i g  u n d  befiedert i s t : d a ß  e s  in  G esellschaft ih re r  A l te n  a n s  dem  
f r e y e n  W asser h e ru m sch w im m en  k a n n ;  so e rh ä lt  e s  a llb e re it  
seine F e in d e ,  welche e s  m i t  S c h ü ß - G e w e h r  verfo lgen  u n d  z w a r 
a u f  nachstehende A r t .  N ä m l i c h : man faxtet in  e in e m , oder 
m eh re rn  Schiffen  a u f  d en  grossen S c h w a r m  d e r E n t e n , od er 
der R oh rhü ner lo ß .  W a s  a ls d e n n  n u n  m it vo llkom m enen  
F lü g e ln  versehen ist /  d a s  schw inget sich in  die H ö h e  u n d  e n tf l ie g e t;  
w a s  aber noch n ic h t fliegen  k a n n ,  b eg ieb t sich in  d a s  R o h r /  
w elches m  dem  S e e  befindlich ist.

D ase lb s t setzet m a n  diesen u n sch u ld ig en  L r e a tu r e n  v o n  
a lle n  S e i t e n  zu u n d  b e ra u b e t  solche du rch  F l in t e n - S c h ü s s e  
ih r e s  L e b e n s . In z w is c h e n  tau ch en  doch v ie le  u n te r  d a s  W a s ­
s e r /  u n te r  w elchem  sie auch  fo rtsch w im m en  u n d  a lso  durch die­
se F lu c h t  ih r L eb en  e r re t te n .

W a s  a b e r  die R o h rh ü n e r  in so n d erh e it a n b e la n g e t ;  so fin ­
d e t  sich a u f  diesem  S e e  n u r  eine einzige G a t t u n g  d e rse lb e n ;  
w a s  a b e r die E n t e n  ü b e rh a u p t  a n l a n g e t ;  so sind solche 
v o n  un te rsch ied en er G a t t u n g .  D e n n  d a  fin d e t m a n :  W ild e -  
R in g e l  - L ö ffel - S to c k  - u n d  T a u c h  - E n te n .  W elch e  a lle  ih re  
N a h r u n g  a n  F is c h e n /  F rö s c h e n , M e e r - L i n s e n ,  G r a s ,  G esa« 

m e ,  G r u n d - W ü r m e r n  u n d  F lie g e n  suchen u n d  fin den . D iese  
F r ü h l in g s  - Z a g e re y  ist z w a r  lu stig  u n d  a n g e n e h m ;  ab er doch 
la n g e  n icht so e rg ö tz lich , a l s  w ie die im  S o m m e r ,  d av o n  w i r  
i n  nachfolgendem  zw e y te n  A b sch n itt m i t  m e h re rn  h a n d e ln  u n d  
k la r  zeigen w o lle n : w ie  an g en eh m  u n d  v e rg n ü g t solche ange» 
s te l le t ,  d a rm it  fv r tg e fa h re n  u n d  selbige v o lle n d e t w erd e .

Kweyter Mbfchnitt
V on der Jägerei) im Sommer.

s E r  S o m m e r  m a c h t u n s  einer w e it  g rö ssern  E rgötzliqkeit 
th e i lh a f f ig ,  a l s  w i r  im  F rü h l in g  n ic h t angetro ffen  h a b e n :

G  2  d en n
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d e n n  w e n n  d e r S e e  zu  e in e m  solchen A n w a c h s  g e lan g e t i s t ,  
d aß  d a s  R o h r  n ic h t h o h e r ,  a l s  ein,  od er zw ey Schuch ü b e r 
dem  W a s s e r  h e r f u r r a g e t ,  w elches v ierzehen  T a g e  v o r un d  
v ie rzeh en  T a g e  nach S. Petri gesch ieh t,  b in n e n  w elcher Z e i t  die E n »  
te n  sich i n  d e r M e n f t  b e fin d e n ,  a ls d e n n  ist die rech te  J a g d - L u s t  
v e r h a n d e n ,  welche n ich t n u r  die J a g e r ;  so n d e rn  au ch  die B a u -  
e rn  zu  S e e d o r f  u n d  O t to k  in  ach t zu n e h m e n  w issen . A lle  
-e y d e  bed ien en  sich e in er besim dern  A r t  im J a g e n - : ich w ill  sie 
ih re r  S e l ts a m k e i t  w egen h ie r e in  w en ig  u m s tä n d lic h e r  beschreib 
b e n . N ä m l ic h : w e n n  die b e s tim m te  J a g d  * Z e i t  h e rb e y k o m m t; 
so v e rfü g en  sich M e , n ah e  a n  d em  S e e ,  w o h n h a f te  L e u te  v o n  
O t to k  u n d  S e e d o r f ,  zw ey u n d  zw ey in  e in ,  v o n  F i c h t e n h o l z ,  
e r b a u te s  k le in es  S c h i f f ,  w e lc h es  u n g efeh r n e u n  b iß  1 2 . S c h u c h  
la n g  u n d  zw ey S c h u c h  b re i t  is t. D e r  eine ist m i t  e in em  R u r  
d e r u n d  e in e r  S t a n g e ;  der a n d e re  a b e r b loß  m i t  e in e r ,  zw ey 
b is  d rey  K l a f t e r ,  la n g e n  S t a n g e  versehen. W e n n  n u n  also 
verschiedene P a r th e y e n  kpfam m m  s in d ;  so fa h re n  jed e  a u f  e i­
n e m  klein kn S c h i f f e ,  w elches sie Razieki , auf teutfdß E lU  
te n  < S c h l f f le in , n e n n e n ,  gleichw ie in  e iner S c h l a c h t o r d n u n g ,  
a u f  die federlose E n te n  u n d  R o h rh ü n e r  l o ß : jedoch g an z  sach­
te  u n d  so v o r th e i lh a f t ,  b i s  sie selbige nach u n d  nach  in  die E n »  
ge t re ib e n  u n d  solches g leichsam  einschliessen. A ls d e n n  a b e r  u n d  
w e n n  sie g la u b e n ,  ih n en  n a h e  g e n u g  zu seyn ;  fo schiffen sie 
a u f  e in m a l  ganz  schnell u n d  m i t  a lle r  n u r  e rssn n lichen  G esch w in ­
digkeit au f dem grössesten H aufen  zu. D a  denn w a s  n u r flie­
gen k a n n ,  das suchet sein L eb en  durch die F lu c h t  zu retten . 
D ie  ü b r i g e n ,  wegen M angel genügsamer F e d e rn , nehmen ih­
re Z uflucht in das R o h r ,  allwo die P r ü g e l - J a g d  allererst 
recht angehet: denn w as m it den S t a n g e n  kann erreichet wer­
d en , au f selbiges wird g ro ß m ü th ig  zugeschlagen.

E s  verstecken sich z w a r  v ie le  E n te n  u n d  R o h rh ü n e r  u n t e r  
d a s  W a s s e r :  sie kö nnen  a b e r  n ic h t la n g e  d a ru n te r  v e rb le ib e n ;  
so n d ern  m ü s se n , frische L u f t  zu  schöpfen, b a ld  w ied e r h e r f u r -  
k o m m e n ,  d a r a u f  sie d en n  gleich w ie die v o rh e rg e h e n d e n , die 
S c h l a g e ,  m i t  V e r lu s t ih re s  L e b e n s  auch e rfa h re n  m ü s se n . D ie  
P r ü g e l - J a g e r  hiesiger O r t e n  s ind  a u f  diese J a g d  so abgerich-

ret,
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%t\ ,  d a ß  sie auch v o n  d e r B e w e g u n g  d es  R o h re s  im  S e e  le ic h t 
w issen  k ö n n e n ,  w o  die E n te n  u n d  H ü n e r  an zu tre ffen  sind u n d  
w e n n  e s  sonst n u r  W in d  - S t i l l e  i s t ,  a l s  welche Z e i t  sie d a r -  
z u  ausdrück lich  ersehen u n d  b e o b a c h te n ;  sonst sie der W in d  le ic h t 
b e trü g e n  kö nn te : d ah ingegen  bey en ts teh en d er W in d - S t i l le  sie d ie  
u n te rg e tau ch ten  E n te n  u n d  H ü n e r  in d em  bew egenden R o h re  
g an z  gewiß finden. W e i l  d a s  W asse r d ieses S e e s  hell w ie e in  
L r y s ta l l  ist und dessen G r u n d ,  a u s g e n o m m e n  die S t r ö m e  u n d  
tiefen  G ru b e n ,  g a n z  k la r  k a n n  gesehen w e rd e n . V o n  dieser 
P r ü g e l - J a g d ,  w te  solche an g este lle t w i r d ,  h a b e ic h  e ine  K u p fe r -  
Tabelle dem  g e n e ig ten  L eser h ie r b e y g e fü g e t. Tab.VI.

D e r  E h r - G e i s  u n d  d e r E ig en n u tz  ist dieser J a g e r  bester 
L e h rm e is te r : die H u r t ig k e i t  u n d  E r f a h r n iß  a b e r  ih re  geschickteste 
J a g d - H u n d e ;  w o d u rch  sie ö ff te rs  e ine  e rs tau n lich e  M e n g e  
S p e c k -fe tte r  E n t e n  u n d  H ü n e r  e rb e u te n ,  v o n  w elchen  sie d a s  
F e t t  ausschm elzen  u n d  solches zu m  V e rb ra u c h  ih re r  S p e is e n  
a n w e n d e n :  d a s  F le isch  a b e r  zu U n tersp ick u n g  ih re s  G e m ü s e s  
g e b ra u c h e n , in d em  w ed e r d a s  F e t t ,  noch d a s  F leisch  e inen  fisch* 
tg te n  oder s c h le im ig tm  G eschm ack h a t ; so n d e rn  v ie lm eh r rech t 
g u t  u n d  delicat is t .

M a n  k a n n  sich die E rgö tz ligkeit e in e r  solchen P r ü g e l -  
J a g d  u n m öglich  re c h t fü rs te l le n ,  w e n n  m a n  solche n ich t mit 
Ä u g e n  gesehen h a t .  E s  ist g e w iß ,  w e n n  e ine  dergleichen J a g d  
w o h l a n g e o rd n e t u n d  vo llzogen w ü rd e ,  so k ö n n te  m a n  sie mit 
a lle m  R ech te  eine v o llk om m ene  fü rstliche  L u f t  n e n n e n .

V ie le  w ackere L e u te  h a l te n  diese P r ü g e l - J a g d  f ü r  e in  
M a h r l e i n ;  sie so llten  a b e r  g an z  a n d e rs t d a v o n  u r th e i l e n ;  w e n n  
sie solche m it  A u g e n  gesehen u n d  d en  a u te n  Geschm ack d e s  er- 
- a g te n  W ild p re ts  m i t  ih re m  M u n d e  gekostet h ä t te n .

I c h  e r in n e re  m ic h : d a ß  ich e in m a ls  in  e in em  B u c h e ,  
w e lc h es  v o n  d e r J ä g e r e y  h a n d e l t ,  gelesen h a b e : w ie  die H e r re n  
M a r q g r a f e n  z u  B a a d e n  a lle  J a h r  a u f  e in en  gewissen T e ic h ,  
v e rm itte ls t  k le in e r  h ie rz u  abgerich teten  J a g d - H u n d e ,  die w il­
den  E n te n  in  g rö sser A n z a h l  in  e in en  W in k e l  des T e ich es 
u n d  z w a r in  gewisse d a rz u  v e rfertig te  W a s s e r - G r u b e n ,  w elche 
sie m i t  F i s c h e r - G a r n  ü b e rz ie h en , h ab en  t re ib e n  la s se n ; w o d u rch
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sie solcher g e s ta tt  in  e in e m  T a g e  etlich e W a g e n  v o l l  solcher E n ­
te n  g e fa n g e n  h a b e n .

J n g le ic h e n  hab en  d ie H e r r e n  M a r g g r a fe n  v o n  B r a n d e n ­
b u rg  in  d er M a r k /  g le ic h fa lls  a u f  e in em  S e e /  d erg le ich en  F ü r s t ­
lich e  L u s t  jäh rlich  a n g e s t e l l e t : da sse mit verdeckten  R a ­
chen  g e fa h re n  u n d  d ie /  a u f  dem  S e e /  b efin d lich e  E n t e n  m it  
e in e m  /  v o n  R o h r ,  b eson d ers d arzu  v e r fe r t ig te n  R e if e n  /  w e l ­
cher a m  e in en  E n d e  w e i t ;  a n  dem  ä n d ern  a b e r  e n g e  g e w e s e n /  
in  e i n e n /  a u f  a lle n  S e i t e n  m it  g rü n e m  G a r n /  u m z o g e n e n  
W in c k e l h ab en  tre ib en  la ssen . A u f  solche W eise  h a b en  sie o f t  
a n  e in e m  T a g e  m e h r /  d en n  ta u sen d  E n t e n  g e fa n g e n .

D e r g le ic h e n  E n t e n  - J a g d  so llte  sich a u f  d em  L zirknitzer  
S e e  v ie l  le ich ter  u n d  b esser / a l s  a n  v o r b e n a n n te n  O r t e n  /  th u n  
la s s e n : w e n n  n u r  e in  grösser H e r r  die b en ö th ig te  A n s t a l t e n  h ier­
zu  vork eh ren  w o l lt e .

I c h  selbst h ä tte  verschiedene E r fin d u n g e n  in  B e r e it s c h a f t ,  
w o d u rch  m a n  d a s /  in  grösser M e n g e ,  h ier v erh a n d en e  F e d e r -  
W i ld  a m  leich testen  h a b h a ft  w erd en  k ö n n te :  a l le in  ich w o h n e  
n ic h t  m e h r  a n  d em  L zirk n itzer S e e  u n d  ich h ab e m ich  o h n ed em  
i n  dieser B e sch re ib u n g  zu  la n g e  a u f g e h a lt e n ,  d a r u m  schreite ich  
w e ite r  u n d  z e ig e t ,

Dritter Mbschmtt
V on der Jagd «Lust im Herbst.

^ 8 Ä I e  diese a n g este lle t  w i r d : d en n  u m  diese Z e i t  p fleg e t der 
S e e  gem ein ig lich  w e g e n  d e s  la n g  a n h a lte n d e n  R e g e n -  

w e t t e r s  se in e  G r a n z e n  zu  ü b ersch re iten . A ls o  z w a r :  daß er v ie le ,  
a n  se in e m  U f e r ,  liegen d e W i e s e n ,  B a u - F e ld e r  u n d  b efre ie  A eck er  
u n te r  W a ss e r  setzet. W e i l  n u n  gedachte F e ld e r  mit B ä u m e n  
u n d  G esträ u ch e  v erw achsen  f i n d ;  so richtet m a n  d aselbst v o m  
S tr a u c h w e r k  H ü t t e n  a u f ,  a u s  w elchen  m a n  d i e ,  in  grösser  
A n z a b l ,  a u f  die S a a t - F e l d e r ,  ihrem  F r a ß ,  n a c h flie g e n d e  E n ­
t e n ,  in grösser A n z a h l ,  durch d en  S c h u ß  er leg en  k a n n .  W e r
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sich a u ch  d ie  M ü h e  n eh m en  u n d  ih n en  d e s  A b e n d s /  bey  d em  
E i n f a l l ,  a u fp a ffe n  w i l l ,  der k an n  d r e y , v ie r e ,  auch sechse a u f  
e in e m  S c h u ß  er leg en .

Anno 1712. zu  A n f a n g  OLobrir b in  ich m it  m e in e m  
V e t t e r  dem  F rey h errn  G e o r g  v o n  R a n n a c h ,  w elcher mich m it  
se in en  H errn  B r u d er  Antonio in  L z irk n itz  besuchet h a t t e ,  e in -  
w ä h l  a u f  S ch n e p fen  a u s g e g a n g e n  u n d  d a  w ir  g eg e n  A b en d  d en  
E n te n  t K lu g  a u f  d ie F e ld e r  w a h r g e n o m m e n ,  so hab en  w ir  
u n s  auf ein en  ,  m i t  -p ey d e  -  K o r n ,  b esä e ten  A cker u n te r  
ein G esträuch v erb o r g e n  g e h a lte n . A l s  n u n  g e g e n  die A b e n d -  
D e m e r u n g  der E n t e n - F l u g  a n f ie n g ;  so h a b e n  w ir  in  Z e i t  
v o n  ein er v ie r t e l -  S t u n d e  z w ö lf  S t u c k e  d erse lb en  Herabgeschoss 
fett. D ie s e  kurze L u s t  h a t  m e in e  G a s t e ,  a l s  grosse L ieb h a b er  
der J a g d  u m  so m e h r  e r f r e u e t ,  w e i l  w ir  s e lb ig e r ,  oh n e die ge­
r in gste  U n g e le g e n h e it ,  b ey g ew o h n e t  u n d  solche a u f  trock en em  
L a n d e  gen ossen  h a b e n .

E s  w e h r e t a b er  dieser F l u g  der E n t e n  tä g lich  n ich t la n g e r ,  
a l s  höchstens e in e  h a lb e  S t u n d e  u n d  der R ü ck flu g  derselb en  
n ach  d em  S e e  g e s c h ie h t  g a n z  spate in  der N a c h t ,  d a  m a n  
w e g e n  a llz u  g ro ß er  F in f te r n iß  keinen  gew issen  S c h u ß  m ehr t h u n  
k a n n . D a s ,  d a m a ls  m i t  dem  H e y d e  * K o r n  besaete B a u - F e ld  
w u r d e  b a ld  d a r a u f  a b g esch n itten  b is  a u f  e in  e in z ig es  S t ü c k e  

m e in e s  e ig en en  A c k e r s ,  w e lc h e s  e t w a s  sp ä ter w a r  besäet w o r ­
d en  ;  so lch es w u r d e  in  e in er  e in zigen  N a c h t  v o n  d iesem  F e d e r -  
W ild  d erg esta lt h e im g esn ch et u n d  v o n  d em selb en  a lso  z e r tr e te n , 
d a ß  e s  n ic h t s w e n ig e r , a l s  e in em  A cker ä h n lich  säh e. W o r a u s  
le ic h t  zu u rth e ilen  i s t : w a s  fü r  e in e  ersta u n lich e  M e n g e  E n t e n  
d ie se s  F e ld  b in n e n  so kurzer Z e i t  m ü ssen  besuchet h a b en . I c h  
m u ß  g e s te h e n : d aß  w e n n  ich den selb en  n ich t p ersönlich  in  A u ­
g en sch e in  g e n o m m e n  h ä t t e ; so w ü rd e ich b illig  a n  d em  V e r l a u f  
d er S a c h e  g e z w e ife l t  h a b e n ;  da  d a s  gan ze S t ü c k  A cker so a u s -  
s a h e ,  a l s  w e n n  e s  m i t  D r e s c h f l e g e ln  w ä r e  zu sa m m e n  geschla­
g e n  w o r d e n . A ch  b m  a n  fo lgen d em  A b en d  w ie d e r  m it  m ei­
n em  J a g e r  dahrn  g e g a n g e n ,  in  der M e i n u n g ;  d aß  w ir  etlich e  
v o n  d iesen  E n t e n ,  a l s  e in e  B e u t e ,  d es  v eru rsa ch ten  S c h a d e n s ,  
bekom m en w ü r d e n  ; a l le in  ich w u rd e durch  d ie V ie lh e it  der­

se lb en
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selben so irre  gem acht, daß ich nicht m e h r ,  a ls  drey S tü c k , 
davon getragen habe. D e n n  ihrer w aren a n  der Z ah l so 
viele und ihr F lug  so verw irrt u n te re in an d er,  daß ich nicht 
w u ß te , a u f  welche ich zielen, oder schiessen sollte.

Dieses Flugelwerk h a t Anno 1712. sowohl au f dem 
Lzirknitzischen,  a ls  auch a u f den än d e rn , u m  den S e e ,  lie­
genden F e ld e rn , einen solchen Schaden verursachet,  derglei­
chen ich weder vor dieser Z e i t ,  noch nachher je m a ls  habe wahr- 
nehmen können. W as übrigens au f dem trockenen B oden  und 
an  dem Ufer dieses grossen S e e s  kann geschossen w erden , be­
stehet in groffen und kleinen W asse r-S c h n e p fe n , D u l le rn ,  
Kybitzen, zweyerley G attu n g en  von Wasser-Amseln und Wach­
tel» K ö n ig en , a ls  welche sich in den morastigen O e rte rn  auf­
halten . Ausser diesem findet m an noch allerhand A rten  von 
fremden W asse r-V ö g eln , wie auch in d e n , an  dem Ufer des 
S e e s ,  befindlichen Gebüschen, W a ld -S c h n e p fe n , Füchse und 
H a a se n ,  von welchen ich selbst viele geschossen habe. I c h  tana 
hier nicht u m h in , in Absicht a u f  das hohe W ild ,  einige ganz 
besondere Begebenheiten anzufügen.

N äm lich : es fuhren A n n o 1709. den 2 0 . I u n y  d rey , zu 
O tto k , au f der In s u l Vornek , befindliche B a u e rn  - Buben 
m it einem sogenannten E n te n -  Schiflein au f die E n te n -J a g d . 
A ls  sie n u n  zwischen erstbesagter In s u l  und der h a lb - In s u l  
D ervofchez eine Z eitlang herumgefahren w a re n ;  so hörten sie 
in dem R o h r ein ausserordentliches Geräusche,  welches von ei­
nem Hirsch verursachet w u rd e , der unfehlbar von den W ö lfen , 
aus dem Berge Jau ern ig  ,  in den S e e  w ar gejaget worden. 
A ls  n u n  die B a u e r-B u b e n  solches, w a h r n a h m e n s o  eilten 
sie m it ihren Schiflein au f ihm zu und griffen ihn mit ihren 
R udern  und S tan g en  dergestalt herzhaft an  , daß sie ihn da­
durch in  das dicke M o o s und R o h r hineinttieben,  woselbst sie 
ihm a u f  den Kopf m it Schlagen  und Stössen so lange zusetzten, 
bis sie ihn ganz m a tt gemacht h a tte n , wie solches in beygehen- 

Tab. der K upfer - Tabelle VII. zu ersehen ist. A ls  n un  dieses abge- 
VII. m atte te  T hier sich nicht mehr zu helfen w u ß te; so haben sie so 

lange a u f  dasselbe rugeschlagen,  bis sie es getödtet und zur
B e u -
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B e u t e  d a v o n  g e tra g e n . In d e s s e n  g e tra u e te n  sich diese K lo p f t  
J a g e r  d a s  erleg te W ild  n ic h t zu  v e rb e rg e n ;  besonders w e il sie 
b e f ü r c h te n ,  e s  m ög te  ih n e n  je m a n d  a u s  den  h e ru m liegenden  
W ä ld e r n  und G ebüschen zuqesehen h a b e n . U ber dieses w a r  
e s  auch nicht m öglich in  ih re m  S c h if le in  e in e n  so groffen H irsch  
z u  beherbergen. S i e  b eg ab en  sich d a n n e n h e r  w ied e r nach H a u »  
se u n d  erzehlten die B e g e b e n h e it  ih ren  E l t e r n ,  w elche alsogleich 
a u f  grössern S c h i f f e n ,  d e r m a n  sich g e m e in ig lich  a u f  diesem 
S e e  zu bedienen p f l e g e t ,  nach  dem  O r t  Z u f u h re n ,  w o  
- e r  erschlagene H irsch  l a g ,  ih n  a b zu h o le n . In z w is c h e n  h a t te n  
sie h iervon  dem  M a rk r ic h te r  zu  L z irk n itz  N a c h ric h t g e g e b e n , 
w elcher mich fo lg e n d s  e r s u c h e t ,  den  H irsc h  a u s w e id e n  zu  la s ­
s e n ,  solches w ü rd e  a u c h ,  in  E r m a n g lu n g  e in e s  e rfa h rn e n  J a ­
g e rs  ,  durch e in en  F le isc h h a c k e r,  a u f  m e in e  A n o r d n u n g ,  so 
z iem lich b ew erk stellige t. W o r a u f  der M a rk r ic h te r  den H irsch  
a u f  d a s  S c h lo ß  H a a s b e r g  der H e rrsc h a ft zugeste lle t h a t .  D a ß  
derg le ichen  W ild  ö f t e r s  v o n  den  B a u e r n  m a g  erhascht u n d  in  
d e r  S t i l l e  v e rzeh re t w e r d e n ,  d a r a n  ist g a r  ke in  Z w e i f e l : a b e r  
e s  w i r -  g a r  se lten  o f fe n b a r .

A nno 1 7 1 1 . f in d  a u f  diesem  S e e  a u c h  zw ey B ä r e n  e r­
le g e t  w o rd e n . W ie  Tabefla v i i i .  ze ige t. W elch es  sich fo l-  Tab. 
g en b e t & e iM t  ia g e tm g e tt h a t . '  die B a u e r n  d e s  D o r f e s  jefem , VIII, 
H a tte n  u n w e i t  d e r I n s u l  Gonza u n te n  a n  d em  F u f fe  des B e rg e s  
J a u o r n i g ,  w egen  d e r  daselbst befindlichen W e i d e ,  e inen  S t a l l  
e r b a u e t ,  in  w elchem  sie ih r  V ie h  z u r  N a c h t s - Z e i t  e i n - u n d  
M o rg e n s  frühe  d u rch  d en  H i r t e n  w ieder a u f  die W eid e  tre ib e n  
lie ffe n . N u n  t r u g  e s  sich e in m a ls  z u ,  d a ß  sich e ine B a r i n  m i t  
ih r e n  J u n g e n  diesem  H o r n - V ie h  z u g e se lle t , w elch es  ü b e r e in e  
so  u n g ew ö h n lich e  G ese llsch aft erschrocken u n d  in  v o llem  L a u f  
d e m  S t a l l e  w ied e r zugeeile t ist. I n d e m  n u n  z u r  selbigen Z e i t  
i n  d ieser G e g e n d  sich b ey  d e r  I n s u l  Goriza e in ige  B a u e m  a u f ­
h ie l t e n ,  w elche d a s ,  in  d e m  W a l d ,  geschlagene H o lz  abzu füh­
re n  besch äftig e t w a r e n .  A l s  diese d a s ,  in  d en  S t a l l ,  zurück­
e ilende V ie h  s a h e n ;  so w a r e n  sie e in e s th e ils  b e so rg e t, ob sel­
b iges sich ü b e r d e n ,  d a m a l s  noch n ich t a llz u se h r an g e lau fen en  
S e e ,  m i t  sch w im m en  r e t t e n  k o n n te ; ä n d e rn  t h e ü s  m ach ten  sie
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auch e in  so grosses G e s c h re y , die B a r i n  m i t  ih re n  J u n g e n  da­
durch abzuschrecken u n d  z u  v e r ja g e n ;  welche a b e r  dadurch 
n u r  w i ld e r  g e w o rd e n , u n d  a u f  die B a u e r n  lo ß g ie n g e n , d aß  
ein ige  d e re n  sich in  d a s  n a h e  gelegene G eb ü sch e , a n d e re  a u f  die 
H ö h e  d e s  H ü g e ls  Goriza flü ch ten  m ü ß t e n : e tliche  a u s  ih n e n  
s p ru n g e n  in  die S ch iffe  u n d  fu h re n  in  den S e e :  diesen le tz tem  
sch w äm m e  die B a r in  m i t  ih re n  J u n g e n  b eh e rz t n a ch  u n d  a lS  
diese S c h iffen d e  schon e tw a s  w e it  v o n  dem  U fe r  w e g  w a r e n ,  
fien g en  sie a n  lan g sa m er zu  f a h re n  u n d  zw ar a ls o : d a ß  die B ä ­
r in  durch  S c h w im m e n  fle le ich t e in ho len  k o n n te ;  a l s  selbige 
n u n  a n  d a s  S c h i f f  g e la n g te ,  so schlug sie ih re  B ra tz e n  a n  das- 
selbige u n d  w o llte  in  d a s  S c h i f f  h in e in . D ie  B a u e r n  a b e r  fa ß te n  
e in  H e r z  u n d  schlugen a u f  ih re  V e r fo lg e r in  m i t  s ta rk en  R u ­
d e rn  n ic h t n u r  a lle in  ta p f e r  l o ß ;  sondern  sie r u f t e n  au ch  i h r e ,  
a m  U f e r ,  stehende L a m e ra d e n  zu  H ü l f e ,  w elche d en  R o th le y -  
d e n d e n , im  S c h i f f e ,  z u e ile te n  u n d  sich a u f  d en  K a m p f -P la tz  
b eg ab en . A l s  n u n  die B ä r i n  solches s ä h e ,  v e r lo h r  sie aUe 
L u s t w e i te r s  zu  fechten u n d  begab sich a u f  die F l u c h t ,  w e i l  
sie au ch  behender im  S c h w im m e n ,  stärcker u n d  fä h ig e r  w a r ,  
a l s  ih re  J u n g e n ,  die e m p fa n g e n e  S tö f f e  u n d  S c h la g e  zu e r t r a ­
g e n ;  so k a m m  sie noch m i t  d e m  L eb en  d a v o n : a l le in  ih re  J u n ­
g e n ,  d e re n  B a l g  noch n ic h t g e n u g sam  a u s g e h ä r te t  w a r ,  der­
gleichen R u d e r - S t ö f f e  zu  v e rk o ch en , m u ß te n  ih re  V e r w e g e n ­
h e it  m i t  d e r H a u t  bezah len  u n d  w u rd en  a n  seine E x c e i i e n z  
d em  d a m a lig e n  H e r r n  L a n d e s - H a u p tm a n n  u n d  n a c h m a lig  K a y -  
serlichen  O b r i s t - L a m m e r e r ,  G r a f e n  L a s p a r  v o n  L o b e n z e l ,  a lS  
E ig e n th u m s  - H e r r n  der H e r rs c h a f t  H a a s b e r g ,  n ach  L a ib a ch  ab- 
geschickt. D erg le ich en  W i ld  w ird  a u f  dem  B e rg e  J a u o r n i g  in 
z iem licher A n z a h l geheget: au sse r H ir s c h e ,  w elche h ier n ic h t 
so h ä u f ig ,  a l s  w ie  in  O e s te rre ic h  u n d  S te y e r m a r k  a n g e tro f fe n  
w e rd e n . S o lc h e s  ist au ch  n ic h t m ö g lich : w e il erstlich in  d e n  
hiesigen  G e b ü rg e n  e in  a llzu g ro sse r S c h n e e  f a l l t ;  d a h e r sich d a S  
W ild  in  solche O e r t e r  z ie h e t ,  w o  w eniger derg leichen  a n z u t r e f ­
fe n  is t u n d  w o  e s  a m  leich testen  seinen U n te r h a l t  f in d e n  k a n n . 
Z w e y te n s  w ird  hier d a s  W ild  n ic h t s o , w ie in  o b g ed ac h ten  L ä n ­
d e r n ,  g e h e g e t;  sondern es w ird  ein sehr vieles von d e n  W ild -
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S c h ü tz e n  weggeschosseu u n d  d r i t t e n s : w ird  d e n  H irs c h e n ,  v o n  
d e n ,  i n  hiesiger L a n d e s -G e g e n d , sich a u fh a lte n d e n  R a u b - T h ie -  
r e n :  a l s  Luchsen u n d  W ö l f e n ,  ein  grösser S c h a d e n  zu g efü g et. 
D ie s e s  ist aber doch g e w iß : d a ß ,  so la n g e  die H errsch a ft H a a s »  
h e rg  dem  nu nm eh r in  M ä n n l ic h e n  S t a m m  erloschenen F ü rs t»  
lichen H ause von E g g e n b e rg  zuständ ig  g e w e s e n ,  m a n  daselbst 
die schönsten H irsche a n g e tro f fe n  ha t- D e r  w e y la n d  in  G O t t  
ruhende K ürst S e y f r i e d  v o n  E g q en b erg  h a t  e in e n  dergleichen 
a lld o tt  geschossen,  d a ß  se iner e igenen  A u s s a g e  n a c h ,  E r  a u f  aU 
Im feinen ,  in  S t e y e r m a r k ,  befindlichen W ild  * B a h n e n  d e r­
gleichen n ie m a ls  g e fu n d e n  h a b e . D a h e r  E r  au ch  dessen G e» 
w e y h e , a l s  eine so n d erb a re  S e l ts a m k e i t  v e rw a h re n  u n d  a l l e ,  in diesem W a ld e ,  g e fä llte  H i r s c h e ,  w e r  u n d  w e n n  sie geschos- 
f m  u n d  w ie v ie l w eisses sie a m  Z e m m e r  g e h a b t ,  d azu  s e y e n ,  
beschreiben u n d  a b m a h le n  lassen .

Anno 1708. h ab e  ich e in e n ,  in  d em  W a ld e  J a u o r n i g ,  
zw ischen den F r a u e n - T a g e n ,  geschossenen H irsch  g e seh en , w e l­
cher v o n  e in er au sse ro rd en tlich en  G rösse g e w e se n , d aß  seine G e -  
w eyhe fa s t keine Z in k e n  m e h r gehab t h a b e n . D ie  R o se n  w a ­
r e n  w ie  e in  z u sa m m en  gew achsener Q u a s te n  u n d  w o  die Z in ­
ken  n ach  d en  S t a n g e n  fey n  s o l l te n ,  d a  saß  e in  ordendlich k n vr- 
r ic h te s  G ew ächse. D i e  S t a n g e n  w a re n  a n  sich selbst g le ic h , 
d k r  biete unt> - e r  H irsch  h a t te  eine m gem fynlity  F a r b e ,  w e l­
che W e iß -g ra u  zu  seyn schiene. A u s  diesem  ist n u n  abzu neh - 
m cw . d a ß  o b zw ar die a llh iesigen  H ir s c h e , n ic h t in  so g roffer 
M e n g e ,  a l s  a n  ä n d e rn  O r t e n ,  a n g e tro ffe n  w e r d e n ;  so sind 
sie doch von e in er au sse ro rd en tlich en  G rö s s e ,  d a v o n  diese G e -  
w ey h e  e in  Z e u g n ü ß  a b g e b e n ,  welche d e r F ü r s t  A n to n  vo n  E g ­
g e n b e rg  n ach  G rä tz  a n  seinen H e r r n  V a t e r  S e y f r i e d ,  a l s  ei­
n e n  g ro ffen  L ieb h ab e r d e r J ä q e re y  geschicket h a t  u n d  v o n  sei­
d ig em  n a ch  W ie n n  a n  I h r e  KayserUche M a j e s t ä t ,  a l s  e tw a s  
s e l ts a m e s ,  sind b e fö rd e r t  w orden»

F e r n e r  f in d e t  m a n  a u f  diesem G e b ü rg e  u n d  in  dem d a r­
a u f  befindlichen W a l d e ,  B a r e n ,  W ö lfe ,  L u c h s e , w ild e  S c h w e i­
n e ,  R e h e ,  H a a f t n ,  F ü c h s e ,  w ilde K a tz e n ,  M a r d e r ,  I l t i s s e ,  
w ie auch eine grosse M e n g e  E r d - W ie s e l .  V ie le s  F lu g e lw c rk ,
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a l s :  A i m h a n e ,  W a l d  « M d  H a s e l  - H ü n e r ,  w elche in  Ü b erflu ß  
h ie r a n g e tro f fe n  w e r d e n ,  au ch  fin d et m a n  Hierselbst verschiede 
n e  A r t e n  v o n  w ild e n  T a u b e n ,  welche ih re n  A u f e n th a l t  in  F e l»  
s e n ,  G r o t t e n  u n d  H ö le n  dieses B e rg e s  F a n o r n ig  au ch  in  h o le n  
B a u m e n  h a b e n  u n d  th e ilS  im  W a ld  ,  t h e i l s  a u c h  au sserh a lb  
geschossen w e rd en .

E s  ist n u r  zu  b e k la g e n ,  d aß  dieser S e e  n ic h t  a n  e in em  
solchen O r t e  l i e g e t ,  w o  die o rd en tlich e  J a g d - R e g u l n  k ö nnen  
b eo b ach te t w erden  u n d  d a ß  selbiger sow eit v o n  d e r  K ay s e r lic h e n  
R efidenz e n tfe rn e t  is t. D a  sich sonst A lle rh öch ste  K ay se r lic h e  
M a je s tä t  m i t  d en  an g e n eh m sten  W a s s e r » J a g d e n ,  sow ohl v o n  
ho hem  W i l d ,  a l s  a lle rh a n d  F lü g e lw e rk  daselbst b e lu s tig en  kö n n ­
te n .  N u n m e h r  habe  ich d en jen ig en  Z e i t  > V e r t r e ib  m i t  d e r 
J a g d ,  b esch rieb en ,  w elcher im  F r ü h l i n g ,  im  S o m m e r  u n d  
H e rb s t  an g este lle t w i r d : a lso  b le ib t  m ir  n ic h ts  m e h r  ü b r i g ,  a l s  
n u r  no ch  m i t  w en ig en  zu  g e d e n k e n ,  w ie  m a n  sich im  W in te r  
m i t  - e r  J a g d  d iv en im  k ö n n e .

V o n  der Jagd auf dem LzLrkm'Her S ee
im W inter.

j y ä S e f e  J a g d  w ird  fo lg en d er G e s ta l t  a n g e s t e l l t : d a ß  w e n n  
e in  h a r te r  W in te r  e in fä l l t  u n d  d e r S e e  m i t  W a s se r  an» 

g e fü ll t  i s t ;  so p fleg e t e r  g a r  b a ld  zu zu frie ren  u n d  fin d en  sich a ls«  
d e n n  gem ein ig lich  die m e is ten  E n te n  u n d  a n d e re  W a s s e r - V ö M  
a u f  selbm em  e in . D e n n  d a  a ie b t  e s  w ild e  E n t e n ;  R iau ke ,  
S to c k  « E n te n .  L ish k e , R o h rh ü n e r .  Pofauke velike inu  
m ale ,  grosse u n d  kleine P a s s a u e E n t e n ,  welche e in en  k ru m ­
m e n  ,  zugespitzten u n d  ro th  < gesprank elten  S c h n a b e l  h a b e n .  
Sganze veliki inu m a li ,  grosse UNd kleine K ü 'N g er , R iave Pa- 
tukhauze, brau n -k ö p fig te  T a u c h e r . Hrepeze, W e y h e r .  V e l -  
ki inu  mali Pandierjchi ,  grosse u n d  kleine T a u c h  r E n t e n  
A nd  a n d e re  fte m d e  G a t tu n g e n  m eh r /  die a lle  m a n  w e d e r  kenr
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» e n , no ch  zu  n e n n e n  v e rm a g . W ie  ich d e n n  selbst ein ige d e re n  
geschossen h a b e ,  welche a u f  dem  R ücken  ganz  g ra u  u n d  e tw a s  
k le in e r  ,  a l s  die S to c k -E n te n  w a r e n .  S i e  h a t te n  b reite  S c h n a -  
H e l ,  die R a se n -L ö c h e r  w a re n  ü b e r  d en  S c h n a b e l  völlig offen  
u n d  h a t te n  n u r  eine O e f n u n g .  D erg le ic h e n  V ö g e l  habe w eder ich , 
noch sonst jem and  a n d e r s  h ie r  zu  L a n d e  j e m a l s  gesehen. A usser 
diesen vorgedachten E n t e n  fin d en  sich h ie r  au ch  roeisse u n d  g rau e  
S c h w a n e ,  m gleichen auch  w ild e  u n d  S c h n e e - G ä n s e ,  K ran ich e , 
wersse und g ra u e  R e y h e r ,  welche a b e r  a lle  eine gewisse Z e i t  
ih re s  A n -u n d  A b z u g e s  h a l t e n .  W e n n  d e r  S e e ,  b is  a u f  e t l i ­
che Q u e l l e n ,  z u g e f to re n  i s t ,  welche a n  d em  U rsp rü n g e  V obrchi 
Ferch Jeferu u n d  z w a r  a n  dem  O b e r - S e e  sich befinden  u n d  
ih re r  W ä r m e  w e g e n ,  b es tän d ig  offen b le ib en  ; so p flegen  sich 
die L ieb h ab er d e r J a g d  a n  un tersch ied lichen  O r t e n  d a se lb s t, 
b eso n d ers  a b e r  a n  d i e ,  i n  den  S e e ,  fliessende S t r ö m e  zu  steh­
l e n  u n d  h in  u n d  w ied e r W a r t - H ü t t e n  a u fr ic h te n  zu  lassen . Ä n ­
dere  w erd en  a u  die n ie m a ls  ju s tie re n d e  B a c h e ,  a l s  d a  s i n d ;
Scherauniza ,  Stebersiza ? oder Lipenfenfchiza UNd NNNöch
a n d e re  a lleze it o ffen  b le ibende W a s se r  u n d  Q u e l le n  m e h r ,  auch  
w o h l  a u s  d em  g e fro rn e n  S e e  selbst a n g e f te l le t ,  in d em  sich ge­
m e in ig lich  bey  d em  E ise  d a s  W ild  in  grösser M e n g e  a u f ­
h a l t  u n d  w em  a lso  d a s  G lü c k  t r i s t ,  d a ß  e r  w o h l an g este lle t 
w i r d ,  derselbe h a t  g e w iß  den  g an zen  T a g  ü b e r  mit dem  S c h ieß #
R o h r  zu  th u n .  W ie  ich d en n  e in m a l  daselbst m i t  m e in e m  
S c h ü tz e n  d a s  N a c h t - L a g e r  aufgesch lagen  habe  u n d  m ir  e in e  
H ü t te  v o n  E i s  - S c h o l le n  ,  a n  dem  o ffen en  S e e  e rrich ten  la s ­
sen : woselbst ich zu  A b e n d s -Z e i t  bey  d e m  E tn f a l l  der E n t e n  
s t 'i r g e w a r te t ,  w ied ey lig en d e  K u p fe r -T a b e lle  N um . 9. d es  m e H - T a b I X .  
r e r n  ze ige t. D a  ich d e n n  n ich t sow oh l d e s  A b e n d s  ,  a l s  v ie l­
m e h r  bey  T a g e  a n  diesem  S t r o m  u n d  ä n d e rn  B ä c h e n  m e h r ,  
in n e rh a lb  zw ey  T a g e n  u n d  einer R ä c h t ,  8 6 .  S tu c k  E n te n  m ei­
s te n s  in  F l u g  geschossen habe . E s  h a t te n  sich v ie le  S c h ü tz e n  
in  derg leichen  H ü t t e n  d e s  A b en d s  a u f ,  w elche bey  dem  E in ­
f a l l  der E n te n  solche in  grösser M e n g e  e rleg en . E s  p flegen  
sich selbige gegen  d ie  A b e n d s -Z e t t  gem ein ig lich  H a u fe n  - w eise 
rin z u f in d e n ;  h in g eg e n  die S c h w a n e  g eh en  a lleze it sehr s ic h e r ,
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d e n n  w e n n  sie n u r  d a s  g e rin g ste  vo n  e in e r H ü t t e  e rb lic k e n , so 
fetzen fie ih re n  W ee g  w e ite r  f o r t :  fie find  m i t  e in em  W o r te  die 
a lte rv e rsch lag en ften  u n te r  d en  h ie r befindlichen W a s se r  « V ö g e ln ,  
d ieserh a lb  ih n e n  schw er beyzukom m en ist. N ic h ts  destow en iger 
h a t  A n n o  1694. z u r  W in te r s - Z e i t  H e r r  J o h a n n  P a u l  S c h w e n k , 
A b b t  z u  u n se r  L ieben F r a u e n  im  T h a l  in  U n g a r n  d a m a ls  a b e r  
P f a r r e r  zu  L a a s  a m  O b e r - S e e  u m  M i t t e r n a c h t s « Z e it  f ü n f  
S c h w a n e  a u f  e inem  S c h u ß  geschossen. E r  h a t te  ih n e n  den  g a n ­
zen T a g  vergebens a u fg e p a f f e t : d a ß  er flch d e sw eg e n  u n v e rr ic h te ­
t e r  S a c h e  w ieder nach H a u s e  u n d  zu B e t te  b eg eb en : e r  h ö r te  a b e r  
ü b e r  e ine fu rz e  Z e i t  d a r a u f ,  d a ß  die S c h w a n e ,  w elche m i t te n  
im  S e e  zu  fitzen p f le g e n ,  d a ß  fie sich in  dem  ,  n ah e  b ey  i h m ,  ge­
leg en en  S t r o m e  V e ik i  O b r c h  m i t  ih rem  G efch rey  m e ld e te n :  
e r k le id ete  fich dem nach  h u r t ig  w ied e r a n  u n d  w a d e te  durch  d en  
S c h n e e ,  in  B e g le i tu n g  f e i n e s ,  i h m ,  die F l i n t e  n a c h tra g e n d e n  
B e d ie n t e n ,  d is  e r  g an z  n a h e  a n  den O r t  k ä m m ,  w o  fich die 
S c h w a n e  a u f h ie l t e n ,  w oselb st e r  fich denn  bückte m W  so w e i t  
schliech,  b is  fie ih m  S c h u ß « rech t w a r e n ,  d a r a u f  e r  mit g u ­
te m  G lü ck e  a u f  e in en  H a u f e n  derselben lo ß d rü c k te ,  d a ß  a ls o -  
b a ld  zw e y  to d t  d a rn ie d e r la g e n  ;  d rey  a b e r a u s  d e m  W a s se r  
d a v o n  l i e f e n ,  e in e r n a h m  seine Z u f lu c h t  a u f  die a n d e re  S e i t e  
d e s  S t r o m e s  u n d  bliebe u n v e r f o l g e t : die ü b r ig e n  zw ey  a b e r  
w u rd e n  i h m ,  n ach  v ie ler B e m ü h u n g ,  dennoch zu  T h e i le .  D ie ­
se A r t  V ö g e l ,  sobald  fie v e rw u n d e t  w e r d e n ,  begeben  fich a u s  
d em  W a s s e r  a u f  d a s  L a n d . I c h  habe e in en  so lchen  S c h w a n  
g e h a b t ,  w elch er n u r  in  d en  lin k e n  F lü g e l  angefchoffen  w a r ,  
d ieser flo g  sogleich v o n  dem  S e e  in  dem  d a ra n f to ffe n d e n  W a ld  
d e s  B e r g e s  J a u o r n t g  ,  w oselbst ih n  e in  B a u e r  g e fu n d e n  u n d  
m ir  i h n ,  d u rch  m e in en  M e y e rk n e c h t ,  nach L a ib a ch  überschickct 
h a t .  W o d u rc h  ich in  der W a h r h e i t  dessen , w a s  ich hier erzeh- 
l e t  h a b e ,  b in  ü b e rze u g e t w o rd e n . O b g e d ac h te r G eistlicher h a t  
Anno 1692. in  G esellschaft e in ig e r g u te n  F r e u n d e ,  a u f  diesem  
S e e  so v ie l E n te n  geschossen,  d aß  e r  solche, diejenige n ic h t m i t ­
g e rech n e t ,  welche w eh ren d er Ja g d  find verzeh re t w o r d e n ,  in  
S a c k e n ,  a u f  zwey P fe rd e n  nach  H a u fe  b r in g e n  la s se n . Ic h . 
habe  so lches d a m a ls  a l s  e in  k leiner K n a b e  m i t  Ä u g e l t  ge­
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s e h e n ,  auch  nachher ö f t e r s  m i t  m e in em  B e d ie n te n  u n d  zw eye»  
S c h ü t z e n ,  nach Proportion ,  eben  v ie l geschossen.

U m  diese Z e i t  p fleget m a n  gem ein ig lich  die E n te n  im  F l u ­
g e  zu  schieffen: a lle in  Z e i t ,  G e le g e n h e it  u n d  u n erm ü d e te r F le iß  
m üssen  d a s  beste h ieröey  th u n .  D e n n  w e n n  der S e e ,  a n  sei­
n e n  H a u p t - S t r ö m e n ,  a n  se inem  U rsp rü n g e  u n d  a n  d e m , ih m , 
-M essen d en  G ew ässer u n d  B ä c h e n  g e f a l le n ,  m ith in  u m  ein vie­
le s  tieinn gew orden  ist u n d  e s  noch d a rz u  schneyet,- so pflegen 
sich die E n te n  a n  diese S t r ö m e  u n d  B ä c h e  zu  setzen u n d  
den S c h u ß  le ic h te r ,  a l s  g e w ö h n lic h , a u s z u h a l t e n ,  fo lg lich  fin ­
d e t m a n  a ls d e n n  G e le g e n h e it  sie sow ohl in  ih re m  L a g e r ,  a l s  
in ih rem  F lu g e  zu  schieffen: w o  a b e r keine S t r ä u c h e  v e rh a n d e n  
s in d ,  d a  m u ß  m a n  s te ts  z u m  S ch ü sse  fe r t ig  s e y n , in d em  d ie  
E n t e n ,  sobald sie je m a n d  g e w a h r w e rd e n ,  H au fen -w e ise  a u ff lie ­
g e n  u n d  m a n  a lso  5 .  6.  M  8.  a u f  e in m a l  schieffen k a n n . J a  
e s  h a b e n  m ich g la u b w ü rd ig e  P e rs o n e n  v e rs ic h e r t , d a s  ih re r  1 5 .
- i s  1 8 . a u f  e in e n  S c h u ß  w ä re n  e rleg e t w o r d e n ,  w elches w i r  
a n  seinem  O r t  w o lle n  lassen  gestellet seyn .

W a S  a b e r d ie  S c h w a n e  a n b e tr i f f t ,  so ist e s  a m  sichersten 
a u f  selbige im  F lu g e  zu  schieffen, in d em  m a n  sie a u f  solche A r t  
a m  leichtesten  b ek o m m en  k a n n . Ü b e rh a u p t  ist diesem V o g e l ,  
w eg e n  seiner L is t ig k e it , schw er b e y z u k o m m en : dieserhalb m a n  
h iesiger O r t e n  fo lg en d e  A n s ta l t e n ,  sie zu  f a n g e n ,  p flege t v o r-  
-u k eh ren . R a m l ic h :  e s  h a l te n  sich die S c h w a n e  den g an zen  
L a g  in  der M i t t e  d e s  S e e s  a u f  dem  E i s e ,  o d er in  der n ie ­
m a l s  ru frie ren d en  Q u e l l e  Narte a u f .  W e n n  sie m m  daselbst 
a u fg e ttie b e n  w e r d e n ;  so n eh m en  sie ih re n  gew ö hnlichen  F l u g ,  
zw ischen  den  B e rg e  I a u o r n i g  u n d  d e r I n s u l  Goriza gegen d em  
O b e r - S e e .  D a h i n  begeben sich einige g u te  F l u g « S c h ü tz e n  u n d  
z w a r  ö e y  e rstgedach te r I n s u l ,  legen sich a u f  S t r o h  u n d  a u f  d ie ,  
m i t  S c h n e e ,  ü b erzo g en e  E rd e  u n d  lassen  sich m i t  w eiffen T ü ­
chern  bedecken. W e n n  n u n  die S c h w a n e  in  der Q u e l le  Narte  
a u ff lie g e n ,' so n e h m e n  sie ih ren  geraden  W eeg  ü b e r  die verdeckten 
S c h ü tz e n  u n d  w e il  sie n ic h t  hoch flieg en , so w e rd e n  sie g a r le ich t 
von selbigen herabgeschoffen . W ie  T a b .  1 0 . zeiget. T a b .  X .

A n -
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A n d r e a s  T r is to p h li ts c h , e in  a l t e r  u n d  in  d e r  F ischerey  

auf diesem  S e e ;  w o h l g e ü b te r  u n d  e r fa h rn e r  M a n n ,  h a t  m ich 
Versichert: d a ß  w e n n  der W in te r  ih m  d a s  F isc h en  v e rb o te n ;  
fo  h ab e  e r  m i t  F a n g  - u n d  S c h la g e  E ise n  a u f  die S c h w a n e  a u f t  
g e s te lle t u n d  a u f  solche A r t  n ich t w en ig  d e r e r ,  w ie  auch  in  dem  
W a l d e  a u f  dem  B e rg e  I a u o r n i g ,  M a r d e r ,  w ild e  K a tz e n ,  F tich*  
f t ,  I l t i s s e  u n d  a m  U fe r u n te r h a lb  besag ten  W a l d e s  derg leichen 
g e fa n g e n .

E i n m a l s  h a t  e s  sich z u g e tra g en  d a ß  d ieser M a n n ,  sei­
n e r  F a n g -E is e n  w e g e n , ü b e r  d en  S e e  in  d en  W a ld  g ehen  m ü s ­
s e n ;  dase lbst ist ih m  e in  R e h e b o c k , a u f  d em  sehr g la t te n  E i ­
s e ,  a u fg e s to s se n , w elcher ü b e r  d en  S e e  zu  setzen versuchet h a t :  
a b e r  w e g e n  G lä t t e  d e s  E is e s  n ic h t h a t  fo r tk o m m e n  k ö n n en . 
D e n  h a t  dieser F is c h e r ,  v e rm it te ls t  a n g e b u n d en e n  E i s - S p o r e n  
a n  d ie  S c h u c h e ,  nachgesetzet u n d  ih n  m i t te n  a u f  d en  S e e  ge­
t r ie b e n .  J e  geschw inder n u n  d e r  R ehebock g e e i le t ,  se inem  V e r ­
fo lg e r  z u  e n tw isc h e n , desto ö f te r  ifl e r  auf Um glatten (Bife g e ­
f a l l e n ,  b is  ih m  endlich d e r F ischer e in geho le t u n d  m i t ,  bey  sich, 

1 - b .X I .g e f ü h r te n  B e y l  erschlagen h a t .  W ie  beygehende Tabeita zeig e t.
A n n o 1708. w u rd e  a n  eben  diesem  O r t e  e in  R e h e  g e fa n ­

g e n ,  w e lch es  m a n  a u f  d ie  H e r r s c h a f t  H a a s b e r g  g e l i e f e r t ,  w o ­
selbst e s  v ie le  L a h re  in  e in e m ,  g leich  u n te r  d em  S c h lo s s e ,  be­
f in d lich en  G a r t e n  ist a u fb e h a l te n  w orden» D e rg le ic h e n  F a l l e  
e re ig n e n  sich ö f te r s  u n d  ich k ö n n te  deren  noch verschiedene a n fü h -  
m t ,  w e n n  ich n ich t b e fü rch ten  m ü ß te ,  d em  g e n e ig te n  L eser d a ­
d u rc h  m iß z u fa lle n . I c h  w i l l  d a n n e n h e r lie b e r  h ie r m i t  noch e t­
w a s  w e n ig e s  v o n  e in e r ,  h ie r  zu  W i n t e r s - Z e i t ,  L e b rä u lic h e n  F r -  
fcherey  m e ld e n ,  m i t  w elcher e s  sich fo lg en d er G e s ta l t  v e r h a l t : 
w e n n  d e r  S e e  v s llig  m i t  E ise  üb erzog en  i s t ,  w elch es so k l a r ,  
a l s  d a s  Helleste L r y s ta l l  s c h e in e t, so begeben sich d i e B a u e r - B u -  
- e n ,  m i t  e in er A r t  in  d e r  H a n d  u n d  e in em  K o b e r ,  a n  der 
S e i t e ,  a u f  den  S e e  u n d  geben  O b a c h t ,  w o  sie e in e n  F isc h  u n ­
t e r  d e m  E i s  erblicken k ö n n e n . Jn s o n d e rh e lt  sc h w im m e n  die 
H a c h t e ,  ih re r  N a h ru n g  w e g e n ,  a n  die feuch ten  O e r t e r  gegen 
d a s  U fe r  d e s  S e e s  u n d  b le ib en  a lld a  u n te r  d em  E is e  s te h e n , 
a u f  d e n  R a u b  kleinerer F ische zu l a u e r e n ;  w e n n  n u n  die

B a u e r n -
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B E k N - V u b e  e inen  H e c h t  zu  G esichts b e k o m m t;  so h e b t e r  seine 
A r t  i n  die H öhe u n d  sc h läg t mit der dicken S e i t e ,  a u s  a l le n  
K r ä f t e n ,  a u f  den O r t ,  w o  d e r H ec h t se inen  K o p f u n te r  d en  
W a s s e r  h a t. D u rc h  so lchen  S c h la g  w ird  derselbe ganz be­
t ä u b e t  und kehret sich m i t  d em  B a u c h e  i n  die H ö h e , w o ra u f  
d e r  B au er-B u b e  d a s  E i s  alsogleich a u fh a c k e t  u n d  den H ec h t 
h e ra u s  ziehet. A u f  diese A r t  b ek o m m en  sie v ie l F isch e , m i t  
welchen sie ihre K o b e r  a n fü l le n  u n d  d a m i t  w o h l  b e lad en  w ieder 
nach H ause geh en . .

A l s  ich v o n  dieser u n g ew ö h n lic h e n  A r t  m i t  e in em  A r t -  
S c h la g  a u f  d a s  E i s  ,  F isch e  zu  fa n g e n  g e h ö r e t  h a t t e :  u n d  ich  
a lle s  u n d  j e d e s ,  w a s  a u f  d em  S e e  zu  b em erk en  v o r k o m m t ,  
gern e in  A u g en sch e in  g e n o m m e n  h a tte  ;  so  Hab ich m ich e in -  
m a l s ,  nebst e in em  M a n n e  v o n  S e e d o r f ,  w e lc h e r  in  a lle n  S a ­
c h e n ,  d ie so w o h l a u f ,  a l s  u m  d en  S e e ,  m e rk w ü r d ig  s in d , w o h l  
b e w a n d e r t  w a r ,  d a h in  b egeb en  - u n d  geseh en  w ie  dieser M a n n ,  
mit e in e m  A r t - S c h l a g  a u f  d a s  E i s ,  w o m it  der S e e  gan z ü b e r ­
zo g e n  w a r ,  e in en  H e c h t  u n te r  dem  E i s  a ls o  a u f  d en  K o p f  g e ­
s c h la g e n , d aß  e s  g e s c h ie n e n , a l s  w e n n  d erse lb e d a v o n  to d t w ä ­
r e  u n d  d en  B a u c h  ü b e r  sich aekehret ,  d a r a u f  der M a n n  
b a s  E i s  a u fa e h a u e n  u n d  d en  H ech t a u s  d em  W a sser  g ezogen  
h a t ,  w ie  solches b e y g e fü g te  K M p fe r-T a b e U a  Num. u .m i t  m e h -  T a b .  
r e r n  ze ig e t. N a c h d e m  w i r .n u n  a u f  solche A r t  d rey  grosse H ech» X I I .  
t e  b e k o m m e n , so w o l l t e  ich w e ite r  a u f  O b e r - S e e d o r f  g e h e n , 
d e n  A b en d  a lld o r t  v e r b le ib e n  u n d  E n t e n  d aselbst zu  schiessen: 
in d e m  ich n u n  m e in e n  W e g  d ah in  a n t r a t ;  so  k a m m  ich d a r a u f  
n a h e  a n  den g ew ö h n lic h e n  S t r o m ,  w e lc h e r  durch die zustiessen- 
d e  w a r m e  Q u e l l e n ,  a n  verschiedenen O r t e n ,  v o n  E i s  g a n z  
e n tb lö s s e t  u n d  offen  w a r .  I c h  begab m ich u n b ed ach tsa m er W e i­
s e ,  n eb st o b g e m e ld te n  M a n n e ,  zw ischen z w e y  O e f n u n g e n ,  a u f  
d iesen  S t r o m ,  w o  n u r  e in  sch w aches E i s  ü b e r  denselben  
g ezo g en  w a r .  I n d e m  w ir  n u n  ü b er dasselbige g ie n g e n ,  so 
b iegte  sich d a s  E i s  u n t e r  u n fer n  F u s s e n ,  d aß  w ir  a lso  m it  der  
g röß ten  L e b e n s - G e f a h r  u n d  höchst k ü m m e r lic h ,  jedoch glücklich  
hinüber k a m e n . D e n n  e s  fe h lte  n icht v i e l ,  d aß  d a s  E is  e in -  
gebrochen u n d  w i r  in  d ie  U n te r -W e lt  g e fa h r e n  w ä ren  :, so  a b e r

v  ge-
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g e la n g te n  w i r ,  d en se lb en  A b e n d ,  noch  zu  S e e d o r f  a n ,  a W y  
ich den fo lg e n d e n  M o r g e n  d a r a u f  e in ig e  E n t e n  v o n  verschiede» 
n er G a t t u n g  geschossen h a b e ,  w o v o n  ich d em  g e n e ig te n  L e s e r ,  
in  b e y lie g e n d e r  v orh ergeh en d en  K u p f e r - H e i l e ,  e in e  F ü r s te l-  
lu n g  h a b e  m a ch en  w o lle n .

W i r  schreiten  n u n m e h r  zu  d em  f ü n f t e n  L a p i t u l ,  w o«  
r in n  w ir  v o n  dem  F a n g  der E r d m ä u s e ,  oder w ie  m a n  h ier zu  
L a n d e  s a g t ,  v o n  dem  P i l l ic h - F a n g e  reden  w o lle n  u n d  w e i l  der­
selb e g a n z  w a s  b eson ders m i t  sich fü h r e t:  in d e m  v o n  d en  ge­
m e in e n  L e u te n  a llh ie r  der T e u f e l  fü r  d en  H ir te n  d ieser P i m -  
che a n g e n o m m e n  w ir d ,  so w o l le n  w ir  d en selb en  auch  e t w a s  g e­
n a u e r  b e le ich ten  u n d  s e h e n ,  w ie  auch ein e u n v e r n ü n ft ig e  T r e a »  
t u r  ö f t e r s  v e r n ü n f t ig e ,  a b er  a n b ey  auch  e in fa lt ig e  L e u te  j »  ei­
n e m  u n g e g r ü n d e te n  B e y f a l l  v e r le ite n  k ön ne.

W a s ftlnfte J a p itu l
rie die/ auf dem Werge und Walde

J a u o r n ig / in  grösser M en g e befindliche P i b  
liche gefangen werden.

I A c h d em  ich in d e m  vorh ergeh en d en  T a p i t u l  v o n  d er J a g d -  
L u f t ,  der m a n  sich s o w o h l i m ,  a l s  n ach  A b l a u f  d e s  
S e e s  zu  b ed ien en  p f l e g e t ,  u m stän d lich  g ere d e t H a b e ;  

so k a n n  ich h ier n icht u n te r la s se n  ,  d en  g e n e ig te n  L e s e r ,  v o n  
d em  P il l ic h « F a n g  m it  e t w a s  w e n ig e n  zu  u n te r h a lte n :  w ie  so l­
cher n ä m lic h  a u f  dem  B e r g e  J a u o r n ig  a n g este lle t w ir d  u n d  v o n  
w e lc h e m  d er v o n  V a lv a s o r  T o m . I. Lib. Ul. C a p .  X X X I .  
e r ze h le t  :

„  W i e  solche g e f a n g e n ,  w ie  selbige der T e u f e l ,  a l s  ihr  
„  H i r t e  w e id e ,  w ie  er z u w e ile n  p feiffe u n d  w i e  e in  H ir t e  m it  
u  d er P e its c h e  sch n a lze ,  auch w ie  zu solcher Z e i t  d ie  P i l l ic h e

„  irr
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„  i n  d ie  B a u e r n  » R öck e u n d  ihre S t i e f e l n ,  w e lch e  sie m i t  aU 
„  t e m  F le e ß  a u sgew og en ,  sich verkriechen u n d  also d a r in n  g e -  
„  f a n g e n  und getod tet w e r d e n . E s  m e ld e t der v o n  B a lv a s o r  
„  noch a n b e y : daß er b e y  d iesem  F a n g  selbst zugegen  g e w e se n ,  
„  dem selben b ey gew oh n et u n d  gesehen h a t t e ,  w ie  die M i c h »  
„  F ä n g er  die P illich e  m i t  e in e m  blossen  B o g e n ,  der m it  e in em  
„  %>mb'$abcn, a l s  e in  F l i t s c h  oder P f e i l» B o g e n  gespann et is t , 
„  gefangen h a tte n . U n g le ic h e n  daß  d ie  a l t e n  P il l ic h e  m it  ei» 
„  nem Seiten an d em  e in e n  O h r  b em e rk et w a r e n ,  a l s  w o »  
„  mit fte der T e u f e l ,  u n t e r  dessen G e w a l t  sie s t ü n d e n ,  be» 
„  zeich nete,  auch d aß  a ls d e n n  der T e u f e l ,  a l s  M i c h »  H ir t e ,  
„  keine G e w a l t  ü b e r  d ie se lb e n ,  sobald  sie sich in  der B a u e r n  
„  R ö c k e , oder S t i e f e l n  v erk rö ch en , m e h r  h a t t e :  noch sie w ie»  
„  der d a r a u s  w e g n e h m e n  k ö n n t e ;  in g le ich en  daß  der T e u f e l  
„  sich S a m s t a g s  A b e n d s  u n d  zu  H .  Z e i t e n ,  m i t  P fe if fe n  u n d  
„  S c h n a lz e n  h ören  lie ffe  u n d  w e n n  m a n  ih m  zu  solcher Z e i t  
„  n ich t a u s w ie c h e ;  so w ü r fe  er den  M i c h  » F ä n g e r  ü b er d en  
„  H a u f e n ;  t h ä t  ih m  a b e r  w e it e r  keinen  S c h a d e n : so w e it  n u n  
„  g eh et d e s  v o n  V a l v a s o r s  E r z e h lu n g .

W a s  m ich a n b e l a n g e t ,  so b in  ich z w a r  bey  diesem P i t»  
U ch » F an g  n ie m a ls  g e w e s e n ,  m ich h a t  au ch  d e r V o rw itz  n ic h t 
a n g e t r ie b e n ,  d e n ,  v o n  d en  B a u e r n ,  so g e n a n n te n  P illlch» H ir»  
ten w ed er sch n a lzen ,  noch  pfeiffen zu h ö re n . Z u d e m  m ir  g a r  
w o h l  b e k a n n t : w a s  d ieses f ü r  e in  T e u fe l  i s t ,  auch  w ie  dieser 
P ill ic h » F a n g  befo lg et w ird .  D e n n  d a s  W e r k » Z e u g ,  w o m it  
sie die P illich e  f a n g e n ,  bestehet a u s  e in em  a u s g e h ö l te n ,  v ie r-  
eckicht lan g lich ten  S tü c k e  H o l z ,  w elches 8 .  b i s  i o .  Z o l l  in  d e r 
L ä n g e  h a t  u n d  3 .  e in  h a lb e  Z o l l  b re i t  i s t ;  a m  E n d e  desselben  
is t  e in  hö lzener B o g e n  g ezo g en , w elcher a n  beyden  S e i t e n  m i t  
e in e r  S c h n u r  fest a n g e m ac h t ist : in  d e r A u s h ö lu n g  ist eine 
F a lz e  e in g e s c h n it te n ,  i n  w elcher e in  S c h u b e r  sich b e f in d e t ,  der 
e tw a s  l a n g e r ,  a l s  d ie  A u s h ö lu n g  i s t ,  w elcher le ich t a u f»  u n d  
-ugeschoben w e rd e n  k a n n  : a n  diesem S c h ü b e r  w ird  zu oberst 
die B o g e n  - S c h n u r  a n g e m a c h t ,  welche dense lben  herablassen 
k a n n . W e n n  sie d ieses P ill ic h » F a n g » Z e ig ,  w elches die B a u e r n  
S e m u f t e r ,  a u f  teu tsch  e in e n  P a lla s te r  n e n n e n ,  j u  dem  P illich e

9 2  F a n g
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F a n g  ( t u f iM e it  w o l l e n ;  so w ir d  der S c h ü b e r  in  d ie  H ö h e  get 
z o g e n ,  w o r a n  e in  S p a g a t ,  o d er B i n d - F a d e n  mit e in e m  K n o ­
te n  in  d er  F a l z e ,  w elch er b is  a n  d a s  E n d e  d e s  S c h u b e r s  h a n ­
g e t ,  d ieser  w ir d  a lso  u n te r  d em  S c h ü b e r  in w e r t s  in  d ie  H ö lu n g ,  
w o r in n  e in e  h era b h a n g e n d e ,  zu  E n d e ,  spitzige u n d  a n  g eh öri­
g e m  O r t e ,  m i t  e in em  k le in em  E in sc h n itt  v erseh en e L eiste  fest 
a n g e m a c h t  is t :  d aran  m a n  d a s  F r a ß  v o n  f r is c h e m , o d er  ged örr­
t e m  O b s t  steck et, a l s o ,  daß  d ie g erin gste  B e w e g u n g ,  d e r ,  z u m  
F r a ß ,  a u sgese tz ten  F r u c h t ,  d en  S c h ü b e r  lo ß m a c h t  u n d  v er­
m it t e ls t  d e s  g esp a n n te n  B o g e n s  h erab  drücket u n d  der P iM c h  
a lso  dadurch  g e fa n g e n  w ir d . D ie s e  B o g e n ,  oder H o l z - P a l l ä «  
ster w e r d e n  v o n  d en  B a u e r n ,  in  den  M a r k flec k e n  L zirk n itz  
u n d  in  d en  d a  h e r u m lie g e n d e n  D ö r f e r n  v e r f e r t ig e t ,  w o m it  d ie  
W i c h e  g e fa n g e n  w e r d e n . I c h  h ab e sie selbst in  H ä n d e n  ge« 
h a b t  u n d  solche g e n a u  b e tr a c h te t . W i e  aber diese P i l l i c h e ,  w e l ­
che in  ä n d e r n  L ä n d er n  g a n z  u n b e k a n n t ,  g e s ta lte t  s in d  u n d  w o v o n  
sie ü b e r w in te r n  u n d  ihre N a h r u n g  n e h m e n , d a v o n  w o l le n  w ir  fer ­
n er  N a c h r ic h t  geben  u n d  u n s  in  fo lg e n d em  d a m it  u n t e r ö a t t m .

Wer erste Wschnikt
V o n  der Pilliche G estalt und ihrer N ah ru n g .

G rösse  der P i l l ic h e  b e tr ä g t  e t w a s  m e h r  ,  a l s  e in e s  
t g y  E ic h h ö r n g e n s  : d ie F a r b e  der a lt e n  P i l l ic h e  ist b r ä u n -  
U ^ c - g r a u ,  der B a u c h  ist v o n  d em  H a ls e  a n  w e i ß ,  sie haben  
scharfe . Z a h n e ,  ru n d e  O h r e n ,  schw arze A u g e n  ,  kurze F ü f f e ,  
w ie  e in e  R a t t e  u n d  der S c h w a n z  h a a r ich t. D i e  J u n g e n  s in d  
a n  F a r b e  m eh r lic h t-g r a u . D ie s e  T h ierch en  ü b e r w in te r n  i n  ih ­
r e n  L o ch ern  u n te r  der E r d e ,  in  verschiedenen G r ü n d e n ,  w e l»  
che v u l g o  p s u lc K in L  q e n e n n e t  w e r d e n , auf teutsch  : M i c h *  
L ö ch er . E s  sind derselben u n zah lich  v ie le  in dem  B e r g e  J a u o r r  
n i g ,  a l s  w e lch er v o ller  K l ü f t e  u n d  H ö lu n g e n  is t . I m  F r ü h e -  
L a h r  k o m m t derselben e in e  groffe  M e n g e  h erfü r  u n d  n is te n  in  
d m  h o le n  B ä u m e n .  S i e  h a t te n  sich d a s  g a n ze  J a h r  in  dem

W a l -
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W a l d e  a u f  u n d  w e n n  die R o t t - B u c h e n  viele S a m e n - F r ü c h te  
t r a g e n ,  a l s  w ovon  sich diese T h ie rch en  e rn ä h re n  u n d  sehr f e t t  
w e r d e n ,  a lsd en n  gehet de rse lb en  F a n g  a n .  E s  begeben sich 
n ä m lic h  die P ill ic h -F ä n g e r  gegen  A b e n d s - Z e i t ,  m i t  den P a s s ä -  
s te rn  u n d  trockenen H o l z - F a c k e l n ,  in  d en  W a l d ,  richten d a ­
selbst ihre P a lla s te r  z u  u n d  hengen  fle a n  die B a u m e ,  w e il  
sie w ohl w issen, d aß  die P issiche  nach der B u c h e n - F r u c h t ,  vo n  
e inem  B a u m  zu m  ä n d e rn  la u s te n . J e  m e h r  n u n  e in  P illich - 
F a n g e r mit derg leichen  P a s s ä s te rn  versehen is t u n d  je  m e h r e r 
Paufchiaen, od er P illich -L ö ch e r h a t ,  desto m e h r  b ek o m m t e r  
fü r  ä n d e rn  bev diesem  F a n g e  auch P iss ich e . M a n  z a h le t  f ü r  

dergleichen P a u f c h i n e n  d e r H e r r s c h a f t ,  n ach d em  selbige g u t ,  
i n s  M i t t e l ,  od er au ch  w o h l  geringe an g esch lag en  s i n d : n ä m ­
lich f ü r  eine g u te  2 .  f l .  1 6 .  k r . f ü r  eine m it t le r e  2 .  f l .  u n d  f ü r  
e in e  schlechte 1 . f l .  4 2 .  k r .

W e n n  n u n  a lso  die P is s ic h e , w elche d e m  B u c h e n -F r a ß  
rra c h g e h e n , a n  d e m , a u f  dem  B a u m ,  g e h ä n g te n  P a ssä s te r  kom ­
m e n  u n d  d a s  au fg es te llte  O b s t ,  w e il sie e in e n  z a r te n  G e ru c h  
h a b e n ,  e m p fin d e n ;  so stecken sie m i t  B e g ie rd e  d en  K o p f  u n te r  
d e m  au fg ezogenen  S c h u b e r  nach  dem  O b s t  u n d  w e n n  sie dassel­
b e  zu  e r la n g e n  v e r m e in e n ;  so l a ß t  d e r S c h ü b e r  nach u n d  der 
P iss ich  w ird  u n te r  d e m s e lb e n , h in te n  a n  dem  H a l s e ,  mit G e ­
w a l t  ertmtfet u n d  b le ib e t a lso  in  dem  P a s s a s te r  h a n g e n . W ie  
T a b e i i a  N u m . 13 . d e s  m e h re rn  zeiget. Z u  d e r so g en a n n te n  T a b  
P a u f c h in a  a b e r ,  o d er d em  P issich-L och w ird  e n tw e d e r v o n  X I I I  
B r e t t e r n  ein  V ersch lag  g e m a c h t ,  oder e s  w ird  v o n  e in em  B i n ­
d e r  e in  G e fäß  u n g e feh r w ie  e in  G e t r e id e -M a a ß  g r o ß ,  d a re in  
e in  M e tz e  g e h e t ,  v e r f e r t ig e t ,  w elches so w o h l oben  a l s  u n te n  
e in e n  B ö d e n  h a t ,  m i t te n  in  dem  o b ern  B o d e n  w ird  e in  ru n d e s  
L o c h  g e b o h r e t ,  d u rch  w elches eine R ö h re  gehet die bey 3 .
Z o l l  in Diametro h a t  ,  i n  diese R ö h re  ist u n te n  e i n ,  in  e t­
w a s ,  e in w e r t s  g e k e h rte r  spitziger D r a t  e in g esch lag en , w odurch  
die P issiche  z w a r  in biefem V e rsc h la g , oder in  d a s  ausgestellte 
G efasse le ic h t h in e in : a b e r  g a r  n ich t w ieder h e r a u s  kom m en kön­
n e n ;  w e il  ih n e n  d e r  spitzige D r a t  en tgegen  stehet un d  solcher 
G e s ta lt  w erd en  sie d a r in n  g e fan g en . E s  m üssen  a b e r solche

§  3 v e r-
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v e rfe r tig te  G e fä ffe  a n  besagte  P il l ic h -L ö c h e r , d e r  E r d e  g le ic h , 
e ingegraben  w e r d e n ,  d a m it  w e n n  die P ill ic h e  in  ih re  L ö cher krie­
chen w o l l e n ,  selbige keine a n d e re  O e f n u n g ,  a l s  d a s je n ig e  L och 
a n  dem  D e f a s s e ,  w o  die R ö h re  h in e in  g e h e t ,  fin d en  k ö n n e n , 
a lso  m ü ssen  sich die P illich e  dem  P i l l i c h - F ä n g e r ,  d e r die Pau- 
l k i n a  g e m ie th e t u n d  v e rz in se t, g e fan g en  geb en .

D ie s e r  grosse u n d  mit vielen  B u c h e n  bew achsen e  B e r g  
u n d  W a l d  I a u o r n i g  n u n  ist u n te r  ä n d e rn  h iesigen L a n d e s  d e r  
fü r n e h m s te ,  w elcher viele T a u s e n d  derg leichen T h ie rc h e n  e rn ä h ­
r e t  u n d  den jen igen  in  die H ä n d e  s p ie le t ,  welche sich d a rn a c h  
bestreben . D ie s e r ,  m i t  B u c h e n ,  besetzte W a ld  v e r in t e r e l f i r e t  
sich den I n n h a b e r n  desse lben , w ie  au ch  d en  M i c h  - S ä n g e r n  
die H a u te  der P ill ic h e  sehr g u te n  Profit b r in g e n ;  in d e m  sie 
selbige den  K irsc h n e rn  v e rk a u f te n ,  w elche sie a u s a r b e i t e n  u n d  
in  gewisse viereckichte T a f e ln  z u sa m m e n  n a b e n  u n d  h e rn ach  
Schockw eise  w ied e r v e rs ilb e rn . S e lb ig e  d ie n e n ,  a n  v ie le n  O r ­
te n  ,  d en  H e r r e n  Canonitis zu  U n te rse tzu n g  ih re r  K h o r - M a n -  
t e l :  w ie  au ch  dem  F ra u e n z im m e r  zu  einem leisten  P e l z - F u t ­
t e r .  I n g u s c h e n  w erd en  sie i n  frem d e  L a n d e r verschicket u n d  
v o n  d e n  hiesigen L a n d - L e u te n ,  nebst S c o r p io n  O e l. u n d  a n ­
d e re r  k le in e r W a a r e  n ach  H o l la n d  g e tra g e n  w o  sie v o n  d a r  
g a r  b i s  n a ch  I n d i e n  g eb rach t w e rd e n . W e i l  auch  diese P i l l i ­
che sehr f e t t  s ind »  so schm elzen die B a u e r n  solches a n s ,  d a g

f letsch a b e r  essen sie m i t  K r a u t  o d er R ü b e n ,  w o rb e y  sie sich 
h r  g u t  befind en .

R u n  a b e r w ied e r a u f  d en  P i l l ic h - F a n g  m i t  d e m  P a l l ä s t e r  
zu  k o m m e n : w e n n  die P i l l ic h -F ä n g e r  denselben  a n  d e n  B a u m  
g eh a n g en  h a b e n ,  so gehen sie m i t  ih re n  a n g e zü n d e te n  H o lz -  
F a c k e ln  v o n  e in em  B a u m  zu  d e n  ä n d e rn  u n d  besehen ih re  a n ­
gesteckte P a l l ä s t e r ,  w ie v ie l sie d a r in n  bekom m en h ab en  u n d  
n e h m e n  die G e fa n g e n e n  h e r a u s .  D a r a u f  stellen sie solche v o n  
n e u e n  w ied e r a u f  u n d  b r in g e n  a lso  die ganze  N ach t m i t  z u .  E S  
geschiehst a b e r  zu Z e i te n :  d a ß  die P il l ic h -F ä n g e r  e in  S c h n a l z e n ,  
K la ts c h e n ,  oder P fe iffe n  h ö r e n ,  w elches sie in den  W a h n  setzet, 
d a ß  e s  d e r  v e r m in te  P i l l ic h -H ir te  s e y ;  indem  sie e s  n ic h t a n ­
derst g l a u b e n ,  d a  sie e s  v o n  a l t e n  P i l l ic h -F a n g e r n  z u m  ö f te rn
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g e h ö r e t : d a ß  w e n n  im W a ld e  bey dem  M lic h -F a n g e  geschnal- 
z e t  u n d  aepsieffen w ü r d e ;  so w ä r e  e s  gew iß  der T e u f e l ,  a l s  d e r  
d ie  P im c h e  v o r sich h e r t r ie b e ,  d a r a u f  d en n  die B a u e r n ,  o d e r 
d ie  P ill ic h -F a u g e r  ih re  R öcke u n d  S t i e f e l n  ausz iehen  u n d  sie 
a u f  die E rd e  w e r fe n : d ie  P M c h e  a b e r ,  w elche sich vo r d em  
S c h n a lz e n  und P f tr f fe n  v e rb e rg en  w o ll te n  ,  k äm en  in  grösser 
M e n g e  an, w obey sie d e n n  so e ilfe r tig  w ä r e n  ih r  V o rh a b e n  zu 
b e w e r R M e n ,  d a ß  sie a u s  a llz u  g ro ffer F u r c h t  in  die © tie*  
fein mb  Röcke d e r B a u e r n  kriechen u n d  sich d a r in n  zu  v e rb erg en  
su ch ten ; a b e r dad u rch  zu ih re m  g rö ß te n  S c h a d e n  g e fa n g e n  w ü r -  
i>m: d ie jen ig en  P il l ic h e  a b e r ,  welche nach  ih re n  L ö ch ern  u n te r  
d ie E r d e  z u e ile n , fa l le n  d u rch  die offene R ö h re n  in  den  V e r -  
s c h la g ,  oder in  d a s  G e f a f f e ,  a ls d e n n  sie eb en  s o ,  w ie  d ie jen i. 
g e ,  w elche m i t  d em  P a l l ä s t e r  g efan g en  s in d ,  g e tö d te t w e rd e n . 
D ie se  P ill ic h e  m üssen  eine n a tü r lic h e  F u r c h t  h a b e n : n ich t a b e r  
d a ß  d e r  T e u f e l ,  a l s  P i l l i c h -  H i r t e ,  o d er T r e ib e r  d e rs e lb e n ,  
d a r a n  U rsache s e y ;  d e n n  solches ist ohne G r u n d  u n d  n ich t z u  
g l a u b e n ,  j a  kein V e r n ü n f t ig e r  w ird  B e y f a l l  g e b e n ,  d a ß  d ie  
F u r c h t  d e r  P il l ic h e  v o n  d e m  S c h n a lz e n  u n d  K la tsc h en  d e s  T e u ­
f e l s  e n ts te h e ,  w e il  e s  g a n z  V e rn rm ft-sc h lü ß ig  i s t :  d aß  der T e u ­
f e l  k e in e m , oh ne  se inen  E ig e n n u tz ,  ein ige D ie n s te  le i s te ,  viel­
w e n ig e r  d aß  e r  e in en  H i r t e n  dieser T h ie re  ab g eb en  so llte . I c h  
fin d e  au ch  g a r  keine U rs a c h e ;  d a  der T e u f e l  w ed e r die P i l l i c h e ,  
noch  sonst a n d e re  S p e i s e ,  gleichw ie die B a u e r n ,  geniesset. 
W ie  e r d en n  auch  keine G e w a l t  ü b e r  selbige h a t : d e n n  sonst 
m ü ß te  e r  j a  auch  d ie  J ä g e r  s a m m t d em  arossen  u n d  k le in en  
W i l d  auffressen .

H ie r a u s  k an n  m a n  n u n  s e h e n ,  w ie  sich auch  groffe  L e u te  
- f t  in  e in e n  J r r t h u m  setzen la s s e n ,  n ich t a l le in  se lb st u n g la u k  
lic h e  D i n g e  z u  g la u b e n  ;  sondern  solche auch s n d e m  L e u t e n ,  in 
W e n  S c h r i f t e n ,  m ttz u th e ile n .
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Aweyker Abschnitt
Woher die Furcht der Piütche entstehe.

w i l l  ich die U rsache a n f ü h r e n ,  w a r u m  d ie  M i c h e ,  
D M  w e n n  fle  d a s  S c h n a lz e n  u n d  P f e i f f t n  h ö r e n  ,  sich so e il­
f e r t ig  a u f  d ie F lu c h t  b e g e b e n , sich verkriechen  /  w o h in  sie n u r  
m ö glich ster  m a ffen  gela irgen  k ö n n en  u n d  sich d aselb st v e r b e r g e n ?  
E s  ist n ä m lich  der P i l l ic h -F e in d  n ic h t der T e u f e l ,  d er  d a  sch n a l­
zet u n d  p fe if f e t ,  a l s  H i r t e ,  o d er H ü t e r  d e r s e lb e n ;  son d ern  eS  
ist e in  solcher T e u f e l ,  d en  ich ö f t e r s  in  m e in e n  H ä n d e n  ge­
h ab t h a b e . E s  ist b e k a n n t ,  d a ß  s o w o h l d ie v e r n ü n f t ig e ,  a l s  
u n v e r n ü n ft ig e  G esch öp fe e in e  n a tü r lic h e  F u r c h t  f ü r  d em  T o d e  
t r a g e n . E i m  solche än gstlich e F u r c h t  reg iere t auch  b ey  d en  schüch­
te r n e n  u n d  flu ch tig en  W i c h e n ,  a l s  w e lch e  f ü r  ih r e m  F e in d e  
flieh en  u n d  ih r L e b e n  zu  e r r e t te n  b esiiessen - s in d . W i r  w o l le n  
a b er d iesen  P i l l i c h - F e in d ,  oder v e r m e in te n  T e u f e l  u n d  sch n a l­
zend en  H ir t e n  dieser T h ie r e  e t w a s  g e n a u e r ,  a l s  d er v o n  V a l -  
v a so r  g e th a n  h a t ,  b e ie ich ten .

I c h  habe  den  8 .  J e n n e r  A nno 1 7 0 5 . eine g ro ß e  N a c h t-E u «  
l e ,  o d e r so g en a n n te  W a ld -H a u c h e  g e fa n g e n / w elche a u f  e in e  E n te ,  
die ü b e r  e in e  W o lf s -G ru b e  au fg es te lle t w a r ,  d e s  N a c h te S  zu- 
geflogen is t. W e i l  n u n  die E n t e  /  ae rad e  ü b e r  d e r  G r u b e n ,  
a u f  e in e r festgesetzten S t a n g e ,  w elche o b en  a n  d e r  S p i tz e  e in  
ru n d e s  B r e t t ,  e in es S c h u c h e s  la u g  h a t t e ,  fest a n g e b u n d e n  
w a r ;  in  dieses B r e t t ,  w elch es zw ey Z o l l  dick u n d  r u n d  h e ru m  
d a re in  L ö ch er g eboh re t w a r e n ,  i n  w e lc h e , e in en  h a lb e n  Z o l l ,  d i­
cke S t a b e  gestecket/ ü b e r die G ru b e  selbst a b e r  riechendes F r a ß  
ae leg e t u n d  a n  d e r S t a n g e ,  v o n  d e r G ru b e  a n ,  b is  zu d e r E n ­
t e ,  S t r o h  g es treu e t w a r ,  d a m i t  die W ö l f e ,  Füchse u n d  R a u b »  
T h i e r e ,  w e n n  sie d a rz n  g e la n g te n ,  die bedeckte G ru b e  n ic h t  se­
h e n  k ö n n te n ,  fo lg lich  nach der aufgesteckten E n te  z u e ile n  m ü ß t e n ;  
d i e ,  o b en  a n  dem  B r e t t e ,  e in g em ach ten  schw achen S t ä b e  a b e r  
a ls d e n n  n a ch g e b e n , m ith in  d a s je n ig e  R a u b - T h ie r ,  w e lc h e s  h in ­
a u f  h a t  k le t te rn  w o lle n , bey  W e ic h u n g  der S t ä b e ,  n o th w e n d ig
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h e r u n te r  i n  die G r u b e ,  w elche inw en d ig  in  der R u n d e  m i t  dicken 
P f o s t e n - B r e t t e r n  a u sg e leg e t u n d  b is  1 6 . S c h u c h  t ie f  u n d  8 .  o d e r 
9 .  S c h u c h  b re it  g ew esen ,  f a l le n  m u ffen

A l s  n u u  obgedachte N a c h t-E u le  die beständig schreyende 
E n t e  gehöret und fettige etUidet; so ist sie a u f  selbige zugeschos­
sen und h a t  sie a ls  e in en  R a u b  d av o n  fü h re n  w o lle n . W e il  a b e r  
die E n te  a u f  dem  B r e t t e  fest a n g e b u n d e n  w a r  u n d  der S p a g a t ,  
oder B in d -F ad en  n ic h t  nach geb en  w o l l t e ;  so ist die E u l e ,  bey 
ihrer B e a rb e i tu n g , end lich  in  die W o l f s - G r u b e  h e ru n te r  g e fa lle n ; 
welche hernach  h e ra u s g e n o m m e n  u n d  m i r  in  m e in  H a u s  ge­

bracht w o rd e n . D iese lb e  w a r  m i t  ih re n  a u s g e b re ite te n  F l ü ­
ge ln  ,  w elche ich g em essen ,  ü b e r  7 . S c h u c h  l a n g ,  d a h e r a u ch  
diese durch die in  m i t te n  d e r G ru b e  stehende S t a n g e  m i t  des­
sen grossen F lü g e ln  n ic h tR a u m  h a t te  sich a u s  d e rG ru b e  zu  schw in­
g e n ,  m u fte  also  b is  sie h e ra u s g e h o lt  w o rd e n ,  d a r in n e n  b le ib en . 
D ie s e r  abscheuliche grosse R a u b - V o g e l ,  w e lch e r sich sehr l a n ­
ge a u f  dem  B e rg e  J a u o r n i g  a u f g e h a l te n ,  h a t te  e in en  sehr grossen 
K o p f ,  starke F ü sse  u n d  sch arfe  grosse K la u e n .  I c h  re ih te  die­
sen N a c h t-T re ib e r  m i t  m e in e m  S to c k e  a n  u n d  stieß gegen ih n ,  
w e lc h e r a b e r m i t  se in em  k ru m m e n  S c h n a b e l  n ach  dem  S to c k  
sch n a p te  u n d  m i t  z iem lich  l a u te n  H a l l ,  w ie  m i t  e inem  P e i t -  
sc h e n -S to c k  stark  schna lz te . I c h  habe ih m  mit einet N a d e l ,s e in e  /  
grosse A u g e n  wögeflocfyen,  d a  h a t  e r ,  w egen  d e s  e m p f in d l i - '  
h e n  S c h m e r z e n s ,  z im lrch  l a u t  gepfiffen.

H ie r a u s  ist n u n  u n q ezw e iffe lt zu  sch lo ssen : d a ß  dieser gros­
se R a u b - , V o g e l ,  d e r ,  v o n  den  B a u e r n ,  v e rm e in te  T e u f e l ,  
o d e r P ill ic h  - H i r te  s e y , w ie  d e n n  dieser au ch  ohne  W ied ersp ru ch  
d e rje n ig e  i s t ,  w elcher m i t  B e le u c h tu n g  d e r  b ren en d en  H o lz - F a ­
ckeln  ,  d ie  seinen  A u g e n ,  w ie  eine stechende N a d e l ,  zu w id er 
s i n d ,  w e i l  e r  n u r  die F in f te rn iß  l i e b e t ,  in  w elcher e r  k lä r e r ,  
a l s  b ey  d e m  T a g e - L ic h t ,  w elches e r sch eu e t, sehen k an n  u n d  
a lso  a u s  Z o r n ,  w id e r  d a s  F a c k e l-L ic h t  schnalzet u n d  pfeiffet. 
H in g e g e n  die P i l l i c h e ,  so b a ld  sie ih re s  gefchw ornen F e in d e s  schnal­
zende u n d  p feiffende  S t i m m e  h ö re n , so fa n g e n  sie a u s  n a t ü r ­
licher F u r c h t  a n ,  d ie  F l u c h t  zu  R e t tu n g  ih re s  L e b e n s ,  zu  e r-  
g re iffen , w e n n  sie a n d e rs t  n ic h t dieser N a c h t - E u l e  zu m  R a u b
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w erd en  w o l le n ;  w e i l  e in  f e t te r  M i c h  dieses R a u b - V o g e l s  Le­
ster B r a t e n  ist ;  d a r u m  fliehen sie d a h in ,  w o  sie sich n u r  m ög­
lichster m a ffe n  v e rb erg en  k ö nnen  u n d  also  kein  W u n d e r  i s t ,  d aß  
sie in  die S t i e f e l n  u n d  Röcke der B a u e r n ,  w elche a n  den  P i l -  
l ic h -L ö c h e rn  l i e g e n ,  sich verkriechen u n d  solcher G e s ta l t  in  der 
M e n g e  g e fa n g e n  w erd en .

D a ß  also  derjen ige B a u e r ,  w elcher e in  g u te s  P illich -L o ch  
b e k o m m en  h a t ,  fe inen Z i n s  d a f ü r  m i t  reichem  Ü b e r f lu ß ,  durch  
e in e n  g u te n  F a n g ,  a u f  e in m a l  w ied e r e r h a l t .  W a r u m  
a b e r  die B a u e r n  den M i c h - H i r t e n ,  w elches die N a c h t - E u l e  
i s t ,  f ü r  den  T e u fe l  h a l t e n ?  dessen sind zwey U rsach en .

E rs tlic h : w e n n  die P i l l ic h - F a n g e r  schnalzen u n d  pfeiffen  hö­
re n  ,  so geschehet solches in  d em  W a ld e  u n d  bey f in s te re r  N a c h t 
u n d  z w a r  e b e n ,  d a  sie a u f  ih re n  F a n g ,  in  a lle r  S t i l l e  a u s g e h e n ;  
so v e rm e in e n  s i e ,  w e n n  sie d a s  S c h n a lz e n  u n d  P fe if f e n  d e r 
N a c h t-E u le  o d e r H a u c h e  h ö r e n ,  w elch es e in en  s ta rk en  W ie d e r­
h a ll  in  dem  W a ld e  u n d  in  d e r L u f t  g ieb e t u n d  sie d ab ey  doch 
n ic h ts  sehen k ö n n e n ,  d aß  solches w a s  ü b e rn a tü r l ic h e s  u n d  d e r 
T e u f e l  fe y n  m üsse. Z w e y te n s :  w e n n  e in er m i t  se in er b r e n ­
n e n d e n  F a c k e l in  gleicher L i m e ,  gegen die R a c h t - E u l e ,  zu  sie­
b en  k o m m t ;  so e re ig n e t e s  sich le ic h t:  d a ß  er d a m i t  d e r  E u le ,  
g e rad e  in  die A u g e n  leu ch te t. W e n n  dieses n u n  g csch ieh e t; 
so f a n g t  die R a c h t - E u l e  a n  zu  schnalzeu u n d  zu  p f e i f f e n ;  da  
sich d e n n  der B a u e r  u m steh e t u n d  per repercuffionem die F e u ­
e r-f la m m e n d e  grosse A u a e n  d e r R a c h t - E u l e  e rb lic k e t , in  w e l­
chen d a s  F a c k e l-L ic h t ,  w ie in  e in em  H o l - S p ie g e l  sich fa n g e t  
u n d  w e n n  solches der B a u e r  s te h e t;  so g la u b e t  e t ,  g leichw ie e r 
v o n  a l te n  P i l l ic h -F a n g e rn  g e h ö r e t ,  d a s  e s  der T e u f e l ,  der H i r ­
te  der P ill ic h e  seyn m ü sse ,  solcher G e s ta l t  w ird  e r bep dieser 
B e g eb en h e it in  se iner M e in u n g  beftarcket u n d  in  seinem  A b e r ­
g la u b e n  e rh a l te n :  w e il e r  solches n ic h t a lle in  von v ie len  gehö­
r e t ;  son dern  sich auch selbst in  der G eg en d  b e fu n d e n , w o  e r 
d a s  S c h n a lz e n  u n d  P fe iffe n  g e h ö r e t ,  zwey feurige A u g e n  u n d  
w e ite r  n ic h ts  gesehen , d ah e r e r  g an z  gew iß  g l a u b e t ,  d a ß  e s  der 
T e u f e l  seyn m üsse. W ie  d e n n  auch die B a u e r n  d a f ü r h a l t e n : 
d aß  die a l t e n  P i l l i c h e ,  w elche der T e u f t l  schon a u f  der W e i­
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de g e h a b t ,  a lle  gezeichnet w ä r e n ,  w ovon  auch d e r v o n  V a lv a -  
s o r  M e ld u n g  th u t .  D iese s  a b e r  h a t  so w en ig  G r u n d ,  a l s  d a s -  
j e m g e ,  w a s  ich oben v o n  d em  P illic h ^ H ir te n  erzehlet h a b e : 
h in g eg en  ist es ganz n a tü r l ic h :  d a ß ,  w e n n  sich die P iü ich e  p a a ­
r e n ,  e iner dem än d e rn  mit se inen  scharfen  Z a h n e n ,  in  die O h ­
re n  beiffe und dieses geschiehet in  d m  h o le n  B a u m e n  ,  La sie 
n isten . O b  a b e r ,  w ie  d e r v o n  V a lv a s o r  a n d e rw e itig  m e ld e t ;  
die M lich e  den S a l i t e r ,  od er sa lz ig ten  S a f t  lecken u n d  sich d a - 
von e rn ä h re n ,  lasse ic h ,  a l s  w a s  m ö g lich es  z u : s in te m a l in  
dem  n ic ro  e in  besonder g ro ß e s  A r c a n u m  stecket. E s  ist m ä n -  
M i c h  b e w u s t,  d a ß  d e r B ä r ,  a l s  e in  grosses w ild e s  T h i e r ,  
auch v ie les  a u f  e in m a l  fressen k a n n : jedennoch  in feinem W i n ­
ter*  Q u a r t ie r  n ich t d en  gerin g sten  B o r r a t h  se ines F ra s s e s  h a t ; 
son dern  b loß  a n  seine P ra tz e n  b ru m m e n d e  lecket u n d  d a r a n  
s a u q e t ,  b is  er e in en  S c h a u m  e rre g e t u n d  selbigen f r i ß t ;  i n ­
d e m  e r sonst g a r  n ic h ts  a n d e r s ,  den g an zen  W in te r  h in d u rc h , 
in  seiner S p e lu n k e  geniesset u n d  a u f  den F r ü h l in g  s o ,  w ie  e r  
h in e in g e g a n g e n ,  w ied e r h e ra u s k o m m t. G O t t  der A llm ä c h ti­
ge S c h ö p fe r  h a t  je d e m  T h i e r e , seiner N a t u r  nach auch seine 
N a h r u n g  erschaffen u n d  a lso  auch der P ill ic h e  n ich t vergessen.

L Z u m  B esch lu ß  dieses L a p i t n l s  w ill  ich noch e tw a s  se lt­
s a m e s  a n fü h re n  .- w elch es  m ir  ein glaubwuvbiget H e r r  v o n  
altem R rtte rirch err (Stamm  u n d  M i t - S t a n d  d e s  L a n d e s  T r a i n  
H e r r  von. H o c h e n w a r t  e rzeh le t h a t ,  w ie  e r  e in m a ls  e in en  U m  
te r th a n  g e h a b t ,  w e lch er e in  K o h lb re n n e r gew esen  u n d  seine H ü t ­
te  in  dem  W a ld e  cm fgeschlagen g e h a b t : dieser sei) an b ey  e in  
w o h lq eü b te r P i l l ic h -F a n g e r  gewesen u n d  h ä t te  ih m  a l s  eine 
W a h r h e i t  e rz eh le t: w ie  v o n  ih m  viele  h u n d e r t  dergleichen P i l ­
l ic h e ,  mit dem  au fg este llten  P a l l a s t e r ,  w ä re n  g e fan g en  w o r­
d e n :  a l le in  so b a ld  e r d a s  S c h n a lz e n  u n d  P fe iffe n  g e h ö re t;  so 
h ä t te  e r  v o n  se lb iger Z e i t  a u  keinen P ill ic h  m ehr fa n g e n  k ö n n en : 
d e ro w eg en  e r  seine P a l l a s te r  v o n  den B a u m e n  w ied er abgenom - 
m en  u n d  sich zu  se in e r H ü t t e n  g e w e n d e t, weil ei vo n  dem ge­
hegten  J r r t h u m  d e r B a u e r n  w a r  angestecket w o rd e n , daß der 
T e u f t l  a l s  d e r P i l l i c h - H i r t e ,  durch sein S c h n a lz e n  un d  P fe if fe n , 
die P M c h e  a n d e rs t  w o h in  tre ib e  und a ls d e n n  keiner könne m e h r
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v o n  ih n e n  g e fa n g e n  w e rd e n  ,  m ith in  v e r m e i n e t ,  d a ß  e r  
sich u m so n st b e m ü h e  u n d  h a t  sich also  lieb e r z u r  R u h e  begeben 
w o l le n : a l le in  dieser M en sch  h a t  n ic h t g e w u ß t ,  w e r  so w o h l 
dieser T e u f e l  s e y ,  a l s  auch w a r u m  die P i l l i c h e ,  selbige N a c h t ,  
keine B ä u m e  m e h r haben  besteigen w o l le n ?  d e n n  d a  dieselben 
sich f ü r  d em  S c h n a lz e n  u n d  P f e i f f e n ,  ih r e s  a b g e sa g te n  F e in »  
- e s  d e r  N a c h t - E u l e ,  oder v e rm e in te n  T e u f e l s ,  in d ie  h o le n  B ä u ­
m e  ,  in  die W in d  # F ä l l e ,  S t e i n - R i t z e n ,  K l ü f t e  u n d  in  ih re  
E r d - L ö c h e r ,  verstecket u n d  verk rochen  h a b e n ;  so s in d  sie f re y -  
l i c h ,  in  dieser N a c h t ,  n ic h t w ied e r v o n  d a r  h e ra u s g e k o m m e n  
u n d  h a t  also  dieser K o h lb re n n e r  g e g la u b e t ,  d a ß  au ch  in  n a c h ­
fo lg en d en  N äc h ten  keiner m e h r  d a v o n  zu m  V o rsc h e in  g e la n g e n  
w ü r d e ;  d ieserhalb  e r sich f e rn e r  auch  keine M ü h e  gegeben  h a t .  
D ie  w a h re  U rsache a b e r  dieser F u r c h t  d e r M i c h e i s t  d iese: d aß  
a lle  so w o h l g e f lü g e lte , a l s  v ie rfü ß ig e  T h i e r e ,  sich f ü r  d en  R a u b -  
T h i e r e n ,  sov iel a l s  m ö g lic h , h ü te n  u n d  f ü r  dense lben  in  A c h t 
n e h m e n ,  sob ald  sie n u r  d e re n  ansich tig  w e rd en .

A u ch  h a t  m ir  ob ged ach ter H e r r  v o n  H o c h e n w a r t  e rz e h le t : 
- a ß  e r  e in m a ls  a u f  die J a g d  geg an g en  u n d  in  e in  w e i t e s ,  g a n z  
fin s te re s  T h a l  gekom m en s e y ,  w elch es in  dessen G r u n d - T i e f e  
m i t  G es träu c h e  du rch  u n d  d u rc h  verw achsen  g e w e se n , d a r in n  
h ä t te n  seine bey  sich g e h a b te n  H u n d e  eine g roffe  N a c h t -E u le  
n eb st ih re n  e rw achsenen  sechs J u n g e n  a u fg e fa g e t. A l s  sie sich 
a b e r  a u s  diesem  fin stern  O r t  k a u m  h e ra u s  heben k ö n n e n ,  so h ä t te  
sie doch bey  ih rem  A u f f lu g ,  w e il  sie m i t  ih re n  J u n g e n  v o n  d en  
H u n d e n  v e rfo lg e t w u rd e , e in  fü rc h te r lich es  S c h n a lz e n  u n d  P f e i f -  
f t n  g e m a c h t ,  u n d  sey d a r a u f  v o n  d em  H e r r n  v o n  H o c h e n w a r t  
a n  e in em  F lü g e l  durch d en  S c h u ß  v e rw u n d e t w o rd e n  u n d  sie 
w e ite r  n ic h t f lü g en  k ö n n e n ,  so w ä r e  sie h e ra b g e fa llen . D e r  m i t  
den  H u n d e n  nachgekom m ene J ä g e r  h ä t te  sich ih re r  b e m e if te rn  
w o l le n ,  a b e r ke iner derselben h ä t te  sie angreiffen  d ü r f e n ;  w e it  
sich die E u le  a u f  den R ü c k e n  g e le g e t ,  u n d  mit ih re n  K la u e n  
u m  sich gehacket. B i s  endlich der J ä g e r  sein K le id  a u s ­
gezogen u n d  es  a u f  die E u le  g e w o rffe n ,  d a r a u f  sie  a lso  nach 
H a u s e  w ä r e  g e tra g e n  w o rd e n . W e n n  ih r  w ä re n d e m  n ach  H a u S  
t r a g e n  e in  H u n d  zu n a h e  g e k o m m e n ,  so h a t te  sie m i t  ih ren
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K la u e n  nach  ih m  g esch n ap p e t, u n d  w a s  sie e rw isch e t, h ing erissen . 
D ie s e  N a c h t » E u le  ist d em n ach  der P i l l i c h - H i r t  od er der v e r- 
m e u n te  T e u fe l  w elcher d em  K o h lb re n n e r  d e s  H e r rn  v o n  H o -  
c h e n w a r ts  seine P illich e  v o n  se inem  P a l lä s te r -F a n g  v e r tr ie b e n ,  
so d aß  diese L r e a tu r e n ,  w ie  g a n z  n a t ü r l i c h ,  a u s  F u rc h t  f ü r  
d e r N ach t-E u le  die N a c h t  h in d u rch  n ic h t m e h r  den  F r a ß  nach­
zugehen ,  sich a u s  ih re n  B e h ä ltn is s e n  m e h r  g e w a g e t h a b e n . M it»  
h in  der K o h lb ren n er U rsache  g e h a b t h a t :  v ie l lieb e r zu  B e t t e  
zu  g eh en / a l s  die N a c h t  h in d u rch  seinen  P i l l i c h - F a n g  ohne N u -  
$m  a b z u w a rte n . S o n s t  w e rd en  auch  diese P il l ic h e  a n  noch 
w eh r O r t e n  d e s  L a n d e s  L r a i n ,  u n d  z w a r  in  d en  B ü c h e n - W a l-  
de rn  g e fa n g e n .

I c h  b in  e i n m a l s ,  m i t  m e in em  V o r s te h e -H u n d , a u f  d ie  
W a c h te ln  a u s g e g a n g e n , w elch er v o r e in e r derselben  g e s ta n d e n ; 
selbige a b e r  n ich t aufstiegen w o lle n :  d r  ich n u n  in  d e r  N ä h e  ei­
n e n  S p e r b e r  e rb lic k e t, w elch er diese W a c h te l  zu  ra u b e n  su ch te ; 
so h ab e  ich e rs te n s  diesen herabgeschossen, h ern ach  ist die Wachs 
Ul  a u fg e f lo g e n ,  w elche  ich auch  bekom m en  habe.

B e y  dieser G e le g e n h e it  f a l l t  m ir  e in  besonderer D r o s s e l  
s d e r  K ra n n a b e te r  - F a n g  b e y ,  d a  v e rm itte ls t  e in e s  n n g i r tc n  F a k  
k e n s ,  eine M e n g e  derse lben  können  g e fan g en  w e rd e n . M a n  e r- 
w e h l t  sich n äm lich  e in en  freystchenden H ü g e l ,  a u f  dessen A n -  
Höhe w erd en  verschiedene B a u m e  ohne L a u b ,  deren  m a n  ssch sonst 
bey den  V o g e l -H ü t te n  zu  geb rau ch en  p f le g e t ,  in  e in er g u te n  
O r d n u n g  gesetzt, a lso  z w a r :  d a ß  zwischen selb igen  e in  gleicher 
R a u m  befindlich i s t ,  m i t te n  in  d em  R a u m  d e r B ä u m e  w ird  
noch  e in  höherer B a u m  g e fttz e t,  zwischen denselben  w e rd en  K ra n «  
r r a b e e r -S trä u c h e  gestecket u n d  z w a r  in  e in e r  solchen O r d n u n g  
d o p p e l t  g e g e n e in a n d e r  u n d  L in ien -w eise  nach  e in a n d e r :  d a m it  
zw ischen d e n ,  g e g e n e in a n d e r , stehenden K r a n n a b e e r - S t r ä u c h m  
k ö n n e n  S te c k - N e s e  gestecket w e rd en . W e n n  n u n  dieses a lleS  
v e r fe r t ig e t  i s t ;  so w ird  a u sse rw e r ts  diesem a u fg e ric h te ten  V o g e l- 
H e e r d ,  i n  e in e r  e tw a s  e n tfe rn e te n  W e i t e ,  e in  k le in er d ü n n e r 
B a u m ,  so doch e tw a s  h ö h e r ,  a l s  besag ter m it te re  B a u m ,  in  
dem  V o g e l  -  H e e rd  ,  e r r ic h te t. D ie s e r  w ird  a u f  e in en  
S to c k  g e f t t z e t ,  w e lc h e r  d e n  B a u m  /  w ie  m i t  e iner S c h e e re

K  3 « n d
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u n d  m i t  e in em  N a g e l ,  fo d a s  G lie d  fassen k a n n ,  m u ß  zugerich­
t e t  w e r d e n ,  d a ß  m a n  solchen h e ra - la s s e n ,  heben u n d  feste m a» 
chen k a n n .  A u f  diesem  w ird  ob en  e in ,  m i t  G e s tr ä u c h e , bedeck­
te r  P a l l a f t e r ,  den  m a n  nach N o th d u r f t  s p a n n e t ,  fest a n  ?em acht. 
V o n  diesem  P a l lä s te r  gehet eine S c h n u r  b is  a n  d en  G i p f e l ,  d e s ,  
m i t t e n  a u f  dem  V o g e l-H e e rd , befind lichen  B ä u m g e n s ,  a u f  w e l­
chem  e in  ausgesteckter hö lze rn e r S p e r b e r ,  d e r  a n  e in e r  M h r e ,  
w o d u rch  die S c h n u r  g e h e t ,  h a n g e t :  w e n n  n u n  d a s  ,  m i t  dem  
g e sp a n n te n  P a l l a s t e r ,  versehene B ä u m g e n ,  d a r a n  m a n  d e n  S p e r ­
b e r  gehörig  r ic h te t ,  au fg eh o b en  u n d  u n te n  in  der S to c k - S c h e e -  
t t  v e rr ieg e lt i s t ;  so w ird  die S c h n u r  vo n  e in em  B a u m  z u m  
ä n d e rn  g esp an n e t u n d  u n te r  d i e ,  im  H e e rd e ,  gesetzten B ä u m ­
g e n ,  w e rd en  die L o ck -V ö g e l geste lle t: der V o g e l -F a n g e r  a b e r  
H at u n te r  dem  P a l l a f t e r - B a u m  seine H ü t te  g e m a c h t ,  sitzet d a r in n  
u n d  g ieb e t a u f  sein T a n n - B a u m g e n  w o h l a c h t ,  ob  die D r ö -  
sc h e ln , o d e r K ra n n e b e e r -V ö g e t  sich a u f  die B ä u m e  setzen: w e n n  
N u n  dieses g e sc h ie h t so z iehe t e r  den  S c h n e l le r  d e s  P a l l a s te r s  
m i t  e in e r  d a rz u  gerich teten  S c h n u r  l o ß ,  d a  d en n  alsogleich 
d e r  S p e r b e r ,  w ie  e in  B l i t z ,  a u f  dem  m it te rn  T a n n e n - B ä u m g e n  
sich b e f in d e t ,  w elches v e rm itte ls t  de r S t a r k e  d e s  P a l l a f t e r s  ge- 
schiehet. S v  geschwind n u n  d e r  F lu g  d es a u s g e f to p f te n  S p e r ­
b e rs  i s t ;  so b a ld  sind die V ö g e l  in  d en  u n te n  gesetzten K r a n -  
n a b e e r - S t r a u c h e n ,  w e n n  dieses nun e rfo lg e t ist u n d  d e r  V o g e l-  
F ä n g e r  e tw a  e in en  lebendigen  K ra n n a b e e te r  in  H ä n d e n  h a t  u n d  
ih m  die F e d e rn  a u s re is se t: so schreyet e r ,  w o r a u f  d i e ,  in  d em  
G e s tr ä u c h e ,  befindliche K ra n n a b e te r  od er D ro s s e ln  v o r A n g s t 
h in  u n d  w ied e r la u f f e n ,  sich noch kesser f ü r  d em  S p e r b e r  zu  
v e rb e rg en  suchen ,  endlich in  die S teck -N e tze  v erw ick elt un d  ge­
fa n g e n  w e rd e n . W e n n  auch  gleich n ic h t a lle  in  die Netze ko m ­
m e n  u n d  e in ,  o d er der a n d e re  zurück b le ib en  so llte , ' so lassen  
solche sich noch lieb e r m i t  d en  H ä n d e n  fa n g e n  ,  a l s  d aß  sie a u f -  
ß ie g e n  so llten  ,  w e il  sie den  S p e r b e r ,  a l s  ih ren  F e in d ,  a u f  d em  
G ip f e l  d e s  B a u m e s ,  noch v o r  A ln e n  haben . G le ic h w ie  n u n  
diese sich v o r  dem  S p e r b e r ,  also  fü rch ten  sich die P i l l ic h e  v o r 
d e r N a c h t - E u le -  M d  h ie m it  beschlieffm  w ir  d a s  fü n f f te  L a p i t u l .

Das
« \
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F a s  sechste H apitul
J n  micfyem von dem Wblauf des

S e e s /  wie auch von der Ordnung gchandlet 
w ird / nach welcher die/ in dem S e e / be­

findliche Gruben abzulaufen pflegen.
^ürnem lich  ist zu  w issen , d a ß  - e r  L z irk n itze r S e e ,  fo» 

w o h l im S o m m e r ,  a l s  auch im  W i n t e r ,  a b z u la u fe n  
  p fleg e t. D e ro h a lb e n  w o llen  w ir  h ie r die O r d n u n g  h a l ­

te n  u n d  erstlich d en  A b la u f  d e s  S e e s ,  w elcher z u r S o m m e r s -  
Z e i t  gem ein ig lich  zu  geschehen p f leg e t, dem  g en e ig ten  Leser f ü r -  
ste llig  m ach en . W e n n  dieses g esch eh en : a ls d e n n  w o llen  w i r  
au ch  den A b la u f  desselben b e tra c h te n , w ie  e r  im  W in te r  geschie- 
h e t u n d  zugleich eine N a c h ric h t v o n  d e r ,  in  beyden J a h r e s -  
Z e i t e n ,  a n g e fte llte n  F ischerey  u n d  d e ren  O r d n u n g ,  auch w a s  
d a rb e y  v o rg e n o m m e n  u n d  m erk w ü rd ig es  sich Z u trä g e r , w e n n  
d e r  S e e  a b g e lau fen  i s t ,  h ie rm it  gehörig  m it th e i le m  W e il  die­
se s  e tw a s  b esond ers i s t ,  so bey  dem  T z irk n tz e r  S e e  z u  b e ­
m erk e n  stehet.

Urster Ubschnitt.
V on dem Ablauf des Sees im Sommer.

t  E r  A b l a u f  dieses S e e s  ist n ich t w e n ig e r ,  a l s  die schnelle 
A n f ü l lu n g  desselben erstaun lich  u n d  b e w u n d e re n s  w ü r ­

d ig . D e n n  g le ichw ie  m a n  die B eschaffenheit der W asser-speyen- 
den H o le n  n ic h t le ich t begreiffen  k a n n ,' eben so schw er sind auch 

die U m stan d e  d e r  A b la u f s - G r u b e n  u n d  die O r d n u n g ,  welche 
s ie , bey ih re r  A u s le e r u n g  d e s  W asse rs  h a l t e n ,  anzusehen u n d

zu
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z u  begreiffen . D e n n  w e n n  e in  tro ck en es W e t t e r  e in fa l l t  u n d  
solches e ine  Z e i t l a n g  a n h ä t t ,  ohne d a ß  c s  v o m  U n g e w it te r  u n d  
starcken S t u r m - W i n d e n  u n te rb ro c h e n  w i r d ;  so v e r lie h re t sich 
d a s  W a s s e r  a u s  th e ils  G ru b e n  zu g le ich : a u s  ä n d e rn  a b e r ,  nach  
u n d  n a c h ,  jedoch allezeit d e rg e s ta lt:  d a ß  d a s  W a s s e r ,  in  seit 
i te m  A b l a u f ,  bey jed er G ru b e  g ew isse , d en  m i t  d em  S e e ,  
a n g rä n z e n d e n  B a u e r n  u n d  F is c h e rn , a u f  d a s  g e n a u e s te ,  b e w u ß te  
L a g e  u n d  S t u n d e n  beobach tet u n d  in n e  h a l t .  M a s s e n  m anche  
G r u b e n  b in n en  f ü n f ,  a n d e re  a b e r  in n e rh a lb  z w e y ,  b is  d rey  
T a g e n ,  etliche g a r  b in n en  w e n ig  S t u n d e n  a b la u fe n  u n d  »er* 
sa u g e n . E b e n  diese O r d n u n g  ist e s ,  welche e in e m  N a tu r *  
fü n d ig e r  grosse M ü h e  v e ru r s a c h e t ,  w e n n  e r die B esch affen h e it 
dieses S e e s  u n te rsu ch en  w i l l .  D e r  v o n  V a lv a s o r  h a t  z w a r  in  
seiner so g e n a n n te n  E h re  d e s  H e rz o g th u m  L r a i n s  h ie rü b e r  sei­
ne  M e in u n g  u n d  G ed an ck en  a n  d en  L a g  g e le g e t;  m a n  k an  a b e r  
solche f ü r  kein ach te s  u n d  w a h r e s  K in d  e in e r ,  d u rch  die eigene 
E r f a h r u n g ,  U n te rsu c h u n g  u n d  ü b e rze u g te n  E in s i c h t ,  g e l te n  la s ­
sen . U n te rd essen  ob ich z w a r  g a r  g ern e  gestehen  w i l l ,  d a ß  
ich i n  d e r  D e n k u n g s - K ra f t  v ie l schwacher s e y ,  a l s  k u rz  a n g e ­
zogener A i u h o i - ;  so hoffe ich d o c h , e s  w erd e  v e rm ö g e  d e s ,  a l le n  
S c h r i f t - S t e l l e r n ,  zu k o m m en d en  R e c h t s ,  ih re  G e d a n k e n  fre y  
entdecken zu  k ö n n e n , m i r  e b e n fa lls  frey  s te h e n , m e in e  d ie s- 
fä llig e  M e in u n g e n  an den T a g  zu  le g e n /  sollte  selbige H ernach 
je m a n d  verbessern k ö n n e n , dem  w erd e  ich seine E h r e ,  w elche 
e r  sich bey  der L eh r-b eg ie rig en  W e l t  zu  e rw e rb e n  s u c h e t ,  k e in es- 
w e g e s  m iß g ö n n e n . I n d e m  ich eben  d e r M e in u n g  b in  w ie  d e r 
v o n  V a l v a s o r ,  gleich A n f a n g s  se iner B esch re ib u n g  d e s  L a n ­
d e s  L r a i n  m e ld e t :  d aß  noch v ie le s  in  dem  tie fe n  B u s e m  d er N a t u r  
v e rb o rg en  stecke, w elches u n s  n ic h t w issen d ; son dern  in k ü n f t i ­
g e r Z e i t  d e r N a c h w e lt  zu  erfo rschen  ü b erlassen  w ü rd e . D a n -  
n e n h e r  ich h ie r n u r  g e g e n w ä rtig e s  m e in em  schwachen B e g r ie f  
nach  h ab e  an ze ig en  w o l l e n ,  w a s  w a h rh a f tig  bey d iesen  Um­
s ta n d e n  zu  bem erken  steh e t.

D e r  geneig te  Leser be liebe  sich dem nach fü r z u s te l le n ,  d aß  
u n t e r  u n se rem  L zirkn itzer S e e ,  noch e in  a n d e re r  u n te r i r r d i -  
scher S e e  v e rh an d en  f t p ,  w ie  solcher d en n  au ch  w ü rk lich  u n d

in
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i n  d e r  T h a t  ist u n d  in  dessen verschiedenen U n te tth e ile n  /  gros- 
je  H ö lu n g e n  befindlich fin d . D e rse lb e  n u n  e rh ä lt  vo n  dem  o b e rn  
u n d  ä u ffe rn  S e e ,  v e rm itte ls t  d e r schon b em eld ten  A b la u f s - G r u -  
d e n ,  sein völliges W a sse r . W e n n  also  die nasse L a h r e s - Z e i t  
ve rh and elt i s t ,  welche dem  o b e rn  S e e ,  th e i l s  durch d ie , in  den» 
s e lb e n , hineinstiessende Q u e l l e n  u n d  B a c h e ,  th e i ls  auch bey gros- 
sein U n g e w itte r, du rch  die W a s s e r -s p e y e n d e H ö le n , d a s  W asser, 
in  solcher M e n g e ,  m i t t h e i l e t ,  a l s  d u rch  die A b l a u f s - G r u ­
b e n ,  in dem u n te r n  S e e ,  a b g e f ü h r e t ,  u n d  a b g ezap fe t w i r d ;  
so bleibet der ob ere  S e e  in  seiner g ew ö h n lich en  G rösse u n d  
G r a n z e :  h ing egen  bey  e n tfa llen d e r tro ck en en  Z e i t  u n d  la n g -  
w ü rig e n  D ü r r e ,  d e r A b flu ß  d e s  W a s s e rs  z w a r  beständ ig  a u f  
e in erley  A r t  f ü r  fidb g e h e t: e s  w erd en  a b e r d i e ,  in  d en  S e e , flies­
sende B a ch e  u n d  Q u e l l e n  v e rm in d e r t  u n d  d e r Z u f lu ß  geschw ächet.

D a  n u n  fo lg lich  d a s  ganze  E b e n m a a ß ,  od er die G le ic h ­
h e it  d e s  W a s se rs  u n te r  d em  A b -u n d  Z u f lu ß  vö llig  a u fb ö re t  
u n d  d e r Z u f lu ß  v o n  d em  A b la u f  u m  e in  v ie le s  ü b e rtro ffen  w i r d ;  
so ist g an z  n a tü r l i c h : d a ß  d e r obere S e e ,  v o n  T a g e  zu T a g e ,  
m e h r u n d  m eh r a b n e h m e n  u n d  sich endlich g a r  v e rlieh ren  m üsse. 
W e n n  e r  n u n  a lso  a b z u n e h m e n  b e g in n e t;  so r a g e t ,  u n w e it  d e s  
D o r f e s  J e f e r u , die S p i tz e  d e s  also g e n a n n te n  F is c h e r -S te in e s ,  
a u s  dem  W a s s e r ,  h e r s ü r ,  w elche den F isch e rn  zu  e in em  gew issen 
M erkzeichen  d ie n e t ,  - a ß  d e r  S e e  a b zu lau ffe n  a n fa n g e  u n d  d a ß  
fo lg lich  eine G ru b e  n ach  d e r ä n d e r n ,  ih re r  gew ö hnlichen  O r d ­
n u n g  gem äß  auch b a ld  in  A b la u f  k o m m en  w e rd e . E s  w ä r e  
d e n n , d aß  diesen A b la u f  e in  schnell en ts teh en d es  U n g e w itte r  
u n te rb re ch en  d ü r f te .  W i r  w e rd e n  diese A b la u f s - G r u b e n ,  w ie  
u n d  w e n n  sie a b la u fe n  ,  nach  ih re r  O r d n u n g  b e tra c h te n  u n d  
d a b e y  a n m e rk e n , w ie  die G ö ttlich e  A l lm a c h ts - H a n d ,  auch in  
d iesem  S t u c k e ,  ih re  W ü rk u n g  erw eise.
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Wweyter Mbfchnikk

Von den G ruben/ sonach und nach ablaufen.
^ ^ ^ A r u m  a b e r diese G ru b e n  n u r  n ach  u n d  n ach  u n d  z w a r  
«*fy fg  e in e  nach  d e r ä n d e rn  u n d  n ic h t a lle  a u f  e i n m a l ,  »er* 
sä u g e n  ,  d a v o n  w ird  fo lgen des zu  e in e r E r l ä u t e r u n g  u n d  E r k lä ­
r u n g  d ien en  können .

P r im d ; W e n n  die grosse Kariauza kein  W a s s e r  m e h r 
v ersch lu ck e t; so zeiget sich a lso  in  ach t T a g e n  d a r a u f  d e r  F i ­
scher - S t e i n  u n d

Secundö : D ie  k le ine  Kariauza h ö re t a lö d e n n  gänzlich  a u f  
ih r  W a s se r  zu  v e rfan g en .

D iese  zw ey G r u b e n  lieg en  g an z  n ah e  a n  d e m  U f e r ,  zu  
E n d e  d e s  S e e s , zwischen M i t t a g  u n d  A b en d  u n te r  dem  D o r«
fk D o J e in a  V a ls .

W e i l  sie n u n  in de r g eg en  e in a n d e r  -H a l tu n a  mit den  üfa 
r ig e n  G ru b e n  die erhabenste  L a g e  u n d  den  höchsten H orizon t  
h a b e n ;  so en tled ig en  sie sich auch a m  a lle re rs te n  ih r e s  W a s s e r s  
u n d  v e rtro ck n en  in n e rh a lb  ach t L a g e n .

T e r t i ö :  H ie r a u f  fo lg e t  S u e n s k a  J a m a ,  o d e r die S a u -  
G r u b e .  U n d :

Laske Studenz ,  o d e r  d e r  Heim U rsp ru n g  an d e m  £ > M *  
S e e .  H e rn a c h

Q uarto: K am inie ,  o d er die S t e i n - G r u b e ,  w elche sich 
in  f ü n f  T a g e n  en tw ässe rt u n d  ganz  a m  E n d e  d e s  S e e s ,  gegen 
N ie d e rg a n g , n a h e  bey G r o ^ ,Kariauza l ie g t . S o lc h e r  G e s ta l t  
v e r lie h re t sich d a s  W asse r a u s  e in e r G ru b e  n ach  d e r ä n d e rn  
u n d  z w a r  nach  dem  E b e n m a a ß e  ih re r  h ö h e r n ,  oder n ie d e rn  
L a g e . Z u  le ich te rem  B e g rie ffe  k a n n  m a n  sich fü rs te lle n : d a ß  
dieser S e e  e in e r seichten S c h ü s s e l  ganz  ähnlich  sey : a l s  w elche 
gegen die M i t t e  z u ,  t i e f ,  a u f  den  S e i t e n  ru n d  u n d  a m  R a n d e  
e rh a b e n  is t. W e i l  n u n  d a s  W a s se r  in der ob ern  F lä c h e  d e s  S e e s  
je d e rz e it eine gerade L in ie  h ä l t  u n d  a u f  die h ö h eren  m e h r ,  a lS  
a u f  d i e ,  in  der m i t t e ,  befindliche tiefe  L öcher z u f lie s se t;  so m *  
h ä l t  e s  sich eben  also d u rch g eh en d s m i t  u n serem  S e e .

D r i t -
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Dritter Wbschnitk

V on der niedrigsten Grube L iv is c h e  und ihren 
Nebeu-Gruben/ welche zum spätetlen obtaufen.

E s  t m  tu tinm  m e h re rn  B e w e is  m e in e s  o b a n g e fü h r te n ,
< § ?  folgende# d ie n e n : d a ß  die in  d e r M i t t e  d e s  S e e s /  u n te r  
V o rn ek  und dem  D o r f e  O t to k  gelegene u n d  letzte G ru b e  L iv i-  
fche, nebst e tlichen  k le in e n ,  zu m  sp ä tes ten  a d la n fe . M e in e  
wenige G edancken  h ie rv o n  noch d eu tlich er a n  den  T a g  zu  leg en , 
so habe ich g e g e n w ä rtig e  A bzeichnung  T ab . N u m . 14. b ey fü g e n  Ta!», 
w o lle n ,  a u s  w elcher m i t  m e h re rn  w ird  zu  ersehen s e y n :  w ie  X I W  
dieser S e e  im  P rofil seiner Parallel u n d  w ie  a lso  eine G r u b e  
gegen  d e r ä n d e rn  h ö h e r ,  o d er n ied rig er lieg e . E h e  ich a b e r  
z u  der B esch re ib u n g  selbst sch re ite; so habe ich m ir  fü rg e n o m m e n , 
solche durch b ey g efü g te  F ig u r e n  deutlich  zu  m ach en . U n d  z w a r  
a ls o :  d aß  e in  je d e r  solche le ich t w ird  fassen u n d  begreiffen können»

Figura 1. stellet f ü r  ein grob-löcherichtes S ie b ,  in wel­
ches m it einem K ru g , oder K anne, Wasser hinein gegossen wird 
und weil das S ie b  ganz durchlöchert; so la u f t daß Wasser durch 
dasselbe und das S ie b  wird wieder Wasser-leer.

Figura 2 . h ing egen  w e n n  ein  le in e n  T u c h  a u f  e ine ste- 
hende R a h m e  a n g e s p a n n e t u n d  w ie  ob en  g e m e ld e t ,  W assee  
d a r a u f  gegossen w i r d :  d a s  T u c h  a b e r m i t  v ie le n ,  k le inen  u n d  
e n g en  Löchern versehen i s t ; so ziehet sich d a s  W asse r durch sel­
b ig e s  v ie l la n g s a m e r ,  a l s  s o n s t , h in e in  u n d  dergleichen bedie­
n e n  sich die A pothecker zum  F i i m t m

Figura Z. stellet ein F iitru m  f ü r ,  so ebenmäßig in den 
Apotheckerr gebrauchet wird. Dieses einem jeden nun  ganz deut­
lich zu m achen: so bestehet solches au s fuStilen Felbeer-Reiß- 
lein u n ten  m it einem Faden zusammen gebunden, oben aber 
von einem dergleichen Reißlein gemachten R eif und noch einem 
ändern geflochtenen K ö rb e l ,  welches wie eine D itte  verfertiget 
tst, darein wird ein Lösch-Papier, welches wie ein D rey-Eck, 
zusammen geleget und gleichsam als  wie ein Trichter in besagte-

L  2  K ö r-
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K ö rb e l gestecket w i r d ;  d a  a ls d e n n ,  w a s  m a n  f i f t r i m i  w i l l ,  d a re in  
k a n n  gegossen w e r d e n : a lle in  e s  gehet dieses v ie l l a n g s a m e r ,  a l s  
w ie  in  Figura 2. ist gezeiget w o rd e n ; s in te m a l  d a s  L ö sch -P a - 
x ie r  d a s  Fi^uiäum n u r  T ro pffen -w eise  durchschw eissen l a ß t :  mit* 
h in  a lso  d a s  je n tg e ,  w a s  in  Figura i. fü rg e s te lle t  w o rd e n ,  ge­
schw in d  ,  in  Figura 2. la n g sa m e r  u n d  in  Figura Z. a m  a lle r ­
la n g s a m s te n  du rch trop ffen  k a n n .

F ig u r a  4 . ste lle t eine S c h ü s s e l ,  o d er B e c k e n ,  m i t  e in em  
flach en  ru n d e n  B o d e n ,  v o r ,  in  w elch er v i e l e ,  t h e i l s  g ro s s e , 
th e i ls  m i t t l e r e ,  th e ils  auch  k leine L ö c h e r , o d e r O e f n u n g e n  be­
findlich s in d ,  deren  einige g a n z  a m  R a n d e ,  e in ige  n ie d r ig e r  u n d  
einige fa s t b is  a n  den  B o d e n  g e h e n ;  etliche a b e r  s in d  in  d e r  
M i t t e n  a n z u tre ffe n .

W e n n  n u n  diese S c h ü s s e l ,  oder B ecken  v o ll  m i t  W asse r  
angegossen w i r d ;  so ist g a n z  n a tü r l ic h :  d a ß  d a s  W a s s e r  du rch  
a lle  grosse u n d  k leine O e f n u n g e n  d r i n g e t ,  die O b e r s te n  h ö ren  
b a ld  a u f ,  w e il d a s  W a sse r  ih n e n  en tw e ich t u n d  u n te r  ih n e n  
H orizon ta l f a l l t  u n d  also  au ch  die ü b rig e n  nach P ro p o rtio n  b i s  
zu  d en  u n te r s te n ,  w o h in  d a s  letzte W asse r in  d e n  B o d e n  f a l l t  u n d  
d a r a u f  w ird  d a s  B ecken g a n z  g e lee re t.

Figura 5. ist e in  G e fä s s e , w elches a n  e in e r  S e i t e  e ine  
O e f n u n g  h a t .  W e n n  n u n  dieses G e fä ß  g an z  mit W a s s e r  a n -  
g e fü lle t  w i r d ;  so m u ß  bey  b e sag te r O e f n u n g  d a s  W a s s e r  w ie ­
d e r a u s la u f e n  u n d  k a n n  w e ite r  d a r in n  n ic h ts  ü b r ig  b l e i b e n , 
a l s  n u r  bey d e r O e f n u n g  a lle in . D a m i t  ich a b e r  den  
A b la u f  d e s  S e e s  begreiflich m ach en  m ö g e ;  so h a b e  ich e in en  
D u rc h s c h n it t  du rch  den  S e e ,  d u rch  seine L a g e  u n d  du rch  dessen 
u n te rir rd isc h e  M eatus ,  od er W a ffe rg ä n g e  Siphones u n d  M ü n ­
z en  g e m a c h t , w elche ich in  d ieser Tabeiia Num. 14. v o rs te llig  
m ach en  w o lle n . D a  ich d e n n :

E r s t e n s : seine O b e rflä ch e  u n d  d a s  in  der H orizonta l-L t- 
n i e ,  stehende W a s s e r ,  w ie  so lches u n te r  der M b - I n s u l  V or- 
nek u n d  dem  D o r f e  O tto k ,  ingleichen u n te r  d e r P en -In fu ia  
Dervofchez f o r t l a u f e ,  m i t  A. s ig n ire t  h abe .

Zwey-
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Z w e y te n s :  habe  ich in  dieser Tabeiia den S e e - B o d e n  fü r»  

g e s te l le t ,  so in  e in er ru n d e n  F lä c h e  b e s te h t ,  w o rin n  d a s  <&tt» 
W a s s e r  v o n  Lima A. b is  a n  dessen G r u n d  F. seine L ag e  h a t .

D r i t t e n s : die S e e - G r u b e n  u n d  in  w a s  fü r  H öhe diesel­
b e n  sich b e fin d e n ,  auch w ie  in  deren  B o d e n  die A b z a p fu n g e n ,  
durch  die W a sse rg a n g e ,  u n te r  sich in  d ie  K lü f te  u n d  in  d ie ,  
m i t  vielen H ö lu n g e n ,  versehene E r d e ,  ih re n  A b la u f  h ab en .

M e r te n s :  w ie  d a s  W a s s e r ,  durch  die M eatus, in  die u n ­
terird ische  H ö le n  f a l l e ,  th e i ls  auch  d ase lb st v e rb le ib e ,  th e ilS  
durch w eite re  G a n g e ,  Siphones u n d  u n te r  sich h a lte n d e  W a s -  
f t r -H e b e r , seinen w e ite rn  F o r tg a n g  n e h m e ,  b is  selb iges a b e r -  
m a h l ,  a u s  Q u e l l e n ,  du rch  F lü sse  u n d  B a c h e ,  auch  v o n  u n ­
t e n  a u s  d en  M o ra s te n  u n d  so g e n a n n te n  S e e - F e n s t e r n ,  a n  d e n
T a g  sich ergiesse.

H ie r a u f  fo lg e t  n u n  die E rk lä ru n g  d e s  D u rc h s c h n it ts  A. 
a l s  w elcher die O b e rflä c h e  d e r Horizontal-Stute dieses S e e s  
is t. U n te r  B . sind  C . D .  E .  u n d  F .  a l s  die g le ich laufend e 
Paraiiei-Sttttm  zu ersehen . Z w ischen  jed e r d e rse lb e n , a l s  A. 
b i s  B . h a l t  in  sich f ü n f  T a g e  d e s  A b la u f s  u n d  so fe rn e r  B. in  
G. f ü n f  T a g e , b i s  i n  F .  b e tr ä g t  die g an ze  Z e i t  d e s  A b l a u f s ,  
w ie  die Scala Geometrica d es  m e h re rn  a u s w e is e t . D ie  erste 
P ara lle l-Sinie B. zw ischen A. u n d  B. b e t r ä g t  f ü n f  T a g e .

D i e ,  in G ,  mit 2 .  km etfet zehen T a g e .
D .  in  3 . b em erk e t fu n fzeh en  T a g e .
F. in  4 .  b em erke t zw an z ig  T a g e .  U n d
F .  in  z .  zeiget f ü n f  u n d  zw anzig  T a g e  a n .
W e n n  d a s  trockene W e t t e r  a n h ä l t  u n d  dieses n ich t durch  

R e g e n  u n d  Z u f lu ß  g eh in d e rt w i r d ;  so versenket sich d e r S e e  
b in n e n  f ü n f  u n d  zw anzig  T a g e  u n d  d a s  W asse r v e r la u f t  sich 
g än z lich  u n te r  die E r d e .  W e i l  a b e r  in  besag ter Z e i t  de r f ü n f  
u n d  z w a n z ig  T a g e  die 2 9 .  h ier angezeig te  G ru b e n  u n d  d e re n , 
u n te r  s ic h ,  h a l te n d e  th e i ls  g rössere ,  th e i ls  k le in ere  O e f n u n -  
gen  e in ige  in  e tlich en  T a g e n ,  andere  in  w en ig  S t u n d e n ,  eine 
nach  d e r  ä n d e rn  sich a u s le e re n .  S o  b in  ich g en ö th ig e t gew e­
s e n , die A b th e ilu n g  d e r  P a r a lle le «  von 5 .  b i s  zu s .  T a g e n ,  
des le ich te rn  B e g r ie f s  w e g e n ,  anzu ste llen  u n d  d ie , in  ku rzer

L 3 Z e i t
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Z e i t  /  e ine n ach  d e r  ä n d e rn  , a b la u fe n d e  G r u b e ,  du rch  
eben so v ie le  P a r a l l e l e n /  dem  g en e ig ten  L e s e r ,  o h n e  V e r w i r r  
t u n g ,  o rd e n tlic h  anzu ze igen . I c h  h ab e  dabey  n ic h t e rm a n g e ln  
w o l le n ,  die G r u b e n ,  w ie  e ine a u f  die a n d e re  f o l g e t ,  nach  P ro­
p ortion  ih r e s  A b l a u f s ,  w o  jede in  dem  S e e  u n d  dessen L a g e  
sich b e f in d e t ,  m i t  Z ie ffe rn  zu bem erk en  u n d  z w a r  die erste m i t  
N um . i .  u n d  so w e ite r :  fo lg e u d s  auch  w ie  selbige d a s  W a s se r , 
b i s  a u f  die letzte G r u b e ,  in  sich v e rsau g en  u n d  m i t  ih re n  N u -  
meris zu  bezeichnen.

W e n n  n u n  obgedachter F is c h e r -S te in  sich sehen l a ß t  u n d  
dessen S p i tz e  a u s  dem  W a s s e r  h e r f ü r r a g e t ;  so ist e s  e in  gew iss 
fe s  M e r k m a h l ,  d aß  der S e e  in  A b la u f  g e ra th e n : ehe a b e r  die« 
(e s  geschiehet u n d  die d ü r re  Z e i t  la n g e  a n h ä l t ;  so verschlucket 
die grosse H ö le  I .  Karlauza e rs tl ic h : d a s  a n  d em  U fe r  sich gesetz» 
te  W a s s e r ,  d a r a u f  versenke t u n d  v e rlie h re t sich d e r S e e  nach  
u n d  n a c h  d u rch  fo lg en d s  b e n a n n te  S c h l u n d e ,  K lü f t e  u n d  O e f t  
n u n g e n  u n te r  die E rd e  u n d  v e r l ie h re t  sich zu  le tz t g a n z  u n d  g a r .

D e r  A b la u f  dieses S e e s  a b e r  geschiehet e rs t l ic h ,  w e n n ,  
w ie  o b en  in  d em  zw eyten  A b sc h n itt dieses L a p i t u l s  M e ld u n g  
geschehen is t :  die grosse Karlauza kein W asse r m e h r schlucket 
u n d  die kleine Karlauza v e rtro ck n e t i s t ;  so lasset d e r F is c h e r -S te in  
sich sehen u n d  a ls d e n n  k o m m en  fo lgen de  G r u b e n ,  n ach  der O r d ­
n u n g  ,  w e n n  sie sonst du rch  keinen  R e g e n  v e rh in d e r t  w e r d e n ,  
in  ih re n  A b l a u f ,  w ie die Numern zeigen u n d  in  Tabeila r. 
desto k la re r  zu sehen fü rk o m m t. A l s  n ä m lich  n a ch  V e r tro c k ­
n u n g  o b ig er zw ey  G ru b e n .

I . ®fßß«Karlauza UNd
II. K le in  Karlauza fo lg e t
III. Suen$ka jama u n d  d e r kleine U r s p r u n g ,  tat O b e r -  

S e e .  Laske Studenz , a u f  te u ts c h : der W elsche B r u n n .  D i e ­
se la u f e n  ab  b in n e n  f ü n f  T a g e n ,  w ie  in  d e r K n p f e r - T a b d J «  
X I V .  Num. 5. UNd iN d er dariNN befindlichen Scala G eom etri- 
ca bem ercket is t.

i v .  Kaminie, a u f  te u ts c h : S t e i n e r  fo lg e t d e r  v o rh e rg e ­
h e n d e n  in  f ü n f  T a g e n ,  w ie  N u m .  4 .  angezeiget w o r d e n .

V . V a-
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V .  V a d o n o s ,  a u f  t e u t s c h : der W a s s e r - T r ä g e r .  D ie se  

G r u b e  lie g t zwischen ß .  u n d  C . in  der P a r a l le l  -L in ie .  S i e  
ist m i t  N um . 5 ., in  der K u p f e r  * T a b e i i a ,  bem erket. D ie se  
N u m .  5. aber b ed eu te t die f ü n f te  G r u b e  in  dem  A b la u f  d e s  
W a s s e r s ,  w ie schon v o rh e rg e h e n d  a n g eze ig e t w o rd en .

V I. K risch  ,  a u f  teu tsch  : d a s  L r e u tz .  D iese  G ru b e  
lieg et mitten im S e e ,  u n te r  S e e d o r f  u n d  v e r l a u f t  sich in  ei­
n e r  Halben S t u n d e .

V I I .  R e f c h e t o ,  a u f  t e u t s c h : e in  g ro b  S i e b .  D iese  
en tw ässert sich n ach  e in e r  h a lb e n  S t u n d e ,  n ach  d e r o b e rn .

V I I I .  R ib i s k a  J a m a ,  a u f  te u ts c h :  die F isch e r - G r u b e .  
L ie g e t u n te r  S e e d o r f  u n d  v e rsau g e t b in n e n  e in e r  h a lb e n  S t u n -  
de ih r  W a sse r .

I X .  R e i t i e ,  a u f  teu tsch  : e in  grosses G r ö b - S i e b ,  o d e r  
R a u t e r ,  so die D rö s c h e t  z u r  lez ten  S ä u b e r u n g  d es  G e tr e id e s  
h ie r  L a n d e s  b ra u c h e n . S i e  v e rtro ck n e t n ach  d e r vo rhergehen­
d en  in einem T a g e .

X .  s i t t a r z a ,  a u f  te u ts c h : ein  M e h l - S i e b ,  w o m it  m a tt  
d a s  M e h l  re in ig e t .  S i e  v e rtro ck n e t g leich n ach  der v o rh e r­
g eh en d en .

X I .  Supamva i^uscka ,  a u f  te u ts c h : d ie S u p a n s -L a c k e , 
v e r l ie h re t  ih r  W a s s e r  in einem T a g e  u n d  l ie g e t unweit d e r  
G r u b e  R e fc h e to . W ir d  g a r  n ic h t befische t, w ed er m i t  N e tz en , 
noch m i t  H a m e n ;  s o n d e r n ,  w e il w en ig e  u n d  kleine F ische 
d a r in n  s in d ,  so w ird  sie v o n  den  B u b e n  n u r  besuchet.

X I I .  ß a f to n i s k a  J a m a  ,  od er G o lo b iz a  ,  a u f  tkU tsch : 
d ie  A d e ls - B e r g e r ,  o d e r T a u b e n  - G r u b e ,  l a u f t  nach  e rst be­
n a n n t e r  G r u b e ,  b in n e n  e in em  T a g e  a b .

X I I I .  M a la  P o n i k u i z a ,  a u f  te u ts c h : d ie kleine P o n i k u a ,  
fo lg e t  d e r  v o rh e rg e h e n d e n ,  in  e in em  T a g e ,  n ach .

X I V .  G e b n u .  D iese  lieg e t h in te r  D e r v o f e k  in  dem  
h in te rn  S e e - T h e i l ,  fo lg e t der v o rh erg eh en d en  in  e in em  T a g e

X V .  B e t s c h e k ,  a u f  te u ts c h : e in  B a ß e l .  D iese  verlieh- 
r e t  ih r  W a s s e r ,  in  e in em  T a g e ,  nach der vo rhergehenden .

x v i .  K a m ,  a u f  te u ts c h :  ein K esse l, v e rfan g e t ih r W a s ­
ser in  6 .  S t u n d e n .

XVII.
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N u n  w e n d e n  w i r  u n s  v o n  den  G r u b e n ,  w elche Ln d em  

H i n t e r - S e e  l i e g e n ,  zu  d e n e n ,  w elche in  d em  V o r d e r  - S e e  
-e stn d lich  s in d .

X V I I .  Velka P o n ik u a , a u f  teu tsch  : die grosse P on i-  
kua. D ie se  G ru b e  lieg t in  der M i t t e  d e s  V o r d e r - S e e s  u n d  
v e r la u f e t  in  6 .  S t u n d e n .

X V I I I .  A in z e  v e rtro ck n e t m it in  e in e m  T a g e  
u n d  z w a r  in  6 .  S t u n d e n .

x i x  A inica P o n i k u a  v e rtro ck n e t m i t  d e r  vorhergehend  
d en  in  6 .  S t u n d e n .

X X  V e lk a  in u  m a la  B u b n a r z a  ,  a u f  teu tsch  '  d ie  g ro ß  
u n d  k le ine  T r o m m e l- S c h la g e r in  l a u f t  b in n e n  6 .  S t u n d e n  atz.

D i e s e  v e lk a  i n u  m a l a  B u b n a r z a , u n d  
die z .  nachfolgenden G ruben liegen in dem

hinlern S e e .
X X I .  V elka Z eslen za  l a u s t  i n  g leicher Z e i t  m i t  ob i­

g e r  a b .
X X I I .  M a la  Z e s le n z a  ,  diese G ru b e  l a u s t ,  m i t  d e r 

v o rh e rg e ö e n d e n ,  in einem T a g e ,  a b .
X X I I I .  G o r e in e  B e r s c h e k  ,  a u f  t e u t s c h : d a ß  k le in e  

V a ß e l ,  l ie g t  auch  a n  d em  h in te rn  S e e  u n d  v e rs a u g e t  ih r  W a s ­
ser i n  e in e m  L a g e .

V o n  h ie r w en d en  w i r  u n s  w ied e r a n  d e n  V o r d e r  - S e e  
u n d  b e tra c h te n  daselbst.

X X I V .  R eitiza  - e y  L iv is c h e ,  sonst die kleine R e it iz a  
g e n a n n t  v e r tro c k n e t ,  nach o b ig e r ,  i n  e in em  T a g e .

X X V .  L iv ische v e rsä u g e t n ach  den  v o rh ergehenden  le z te n  
G r u b e n  in  6 .  S t u n d e n ,  l ie g e t  u n te r  der I n s u l  V o r n e k  m it­
t e n  im  S e e .

X X V I .  R ib i s k a  J a m a ,  a u f  te u ts c h : die F i s c h e r - G r u ­
b e ,  l i e g t  gleich a n  L iv is c h e  u n d  l a u f t  in  e in er h a lb e n  S t u n ­
d e ,  n a c h  d e r L iv is c h e ,  a b .

X X V I L
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X X V I I .  P o n i k u i z a ,  diese lieg t n ich t w e it v o n  o b ig e r  

G r u b e  u n d  w ird  in  e in er H alden  S t u n d e  W a s s e r - le e r .
XXVII I .  ß m c h e k ,  Hegt auch  g an z  nahe a n  der oblk 

g e n  und lauft ebenfalls in einet: falben S t u n d e  a b .
x x i x .  Z e m u m ,  diese G ru b e  w ird  erst in  Vierzehen 

T a g e n  von den zu S e e d o r f  befischet u n d  z w a r  w e n n  der S e e  
ganz ausgetrocknet is t.

E s  ist auch  noch eine G r u b e ,  so g a n z  s u m p f fg t ,  in  ro ck  
cher W asser u n d  F ische zurücke bleiben  : n ä m lic h  die Prauza,  
tuofyin sich die S c h ie n e n  re te n re n , w eil tiefe G ru b e  m o ra s tig  
mb  m i t  S e e  - G ew ächse  überzogen  ist ;  so p flegen  die F is c h e ,  
welche dem  F is c h e r -G a rn  e n tg e h e n , sich d a h in e in  zu  begeben . 
I n  d e m  O b e r - S e e  ist N e  MaJJenskim, a u f  te u ts c h : a n  dem  
M ü h l - G a n g .  U ng le ichen  Z em un dieses ist e in  nomen propri­
um. W ie  auch P aiterie, a u f  teu tsch : e in  F is c h -B e h a l te r; w o« 
r i n n  a b e r  n u r  H ech te  zu  fin d en  sind . B e y  d e r  I n s u l  Vornek  
o b e rh a lb  dem  D o r f e  O tto k , in  der Q u e l le  O ttofchki oberch, 
u n te r  dem  ste in ig ten  F u sse  d e s  B e rg e s  J a u o r n i g  nehm en  die 
S t a t t e n  i n  verschiedene k leine O e fn u n g e n  ih re  Z u f lu c h t ,  w e il 
dase lb st gew öhnlich n ic h t gesischet w ird . D ie  B a u e r n  vo n  O t­
tok fa n g e n  die F ische  m i t  H a m e n ,  m eis ten s  a b e r  m i t  e in e r 
-rey sp itz ig ten  G a b e l .  W a s  obgem eldete  G ru b e n  f ü r  norm na 
propria H aben ,  w ie  sie in bet hiesigen L a n d e s  - S p ra c h e  a u s r  
gesprochen un d  geschrieben w e r d e n ,  auch w a s  sie a u f  teutsch heis» 
s e n , dieses ist schon in  d e r Tabella N um . 1 4 . m i t  ih re n  N u m e -  
r i s ,  bey der G ru b e n  A b l a u f ,  angezeiget w o rd e n .

H ie r  w ollen  w ir  n u r  noch die G rube Ribeska Jam a , a u f  
te u ts c h : die Fischer - G ru b e  m itn e h m e n ,  w elche w en ig  W asse r 
h a l t  /  m ith in  auch n icht so v ie l Fische h a t ,  a l s  w ie  die G ru b e  
Livische. S o lc h e  w ird  d m  g e sa m m te n  F is c h e rn , a l s  ein  Bi- 
bale ü b e r la s s e n ,  D a ß  sie solche m ö g en  b e fisch en ,  od er ä n d e rn  
gegen e in  S tü c k  G e ld  ü b e r la sse n ,  w ie  ich d en n  a u f  solche A r t  
Anno 1715 bey dem  S e e - A b l a u f ,  fü r fu n fzeh en  G u ld e n  L a n ­
des W e h r u n g ,  den G u ld e n  5 1 . K reu tze r g e re c h n e t, fo 12. G u l ­
d e n ,  4 5 .  K re u tze r teu tsch er W e h ru n g  b e t r a g t ,  daselbst vierzer 
hen W a g e n  v o ll F isch e e rk a u f e t  habe. E in ig e  G ru b e n , d a r -

M  bey
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bey keilt F is c h -F a n g  i s t ,  w e rd e n  g a r  n ich t g e a c h te t ,  w e il  d ieses 
den nach  ih r e r  L ag e  gleich zu  A n fa n g  d es S e e s  befindlich sind . 
A l s :  Kaminie ,  (Ulf te n ts c h : der S t e i n e r  u n d  LuiensKa Jama, 
w elche n a h e  a n  e in a n d e r lieg en  u n d  w o r in n  n u r  K rebse  u n d  
e tw a s  k le ine  F isch e ,  a b e r w enig  F i s c h - B r n t t  a n g e tro f fe n  w ird , 
au ch  w e rd e n  die S c h w e in e  in  selbige g e la s s e n , w elche die 
r i n n  ü b r ig  befindliche Fische vö llig  auffressen . D ie  K rebse  in  
d iesen  zw ey G ru b e n  des L z irk n ize r  S e e s  sind z w a r  g r o ß ,  ab er 
g a n z  le e r  u n d  g a r  n ich t w o h l schmeckend: e s  a c h te t  dieselben 
au ch  n ie m an d .

D e ro h a lb e n  sie auch  n ic h t aufgesuchet w e rd e n . E s  g ie b t 
auch  v ie l R o h r ,  M o o ß  u n d  S c h l a m  d a r i n n ,  b e so n d ers  i n  d e r 
S c h w e in s - G r u b e .  S e lb ig e  fü h re t  d en  N a m e n  d a h e r ,  w e i l  v ie­
le  S c h w e in e  h in e in  gelassen w e rd e n . D a s  w e n ig e  d a r in n  be­
findliche W a s se r  w ird  d u r c h f i im r e t ,  w ie  in  F ig .  3. b a s  Filtrum  
ze ig e t: d ieserhalb  fü h re t  e s  au ch  keine Fische m i t  sich u n d  w e n n  
j a  in  selbiger e tw a n n  kleine B r u t t -F is c h e  sich a u f h a l t e n  s o l l te n ;  
so w e rd e n  sie th e ils  durch die B a u e r n - K in d e r  u n d  d u rch  bie h in ­
e in  gelassene S c h w e in e  d e s  T a g e s ,  th e ils  auch bey  d e r  N a c h t  
v o n  verschiedenen T h ie r e n ,  die a u s  d e m  W a ld e  k o m m e n ,  a u f -  
q e k la n b e t. W i r  haben  a lso  h ie rm it die b e n a n n te n  G ru b e n  die­
ses S e e s ,  auch  deren N a m e n  in  beyden S p r a c h e n  ,  ing leichen  
die T a g e  u n d  S t u n d e n  ih r e s  A b l a u f s ,  so viel e s  m ög lich  ge­
w esen ,  deu tlich  angezeiget. N u n  w o llen  w ir  au ch  e rw e is lic h  
m a c h e n :

Primö.
W i e  n ä m lich  diese G r u b e n  d a s  W a sser  u n te r  sich v er lieh re n ?

Secundd.
W ie  sich solche v e r se n k e n ?

T ertiö .
W o h in  sich dieses W a ss e r  versenke u n d  a u f h a t t e ?

Quarto.
O b  eö  d en n  auch g e w iß  i s t ,  daß  ein  u n ter irrd isch er  S e e

s t p ?
Quin-



mim (  o.  ) «r-G  91
Quintö.

O b  denn  d a s  au fste ig en d e W a s s e r , F isch e w ied er m it  sich 
fü h r e  m d  den O b e r - S e e  d a m it  b ereich ere?

S e x to .
E n d lich , w ie e s  geschehen k ö n n e ,  d a ß  d a s  W asser wie« 

d e r seinen A ufgang  a n  den  T a g  n e h m e ?
Diese vorstehende sechs F r a g e n  w i l l  ich n u n  nachfolgender 

Massen b ean tw o rten .
A d  Punft. r.

I c h  habe in  T a b e l l a  14. F ig . 5 . e in  g ro b e s  S i e b ,  
oder R a u t e r ,  w o d u rch  m a n  a u f  den G e tre y d e -B ö d e n  die K ö r ­
n e r  der F rü c h te  zu  re in ig e n  p f le g t , fü rg e  s te l le t : a u s  w elchem  
d a s  d a re in  gegossene W a s s e r ,  durch so v ie l L ö c h e r , a l s  in  d em  
S i e b  s i n d , w ieder h e ra u s f le u ß t  u n d  selb iges sich ba ld  d a v o n  
e n t l e d i g e t : diese V o rs te l lu n g  n u n  d ien e t zu  den  G ru b e n  V a -  
d o n o s  oder W asse r - T r ä g e r  u n d  R e f c h e t o , a u f  teu tsch : e in  
R a u t e r ,  w eil die G ru n d -L a g e  dieser zw ey G rü b e n  m it  v ie len  
g roffen  L öchern  versehen  i s t ; w ie auch zu d e r G ru b e  R e i t i e ,  
w elche noch e in  g rö b e re s  S i e b , oder R a u t e r ,  a l s  die v o rh e r­
gehenden  h a t ,  derg leichen die D rö sch e t a u f  d en  D re s c h -T e n n e n , 
z u  S ä u b e r u n g  d es  G e tre y d e s  u n d  zu A b so n d eru n g  des g ro b en  
p in m t f s  h ier zu  L a n d e  g e b rau c h e n ,  solcher g e s ta l t  sind obge- 
m e ld te  dren G r u b e n ,  die e r s te n ,  w elch e , w egen ih re s  löcherich« 
te n  G ru n d  u n d  B o d e n s ,  ih r  W asser a m  geschwindesten versau« 
g en . D ie  G ru b e  S i t t a r z a ,  welche a u f  teu tsch  e in  fe in e s  M e h l -  
S i e b  h e iffe t, v e rfan g e t ih r  W asse r l a n g s a m e r ,  a l s  obige D r e y .  
S i e  lieg et g a r flach u n d  bat sehr kleine S te in - R i tz e  u n d  S p a l ­

tu n g e n  : d ieshalb  ih r W a s s e r ,  bey g e w a ltig e m  .Z u flu ß  der im * 
terirrd r'schen  W a s s e r -Z u g ä n g e ,  w ie b e re its  bey  dem  A b la u f  d e s  
S e e s  Täbelh  5 .  zu  sehen is t ,  a l s  durch e in e n , v o n  der K u n s t ,  
g e m a c h te n  S p r i n g - B r u n n  a u s  dieser G r u b e ,  in  die H öhe ge­
tr ie b e n  w ird .  D a h e r  sie b illig  m it  d e r ,  a u f  die R a h m e ,  g e ­
sp an ten  L e in w a n d  k a n n  vergliechen w erden .

G leiche  B e w a n d n iß  bat e s  m it den G r u b e n  Treffern u n d  
Z e r a u n ,  w elche d u rch  T a b e i .  N u m . i ,  i o .  2.8. un d  2 9 . f ü r -

M  2  stet«
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fle llig  g em ach t w e r d e n : d a  n äm lich  durch d a s  L ö sch -P a p le r Fi­
gura 5. angeze ig te  F i l m i m  d a s  W asse r a m  a lle r la n g sa m fte n  
u n d  so zu  s a g e n ,  T ro p f fe n  - weise f i l m t e t .  E s  sind diese 
zw ey  le tz ten  G ru b e n  m e is ten s  m i t  M o o ß  u n d  S c h i l f  a m  
g e fü llc t  u n d  in  deren  G ru n d e  befind en  sich k le ine  u n d  enge 
O e f n u n g e n ,  w odurch d a s  W a s se r  auch  sehr la n g s a m  durch- 
f i l m t e n  m u ß .

D ie  G ru b e  Livische i s t ,  n eb st e tlichen  ä n d e r n ,  zu  letzt 
a b la u fe n d e n  kleinen G r u b e n ,  g an z  flach . S e lb i g e  ist d e r ,  in  
F ig .  4 . fü rg este llten  flachen S c h ü s s e l ,  w elche v ie le  L ö ch er h a t  
u n d  w o r in n  d a s  tiefste Loch d a s  letzte W asse r v e r f a n g e t ,  v o ll­
ko m m en  zu  vergleichen. D e n n  gleichw ie d a s  tie fs te  L och in 
der S c h ü sse l den letzten E f f e a  m i t  dem  W a s s e r  z e i g e t ;  a lso  
la u f e t  L iv isch e ,  a l s  w elche die tiefste  G r u n d - L a g e  im  S e e  
h a t ,  z u m  spätesten  a b .

W i r  h aben  z w a r  im  d r i t t e n  A b sch n itt d e s  zw e y ten  T a -  
p i t u l s  a n g e z e ig e t, d aß  L ivische n ic h t t>ie tieffle G r u d e  seyn kön­
n e  ,  ob  sie z w a r  m i t  ih ren  N e b e n -G ru b e n  sich u n te r  d e n  le tz ten  
b e f in d e t ,  d ie  sich en tw ä sse rn . W e i l  bey U n te rsu c h u n g  d e r G r u ­
b e n ,  Livische n u r  fu n fz e h en  S c h u c h  tie f  ist b e fu n d e n  w o rd e n :  
h in g eg en  ist Vadonos fü n fz ig  u n d  R efcheto sechs u n d  fü n fz ig  
S c h u c h  t ie f  gew esen. M i t h i n  so llten  sie sp ä te r  in  A b la u f  qe- 
r a t h e n ,  a l s  w ie  Livische. H ie r a u f  a b e r  d ie n e t z u r  N ach rich t: 
die T ie fe  e in er G ru b e  v e ru rsa ch e t den g esch w in d en ,  o d er la n g ­
sa m e n  A b la u f  d es W a s se rs  g a r  n ic h t ;  son dern  n a ch  d e m  jede 
G r u b e  in  d e r L ag e  d e s  S e e s ,  hö her l i e g t :  a l s  V adonos u n d  
R e fc h e to ,  welche ganz  n a h e  a m  U fe r  d e s  S e e s  sich b e f in d e n , 
auch  l ie g t  R eitie  nicht w e it  d a v o n  in  d e r F lä c h e  u n d  also  a lle  
d rey  h ö h e r ,  a l s  Livische l i e g e n ;  so k o m m en  auch  diese ge- 
m e ld te n  d rey  e h e r ,  a l s  Livische in  A b la u f .  U ber dieses 
v e ru rsa ch e t d e r groffe S t r o m ,  w elcher bey diesen G r u b e n  
in  d en  S e e  f a l l t  u n d . ih n e n  e in en  m erklichen Z u f l u ß  a m  
W a s s e r  m i t t h e i l e t ,  d a ß  e r sich a u c h ,  bey ih re m  A b f l u ß ,  
a m  e rs ten  u n d  z w a r  zu  d e r  Z e i t ,  da Livische no ch  g an z  
m i t  W a s s e r  ü b erh äu ffe t i s t ,  w ieder en tziehet. Ü b e r h a u p t  ver­
u rs a c h e t  d e r Horizont d e s  W a s se rs  u n d  n ich t d ie  T ie fe  d e r

G r u -
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G rü tz e n  den  geschwinden ,  od er lan g sam en  A b la u f  derselben . 
W o d u rc h  es  geschiehet: d aß  L i v i s c h e ,  m i t  ih ren  k leinen  N e ­
b e n  » G r u b e n ,  am spätesten  a b la u f t .  W ie  denn  auch d a s ,  
v o n  Treflenz in  diese G r u b e ,  s te ts  qu ellen de  u n d  zufiiessende 
W a sse r noch ein v ie les b e y tr a g t .

Ad P u a ä . 2 .
Beliebe der g en e ig te  L ese r n u r  T a b e i i a m  i .  e inzusehen;  

so w ir-  e rk lä r  f in d e n : d a ß  sich der S e e  versenke.
A d Punft. 3.

I n  T a b e i ia  14 . w ird  der D u rc h s c h n it t  d eu tlich  zeigen ' 
w ohin sich d a s  W a s se r  versenke u n d  w o  e s  sich a u fh a l te .

A d Punfl. 4.
D iese s  w eiset g le ich fa lls  d e r D u rc h sc h n itt  in  Tabel/a 14, 

d a ß  e in  u n te rirrd isch e r S e e  sey.
Ad Punft. 5.

D a v o n  w ird  die A u s k u n f t  besser u n te n  fo lg en .
Ad Punft. 6.

G leichw ie  ich n u n  ob en  in  Figura 4. eine S c h ü s s e l ,  oder 
B ecken  m it  v ie len  L ö c h e rn , w odurch sich d a s  W a s s e r ,  w elches 
d a re in  gegossen i s t ,  v e rs ä u g e t ,  fü rgeste lle t h ab e ,- also  V e rh a lte s  
sich m i t  u n serem  L z irk n iy e r  S e e ,  in  w elchem  sich d a s  W a s se r  
gänzlich v e rlieh re t u n d  durch un teeirrd ische K lü f te  u n d  W asse r­
gange in  noch tie fe re  H ö le n  g e h e t , auch v o n  d a r ,  w ie  Figura 5 . 
z e ig e t, in  noch w e ite re  H o l e n ,  durch O e f n u n g e n ,  n e b s t ,  m i t  sich 
neh m en d en  F isch en , f ä l l t ,  d a r in n  d a s  W a s se r  so la n g e  v e rb le ib e t, 
b i s  e s  durch andere  Siphones u n d  M eam s w ied e r seinen A u s -  
f l u s  e r la n g e t .  D a ß  ab er in  hiesigem L a n d e  v ie le  H o le n , G r o t ­
t e n  u n d  un tee irrd ische  G ä n g e  s in d , w ie  n ic h t w en ig e r d aß  in  
d e m  ö f te r s  g ed ach ten  B e rg e  J a u o r n ig  u n d  z w a r a m  Fnsse des­
s e lb e n , a l s  b ey  CJrania Jam a ,  a u f  teu tsch : die K rä h e  - G m *  
b e ,  bey  Sucha D u iza  ,  a u f  te u ts c h : die d ü rre  G r u b e ,  bey 
Velka u n d  Mala Kariauza ,  a u f  te u ts c h : bie grosse und klei­
ne L a r l f ta d te r in .  B e y  Sckednenza, a u f  te u ts c h : bie D rösch- 
T e n n e ,  derg leichen  g e fu n d e n  w e r d e n ,  d a r a n  ist n ich t zu zwesi
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f le n . D e r  S liv in z a  -  B e r g  h a t  v ie r Q u e l le n .  U n d  Sey S ie g «  
berg  d i s  a n  d e n  O b e r - S e e ,  auch a n  m e h re rn  O r t e n  fin d en  sich 
derg leichen  O e fn u n g e n  u n d  W asser-q u ellen  w ie  T ab . i .  z e ig e t: 
tn g le ich en  d a ß  u n te r  diesem  L z irk n itze r S e e  qrosse H ö le n  seyn 
m ü s s e n ,  w o r in n  sich a u s  so v ie len  G r u d e n  d a s  W a s se r  s tü rz e t,, 
a u c h  d a ß  u n te r  seldigem e in  u n te rir rd isch e r S e e  a n zu tre ffe n  se y ,  
se lb ig e s  ist eb en fa lls  n ich t in  .Zw eiffel zu  z ie h e n ; ob  w o h l selbigen 
w e d e r ic h ,  noch sonst ein  M ensch  gesehen h a t .  I c h  h a b e  m ir  z w a r 
a lle  M ü h e  geg eb en ,  ba ld  nach  A b la u f  des W a s s e r s  in  die Fischer« 
G r u b e ,  s o w e it  a ls  e s  m öglich g e w e se n , e in z u d r in g e n ,  w ie  fub 
N u m . 8. ist angezeiget w o rd e n ,  ich b in  auch m i t  dem  F isc h e r  A n ­
dreas L risto p h litsch  in  die O e f n u n g e n  dieser schm ierigen  G ru b e  ei« 
n e  w e ite  u n d  h a r t  zu besteigende S tre c k e  g e s tieg en ;  jed en n o c h  ist 
e s  m ir  n ic h t m öglich g e w e se n ,  b is  zu dem  u n te r ir rd is c h e n  S e e  
e in z u d r in g e n ,  w e i l ,  a n  th e i ls  O r t e n  F e lsen  ü b e r  e in a n d e r  gele­
g en  u n d  u n te rh a lb  W a s se r  geflossen ,  d a s  also zwischen diesen bey- 
d en  n ic h t w e ite r  habe V ord ringen  k ö n n e n : d aß  a b e r  daselbst e in  
u n te rir rd is c h e r S e e  befindlich u n d  w ie  solcher seyn k ö n n e ,  w i l l  
ich d u rch  nach fo lgend es kürzlich e rk lä ren .

W e n n  n äm lich  die gedach ten  G ru b e n  ih r  W a sse r  i n  H .  
I . K. L . M . s tü rz e n , auch  w e ite r  in  N. O. P. Q _ R .  versenken 
u n d  endlich solches in  X . X  X . u n d  X . X  X . w ied e r a n  den T a g  
h e r f ü r  b r in g e n ,  auch a n  verschiedenen O r t e n  sich in  grosse u n d  
k le ine  Q u e l l e n ,  B ach e  u n d  F lü sse  ergiessen : d e ren  A u s f lu ß  
a b e r  a l lh ie r  e in  U n te rb ra c h  v o n  obigen m a c h t u n d  a n z e ig e t ;  
so w ird  d a s  S e e -W a s s e r  v o n  den G ru b e n  V eika u n d  M ala K ar- 
lauz« ,  Sujenska Jama u n d  Kam i me verschlucket UNd k o m m t 
u n w e i t  L z irk n itz  in  dem  W a l d e ,  bey S. C an tian i a u s  e in e r fe l- 
s ig ten  O e f n u n g  w ieder h e r a u s ,  a lld a  es e inen  B a c h  form iut, 
nach geh en ds d u rch  einen T h a l  fe rn e r  bey d e n ,  a u f  e inem  H ü g e l ,  
stehenden  zwey K irch en  S. C an tian i u n d  s. Beneditii d u rch  ei­
n e  qrosse O e f n u n g ,  gleichsam  a l s  w ie  u n te r  e iner B rü ck e  h in d u rc h  
stiesset u n d  8 0 . S c h r i t t e  w e it  d a ru n te r  f o r t la u f e t ,  h e rn ac h  en d ­
lich  a m  F u sse  des B e rg e s  J o u o r n ig  sich in eine grosse H ö le  s tü r­
z e t ,  b ey  M ü h l - T h a l  a b e r ,  w elches eine halbe S t u n d e  v o n  
PJanina i s t ,  w ieder h e rfü rk o m m t. D a r a u f  e s  in  se in em  fe r ­

n e m
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« e m  L a u f ,  M a h l e n d  S ä g e - M ü h le n  tre ib e t tm b  endlich bey  
M a l i m  g r a d u , teu tsch : k le in  H ä u s e l ,  m i t  d e m , a u s  der G r o t t e ,  
herfü rfliessenden  P iuka-W affU * u n d  m it  d em , .von A delßberg, 
ko m m en den  B ach  sich v e re in ig e t ,  w elche hern ach  zusam m en d en  
sog enann ten  U n z-F ln ß  a u s m a c h e n . D ie se r  F lu ß  versenket sich 
nachgehends bei) L a a s e ,  a n  verschiedenen O r t e n ,  u n te r  die E rd e  
u n d  kom m t zu V e r d ,  bey O b e r -L a ib a c h  w ied e r h e rc h r ,  w ird  
auch fcp feinem U rsp rü n g e  S c h i f t r e ic h ,  w elch es  sonst n icht 
leicht anzutreffen i s t ,  d aß  e in  F l u ß  bey se inem  U rs p ru n g  schon 
mvigäbet seyn s o l l te ;  a b e r  a u f  diesem S t r o m  k a n n  m a n  m i t  
beladenen S c h iffen  h in  u n d  w ieder f a h r e n . U n w e i t  der L a r -  
thause zu F re u d e n th a l  b rich t d a s  S e e -W a s s e r  du rch  viele O e f -  
n n n g en  h e r f ü r ,  w elches gleich bey seinem  U rs p ru n g  durch e in e »  
starken  B a c h , M a h l - S a g e  u n d  W a lk - M ü h le n ,  auch H a m m e r -  
S c h m id e n  tre ib e t . E r  ist in  lo c o  schon S c h if- re ic h  u n d  f ä l l t  
d a r a u f  in  dem  F l u ß  L a ib a c h . W elch es  d e m  L a r th e u s e r  K lo ­
ster zu F r e u d e n th a l  w o h l m  s ta tte n  k o m m t;  in d em  es a u f  die­
sem  F lu ß e  a lle  L e b e n s - M i t te l  h in a u f  u n d  h e ru n te r  fü h re n  k a n n . 
D ie se rh a lb  d en n  d e r H e r r  P r ä l a t  f ü r  sich e in  e igenes S c h i ß  
unt> d a r in n  e in  beso n d ers  Z im m e r  h a t  zu rich ten  lassen , m i t  
w elchem  er nach  L a ib a ch  u n d  w ieder zurück fa h re n  k an n .

V o n  d a n n e n  w e ite r  gegen M o rg e n  q u ille t  d a s  W a s s e r ,  
a n s  d e m , gleich u n te r  der L a r t h a u s e ,  lieg end en  B e r g e ,  a n  
v ie len  O r t e n  h e r a u s  u n d  in  d e m ,  g an z  n ah e  d a b e y ,  gelege­
n e n  groß u n d  k le inen  M o r a s t e ,  auch sonst noch a n  m eh re rn  O r ­
te n  , befinden sich S e e  - F e n s t e r ,  a u s  w elch en  d a s  W asser v o n  
u n te n  h e rfü r q u i l le t ,  ing le ichen  brechen au ch  noch m ehr Q u e l ­
le n  ,  bey B aroun iza ,  a u f  t e u t s c h : F r a n z d o r f  u n d  im  T h a l  
U k o te ,  a u f  te u tsc h : e in  W in k e l h e r f ü r , w elche e b en fa lls  e in en  

S c h if t re ic h e n  F l u ß  fü rs te llen  ,  der eben  in  die L a ib ach  fliestet 
u n d  d en  N a m e n  Barouniza fü h re t. I c h  m u ß  a b e r ,  w o ich 
oben u n te rb ro c h e n  h a b e ,  mich w ieder zu den  v o rb e n a n n te n  u n d  
zu d e n ,  u n te r  d em  S e e ,  befindlichen M e a tib u s ,  H o len  u n d  
dem  d a re in  fa lle n d e n  W a s s e r ,  w ie auch zu dem  daselbst v erh an - 
denen u n te rir rd isch e n  S e e ,  w enden u n d  d a s  N öth ige d av o n  
m elden. D e n n
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Ad  im u m . W e n n  d a s  W asse r in  d en  S e e ,  du rch  die 

2 9 .  b e n a n n te  G ru b e n  u n d  bezeichnete W a s se ra a n g e  sich in  H .  
I  K . L .  M .  s tü rze t u n d

A d  2 d u m . D iese  grosss H ö le  f t 'l l l e t ,  a u s  w elch er d e r M i r  
t e r e  A u s g a n g  sich z e i g e t s o  b le ib t der O b e r - S e e ,  b is  zu  fei* 
m m  A b l a u f ;  soferne e r  n u r  se inen  g ew ö h n lich en  Z u f lu ß  vo n  
d e n  B ä c h e n  u n d  den ü b rig e n  Q u e l l e n  e r h a l t ,  s te ts  m i t  W a f t  
f e r  g e fü lle t .

A d  g tium  H in g eg en  w e n n  d e r  S e e  g ä n z lic h  a b l a u f t  u n d  
k e in e n  Z m u ß  m ehr a n n i m m t ;  so L au ft d a s  d a r i n n  befindliche 
W a s s e r ,  so viel die M eacus ,  Sip h on es ,  od er -H eber M a s s e n , 
a lle z e it  w e ite r  f o r t ,  w ie  a n  d e r - M e  H .  zu seh en . W e n n  d a s  
W a s s e r  n u n  b is  a n  die H o r i z o n t a l  - P a ra l lc l -S u t te  S . T .  adge- 
z a p fe t  i s t ;  so m u ß  d a s  ü b rig e  a l le s  d a r in n  b le ib e n ,  w e lc h es  auch 
a lso  b ey  r. K. L. M. g e s c h e h e t , w ie  s. s  s  u n d  T. T. T. fü r -  
s t e l l e t ;  d ah in g eg en  d a s ,  u n t e r  T . , befindliche W a s s e r ,  in  die» 
fe n  qrossen  H ö le n  u n d  d e re n  v e r tie f te n  G r u n d  - L a g e ,  Zurück­
b le ib e n  m u ß . W a s  a b e r die ü b r ig e n  Meacus m b  W a s s e rg a n -  
ge  b e t r i f t .  A l s : v o n  H .  i n  N .  d e n n  X . v o n  I .  in  O .  in g le i»  
chen  X .  v o n  I .  i n  P .  u n d  v o n  K . i n  Q ^ w ie  au ch  X . x .  v o n  
L . M . in  R . u n d  letztlich X .  X  w ie  in  der T ab e iia  e n tw o r­
fe n  ,  d e r  A ugenschein  Zeiget u n d  a u s  v o rig e r E r k lä r u n g  le ich t 
begreiflich  w i r d : d e rh a lö en  a l le r  SBeitläuftigfcit }ti e n tg e h e n ,  
e s  h ie r  k e in e r w e ite rn  D e m o n s t r a t i o n  b e d a rf .

A d  4.tum , O b  a b e r  e in  u n te rirrd isch e r S e e  sey u n d  w ie  
d ie s e r ,  w e il  zu  solchem kein Z u g a n g  zu  fin d e n  , noch j e m a ls  
d en se lb en  e in  M ensch  g e se h e n ,  dennoch  V e rn u n f t-s c h lu ß ig  seyn 
k ö n n e :  so lches w i l l ,  d a  ich a n  m e h re rn  O r t e n  verschiedene u n -  
te rirrd isch e  G r o t t e n  u n d  H o le n  b e s tie g e n ,  a n  se inem  O r t e ,  
d u rc h  die v o rg este llte  T a b e l l e ,  d em  gene ig ten  L e s e r ,  m i t  m e h ­
r e r n  a n z e ig e n d  d a ß  solcher u n te rir rd is c h e r 'S e e  w ürk lich  v e rh an »  
d e n  sey .

E s  ist o b en  k la r  e rw iesen  w o rd en  : d aß  bey  d e r  o b ern  
H ö le  H ,  besond ers in  I .  K L. M. v ie les W a s s e r  ,  i n  diesen 
grossen  O e f n u n g e n ,  zurücke b le ib e :  m ith in  vo n  I .  i n  K  L .  M . 
d ie  C o m m u n ic a t io n  d u rch  grosse O e fn u n g e n  geschehen m ü s s e ,
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i n  w e lch en  e in  fa s t  u n g lau b lich e r P la tz  sich b e fin d e t, d e r m i t  dem  
d a r i n n  verh and enen  vielen W a s se r  e inen  u n te rirrd ifch en  S e e  a u s ­
m a c h t  in  welchen zugleich m i t  dem  W asse r a u s  den G ru b e n  F i ­
sche hineingeriessen u n d  v e rsch lun gen  w e rd e n .

Ad  ftum. K o m m e n  die F is c h e ,  b e y  A n l a u f  des S e e s ,  
Lurch unterirrdische H ö lu n g e n  w ied er h e r f ü r ,  w odurch der 
S e e  a n g e D le t  w i r d ;  b eso n d ers  a b e r  k o m m en  sie a u s  d e n ,  
n ich t atlß tief u n te r  d em  S e e ,  befind lichen  H ö l e n ,  w ieder a n  
d a s  L ag e  «L icht ,  a u s  w elchen  der H e b e r  d a s  W asse r  sa u g e t: 
d a s  übrige b le ib t in  d en  H o le n  H .  I. K . L .  M  den  F ischen , a l s  
ihr E le m e n t ,  z u m  besten . W a s  ich nebst dem  ,  an diesem u n -  
terirrdischen S e e  selbst b e le ic h te t , in  A ugenschein  g en o m m en  u n d  
dabey e rfa h re n  h a b e ,  w il l  ich ge treu lich  a n ze ig en . W o h in  a b e r  
d a s  S e e - W a s s e r ,  bey dessen A b l a u f ,  kom m e u n d  seinen  A u s g a n g  
h a b e ,  solches ist gleich zu A n fa n g  dieses L a p i t u l s ,  m i t  d em  
K u p f e r - B la t t  u n d  d en  d ab ey  gezeichneten B u c h s ta b e n  g en u g sam  
d a rg e th a n  w o rd e n : d a ß  d a s  versenckte W asse r  in  H .  I. K  L. 
M. u n d  w e ite rs  in  N. O. P. Q_ R . sich stü rze  u n d  bey X. X . 
a m  T a g e  w ieder d e n  A u s g a n g  habe. D iesem n ach  sind h ie rm it  
a lle  G ru b e n  an g eze iq et w o r d e n ,  w e lc h e , ih re r  O rd n u n g  n a c h >  
d e m  L zirk n itzer S e e  d en  A b la u f  d es W a s s e rs  veru rsachen . 
W o r u n te r  die b e träch tlich s ten  s in d : V adon os ,  K r is c h  bey R e-  
Cchcco,  Gebtm , Ribeschka  jam a ,  K o tu  Uttb le tz ten s L w i­
sche ,  die w erd en  e in e  n a c h  der ä n d e rn  b e fisc h e t,  w ie  oben  bey 
W e r  A b l a u f s - Z e i t  beschrieben w o rd en . D e m  A b la u f  dieser 
b e n a n n te n  G ru b e n  h ab e  ich fa s t a lle n  b e y g e w o h n e t :  die ü b r i­
g e n  a b e r ,  in  B e tra c h tu n g  : d a ß  sie v o n  k e in e n  so n d ern  W e r t  
seyn  /  habe ich g a r  se lten  besichtiget»

Z u m  B esch lu ß  dieses L a p i t u l s  m u ß  ich noch e r in n e r n : 
d a ß  die B r u n n  - Q u e l le  a n  m e in em  M e y e r h o f  bey s  M aria 
M agdalena b in n e n  zw ey T a g e n  verschw inde u n d  z w a r  so b a ld , 
a l s  d a s  W a s s e r  a u s  d e r letzten G ru b e  Livische a b g e la u fe n  ist. 
S i e  h ö re t  sonst n i e m a l s  a u f  zu fliessen u n d  iid  e ine  h a lb e -M e ile  
von Livische e n t f e r n e t .  N och  eine grössere V e rw u n d e ru n g  e r­
wecket die Q u e l l e ,  w elche a n  dem  V crg  G oftfchecz über S t e g -  
derg u n d  der K irc h e  S. C ruc is  gleich g e g e n ü b e r lieget. I n d e r n

N  die-
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diese Q u e l le  sich e b e n f a l l s ,  nach dem  A b la u f  e rs t besag ter G e m  
d e ,  n ich t o h n e  B e k ü m m e rn iß  d e s  dasigen  M e ß n e r s ,  od er Glöck­
n e r s  ,  w e lch e r täg lich  sein W asser daselbst h o le n  m u ß ,  sich völ« 
l ig  v e r l ie h re t .  D iese  Q u e l le  lieg e t ziem lich hoch a m  B e r g e ,  
au ch  v o n  d e r G ru b e  Livische w e i t e r ,  a l s  d ie  Q u e l l e  a n  m ei­
n e m  M e y e rh o f . W ie  e s  ab er geschehen k ö n n e ;  d a ß  diese bey- 
d e  Q u e l l e n  ih r  W asser v e rlieh ren  u n d  sich zurücke z ie h e n , w e n n  
d ie  G ru e b e  Livische v e r f a n g e t? d a rü b e r  w i l l  i c h ,  dem  geneig­
t e n  L e s e r ,  m eine  G ed an k en  e rö fn e n .

D ie  G ru b e  Livische i s t ,  w ie  schon g e d a c h t ,  z iem lich  w e it  
v o n  diesen zw ey Q u e l le n  e n tf e rn e t  u n d  lie g t m i t t e n  im S e r .  
dem  u n g ea ch te t a b e r ,  m u ß  sie doch m i t  se lb igem  e in e  Corre- 
fpondenz u n d  Z u s a m m e n h a n g  h a b e n ,  w o r a u s  e r fo lg e t  , w ie  a u s  

T a b .  b e g e h e n d e r  K u p f e r -T a d e i ia  15 . zu  ersehen i s t :  d a ß  d e r  u n te r -
X V . irrd ifche  L a n a l  N .  w elcher a u s ,  oder i n  e in e r  hö h er»  L a g e  

e n ts p r in g e t ,  seine A b z a p fu n g  durch  L. in  d ie  H ö lu n g  E .  a u s  
d e r  G ru b e  Livische I .  d u rch  den  L a n a l  in  H . d e n n  durch  F .
G .  in  E .  h ab en  m üsse. R u n  ist dieser L a n a l ,  o d e r W a sse rM /rg  
i n  se in er Proportion u n d  in  seinem  Diam etro v o n  I .  i n  H .  F .
G .  in  E .  u m  e in  v ie le s  g rö ffe r , a l s  d ie s  v o n  i h m ,  e n ts p r in ­
gende u n d  u n te r  der K irch e  S. C ruds fub M . formitte kleine 
Q u e l l e ,  in d em  solche v o n  diesem  L a n a l  g leichsam  n u r  im  V o r«  
b e y la u f to ,  in bie H ö h e  g e tr ie b e n  w ird . D e n n  dieser W asse rg an g  
l e y d e t ,  w ie  bey E .  zu  e rse h e n , in feinet A b z a p f u n g ,  mit bet 
d a r in »  in  E . b e ze ich n ten  H ö lu n g  /  einen A n s to ß ,  w e i l  d ie  d a ­
selbst verschlossene L u f t  d en  gänzlichen  L a u f  d e s  W a s s e r s  v e r­
h in d e r t  u n d  seinen fe rn e r»  W a s s e r -Z u f lu ß  zurücke d rü c k e t, fo lglich 
v e ru rs a c h e t :  d aß  die Q u e l l e ,  a n  d e m  B e r g e ,  a b e r m a l  zu K es­
sen a n f ä n q t .  W e n n  a b e r h in g eg en  diese G ru b e  a b g e la u fe n  
u n d  die H ille  E .  geleeret i s t ;  so d a r f  der Hineinfliessende L a n a l  
L .  Ist. i n  E . feinen A n s to ß  m e h r  le y d e n ;  sondern  f a l l t  g a n z  
f r e y  u n d  ohne ein ige H in d e rn iß  in  E .  m ith in  ziehet sich d i e ,  v o r­
h e r  i n  die H ö h e ,  ge trieben e  Q u e l l e  zurücke u n d  f ä l l t  e b e n fa lls  
i n  die e rs tb e n a n n te  H ö le  E .  den  B e w e is  davon  g ie b t  m ir  die 
E r f a h r u n g  bey dem  S p r tn g b r u n n e  a n  die H a n d . D e n n  w e n »  
die W a s s e r -R ö h r e ,  o d er A^uaaduckus u n te r  d em  B r u n n ,  w o ­
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r a u s  d aS  W asse r sp ie le t, w e i te r  fo rtg e fü h re t u n d  u n te rh a lb  d es 
B r u n n e n s  m it  e in e r ,  dem  Z u f l u ß ,  proponionirtm  O e f n u n g  
versehen  w ä r e ;  so w ü rd e  d a s  ganze  d ah in  geleitete W asser u n ­
t e n  a n s fa lle n  un d  o b erh a lb  zu  spielen a u fh o re n . Z u  noch fe r -  
n e r n  B ew e is  dessen fege ic h : d a ß  d a s  W a s se r  in  I .  von I .  durch 
d a s  D rücken der L u f t  /  w ie  auch  durch den  sehr schwer u n te r  sich, 
fa llenden  W afferg ang  g e w a lt ig  in  die H ö le  Ü .  u n d  vo n  d a r  wi* 
t t t  in E. fallem ith in  a l le s  mit W asse r u n d  L u f t  a n fu lle ,  auch den 
getingen unt> schw achen Z u g a n g  M . N .  d u rch  L .  n ich t so w o h l 
aaft)(tlte, a ls  v ie lm eh r r e p e r c u r i te  u n d  zurücke tre ibe»  Gleich» 
me e s  b e k a n n t: d a ß  in  d en  höchsten G e b ü r g e n ,  w ie  auch  tn  
den G e g e n d e n ,  w o  sonst kein hohes G e b ü rg e  v e rb an d en  i s t ,  m V  
che W a s se r-Q u e lle n  u n d  S e e n  sich f in d e n ,  auch daselbst v o n  
u n te n  a u f  in  die H ö h e  g e trieb en e  Q u e l le n  u n d  herjÄ rsp ringend e 
W a s se r  a n zu tre ffen  f i n d ,  welche a lle in  d u rch  die Preffion i m  
zu  geb rach t w erd en  ,  w ie  a u s  b e g e h e n d e n  zw ey F ig u r e n  zu e r-  
f th e n . E s  sind n ä m lic h  zw ey K elle r ü b e r  e in a n d e r  fu b  F ig . 
1. u n d  2 .  w oselbst e in  V aß vo ll W e in  A . befindlich. W e n n  
m a n  n u n  d en  W e in  in  d a s  obere leere  B a ß ,  w ie  in  F ig . r .  
D .  ü b e r sich h in a u f  tre ib e n  w i l l ; so w ird  in  H a s  S p u n d lo c h  
des B a sse s  A. e in  B la s b a lg  geftecket u n d  fest a n g e m a c h t, d aß  
keine L u f t  h e ra u s  k a n n  Und d a s  B aß A . durch  den<  im S p u n d #  
lo c h ,  acflerften SBlafeMq stark  a i M b l a s t n ,  w odurch d ie ,  ver­
m itte ls t  desselben , h in e in d rin g en d e  L u f t  den W e in  in  d a s  ob ere  
V a ß  D .  durch den S c h la u c h  C . t r e ib e t  u n d  d a s  Vaß d ad u rch  
an g e fü lle t w ird . D a h e r  kein W u n d e r  i s t ,  d a ß  diese schwache 
Q u e l le  nicht u n te r  sich v e rfan g en  k a n n ;  son dern  selbige viel­
m e h r  ü b e r sich g e trieben  w ir d :  w en n  a b e r  kein W asser in  E .  
m e h r  i s t ;  sondern e s  seinen A b flu ß  g e n o m m e n  h a t  u n d  b in n en  
z w e y  T a g e n  g an z  a u sg e le e re t w o rd e n ;  so h a t  solches den  A b fa l l  
u n d  die V e r fa n g u n g  in  besagter Z e i t .  F o lg lich  m u ß  sich a lso  
die Q u e l l e  zurucke z iehen  u n d  a u fh o ren  W asse r zu geben

M i t  d e r  Q u e l l e ,  bey  m einem  M e y e rh o f  zu  5. M ari* 
Magdalenas h a t  e s  f a s t  gleiche B e w a n d n iß . D iese  lieg t M i t t e r ­
n a c h tw e rts  a n  d em  F u f fe  d e s  B e rg e s  s/ivinza u n d  des S e e s  
A b ra y fu n g s  G r u b e -  D ie  nn terirrd ischen  W asserg än g e  a b e r sind
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i n  A n seh u n g  d e s  S e e s  g egen  M i t t e r n a c h t  g e le g e n , u n te r  wel^ 
chen besond ers  U k o te ,  a u f  te u ts c h : d e r W in k e l zu  m erken . 
D e n n  daselbst e n tsp r in g t d a s ,  durch ßarouniza ,  o d er F r a n z d o r f ,  
fließende  W a s se r  u n d  ist dieser O r t  zw ey g u te  M e i l e n  v o n  dem  
S e e  e n t f e r n e t .  V o n  diesem O r t e  f in d ,  b i s  in  d a s  so g en an n te  
L a r th e u s e r  K lo s te r Biftra, oder F r e u d e n th a l  noch  v ie le  derg le i- 
chen  Q u e l l e n  au zu tre ffen .

A u s  den  hier a n g e fü h rte n  U m stän d en  n u n  e rh e lle t :  d aß  
d ie  M eatus a llh ie r ih ren  A u s g a n g  N o rd w e r ts  h a b e n  m ü s s e n ;  da« 
h e r  d e n n  auch sehr w ahrschein lich  i s t ,  d aß  die z u e rs t b esag te  u n d  
a n  m e in e m  M e y e rh o f befind liche Q u e l le  m i t  d e r je n ig e n ,  w elche 

Tab. in  der Kupfer-Tabelle 1 6 . z u  ersehen i s t ,  e ine  V e rw a n d s c h a f t
X V I .  h a b e n  m üsse.

W e n n  m a n  also d ieses zu m  V o r a u s  se tz e t;  so k a n n  m a n  
sich le ich t fü rs te lle n : d a ß  d a s ,  v o n  der H ö h e ,  k o m m en d e  W a s se r , 
du rch  E .  in  G .  u n te r  d en  B e r g e n  u n d  F e ls e n  u n d  fo lg e n d s  bey  
F .  i n  d e r  H ö lu n g  G . d u rc h  d en  W asse rg an g  fliesse. D a  n u n  
d ie  G r u b e  Livische fub i .  in  H .  u n d  die H ö ü m a  ü r  G .  m u t ­
m a ß lic h  in  dieser G eg en d  ih re  Meatus u n d  W asse rg an g e  h a t ,  
fo lg lich  die Q u e l le  m i t  d e rse lb en  correfponditet, m ith in  selbi­
ge n o th w e n d ig  in  G  an sto ffen  m u ß  u n d  a lso  d a s  W a s se r  ge­
w iß  n ic h t u n te r  sich fa l le n  k a n n ;  sondern  so lches g ezw u n g en  
w ird  in  die H ö h e  zu t r e te n  u n d  bey  D. seinen A u s g a n g  zu  su­
chen. W e n n  a b e r d a s  W a s se r  a u s  d e r G ru b e  Livische sich u n ­
t e r  die E rd e  v e rlo h ren  h a t  u n d  d e r ,  bey dieser Q u e l l e ,  v o r-  
beyaehende W asserg an g  G . ganz  le e r  w i r d ;  so le y d e t  d e r  Z u f lu ß  
d ieser Q u e l l e  in  F . keinen A n s to ß  m e h r ;  so n d e rn  b e k o m m t u n ­
te r  sich e in en  frey en  A b fa ll  u n d  die Q u e l l e  z iehet sich a u s  ih rem  
vo rigen  B e h a l tn iß  znrücke u n d  l ä ß t  kein  a n d e r W a sse r  ü b r i g ,  a l s  
w a s  in  den ungleichen  L ö ch ern  u n d  F e lsen  R itz e n  v e rb le ib e t. 
W e lc h e s  W asse r ab er a lso b a ld  seine K la r h e i t  v e rlie h re t u n d  zu  
keinem  fe rn e m  G e b ra u c h  m e h r  nützlich ist. D iese s  m a g  h ie r­
v o n  g e n u g  gesagt s e y n ;  w i r  g ehen  a lso  w e ite r u n d  z e ig e n ,  fol» 
z e n d s

Vier-







mim c  o  )  mm m
Werter Wschnitk

V o n  der O u e l le  8 .  M ariae M agd alenae u n d  
derselben Beschaffenheit

6 S § 2fflim  und a u s  w a s  U rsache die Q u e l l e  b ey  S. M arl*  
Magdalenas ,  n ach  gänzlichem  A b l a u f  d e r G ru b e  Livi­

sche binnen zwey T a g e n  sich vö llig  zurück  ziehe u n d  n ich t m eh r 
flteffc ? davon d ien e t n ach fo lg en d es  z u r N a c h r ic h t : d a ß  jed es  W a s ­
ser, w ie ganz n a tü r l i c h ,  w o  solches e in e  O e f n u n g  u n te r  sich fiu - 

d e t ,  in  die T ie fe  d r i n g e t ,  w o fe rn e  e s  n ic h t g e h in d e rt w ird . 
W e il  n u n  d a s  W a s s e r ,  w elches v o n  dem  B e rg e  Süvinza k o m m t ,  
a l s  a n  dessen F u f f e e s  e n ts p r in g e t ,  auch sonst d a se lb s t, a n  v ie­
le n  O r t e n ,  m eh r h e r f ü rq u i l le t ;  in d em  dieser B e r g  v o lle r R ö ­
tu n g e n  i s t ,  w odurch  e r seinen Z u f lu ß  h a t ;  so k a n n  e s  n ich t u n ­
t e r  sich in  die T ie fe  f a l l e n ;  sondern  m u ß  bey gedachter S. M a­
ria; Magdalenas K irch e  w ied e r h e rfü rq u ille n . D a ß  a b e r diese 
Q u e l le  u n te r  sich i n  d em  lockern B o d e n  eine C om m um cation  
m i t  d em  A b flu ß  d e s  W a s s e rg a n g e s , w elcher a u s  der G ru b e  
Livische k o m m t, h a b e n  m ü sse , d a ra n  ist n ic h t zu z w e iffe ln ;

1 w e il  e s  sich v o n  sechsten z e ig e t: d a ß  d a s  W a s s e r ,  in  Z e i t  v o n

Ijrny  L a g e n ,  n ach  A b la u f  d e r G ru b e  L iv is c h e ,  sich zurücke 
ziehe. Z u  m e h re r  E r lä u te r u n g  habe ich du rch  Figura i . e in  
D a ß  A . f ü r g e f M e t ,  w e n n  dasselbe m i t  W a s se r  g an z  a n q e fü lle t 
u n d  oben a u f  dem  S p u n d  e in  T r ic h te r  B. ad Ingus fest ge- 
setzet u n d  d a re in n  m i t  e in em  K ru g e  c .  W asse r  gegossen w i r d ;  
so gehet solches durch den  T r ic h te r  b iß  o b en  a u f ,  d a s  ü b rig e  
a b e r  l a u f e t  d a r ü b e r : also gehet e s  eben bey  dieser G r u b e ,  w e il  
d a s  W a s s e r  u n te r  sich durch E. bey F. in  der schon m i t  W asser 
g e fü ll te n  R ö le  G .  n ich t den  A b flu ß  h ab en  k a n n ;  so f a l l t  die- 
ses o b en  b ey  D .  h e r a u s  u n d  zw ar d ie s h a lb , w e il von  I .  die  
G ru b e  L iv i s c h e ,  Wtd) it)ten Meatum in  den R ö le n  H . s te ts  
voll m i t  W a s s e r ,  w ie  in  G . a n g e fü lle t i s t ,  w elches durch ei­
ne starcke Prefllon h in e in  d r in g e t ,  mitbin d en  Z u f lu ß  der ge­
ringen  Q u e l l e n  zurücke h ä l t .  W ie  bey Fig. i .  in  B. da  d a s

N  3 W a s -
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W a sse r  durch d en  T r ic h te r  in  d a s  V a ß  n ic h t fliessen  k a u » ,  
w e lc h e s  s o w o h l h ier a l s  b ey  der H e il ig e n  L r e u tz -K ir c h e , a u f  
d ie  a n g e z e ig te  z w e y te  A r t ,  gefchiehet.

O b e n  a u f  dem  B e rg e  S h v in z a  bey K . so auch  T a b .  i .  
m i t  N u m .  30 . b eze ich n et, ifl eine ziem lich grosse O e f n u n g  in  
d iesen  B e rg  h in e in ,  w elche der v o n  V a lv a s ö r  n ach  dem  fchwa« 
ch en  B eg riffe  d es P ö b e ls  e s  d a s -H e re n -L o c h , ich a b e r  m i t  Hesse« 
r e n  G ru n d e  ein W e tte r-L o c h  n e n n e  ;  w e il  a n  selbigem  O r t e  
jä h r l ic h  eine Procefllon an g e fte lle t w i r d ,  w o b e y  m a n  G O t t  
u m  die A b w e n d u n g  d e s  U n g e w it te r s  b i t t e t ,  e s  m u ß  a b e r  sol­
ches Loch K. mit d e r obbeschriebenen Q u e l l e  e ine  G e m e in ­
schaft h a b e n : indem e einmal# d a re in  e in  p a a r ,  a m  J o c h ,  ge­
sp a n n te  R in d e r  g e fa llen  s i n d ,  welche v o n  d e n  F l ie g e n  u n d  
H u m m e l n ,  bey heissem S o m m e r ,  h e ftig  gestochen w o r d e n ; 
d a  sie n u n ,  denselben  z u  e n tg e h e n ,  schnell l i e f e n ;  so stellen sie 
u n v e rseh en s  d a  h in e in . W e lc h e s  zu d e s  B a u e r n ,  a l s  E ig en - 
th ü m e r s  dieser O c h s e n ,  g rö ß te n  S c h a d e n  sich z u g e tra g e n  h a t :  
d e n n  der a rm e  M a n n ,  w elcher mit feinem a n g e sp a n n te n  
O c h s e n -W a g e n  d a h in  g ekom m en  w a r ,  H e u  ab zu h o le n  u n d  sol­
ch es nach  H a u se  zu fü h re n  ,  m u ß t e ,  l e y d e r ! v e rn e h m e n , d a ß  
se ine  zw ey  g e h ö rn ten  T h ie re  in  den A b g ru n d  g e fa llen  u n d  
e r  d a v o n  w e ite r  n ic h ts  m e h r  g e se h en ,  a l s  n ach  e tw elcher Z e i t  
ein S t ü c k  d e s  J o c h e s ,  w o ra n  fte g ezo g en ,  w e lc h es  a u s  dieser 
Q u e l l e ,  m i t  dem  W asse r soll h e rfu rg ek o m m en  seyn . D a ß  a b e r  
a u s  dieser E r d - O e f n u n g ,  zu  Z e i t e n ,  e in  D u n s t ,  oder N e b e l 
h e r a u s  steige u n d  d a r a u f  e in  W e t te r  e n t s t e h e ,  d e sw eg e n  auch 
dieser O r t  jäh rlich  gew eyhet w i r d ,  solches h a t  seine R ich tig k e it.

I c h  h ab e z w a r  schon A n f a n g s  e r w e h n e t : d aß  e s  in  d ie­
ser Q u e l l e  R u t t e n  g ie b t ;  w e lc h e ,  w e n n  e in  W e t t e r  e r fo lg e n  
s o l l ,  sich sehen la s s e n ,  so lch es  ist auch  g ew iß  : in d em  ich d ie ses  
e in m a l s  g ar w o h l  b e m e r k e t: d a  ich a n  dieser Q u e l l e ,  zu  S o m ­
m e r s - Z e i t  , m ich  in  d em  S c h a t t e n ,  d ie kühle L u f t  zu  g em es­
sen  u n d  zu  erfrischen ,  n ie d e rg esese t  : w e il  ich eb en  v o n  der  
J a g d  gek om m en  w a r  u n d  m ich  daselbst g e la g e r t  h a t t e ;  so sähe 
ich in  dieser Q u e l l e ,  e in  p a a r  schöne grosse R  t t? n  ,  w e lc h e  
u m  d i e ,  m i t  W e in  g e f ü l l t e  u n d  v o n  mit ß i n s  W a s s e r  zu r E in -
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k ü h lU W  ,  gesetzte F lasche  h e ru m  geschwom m en s sn d ;  ich ha» 
be  a u f  eine derselben geschossen;  ab er sie verfeh lt u n d  die R ü t ­
t e  ist davon  g e sc h w o m m en ,  oh ne  d aß  ich sie b e rü h re t ha« 
b e ,  w eil der O ch u ß  zu hoch g eg an g en  u n d  die Fische sich t i e f  
im  W asser befunden h a b e n . D ie se s  geschähe a u  einem  schönen 
u n d  Hellen T a g e : a b e r nach  V e r l a u f  e in e r  v ie r te l  S tu n d e  ü b e r­
zog sich der H im m e l u n d  e n ts tu n d  e in  s ta rk e r  R e g e n ,  w elcher 
mit Sonnet un d  B li tz  verm ischet w a r .  Z u r  Z e i t  stieg a u s  
dieser O e ftm n g  K . e in  dicker D u n s t  ,  o d e r N e b e l a u f : ehe 
aber dieses W e t te r  k a m ,  liessen sich schon die R u t t e n  sehen.

M i t  dieser Q u e l le  m üssen  die ä n d e rn  auch  e ine  G e m e in ­
schaft h a b e n , d aß  w e n n  in w en d ig  in  den  H o le n  die E r d - D a m p f e  
in verschlossener u n d  verd ickter L u f t  sich e rre g e n  u n d  in die H o ­
he s te ig en ,* so m u ß  dergleichen L u f t-B e w e g u n g  auch  in  dem  d a ­
r in n  befindlichen W a s se r  eben die W ü rc k u u g  h ab en  u n d  selbige 
die U rsache s e y n : d a ß  die Fische a n s  d en  H ö le n  h e rfü rsch w im -- 
m e n  u n d  frische L u f t  suchen. W e lc h e s  ich a u s  der E r f a h r u n g  
e r le rn e t  h abe . A lso  h a t  die Communication vo n  K. in  die 
Q u e l le  D .  seine vo llk o m m en e  R ic h tig k e it:  in d em  dieser B e r g  
Siivinza e b e n fa lls  w ie  d e r B e rg  J a u o r n i g ,  sich vo ller Caver- 
n e n - H ö l e n  u n d  G r o t t e n  befindet. W e i l  a u s  dem selben n ic h t 
a l l e i n ,  w ie  in  T ab  ei/a i .  zu  e rsehen ,  son dern  auch a m  E n d e  
m e in e s  SDtepetfcß, d ie zw eyte  Q u e l le .

Z u  M a r t in s b a c h  die d r itte .
U n te r  d em  D o r f e  b ey  der K irch en  S . V i t i  d ie v ie r t e .
Z u  Grochovo Treftenik die f ü n f te .
B e y  e in em  B a n e r ,  N a m e n s  Loure Koufsar die sechste.
I n  der Stermez die s ieb en d e ,  so d u rch  Serauniz fließ e t.
U n d  zu S te g b e rg  bey S. C r u c i s  die achte»
B e y  S te g b e r g  ab er die n e u n te .
I n  der Continuation d ieses B e r g e s  fo r t la u fe n . V o n  

d en  ü b r ig e n  g e g e n  d en  O b e r ^ S e e  M e s s e n d e n  D u e l l e n  aber w il l  
ich h ier prxfanditen*
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M as siebende Dapitul
Aon der Wiftherey des Izirknißer

CeeS und von der Ordnung /  welche 
babey beobachtet wird.

A chdem  w ir  im v o rhergehenden  T a p i tu k  d ie  B esch affen - 
h e i t  der zw ey w u n d e rb a re n  H a u p t  - Q u e l l e n  u n te r s u ­
chet h a b e n ;  so schreiten w ir  n u n m e h r  in  n a ch fo lg e n d en , 

z u r  B esch re ib u n g  der F isch erey  a u f  dem  L z irk n itz e r  S e e .
D e n n  w e n n  dieser S e e  a b z u la u f tn  b e g in n e t  u n d  d e r so 

.  g e n a n n te  F is c h e r - S te in  v o m  W asse r g a n z  e n tb lö sse t w i r d : so 
m u ß  d en  H e r rs c h a ff te n , w elch en  d a s  R e c h t  d e r  F ischerey  a u f  
diesem  S e e  z u s te h e t, du rch  ih re  h ie rzu  b este llte  L e u t e ,  geh ö ri­
ge N a c h ric h t gegeben w e r d e n :  d a m it  die n ö th ig e  V e r a n s ta l tu n g  
schleunigst d a z u  könne g e m a ch t w e rd e n .

D i e , i n  diesem  S e e ,  v o n  A l te r s  h e r ,  g e h a lte n e  O r d ­
n u n g  d e s  F isch en s  a b e r  ist v o n  d e r H e rrsc h a ft H a a s b e r g ,  a l s  L a n -  
d e s -G e r ic h ts -H e r rn  je d e rz e it  g e n a u  obfen i r e t  u n d  d en  m itberech­
t ig te n  H e rrsc h a f te n ,, a u f  d iesem  S e e  zu  fischen jebem an feinem 
O r t e ,  w ie  g e b rä u c h lic h , so v ie l u n d  n ich t ein m e h re s  » e rs ta t­
t e t  w o rd e n .

Erster Ubschnitk
V on t o t /  auf dicsm S e e  zu fischen/ berechr 

llgren Herrschasten.

PRasIiminarlter tfl zu  m e rk e n :  d aß  v o n  dem  E ig e n th u m s -  
H e r r n  der H e r rs c h a f t  H a a s b e rg  a l s  L a n d -G e r ic h tö -^ rc r rn  

d a s  L öbliche S t i f t  F re u d e n th a l  d a s  /us p i f e a n d i ,  K au f-w e ise  
*n sich geb rach t h a t .  D e m  gene ig ten  Leser w ird  n ich t m iß -

fa l»
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s t r ^ e n : w e n n  ich dem selben e in en  E x tra ft ,  w elcher a u s  dem  
O riginal - Contra# ,  a ls  au ch  a u s  dkk vidimitUtt F i f th M r d s  
n r m z  gezo gen ,  h ier beylege.

E  X  T  R A  C  T .
A u s  dem K a u f t B r i e f ,  w e lc h e r ,  w eg en  d e s  A n th e ils  der 

H errschaft H a a s b e rg , a n  dem  T z irk n itze r S e e  u n d  dessen Per- 
tinentien, Mischen d em  D u rc h le u c h tig e n  - H e r r n J o h a n n  S e y fr ie d  
H erzogen zu K ro m m a u  u n d  F ü r s te n  v o n  E g g e n d  erg  a l s  r e f p c ä .  
SSetfäafem,  a n  e in e m : u n d  dem  H o ch w u rd ig e n  H e r r n  H u g o  
Ord. St. B ru n on is ,  P r ä l a t e n  zu F r e u d e n th a l  ,  a l s  refpcst. 

I L a u s e rn /  a m  ä n d e rn  T h e i l :  ist e rrich te t w o rd e n .
i .  E s  v e rk a u fe t erstlich der F ü r s t  v o n  E g g en b erg  a n  d en  

| H e r rn  P r ä l ä t e n  H u go , zu  F re u d e n th a l ,  u n d  a n  dessen L ö b l. Con- 
j vent sein  A n th e il  d e s  L z irk n itze r S e e s  u m  9 0 0 0 .  G u ld e n  a u f
1 ew ige W ie d e r lö s u n g ,  w elches refpeti. H e r r  V e rk a u f f e r ,  sich ih n e n

s e lb s t ,  ih ren  E r b e n  u n d  N ach k o m m en  gegen Refunditmtg obi» 
g e r  Summa d e r 9 0 0 0 .  G u ld e n  a u f  ew ige Z e i t e n , ohne ein ige 
V e r j ä h r u n g : jedoch jed erze it a u f  vorhergehende sechs m o n atlich e  
A u fk ü n d ig u n g ,  au sd rü ck lich  Vorbehalten.

z. S o l l  g e m e ld te r  L z irk n iy e r  S e e ,  ohne einige U berneh« 
m u n g  des P f u n d e s ,  o d er H e r r n - G ü ld e ,  w e il die kostbare F t»  
scherey n ich t d a s  d r i t te  T h e i l  der Intereflb vo n  dem  Capital 
d e r 9 o o o . G u ld e n  compenGut, dem  G O t te s r H a u s e  F re u d e n r  
t h a l  ü b ergeb en  w e rd e n .

3 . U n te r  diesem  v e rk a u f te n  A n th e i l  d e s  S e e s  L z irk n itz  
w e rd e n  auch die d a re in n  r in n e n d e  u n d  fliessende W a s s e r -B a c h e  
n ach fo lg en d er Massen begrieffen . A l s  n ä m lic h

1. D e r  B a c h  Cirkniza vo n  d es  M a t h i a  P ru d itsc h  sonst 
gew esen en  Leipzisch ,  u n te rh a lb  L zirk n itz  gelegenen M ü h le  a n  
u n d  v o n  d a r  w e ite r  b is  in  den  S e e  h in e in .

2 .  F e r n e r  d e r B a c h  Seraunfchiza v o n  dem  S e e  a n ,  b is  
zu d em  A c k e r ,  o d e r Ograda,  so dem  H a n n s  Io s c h e l  R iq o n i-  
schen U n te r th a n  n a ch  H a lle rs te in  gehörig u n d  n eben  dem  p m t w  
ten  B a c h  gelegen  i s t ,  a llw o  auch neben dem selben  ein abson­
derlicher M a rk s te in  soll gesetzet w erden .

O  3. I n -
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z . In g le ic h e n  w ird  u n te r  diesem S e e  mit e inbegrieffen der 

B lich  Lipsenfchiza. A l s  n ä m lic h : v o n  d em  S e e  a n ,  b is  an  
die O b e r - U b e r f a r th  gedach ten  B a c h e s ,  w elch er u n te rh a lb  des 
D o r f e s  L ip fen ,  zwischen e in e r ,  u n te r  d e r  L a p e l la n e y  un ser 
l ie b e n  F r a u e n  nach S te g b e r g  z in sb a re n  W iese  F a r ia u z a  g e n a n n t :  
d e n n  e in e r ä n d e r n ,  w elcher zwischen d e s  J a c o b  u n d  M a rc o  
O l l e  W ie s e ,  gelegen ist.

4 .  W ie  auch in  fpede d e r m eiste  U rs p r u n g  dieses S e e s ,  
O b e r c h  g e n a n n t ,  w elcher bey dem  D o r f  V e r c k  / e l e r o  ge legen .

5 . I t e m  der völlige B a c h ,  so u n te r  d e m  D o r f e  O t t o k  
e n ts p r in g e t ,  in den S e e  fliesset u n d  O t to f c h k i  P o t o k  heisset u n d  
z w a r  vo n  dessen U rsp ru n g  a n ,  zu verstehen is t.

N ach  dieser B esch re ib u n g  u n d  E r l e i t e r u n g  -H err K a u f t e  
u n d  dessen Succeffores diesen L zirk n itze r S e e  u n d  die 0 b an g er 
fü h r te n  B ä c h e ,  v ö l l ig ,  sure dominii &  a&ualis poffeffionis 
Nicht a lle in  v o r dem  A b la u f  d e s  W a s s e r s ;  so n d e rn  au ch  in  u n d  nach 
d em  A b la u f  dessen, da  die L e u te  im  tro ckenen  G ru n d e  u n d  B o «  
d e n  G r a s  h a u e n  , n u tzen  u n d  geb rauchen  k a n n . Ottlemafftn 
sich d ieserhalb  hochgedachter F ü r s t  ,  a l s  V e r k ä u f e r ,  m i t  e in e m  
v o lls tä n d ig en  Urbar praavaliret u n d  d a v o n  d e m  P r ä l a t e n ,  
a l s  K ä u f e r n ,  e in en  authentifirtm  E xtraft ,  n eb st e in e r o rd e n tr 
lich en  Spedfication d e r ,  zu  U ntersch eidu ng  d e s ,  zu  dem  S e e ,  
e ig en tlich  gehörigen  G r u n d  u n d  B o d e n ,  e rr ic h te te n  Confinen, 
n eb st d e n ,  in  dem  S e e ,  zu  fischen b erech tig ten  H e r r s c h a f te n ,  
a l s : A u e r s b e r g ,  S i t t i g ,  L a a s  u n d  S c h n e e b e rg  zugestelle t h a ­
b e n .  D essen  a l le n ,  ohne m ä n n lic h es  H in d e rn  u n d  W ied e rsp ru ch , 
m i t  a lle n  G ru n d -O b rig k e itl ic h e n  furibus, n ic h ts  d a v o n  a u s g e n o m ­
m e n ,  sich der K ä u fe r  w ürk lich  u n te rw in d e n  u n d  p r a v s i i r m  
k a n n . D a r b e y  w ill  u n d  soll auch ih n  K ä u f e r  a l le r  O r t e n  in  
u n d  ausser R e c h ts  gegen jed e rm än n ig lic h  v e r t r e t e n ,  m i t  sei­
n e n  V e r w a l te r  u n d  O f f i d e r s  schützen , schirm en u n d  a lle rd in g e s  
S c h a d - lo s  h a l te n  re. re . d a m i t  auch f ü r  d a s

6 .  H err K ä u f e r  solchen S e e  u n d  v o re rw e h n te  B ä c h e  
m i t  v o llem  R e c h t u n d  G erech tigke iten  in g u te m  S t a n d e  con- 
f e r v i r e n  u n d  e rh a lte n  m ö g e , so soll z w e y m a l im  J a h r ,  in d e m  
Z u l a u f  d e s  V o lk k e s , d a s  F ischen in  dem  S e e ,  B ä c h e n  u n d

z w a r
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z w a r je d e r m ä n n ig l ic h ,  durch gew öhnlichen V e r r u f  vo n  d e r H e rr«  
sc h a ft H a a s b e rg  a u s ,  bey n a h m h a f te r  P o e n :  sonderlich a b e r  
b e y  jetzt vo rgenom m ener Ü b erg eb u n g  d es S e e s  und der B ä c h e  
v e rb o te n  w erden re. re.

7 . W en n  es a b e r geschehen s o llte :  d a ß  dergleichen Turba- 
tionen nicht abzuw enden w ä r e n ,  oder d aß  der F ü r s t ,  a l s  D er«  
kaufer re. re. nicht gehörige u n d  nachdrückliche sum m arische  A u s ­
rich tun g  dieses S c h u tz e s  u n d  S c h i r m e s  L eiste te , oder refpeft : 
D ieselben sich ausser L a n d e s  besindeten  u m  S c h u tz  u n d  S c h i r m  
nicht handhaben zu  k ö n n e n ,  m ith in  dem  K ä u f e r  e s  sc h w er, be- 
deucklich, ja  n ich t w o h l th u n lich  fa lle n  d ü r f t e ;  so soll ih m  K ä u ­
fe r , a u f  solchem F a l l ,  m i t  u n v erh in d e rlic h e r A u fk ü n d ig u n g  d es  

K a u fs  zu v e rfa h re n  a lle rd in g s  bevorstehen  u n d  s in te m a l sch lüß- 
lich die m eisten  G e w a lth ä tig k e ite n  bey d em  A b la u f  der G r u ­
ben  zu geschehen p f le g e n ;  so h ab en  sich m eh r hochgedachter F ü r s t ,  
a l s  V e r k ä u fe r ,  h ie rm it  a n e r b o te n ,  a u f  d e s  K ä u f e r s  A n ersn ch en , 
od er B e g e h re n ,  ih re m  V e r w a l t e r  zu H a a s b e r g ,  zu  der Z e i t ,  
d a  die gew öhnliche Z ü g e  in  den G ru d e n  geschehen w e rd e n ,  zu  
V e r h ü tu n g  d e r schädlichen E in g rie ffe  a n z u b e fe h le n ,  daß  derselbe 
den  H e rrsch a ftlich en  F v r f t -u n d  G e r ic h ts -D ie n e r  d a h in  verschaf­
fe n  u n d  ste llen  s o l l : dag eg en  verspricht der K ä u fe r  i h m ,  dem  
G e r ic h ts - D ie n e r ,  so o f t  e r  sich w ürcklich d abey  ein finden  w ird ,  
v o n  e in e r jed en  G r u b e  1 0 . K reu tze r zu  geben .

V o n  diesem  K a u f C o n  t r a f t  n u n  sind a b e r m a ls  zwey gleich­
la u te n d e  Exem piaria ,  m i t  beydevfeits e ig en h än d ig en  U n te rsch rif t 
u n d  fü rgedrück ten  P i t t s c h a f te n  f o ie n n i f i r e t  u n d  a u sg e fe r tig e t 
w o rd en .

S o  geschehen zu L aibach  den  siebenden M o n a t s - T a g  Feb. 
ruarii. A l s  m a n  zeiget nach C h r is ti  G e b u r t  d a s  e in  ta u fe n d e , 
se ch sh u n d erte  u n d  zw ey u n d  achtigste J a h r  

J o h a n n  S e y f r i e d  F ü r s t  v o n  E g g e n b e rg ,
H ugo P r ä l a t  zu F re u d e n th a l .

A u s  o b steh en d em  E x t r a f t  des K a u f s - I n s t r u m e n t i  e rh a l­
le t  k la r :  d a ß  d a s  S t i f t  F re u d e n th a l  den  A n th e il  des C zirkni« 
tzer S e e s  cum  om nibus ejus Pertinentiis ,  so w ie  es eh em a ls  
zu der H e r rs c h a f t  H a a s b e r g  gehörig  g ew esen , v o n  dem w e y la n d

O  2  F ü r -



i o s  mttm c öl» x mzzm
F ü r s te n  von E g g e n b e rg  pleno ju re ,  jedoch a u f  ew ige  W id e rlö - 
s u n a  e rk a u fe t h a b e ,  g le ich w ie  in  gedach tem  Ä a u f * C o n t r a a  sich 
hochgedachter F ü r s t  v o n  E g g en b erg  d a s  Jus reiuendi per ex- 
prefliim  a u f  ew ig  refervitet h a t : m i th in  d a s  E ia e n th u m  zu 
- e r  H e r r s c h a f t  H a a s b e r g  geblieben u n d  in  a l lm a l ig e n  B e lie b e n  ste* 
h e t ,  d a ß  seine ExceJienz G r a f  L a r l  v o n  L o b e n z l ,  a l s  E r b - H e r r  
d e r  H e r rs c h a f t  H a a s b e rg  solchen e in lösen  k ö n n e . In d e s s e n  a b e r 
s te h e t

1. U n te r  den berech tig ten  H e rrsc h a f te n  a u f  diesem  See  
z u  f is ch e n ,  d a s  S t i f t  F r e u d e n th a l  a l s  P f a n d s  - J n n h a b e r  
d e s  Ä n th e i l s  des S e e s  v o n  d e r H e r rs c h a f t  H a a s b e r g  cum om­
ni jure & a&uali interim  pofleflione 0bkN Ölt. DöNN

2 .  D ie  H errsc h a ft A u e r s b e rg .
z .  D a s  L ö b l. S t i f t  S i t t i g .
4 .  D ie  H e r rs c h a f t  L a a s .  U n d
5- D ie  H e rrsc h a f t S c h n e e b e rg . D ie s e s  find die, auf die­

se m  S e e  zu  fischen , m itb e re c h tig te  H e r rs c h a f te n .

Wweyter Wschnitk
V o n  der O r d n u n g / mit R ausch-N etzen  zu

fischen.
ö r c i l o  b a ld  d e r S e e  b e g in n e t in  A b la u f z u  g e ra th e n  u n d  d a ß  
tg i t f ö  d e r  sog en an n te  Ribifchki Kamen ,  o d e r a u f  te u ts c h : 
d e r  F i s c h e r - S t e i n  vo m  W asse r  e n tb lö ffe t w ird  u n d  sich sehen 
l a ß t :  so b a ld  m u ß  den H e r r s c h a f te n ,  w elch en  d a s  R e c h t d e r 
F isch e rep  a u f  diesem S e e  z u f te h e t ,  d u rch  ih re  d a rz u  bestellte  
L e u te  einige T a g e  v o rh e r N a c h ric h t gegeben w e r d e n : d a m it  d ie 
riö th ig e  A n s ta l te n  d a rz u  zeitlich k ö nnen  gem ach t w e rd e n . 
D e n n  sobald  d e r F is c h e r - S te in  gänzlich en tb lö ffe t i s t ;  so e r fo l­
g e t  d e r  A n fa n g  d ie  R a u sc h  - N etze zu setzen u n d  z w a r  in  fo lg e n ­
d e r  O r d n u n g :

1 .  S e tz e t  d a s  S t i f t  F re u d e n tb a l  R au sch -N etze  n a ch  B e -  
L ieben .

2 .  S e «
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's .  S e tz e t  die H e rrsc h a ft A lle rsb e rg  in  A d e lsb e rg e r  z .  

4Wt> im  L a ase r - G erich te  2 .  R a u sc h  «N etze.
3 . S e tz e t  d a s  S t i f t  S i t t i g  eben in  A delsberger z .  u n d  

im  L a a s e r» G erichte 2 .  R a u sc h  - N etze.
4 .  S e tz e t d a s  S t i f t  F r e u d e n th a l  gegen O b e r - S e e d o r f  

bey  O fred ek  2 . R ausch-N etze .
5 . D ie  H errschaft A u e rsb e k g  eben daselbst i .  u n d
6 . D a s  S t i f t  S i t t i g  auch  a lld a  i .  R ausch -N etze .
7 . S e tz t  d a s  S t i f t  F r e u d e n th a l  a n  d em  so g e n a n n te n  

O r t  Levarza 2 .  R a u sc h e n .
8 . D ie  H e r rs c h a f t  A u e rs b e rg  a lld a  i .  R a u s c h e n . U n d
9 . D a s  S t i f t  S i t t i g  auch a lld a  1 .  R a u s c h e n .
1 0 . D a s  S t i f t  F r e u d e v th a l  setzet R a u sc h e n  a n  verschie­

denen g eb rau lich en  O r t e n  b is  W e ü - B r e c h  a n  jed em  O r t e  2 .  
R au sch en .

1 1 . D ie  H e r rs c h a f t  A u e r s b e rg  setzet auch  in  diesem  R e­
vier ; a b e r  n u r  1 . R a u s c h e n .

1 2 . D a s  S t i f t  S i t t i g  eben  a n  d a s tg  gew öhnlichen  O r ­
te n  1 .  R a u sc h e n .

1 3 . D ie  H e r rs c h a f t  L a a s  u n d  S c h n e e b e r g ,  w ie  §. nono  
i n  d e r F is c h e r -O rd n u n g  bem erket i s t ,  setzet die R au sch en  v o n  Pa- 
ftoinska Jama a n ,  n ach  dem  S t i f t  F r e u d e n th a l  in  g ew ö h n li­
chen O r t e n ,  a n  W eii -  B fech ,  bey Dofaech, u n d  h e ra b  b i s  
Pon-kua. W e i te r  ist diese H e rrsc h a ft  n ic h t berech tiget zu  setzen 
u n d  a n s ta t t  d e r zw ey  R ausch-N etze  w ird  ih r  n u r  e r la u b t  m i t  
v ie r B e e r e n , oder H a m e n  v o n  Tscherna Mlaka b is  a u f  Ka- 
m:nia ü b er d e r G ru b e  g roß  Ponikua: k e in es  W eges a b e r  m i t  
Z u g - N e tz e n  zu f is c h e n /

1 4 . S o b a ld  a b e r d a s  S t i f t  F r e u d e n th a l  d ie  R a u s c h -N e ­
tze h e b e t ;  so m üssen die ü b rig e n  d rey  H e rrsc h a f te n  au ch  ih re  
N etze h e r a u s  z ie h e n , sonst w erd en  ih n e n  dieselbe h e ra u s g e w o r­
fen . D ie s e s  n u n  ist die F isch e rey , w elche m i t  den  R a u sc h -N e ­
tzen geschiehet u n d  m üssen  die F ischer jed e r H e r r s c h a f t ,  die 
Z e i t  d e r S e tz u n g  ü b e r  solche ö f te r s  viC n im  u n d  die gefange­
ne Fische h e ra u s n e h m e n . W e n n  a b e r d e r S e e  einige J a h r  
geruhet u n d  d ie  F ische  Z e i t  zu  wachsen g e h a b t ; so bekom m en
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fic, nach Proportion ih r e r  R au sch »  N e tz e , au ch  nach  d e r J a h ­
r e s  * W i t t e r u n g ,  i n  d e r A n z a h l schöne u n d  grosse Fische. 
S o n s t  k ö n n en  die B a u e r n  a u s  d e n ,  u m  d en  S e e ,  liegen­
den  D ö r f e r n ,  nach verflossener S t e l l u n g s - Z e i t  der R a u s c h e n , 
sich b ey  d e r O b e r - H e r r s c h a f t  zu  F r e n d e n t h a l ,  m e ld en  u n d  
u m  E r l a u b n i ß ,  gegen E r le g u n g  drey  S ie b e n z e h n e r ,  d a s  is t :  
t i n  G u ld e n  L a n d e s - M e h r u n g ,  so K re u tz e r  b e t r ä g t ,  in  
d ie sem  S e e  zu fischen, b i t te n  u n d  sich d a r a u f ,  a l s  sog enann­
t e  B e e r e n - S t e l l e r ,  einschreiben lassen .

H ie r  zu L a n d e  ist e in  B e e r  so v i e l ,  a l s  e in  H a m e n ,  
w elch en  die H a m e n - S te l l e r  zu fischen g e b ra u c h e n : e s  m üssen 
sich a b e r  dieselben e n th a l t e n ,  w ed er zwischen d en  R a u s c h M e ,  
H M ,  noch a n  keiner G r u b e ,  zu fischen , ehe u n d  b ev o r die be­
rech tig te  H errsch a ften  ih re  Z ü g e ,  m i t  den Z u g - N e tz e n ,  v o llen ­
d e t h a b e n . N ach  geschehenen gew öhnlichen H e rrsc h a f tlic h e n  Z u »  
g e n  a b e r  sind die B e e r n - S t e l l e r  schon a lle  m i t  ih re n  H a m e n  
b e re it  u n d  säu m en  n i c h t ,  R e ihen -w eise  gegen e in a n d e r ,  b is  in  
Len G r u n d  zu fischen u n d  continuim t so l a n g e ,  b r s  d a s  W a s ­
ser sich gänzlich v e rfan g e t h a t .  D iese  L e u te  h a b e n  ih re  B e e r e n ,  
o d e r H a m e n  a u f  e in e r la n g e n  B u c h e n en  S t a n g e , w elche w ie  
e in e  G a b e l  g e s ta lte t i s t ,  w o ra n  sie ih ren  H a m e n  befestigen. 
D ie s e r  w ird  in  der R u n d e  u n g e feh r 6 .  b is  7 .  S c h u c h  u n d  z w a r 
o b en  in d e r O e f n u n g  h a b e n  u n d  dessen L a n g e  auch  bey 6 .  
S c h u c h  a lleze it von o b en  b is  u n te n  spitziger seyn.

D erse lb e  ist g e s trick t, w ie  ein  R a u s c h e n , w e lch en  sie a u f  
e in e m  h ö lze rn en  B o g e n ,  d e r v o n  einer zu d e r  ä n d e rn  S e i t e  
M it  e in e r  R o ß -H aa rn e n  S c h n u r ,  g ek n ü p fe t i s t ,  a n m a c h e n  u n d  
a n  gedach te  S t a n g e  fest b in d e n ,  auch solchen n ach  N o th d u r f t  
bey d em  F isc h e n ,  reg ie ren  k ö n n en . D ie se s  H a m e n - N e s e  w ird  
n ach  der hiesigen L a n d e s - S p ra c h e  Ssak u n d  die H am e n -F isc h  r  
Ssakarie g en en n e t. D iese  fischen ,  nach geschehenen Z ü g e n  d e r 
H e r r s c h a f te n , a n  a lle n  O r t e n ,  b is  der S e e  gänzlich a b g e la u ­
fe n  is t . S i e  fischen auch  in  den ä n d e rn  kleinen G r u b e n ,  w o  
m i t  Z u g -R e tz e n  n ich t gefischet w ird . S W d c h r n  fischen sie in  
d e m  S h e ra u n fc h iz a  B a c h ,  nachdem  d a s  S t i f t  F r e u d e n th a l  d a ­
se lbst b e v o r gefischet h a t .  S o l l t e  e s  sich a b e r z u t r a g e n :  d aß  in
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M i g e m  J a h r  d e r S e e  n ic h t g an z  a b lie fe , oder durch  e in  U n* 
g e w it te r  v e rh in d ert w ü rd e  u n d  ü b e r eine Z e i t  lan g  w ied e r in  
A b l a u f  k ä m e ;  so können diese H a m e n  » F i s c h e r ,  w ie obge« 
d a c h t ,  d a s  ganze J a h r  h in d u rc h , o h n e  w e ite r  die G ab e  d e r  
5 1 .  Kreutzer zu e rleg en ,  dennoch fischen» S o b a l d  aber die G ru »  
- e  Livische a b la u f t , ' so m üssen  diese L e u te  abziehen.

Dritter W schnitt
Von -e r/ mit den Zug-Netzen/ vorzunehmem

den Ftscherey und wie selbige/ nach der alt herge­
brachten Ordnung geschiehet.

i .  W S t  d a s  S t i f t  F r e u d e n th a l ,  a l s  L a n d » G e ric h ts» O b e r-  
W D  H e r rs c h a f t  zu  H a a s b e r g  b e rech tig e t a lle in  ne K rishu, 

denn  ne Kralaum D u o r u ,  d a s  h e iß t a u f  teu tsch : a m  L re u tz ,  
u n d  K ö n ig lich en  H o f ,  m i t  Z u g -N e tz e n  z u  fischen u n d  zwey Z ü g e  
zu  th u n .  „ Ä

2 .  A n  Vadonos h a t  d a s  S t l s t  F r e u d e n th a l  2 .  Z u g e .
G r a f  v o n  A u e r s b e rg  auch a lld a  i .  Z u g .
S t i f t  S i t t i g  au ch  r .  Z u g .  

z .  A n  Refcheto  h a t  F r e u d e n th a l  z u e rs t 2 .  Z u g e .
G r a f  v o n  A u e r s b e rg  daselbst 1 .  Z u g .
D a s  S t i f t  S i t t i g  a lld a  auch 1 .  Z u g .

4 .  V o n  R efcheto cm b is  a u f  die G r u b e  S sita rza  h a t  F r e u ­
d e n th a l a lle in  zu fischen.

5. A n  der G ru b e  Ssitarza h a t  F r e u d e n th a l  1. Z u g .  
A u e r s b e rg  1» Z u g .
S i t t i g  1. Z u g .

6 .  A n  R e itie  h a t  F re u d e n th a l  2 .  Z u g e .
G r a f  A u e r s b e r g  1 .
etif t  S i t t i g  1.
H e r rs c h a f t  L a a s  u n d  S ch n eeb e rg  auch 1. Z u g .

7 .  P a f to in sk a  J a m a ,  o d er G o io b iza  h a t  F k k U d en th a l 2 . Z ü ge»
G r a f
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G r a f  A u e r s b e rg  daselbst i .  Z u g .
S t i f t  S i t t i g  i .  Z u g .
H e r rs c h a f t  L a a s  u n d  S c h n e e b e rg  au ch  r .  Z u g

8 .  K a t u  h a t  F r e u d e n th a l  2 .  Z ü g e .
A u e r s b e rg  daselbst i .  Z u g .
S i t t ig  i .  Z ug .
H e rrsc h a f t L a a s  u n d  S c h n e e b e rg  au ch  1 .  Z u g .

9 . Vtlka Ponikua h a t Freudenthal 2 .  Z ü g e .
Auersberg i .
S i t t ig  1.
L a a s  und Schneeberg auch 1 . Z u g .

10. A in z e  h a t  F r e u d e n th a l  2 .  Z ü g e .
A u e rs b e rg  1 .
S i t t ig  i .
L a a s  u n d  S c h n e e b e rg  auch  1 . Z u g .

1 1 .  V e ik a  Z e s ie n z a  h a t  F r e u d e n th a l  2 .  Z ü g e .
G ra f  Auersberg 1 .
S i t t i g  1 .
L a a s  u n d  S c h n e e b e rg  auch 1 . Z u g .

1 2 . L ivische h a t  F r e u d e n th a l  2 . Z ü g e .
A u e rs b e rg  1 .  u n d
S i t t ig  auch 1 .
M i t h i n  h ab en  d i e ,  zu  fisch en , b e rech tig te  H e rrsc h a ften  

a u f  diesem  S e e  keinen Z u g  m e h r ,  od er w e n ig e r  zu  t l - u n ,  a l s  
h ie r beschrieben ist.

D a s  S t i f t  F r e u d e n th a l  h a t  a lle in  d a s  R e c h t ,  a u f  dem  
S t r o m  bis zu dem  U rsp ru n g  u n d  bis z u  d e m  Z em un zu fi­
schen.

$ n  dem  O b e r - S e e  o d er Verch Jeferu , d a  h a tte n  bie 
J n n r v o h n e r  d e s  D o r f e s  gleichen N a m e n s ,  ehe u n d  bevor die 
L a r th e u s e r  den S e e ,  P fa n d e s -w e is e  a n  sich g e b ra c h t, den F re y «  
h e i t s - B r ie f :  d a s  sie a l s  H ü t e r  dieses S e e s  s ta t t  e in e r B e lo h ­
n u n g ,  ohne  A b g ab e  d e r 5 1 . K re u tz e r ,  fischen m o q te n . E s  
w u rd e  n äm lich  v o r  dem  F ischen  m i t  der G locke e in  Z e ich en  ge« 
g e b e n ,  w o ra u f  sich d ie  B a u e r n ,  mit ih ren  W e i b e r n , K in d e rn  
u n d  H a u s -G e s in d e ,  v o n  d em  F e ld e ,  od er m  fit sich sonst be-
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f a n d e n ,  a lso b a ld  zu  dem  S e e  v e rfü g te n  u n d  daselbst sow oh l 
M a n n s » a l s  W e ib e s  » P e rs o n e n  u n te r  e in an d e r nackend , m i t  ih ­
r e n  Fisch » H a m e n ,  ohne  a lle  S c h e u  sollen gefischet h a b e n .
I n d e m  sie die B eg ie rd e  zu  e in em  G e w in n s t  an g e trieb en , m e h r  
a u f  ihre  F ischerey ,  a l s  a u f  ih re  G ese llsch aft A ch t zu haben. D ie ­
ses ist ehe dem geschehen, a b e r  je tz t g e s c h ie h t  solches nicht m e h r .
I c h  bin selbst bey dieser F ischerey  g e g e n w ä r tig  g ew esen , w oselbst 
die W eiber n u r  e in  b losses H em b d e  a n g e h a b t  h a b e n ; die M a n »  
n e r  aber m eist g a n z  nackend gew esen . W e lc h e  F ischerey  ich 
durch g eg en w ärtig e  Tab. X V II. v o rs te lle . V o n  den  F is c h e n ,  T a b .  
welche diese L e u te  f a n g e n ,  gehöret d ie e in e  H e lf te  der H e r r»  X V I I  
schuft,' die a n d e re  H e l f te  a b e r  b le ibe t d e n e n  ,  so sie fa n g e n . V o n  
diesen N eb e n d in g en  n u n  w o llen  w ir  h ie rm it  zu  dem  g e w ö h n li­
chen H a u p t  »F isch  » F a n g  schreiten u n d  b e r ic h te n , w ie  eine G r u ­
be nach  der ä n d e r n ,  v o n  d e n  H e r rs c h a f te n  u n d  H a m e n - S t e l ­
le r n  befischet w e rd e .

Werter Wbschnikk
Von der Ordnung der Gruben im Fischen.

[ S r  m a ch en  h ie rm it  den A n f a n g  m i t  den  G ru b e n
i  Velki im i mali Oberch. D a s  is t: m i t  d e m  

g ro ß  u n d  k le in en  U rs p ru n g . D iese  zw ey  G ru b e n  w erd en  n ic h t 
d u rc h a u s ;  so n d ern  n u r  a n  gewissen O r t e n  derselben befischet, 
d ie jen ig en  O e r t e r  n u n  in  diesen G r u b e n ,  w oselbst n ich t gefi- 
fchet w i r d ,  Heisset m a n  Bakarie, o d e r F isch » B eh ä lte r u n d  blei­
b e n  a l le m a l  verschonet u n d  w erd en  b in n e n  d e r  Z e i t  d e r Fische­
r e y ,  b e w a c h e t.

V i e r  S t u n d e n  hernach  u n d  z w a r :  w ird
2 .  K am inie u n d  zu  gleicher Z e i t  
Z. Mala Karlauza. W ie  auch
4 . Suenska Jama. A u f  te u ts c h : die S c h w e ills -G k llb e  

von ob besag ten  H a m e n » S t e l l e r n ,  jedoch n u r  m i t  einem  H a m e n  
befischet: w e i l  d a r i n n  w ed er a n  M e n g e ,  noch  a n  besonder» G a t -
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L ungen d e r Fische e tw a s  g e fan g en  w i r d : jedoch f in d e t m a n  MHLer 
d ie  g rö ß te n  K rebse  in  beträch tlicher A n z a h l ,  w elche a b e r auch 
zugleich ungeschm ack u n d  m eist lee r seynd.

D ie  W e ib e r ,  o d e r an d ere  L e u t e ,  w elche  keinen Fisch» 
G u l d e n  e rleg e t h a b e n ,  folglich auch n ic h t fischen d ü r f e n ,  klau- 
d e n  d ie  K rebse a u f  u n d  tra g e n  ganze  S ä c k e  v o ll nach  H au se . 
D e n n  solches w ird  e in em  jed en  e r l a u b e t ,  au ch  tre ib e n  die B a u «  
e r n  a u s  den  n ah e  geleg enen  D o r f s c h a f te n ,  n a c h d e m  diese G r u ­
b e  ausgefischet w o rd e n ,  ganze H ee rd e n  S c h w e in e  h in e in ,  w el­
c h e ,  die noch ü b rig  k le in en  F is c h e ,  w ie  au ch  d i e ,  in  den  L e t­
t e n ,  steckende K re b se , v e rzeh ren . D a h e r  e s  d e n n  au ch  k o m m en  
m a g ,  d aß  diese G ru b e  die S c h w e i n s - G r u b e  g e n e n n e t  w ird . 
N u n  fo lg e t :

5 . Vodanos. A u f  te u ts c h : d e r W a s s e r » T r ä g e r .  D ie ­
se G ru b e  g ie b t ,  durch  H e r fü r b rü n g u n g  e in e r  F e ls e n - S p i t z e ,  e in  
Z e ic h e n ,  w e n n  e s  Z e i t  s e y , d a s  Z u g -N etze  h in e in  zu  w erfe n . 
D a r a u f  die gedachten H e r r s c h a f te n ,  der g ew ö h n lich en  O r d n u n g  
n a c h ,  ih re  Z ü g e  v e rr ic h te n . A ls d e n n  a b e r :  wenn ssch d a s  
W a s s e r  u n te r  die E r d e  ziem lich v e r la u fe n  h a t ;  so k ö n n en  die 
H a m e n - S te l l e r  ih r G lü ck e  a llh ie r  auch v e rsu ch en .

W e n n  der S e e  in  e tlichen  J a h r e n  n ic h t a b g e la u fe n  i s t ;  
so k a n n  m a n  sich leich t fü rs te l le n :  daß  die F ische  in  grösserer A n ­
z a h l  g e fa n g e n  w e rd e n ,  al$ sonst gew öhnlich . E s  e re ig n e t sich 
a u c h  zu  w e i le n : d aß  d e r zw ey te  Z u g  erg ieb icher i ß ,  a l s  der 
e r s te ;  in d em  e s  o f t  geschiehet: d aß  sich d a s  N etze  v e rw ic k e lt , 
o d e r  a b e r  a n  e inem  F e ls e n  h a n g en  b le ch e t; d a  e s  abge löse t u n d  
a n  d e m  selben O r t e  gleich in  die H ö h e  gezogen  w r b e n  m u ß ;  
w o d u rch  a b e r den F ischen  G e leg en h e it gegeben w ird  u n te r  dem  
N etze  durchzugehen. D a s  N e tz e , m i t  w elch em  h ie r gezogen 
w i r d ,  ist w en ig s ten s  2 0 .  K la f te r  la n g  u n d  obgleich solches a n  
se in en  beyden E n d e n  e tw a s  schm all i s t ,  so b e la u f t  sich doch 
seine B r e i te  in  d e r M i t t e  a u f  f ü n f  K la f te r .  D ie  N etze  sind 
y b e n  u n d  u n te n  m i t  s ta rk e n ,  v o n  R o ß - H a a r ,  v e r fe r t ig te n  S t r i ­
cken v e rse h e n : d a s je n ig e  T h e i l ,  so b is  a u f  d en  G r u n d  gehen 
s o l l ,  is t m i t  vielem  B le y  b esch w ere t; a n  dem  ä n d e r n  T h e i l  a b e r , 
w e lc h e s  in  der H öhe b l e ib e t ,  sind leichte S tü c k e  H o lz  befestiget.

R u n
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R u n  ist z w a r  j e d e ,  d e r F isch e rey , berechttgte .H errsch aft 
b e f u g t ,  nach d e r /  a n  s ie , g e la n g te n  O r d n u n g ,  ihre Z ü g e  z u  
t h u n ;  sie haben a b e r o f t  k a u m  Z e i t /  w eg en  schneller V e r s a u -  
g e ru n g  des W a s s e r s ,  solche zu ab fo iv im t. U b er dieses h a b e n  
d i e ,  von dem S t i f t  F r e u d e n th a l  e in  so grosses N ey e  zurich ten  
la s s e n , welches b is  in d en  G r u n d  r e ic h e t; w o m it  sie denn der« 
g e s ta lt mftaamen,  d a ß  ih n e n  d a s  B e s te  z u  T h e i l  w ird . D e m  
ungeach tet blciU noch  e ine  ziem liche M e n g e  F ische in  dem  S e e  
zurücke, welche s ic h , Z e i t  dieses F i s c h - F a n g s ,  zwischen d em  
ungleichen B o d e n  u n d  u n te r  die S t e in - K l ip p e n  v e rb erg en . U n d  
U  die H errsch a ft A u e r s b e rg  den zw ey ten  Z u g  h a t , '  so g ieb e t d ie- 
ftt feilt: w enig  F isch e  u n d  der d r i t te  Z u g  a m  a lle rw e n ig s te n . 
W e n n  d a s  W a s se r  vö llig  versunken i s t ;  so en tb lösse t sich die­
se G ru b e  auch g änz lich , a l s o ,  d aß  m a n  ih re  W e i te ,  B r e i te  u n d  T ie ­
fe ganz  ü b ersehen  k a n n . Ü b e rh a u p t s ind  a lle  diese G r u b e n  
oben b re it  u n d  u n te n  sch m a l!,  w ie e in  K e s s e l;  jedoch m i t  u n *  
gleichem  B o d e n  u n d  u n te rm isch te n  H ü g e ln  versehen u n d  sin d  
n u r  a n  der G rö ß e  u n d  T ie fe  v o n  e in a n d e r  un terschieden . D i e  
B r e i te  der G ru b e  V odanos b e tra g t  e in e n  g u te n  B ü c h s e n -S c h u ß ; 
die T ie fe  a b e r  ist sechs K la f te r .  U n te n  im  G ru n d e  h a t  sie d re y  
O e f n u n g e n ,  in  w elche d a s  W asser m i t  e in er solchen S c h n e l le  
u n d  G e w a l t  r i n n e t ,  d aß  e s  durch  seinen schnellen F a l l  ein  re c h t 
B e w u rrd e r rrs -  w ü rd ig e s  u n d  fast u n g la u b lic h e s  B ra u s e n  u n d  
K rach en  v e ru rsa ch e t. In g le ic h e n  z iehet d a s  W a s s e r ,  durch  sei­
n e  G e w a l t  eine groffe M e n g e  Fische mit u n te r  die E rd e . W e l ­
ches sich ab er bey ä n d e rn  G ru b e n  au ch  z u t r ä g t .

6 .  D ie  G ru b e  Lauretfchka w ird  in  zw ey u n d  e in em  h a l­
b e n  T<me nach  Vodanos befischet: d e n  e rsten  Z u g  h a t  die H e r r ­
sc h a ft S te g b e r g .  D e n  zw ey ten  die H e r rs c h a f t  A u e rs b e rg . D e n  
d r i t te n  d ie  H e r rs c h a f t  L a a s .  D e n  v ie r te n  d a s  « S tif t  S i t t i g  ei­
n e n  h a lb e n  T a g  h e rn ach . D a r a u f  fo lg e t

7* K raiau  D u o r ,  welche v o n  d e r  H errsch a ft H a a s b e rg ,  
a ls  L a n d - G e r r c h ts - H e r r n  a lle in  u n d  privative befischet w ird . 
Kralau D u o r  fciffet a u f  te u ts c h : der königliche H o f ,  w eil sel­
biger u n w e i t  d e s  a l t e n  S c h lo sse s  T a r lo w iy  o d e r K raiow iz l ie ­
g e t ,  w oselbst m a n  d en  g an zen  S e e  üb ersehen  kann u n d  so ll
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a l ld a  die R efidenz d e s  E ig e n th u m s - H e r r n  ü b e r  d en  S e e  ge- 
w esen  seyn . D a h e r  k a n n  e s  auch k o m m e n : d a ß  N ie m a n d ,  a ls  
d e r L a n d - G e r ic h ts - H e r r ,  a n  diesem O r t e ,  d a s  R e c h t  zu  fischen 
h a t .  F o lg e n d s  w ird  n ach  V e r l a u f  d rey e r T a g e  die G ru b e  Krisch

8 U n d  R efch eto  befischet, w elche gleich a m  U fe r u n te r  
Tab. d e m  D o r f  Jefem  l ie g e n ,  welche m i t  T a b .  X V I I I .  h ie r vorstelle .

X V I I I .  I n  d ieser h a t  e b e n fa lls  d e r L a n d - G e r ic h ts - H e r r  d e r H errsc h a ft 
H a a s b e r g  den  ersten Z u g ,  v o n  h ie r k o m m en  w i r  a u f  die so ge* 
n a n n t e  F i s c h e r - G r u b e ,

9 .  O d e r  R ibifchka Jama. S o lc h e  l ie g t  zu  E n d e  e in e s  
sch m allen  L a n a l s  zwischen l a u t e r  S t e i n - K l i p p e n  u n d  ist dem  
O b e r -F is c h e r  der H e r rs c h a f t  H a a s b e r g  a lle tn e  z u s tä n d ig ,  d e m  
s i e ,  nebst seinem  G e s p a n ,  f ü r  die g eh ab te  schw ere M ü h e  u n d  
A r b e i t ,  z u r B e lo h n u n g  ü b erla ssen  w ird .

E s  h ä tte  die H e r r s c h a a f t  H a a s b e r g  b ey  d ieser G r u b e  auch  
w e n ig  zu  h o ffe n ;  in d e m  d e r  F isch er doch a lle z e it  d a s  beste u n ­
t e r  d e r E rd e  f ü r  s ich , i n  e in e m  S a c k e ,  k ö n n te  zu rü ck b eh a lten . 
N a c h d e m  d a s  W asse r  n u n  vö llig  u n te r  d ie  E r d e  verlaufen; 
so v e r fü g t  sich d e r F is c h e r ,  m i t  seinen L a m e r a d e n ,  w elche sich 
b i s  a u f  d a s  H em b d e  a u sg e zo g en  u n d  m i t  S a c k e n  b e h ä n g e t h a b e n , 
a u c h  m i t  b ren n en d en  F a c k e ln  versehen s in d ,  zw ischen die K l ip ­
p e n  u n te r  der E rd e .  W e i l  n u n  in  diesem  S c h lu n d e  grosse 
S t e i n  - W ä n d e  befindlich sind ;  so b le ib en  d ie  F isch e ' zw i­
schen denselben  l ie g e n ,  w elche a b e r  der F isc h e r le ic h t w a h rn e h -  
m e n  u n d  finden  k a n n . Z u m a h l  sie sich d u rch  S c h la g e n  u n d  
S p r i n g e n  selbst v e r r a th e n ,  b e v o ra u s  w e n n  ih n e n  d a s  W asse r 
z u  w e n ig  w erd en  w ill .  W o v o n  im  v ie rzeh en d en  L a p i t u l  e i«  
m e h r e r s  soll g em e ld e t w e rd e n . D r e y  S t u n d e n  n a ch  dieser G r u ­
b e  fo lg e t

1 0 .  D ie  G r u b e  R e i n e , w elche e b e n fa lls  lediglich der H e r r ­
sc h a ft H a a s b e rg  g eh ö re t. E h e  u n d  bevor die L a r th e u s e r  zu  
F r e u d e n th a l  d en  S e e  P f a n d e s - w e is e  in n e  h a t t e n ;  ist d ie  B e ­
fischung  dieser G r u b e ,  i n  B e t r a c h tu n g :  daß  selbige v o n  keiner 
b e so n d ern  E rh e b lig k e it ,  je d e rz e it dem  M a rk r ic h te r  zu  L z irk n iy  
ü b e r la sse n  w o rd en . D e r  v o n  B a lv a s o r  m e ld e t z w a r : e s  h ä t te  
d a s  S t i f t  selbige d em  S c h u lm e is te r  d e s  M a rk f ie c k e n s  zugeeig-
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n e t ,  w e lc h e s , d aß  e s  d a z u m a h l m ag  geschehen s e y n , ich z w a r 
n ic h t  w iedersprechen w i l l ; n ach h er ab er u n d  seit fü n fzeh en  
J a h r e n ,  da  ich zu L z irk n iK  g e w ö h n e t, ist diese G ru b e  w ed e r 
d e m  M a rk r ic h te r /  noch d em  S c h u lm e is te r  zu  L h e i l ;  son dern  
a l le in  von den H a m e n - S te l l e r n  befischet w o rd e n .

I I .  Ssitarza v e r lä ß t  ih r  W a sse r  nach  A b flu ß  der G ru b e  
R e i t i e , binnen e in ,  o d e r zw ey  S t u n d e n .  W o r in n  eb en fa lls  
d ie  H errschaft H a a s b e r g  d en  e rsten  Z u g  v e rr ic h te t. D a r a u f  
fo lg e t S te g b e rg . D r i t t e n s  A lle r s b e rg . V i e r t e n s  L a a s .  U n d  
fü n ften s  d a s  S t i f t  S i t t i g .  I n  z w e y ,  o d e r d rey  S t u n d e n  
nach Ssitarza fo lg e t

1 2 . L ip a u za ,  w elche  G ru b e  in  gle icher O r d n u n g ,  w ie  
- re  v o r ig e ,  befischet w i r d ;  n u r  d aß  d a s  S t i f t  S i t t i g  d a v o n  
ausgeschlossen ist.

1 3 . F e r n e r  k o m m t die G ru b e  Gebno. D iese  e n tw ä sse rt 
sich in n e rh a lb  d rey  T a g e n  nach  R e fch eto  u n d  lie g t  h in te r  d e r 
H a lb - J n s u l .  D ie  H e r rs c h a f t  H a a s b e rg  h a t  h ie r  e b e n fa lls  d en  
e rsten  Z u g .  D e n  zw e y ten  die H e rrsc h a ft S te g b e r g .  D e n  d r i t ­
te n  die v o n  A u e r s b e rg .  D e n  v ie r te n  die v o n  S c h n e e b e rg . D e n  
f ü n f te n  endlich w ied e r d a s  S t i f t  S i t t i g  zwey T a g e  h e rn a c h ,  w i r d :

14 . D ie  G ru b e  K o t tu  u n d  z w a r  in  eben  der O r d n u n g ,  
w ie  G eb n o , befischet. D e r  v o n  V a lv a s o r  s a g e t :  d a ß  sich d a ­
m a lig e r  Z e i t  die H e rrsc h a f te n  bey B efischung  d e r  zw ey G ru b e n  
G ebno u n d  K o ttu  sich ö f te r s  d e rg esta lt verg liechen  h ä t t e n : 
d a ß  sie diese G ru b e n  v o n  selbst w o llte n  a b la u fe n  lassen  u n d  a ls »  
d e n n  w a s  ih n en  vo n  F isch en  d a r in n  Zurückbleiben w ü rd e ,  w o ll­
t e n  sie u n te r  sich in  f ü n f  gleiche T h e ile  th e i le n . I c h  habe d e r- 
g le ich en  sonst n ie m a ls  g e h ö re /;  w o h l a b e r  d ie s e s : d aß  die L a r -  
th e u s e r  zu F re u d e n th a l ,  w egen ih re r  grossen N e tz e , f ü r  ä n d e rn  
H e r rs c h a f te n  e in en  grossen V o r th e i l  h a b e n ,  w elches die m itb e ­
re c h tig te n  d a h in  b r i n g e t ,  d aß  sie ih re  Z ü g e  u n te rla sse n  u n d  den  
H a m e n - S t e l l e r n ,  a n  ih re r  s t a t t ,  zu  fischen e r l a u b e n ;  besonders 
w e n n  sie m e r k e n :  d a ß  d a s  v o rth e ilh afte  F r e u d e n th a l e r - Netze 
nicht v ie l ü b r ig  g e lassen  h a t .  A u f  solche W eise  suchen sie w e­
n igstens ih re  N etze z u  sch o n en , daß  sie solche n ic h t verderben .
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E s  ist neb st dem  so w o h l d en  H errsch a ftlich en  F ischern , 
a l s  auch d en  H a m e n - S te l l e r n  b e k a n n t:  d a ß  bey dem  A b la u f  
e in er je d e n  G ru b e  gewisse Z e ich en  a n  den d a r tn n  befindlichen 
H ü g e l n ,  o d e r F e lsen  sich e re ig n e n . W e n n  sich solche n u n  in  
dem  W a s s e r  sehen Lassen; so ist d e r  erste h ie rz u ,  d em  a l te n  
B r a u c h  n a c h ,  e in en  Z u g  zu  t h u n ,  b erech tig e t: in d e m  sonst bey 
d te s fa l l ig e r  V e r f ä u m n iß ,  d a s  W a s se r  sich eher w ied e r verlieh» 
r e u ,  a l s  die gew öhnliche Z ü g e  a lle  k ö n n ten  vo llzogen  w e r d e n ,  
w o d u rch  a b e r  den  le tz tem  e in  N a c h th e il  zuw üchse. D ie  verh an»  
d en en  F isch er suchen dem nach ih re n  H e rrsc h a ften  so th a n e n  S c h a ­
den  zu v e r h ü te n : w o rü b er sie ö f te r s  in  e inen  W o r t-w e c h se l ge- 
r a t h e n ,  w elcher nachgehends g a r  le ich t in  e in en  R e c h t s - S t r e i t  
aussch lag en  k a n n .

1 5 .  W i r d  die G ru b e  A in ze u n d  z w a r f ü n f  S t u n d e n  nach 
K o ttu  befischet. D e n  e rsten  Z u g  v e rr ich te t d ie H e r rs c h a f t  
H a a s b e r g .  D e n  zw ey ten  die H e r rs c h a f t  S te g b e r g .  D e n  d r i t ­
te n  die H e r rs c h a f t  A u e r s b e ra . D e n  v ie r te n  die H e r rs c h a f t  L a a § .  
U n d  den  fü n f te n  d a s  S t i f t  S i t t i g .

16 . W i r d  die G ru b e  Z esienza W a s s e r - le e r  u n d  z w a r  
d rey  S t u n d e n  nach  A inze. D ie  d rey  ersten Z ü g e  gescheh en ,  
w ie  bev d en  v o rig e n . D e n  v ie r te n  Z u g  h a t  die H e r rs c h a f t  
S c h n e e b e rg . D e n  fü n f te n  u n d  le tz ten  ab er d a s  S t i f t  S i t t i g .

1 7 .  B e y  E n tw ä sse ru n g  d e r  G ru b e  Ponikua ,  w elche zw ey 
T a g e  n ach  d em  A b la u f  der G r u b e  K o ttu  gesch iehst, h a t  den  
ersten Z u g  die H errsc h a ft H a a s b e rg .  D e n  zw ey ten  d ie  H e r r ­
schaft S t e g b e r g .  D e n  d r itte n  die H e rrsc h a f t A u e r s b e rg .  D e n  
v ie rte n  die H e rrsc h a f t L a a s .  D e n  fü n f te n  u n d  le tz ten  a b e r  d a s  
S t i f t  S i t t i g .  N u n  fo lg e t en tlich  noch

1 8 . D ie  G ru b e  L iv isch e ,  w elche d rey  T a g e  nach K orm  
sich v e r la u f t  u n d  m i t  dieser w ird  auch  der ganze grvsse u n d  
- r e i te  L z irk n itze r S e e  abgefischet. D iese  G rü b e  w ird  in  eb en  
der O r d n u n g ,  w ie  die v o rh e rg e h e n d e , befischet.

E s  b efind et sich hier ü b r ig e n s  s o ,  w ie bey R e fch e to  > ei­
n e  so g e n a n n te  F isch er - G ru b e .  D iese  habe ich A n n o  1 7 1 4 . 
v o n  den g e s ä u m te n  F is c h e rn , a l s  w elchen  die d ie s fa llig e  B e ­
fischung zu k o m m et u m  drepßig G u ld e n  a n  mich g e k a u f t .  S i e
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W m t e r e Ä l t t e  sich auch re ich lich , indem  ich vierzehen W a g e n  vo ll 
d e r  schönsten Fische d a r a u s  bekom m en h a b e ,  welche ich nach 
u n d  n ach  m eistens a n  g u te  F re u n d e  w ieder verschenket. I c h  
h a b e  m ir  ab er auch dabey  die M ü h e  g eg eb en ,  diesem Fisch- 
F a n g ,  T a g  und R ä c h t ,  pe rsö n lich  S epzu w oh nen .

W a s  diesen K isch -F an g  a b e r  in  b e m e ld te r G ru b e  anbe- 
t r i f t ,  in  welcher ich so e in en  re ichen  Z u g  g e th a n  u n d  w a s  die­
selbe B e w m rd e re n s -w ü rd ig  m a c h t ,  is t :  d a ß  sie g a r  n ich t t i e f ;  
sondern v ielm ehr so fe u c h te , a l s  n u r  m öglich  i s t ,  lie g e t. D a  
nun bie F isch e , bey dem  A b l a u f ,  dem  W a s se r  bestän d ig  nach« 
g eh en ; so w a r  ich so b e h u ts a m , d a ß  ich d en je n ig e n  O r t ,  w o  
d a s  W asse r  seinen A u s g a n g  in  die G ru b e  L iv is c h e  h a t ,  mit 
e in em  N etze v e rsp erren  l ie ß . U n te r  w eh ren d em  A b l a u f  d e s  
W a s s e r s ,  m ü ß te n  d rey  H a m e n - S t e l l e r  m i t  ih ren  H a m e n  fi­
schen. D ie  ge fan g en en  F ische w u rd e n  sogleich a u f  W a g e n ,  in  
e tl ic h e ,  m i t  W a s s e r ,  g e fü llte  F ä sse r g e th a n  u n d  nach  H au se  ge- 
f ü h re t .  Z u  letzt a b e r  a l s  d a s  W asser sich vö llig  v e r la u fe n  h a t ­
t e ,  fa n d  ich a n  e in em  O r t e ,  v o n  u n g efeh r zw ey K la f te r  la n g  
u n d  zw ey b r e i t ,  so v ie l F ische  b e y s a m m e n ,  d a ß  ich zu letzt noch 
f ü n f  W a g e n  v o ll d a m i t  b e lad en  k o n n te . Ü b e rh a u p t  b e tru g  die 
g an ze  A u s b e u te  v ierzeh en  W a g e n  vo ll schöner F isc h e , d ie jeni­
g en  u n g e re c h n e t, w elche e tw a  vo n  den H a m e n - S te l l e r n  w a re n  
u n s ic h tb a r  g em ach t w o rd e n .

I c h  habe die B e fisch u n g  dieser G ru b e  nach g eh en d s ö f te r s  
a n  mich lösen w o l le n ;  a lle in  e s  h a t  n ie m a ls  m e h r ,  a l s  dassel­
be J a h r ,  sich der M ü h e  b e lo h n e t :  in d em  d er S e e  ganzer sieben 
J a h r e  n ich t m ehr w ied e r a b g e la u fe n  i s t ,  d a h e r  e s  d en n  auch 
g e k o m m e n ,  d aß  im  besag ten  J a h r e  der F is c h -F a n g  sow ohl w e­
g e n  M e n g e  der F is c h e , a l s  auch  ih re r  G rosse w e g e n , ganz 
a u sse ro rd e n tlich  gew esen. E s  ist auch leich t zu  e ra c h te n : daß  
w e n n  d e r  S e e  etliche J a h r  nach  e in an d er n ich t a b g e la u fe n  ist, 
sich a ls d e n n  bey  se in er ere ignenden  E n tw ä sse ru n g  auch  m ehr 
derg leichen L e u te  a n m e ld e n ,  w elche , w ie schon g esag t w ord en , 
f ü r  die E r le g u n g  e in e s  G u ld e n s  die E r la u b n iß  z u  fischen be« 
k o m m e n : d e n n  diese L e u te  v e rm u ten  e b e n fa lls  e in en  reichern 
F is c h -Z u g , a l s  zu  ä n d e rn  Z e i t e n ,  zu e rh a l te n .  S i e  v ertheilen
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sich in  verschiedene L a m e ra d s c h a f te n  u n d  w a s  e in e  jede derselben 
den  T a g  h in d u rch  f ä n g t /  d a s  w ird  hernach  u n te r  sie in  gleiche 
T h e ile  g e th e ile t . D ie  E in r ic h tu n g  dieser L a m e ra d s c h a f te n  ist da» 
her e n ts ta n d e n /  w e il  d ie G r u b e n  zugleich in  sehr ku rzer Z e it * 
a b l a u f e n ;  so können die H e rrsc h a ften  a u c h ,  w eg e n  M a n g e l  
d e r  Z e i t ,  ö f te r s  n ich t a lle  G ru b e n  m i t  Z u g -N e tz e n  befischen: 
d a n n e n h e r  fischen ein ige Com pagnien ,  die e in e  h i e r ,  die an» 
d re  d o r t ,  d a m it  ihnen  v o n  F ischen  n u r  n ic h ts  en tg e h en  könne. 
D ie je n ig e  L a m e ra d sc h a f t n u n ,  welche die h u r t ig s te n  M itg lie »  
der u n d  die m ehreste K ä n n tn iß  v o n  dem  S e e  h a t ;  d ie  ist auch 
gem ein ig lich  a m  glücklichsten. S i e  geben d ad ey  sehr w o h l ob» 
a c h t ,  d a m it  n ich t e tw a n n  e in e r  u n te r  ih n e n  g e fu n d e n  w e r d e ,  
w elcher d en  G u ld e n , f ü r  d en  fre y e n  F isc h » F a n g  n ic h t e r le g e t  h a t : 
denn  e in em  solchen w ird  sein  Fisch » H am en  a lso  g leich  hinw eg» 
g e n o m m e n  u n d  d a s  d a r a n  befindliche Netze in  S tü c k e n  zerrieffen , 
j a ! w e n n  e r  sich z u r W e h re  fetzen s o l l te ;  so w ird  e r  nebst e in er 
g u te n  T r a c h t  v o ll S c h l a g e ,  v o n  den h ie rzu b este llten  S e e  »H ü »  
L e rn ,  b ey  der O b r ig k e i t ,  a l s  e in  S t ö h r e r  d e r F isc h e rey  a n g e ­
geben u n d  v o n  solcher m i t  e in e r  em pfindlichen S t r a f e  b e le g e t . 
W e n n  n u n  die Z e i t  d a  i s t :  d a ß  diese L e u te  m i t  ih r e n  F isch - 
H a m e n  in  d a s  W asser g e h e n ;  so ist e s  fast n ic h t zu  g la u b e n , 
m i t  w a s  f ü r  e in e r H u rtig » u n d  E i l f e r t ig k e i t ,  j a  in  w a s  v ie r  V e r ­
w ir r u n g  du rch  e in an d er selbige in  d a s  W asser sp r in g e n . M a n  
m ü ß te  v ie le  A bze ich nung en  m a c h e n ,  w en n  m a n  d em  g e n e ig ten  
L eser a lle  d ie jen ig en  B e w e g u n g e n  u n d  S t e l l u n g e n d e s  L e ib e s ,  
s a m m t d en  G e b e rd e n , so bey dieser B e sch ä f tig u n g  V o rk o m m e n , 
a b b ild e n  s o l l te ;  w e il sich a b e r  derg le ich en  S a c h e n  besser begreif» 
f e n ,  a l s  beschreiben la s sen ; so habe ich d a v o n ,  zu  le ic h te re r  F as»  
s u n g ,  o b ig e ,  v o n  m i r ,  v e rfe r tig te  A b ze ich n u n g  d e r F is c h e re y , 
w elche g an z  a m  U fe r u n d  z w a r  a n  dem  Jefero, a u f  d e u tsc h : 
S e e d o r f ,  g e leg en en  v o rn e h m e n  G ru b e  R efcheto fü rg e n o m m e n  
w i r d ,  nebst e in e r  kleinen J a g d » L u s t ,  ingleichen auch d em  K o r n -  
S c h n i t t  u n d  d a s  A ck e rn , so a u f  u n d  u m  diesen S e e  aesch iehet, 
durch b eygeleg te  Tabelle i 8 .  fü rs te llig  gem acht. E s  t r a g t  
sich b is w e ile n  z u ,  d aß  der A b la u f  verschiedener G r u b e n  zu 
N a c h t s - Z e i t  geschiehet. B e y  diesem  V o r f a l l  n u n  w e r d e n  fa s t
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u n z a h lb a re  F e u e r  a n g e m a c h t:  d en n  ausser d e m , d aß  die H e r r ­
schaftlich en  S e e - H ü t e r ,  w ehren dem  A W u f  d e rse lb en , a n  un-« 
terschiedlichen O r t e n  N a c h t-F e u e r  h a l te n  m ü ssen; so h a t  au ch  
e ilte  jede G esellschaft d e r H a m e n - S te l l e r  ih r  besonders F e u e r .
D i e  Z u sch auer a b e r u n d  d ie jen igen ., w elche bev dieser F ischerey 
m i t  i n t e r d l i w t  s in d , h a b e n  je d e r  e in e  F ach e ! in  der H a n d :  d aß  
a lso  dieser S e e  e in em  erle ich te ren  F e ld  v o llk o m m en  ähnlich sie- 
h e t ,  w ie beygelegte T a b e l l e  b lu m . 19 . d e s  m e h re rn  zeiget. D ie  T a b .  
L eu te  selbst la g e rn  s ich , die ganze Z e i t  ü b e r ,  b is  der S e e  v ö l- X I X  
lig  ausgetrocknet u n d  ausgefischet i s t ,  u n t e r  frey em  H i m m e l ; 
bie A r t  a b e r ,  d e re n  sich die H a m e n - S te l l e r  in  ih re r  F ischerey  
bed ienen , ist fo lg e n d e : die L a m e ra d sc h a f te n  m achen  zw ey R e i ­
hen u n d  gehen a lso  g a n z  sach tef  He e ine dem  S t r o m  h i n a u f ,  
die an d e re  h e rab  u n d  k o m m en  also e in a n d e r  e n tg e g e n , b is  sie 
in  der M i t t e  d e s  S t r o m s  z u sa m m en fto ffe n : a ls d e n n  ziehen sie 
ihre H a m e n  zugleich h e r a ü s , w e rfe n  die gefangenen  Fische ih ­
re n  g e g e n w ä rtig e n  W e i b e r n ,  K in d e r n ,  oder ä n d e rn  a u s  ih re r  
G esellschaft zu  u n d  fischen d a r a u f  im m e r w e ite r  fo r t .  E s  e n t ­
stehet a b e r u n te r  diesen verschiedenen K am erad sch a ften  g a r  o f t  
Z a n g  u n d  S t r e i t : w e il  e in er dem  ä n d e rn  vorsischen w i l l ,  w e l­
ches d a h e r k o m m t : d a ß  den L e u te n ,  so die E r la u b n is  zu fischen 
e rk a u f t h a b e n ,  kein gew isser O r t  angew iesen  i s t ;  sondern  (in 
je d e r  selbst zusehen m u ß ,  w o  e r f ü r  seinen  e rleg ten  G u ld e n  
w a s  h a b h a ft w e rd en  k ö nne . B e y  solcher G e le g en h e it n u n  k o m m t 
e s  fteylich w o h l zu  S tr e ic h e n  u n d  S c h l a g e n , d a  sie sich d e n n  
die K öpfe m it  d e n , a n  die F is c h -H a m e n ,  befestig ten S t a n g e n  
n ic h t w enig z e rb lä u e n ,  w obey gem ein ig lich  der schwächere T h e i l  
den  k ü rzer»  ziehen u n d  m i t  b lu tig e m  K o p fe  w e g m a rc k ire n  m u ß :  
w e lc h e s  a b e r  d i e ,  bey dieser F is c h e re y ,  befindlich H e r rs c h a f t­
liche B e a m te n  best m öglich zu v e rh in d e rn  suchen. E s  ist oben  
b e re i ts  g e m e ld e t  w o r d e n : daß  in  diesem S e e  gem ein ig lich  n u r  
v ie rerley  A r t e n  v o n  F ischen  gefangen  w erden . A l s :  R u t t e n ,  
S c h le u e n ,  H e c h te ,  u n d  A l te n .  D ie  R u t t e n  sind m e h re rn th e ils  
a n  solchen O r t e n  ,  w o  e in  stein ig ter B o d e n  ist. A l s :  in den  
Q u e l l e n ,  bey d e r F n s u l  V o r n e k ,  u n w e it  O t to k .  D ie  H ech te  
findet m a n  im  S t r o m  d e s  O b e r - S e e s .  A l s :  in  den G ru b e n
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^dcrn G ru b e n  m e h r ,  rP e ^ a u c h  S c h le u e n  v o n  e in e r  un gem einen  
G rö sse . B e y  Kralau D u or u n d  Kamine sind  h ingegen die 
schönsten A l te n  zu f in d e n , w iew o h l auch H ech te  u n d  R u t t e n  m it  
u n te rg e fa n g e n  w erd en . D i e . R u t t e n  f a n g t  m a n  bey vorgedach­
t e r  I n s u l  Vom ek u n d  dem  D o rfe  O ttok m it H ä n d e n . Ich  
h a b e  diese E rgötzligkeit e in m a l 'M i t  g u te n  F r e u n d e n  a n  dem  so»

fm a n n te n  Ottofchke o b e r c h , t>a$ ist: a n  d em  U rsp ru n g  e iner 
Q u e lle , so u n te n  a n  e in e r S t e M - W a n d ,  a n  dem  Kusse des 
B e r g e s  Z a u o rn ig - e n ts p r in g e t ,  u n d  z w a r A n no 1715. n ich t oh» 
n e  grosse Z u ftie d e n h e it m i t  angesehen. D e n n  a l s  se lb iges L a h r  

der S e e  in QlUauf g e ra th e n  w a r ;  so h a t te n  sich e in ige  g u te  
F re u n d e  bey mit e in g e la d e n , «elchZ ic h ,  w e il  eb en  die G rn »  
v e n  Gebno u n d  K ot tu befischet w etden  s o l l te n ,  z u  e rs tb e n a n n - 
t e r  F n s u l  g e fü h r t t :  a l s  w i r - n u n  im  D o rf e  O ttok  a n g e la n g e t ,  
z u r  F ischerey  a b e r noch keine V e r a n s ta l tu n g  g e m a c h t w a r s o  
b e g a b en  w ir  u n s ,  die .Z e it n ich t vergeblich z u z u b r in g e n , a n  
gedach te  Q u e l le  O ttofchke O bcrch, a lliv o  w i r  m it befonbem 
V e r g n ü g e n  die R u t t e n ,  th e i ls  m i t  H ä n d e n  g e f a n g e n ,  th e ilS  
au ch  m i t  G a b e ln  gestochen u n d  selbige d a r a u f  bey  d em  M i t t a g s  
m a l  m i t  g u te m  A p p e t i t  verzeh ret h a b e n . W i r  k a u f te n  d a ra u f  
v o n  den  I n n w o h n e r n  dieses O r t e s  g le ich fa lls  schöne R u t t e n ,  
w elche zw ey ,  auch d r i t th a lb  S c h u c h  lang u n d  eöen er «lassen 
m i t  d en  H ä n d e n  g e fan g en  w a re n . N a c h m it ta g s  g iengen  w ir  
d en  F i s c h - F a n g  m it  a n z u s e h e n , we l c h e r ,  u n g e a c h te t  d e r  S e e  
d a s  vo rige  J a h r  a b g e la u f e n ,  dennoch sehr re ich lich  w a r .  D ie  
besten  H e c h te , welche in  diesem  S e e  g e fan g en  w e r d e n ,  sind die, 
v o n  U rsp ru n g  a m  O b e r - S e e .  S i e  un te rsche iden  sich auch v o n  
d en  ä n d e rn  a n  G e s ta l t  u n d  G eschm ack. E in ig e  u n te r  denen 
w e rd e n  g e fu n d e n , w elche ro th e  F lo ß - F e d e r n  u n d  röche T ü p f t  
le in  ,  w ie  die F o re lle n  h a b e n ,  n u r  daß  sie n ic h t so h äu fig  s in d . 
M a n  h a t  mich v e rs ic h e r t : d aß  e in m a ls  in  diesem U rs p ru n g  
Oberch auch eine F o re lle  sey g e fan g en  w o rd e n , w elch es  u m  so 
v ie l Leichter zu g l a u b e n : in d em  d a s  W a s s e r ,  so in  d e m  Oberch 
e n ts p r in g e t ,  ein F o r e l le n -W a s s e r  i s t ,  welches a u s  d e m  Laaser« 
W a s s e r - S t r o m  da h m e in  k o m m t;  bey Dane a b e r  u n t e r  die E rd e
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fo r tg e h e t  u n d  en d lich  in  erst - b esagtem  O b c r c h  w ied er  h er-  
fü r b r ic h t .

W a r u m  a b er  n ic h t m ehrere F o r e l l e n ,  a l s  n ur o b g em e ld -  
t e  e in z ig e , g e fa n g e n  u n d  in  diesem  S e e  g e fu n d e n  w erden ?  ist  
d ie  U rsa ch e, w e i l  die F o r e l l e ,  in d em  si'e a n  u n d  vor sich selbst 
e in  R a u b -F is c h  i s t ,  d en n och  den  H e c h t  scheuet und  d em selben  
a u s w e ic h e t ,  w ie  so lch es d e n j e n ig e n ,  so der Kifcherey kündig  
f i n d ,  a m  besten m u ß  b e w u ß t  fe y n . W i r  M e s s e n  h ierm it die­
se Materie u n d  zu g le ich  d ieses L a p i t u l  u n d  w en d en  u n s  n u n ­
m eh r wieder zu  d em  L zirk n ch er S e e ,  w o b e y  w ir  die fe r n e m  
U m stande d av on  in  n a ch fo lg en d em  d eu tlich  a n z e ig e n  w o l le n .  
D ie ftm n a ch  f o lg e t  n u n :

W s  achte
ton dem Mblauf desMzirknitzer WeeS
und von der Erklärung der dreshalb beyges 

fügten groffen Kupfer - T a b c lla .
rster Wbfchnitt

Von dem Ablauf dieses SeeS  überhaupt.
L h  h ab e b e r e its  oben  v o n  d em  A n -u n d  A b la u f  d ie se s  
S e e s ,  M e ld u n g  g eth a n  u n d  solchen  in  e in e r  K u p fe r -  
Tabefie fü r g e ste llt .

N u n  a b e r  w i l l  ich  a llh ier  d urch  b ey g e fü g te  L h a r t e  u n d  
d erse lb en  E r k lä r u n g  d em  g en eig ten  L eser den  L z ir k n iy e r  S e e  
u n d  die d a  h e r u m lie g e n d e  G egen d  m i t  T a b . x x .  a n z e ig e n : T a b  
w ie  d ie  A b z a p f u n g  d ieses  S e e s ,  w o  u n d  a n  w ie  v ie le r -  X X  
le y  O r te n  s e l b i g e ,  durch die V e r s e n k u n g ,  v e r m itte ls t  der u n -  
terirrdischen W a s s e r g ä n g e ,  am T a g e  se in en  A u s f lu ß  h a b e ,

Q  tl a l s
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a l s  auch  w a s  fü r  W a ss e r  in  denselben  f lie s s e n , n ic h t weniger 
m it  w a s  fü r  F lü ss e n  u n d  B ä c h e n  sich dieser S e e  v ere in ig e  M  
n a c h g e h e n d s , w ie  der F l u ß  L a ib a ch  d a r a u s  en tsteh e . W o r a u s  
der g e n e ig te  L eftr  k larlich  a l l e ,  in  den S e e ,  ein fliessen de W as»  
f t r ,  m i t  w e lch en  er sich v e r e in ig e t , auch d eren  U rsp ru n g  hier 
n ä c h s t , w o  solche sich u n t e r  die E rd e versencken u n d  w o  sie wie»  
b vt a n  den  L a g  h e r fü r k o m m e u ,  ersehen w ir d .

A u f  daß aber diese L h a r te  nutzbar m ö g e  g eb ra u ch t wer« 
d e n ;  so w i l l  ich a u f  se lb ig er  jed en  O r t  a n z e ig e n , auch  d a m it  
der g en e ig te  L e ier  a l le s  gesch w ind  fin d en  m ö g e ; so h ab e zu r Cr« 
le ic h te r u n g  d e s se n ,  diese L h a r te  so w o h l m it  der fiarizont.il- 
a l s  auch  der Venicai-Ltme in Q u a d r a te n  e in g e th e ile t . S o l »  
cher G e s t a l t  so ll d ie , durch die L h a r te  g le ic h la u fe n d e  L i n ie ,  die 
W a s s e r - P a s s e ,  oder H o rizo n ta l-L i t t t e : d ie v o n  o b en  a b er  gera- 
de h era b fa llen d e V m ical-L in ie ,  d ie B le y -r e c h te  L in ie  b ed eu ten . 
A l s  z u m  B e y s p ie l:  d i e ,  z u  o b e r s t ,  v o n  der lin k e n  S e i t e ,  er- 
stcre Qaatratur , ist d ie  H orizontal- w ie  a u ch  die Vertical- 
L in ie  m it  der .Z ah l Z ie ffe r  i .  bem erket. D i e  erste Quadratur, 
oder V ie r -E c k  e n th a lt  d ie O e r t e r  u n d  e ig en tlich e  N a m e n  dersel­
b e n . A l s : Goüverch ,  d er h eilige  drey K ö n i g e ,  S . M . v .  
Schmreizie UNd Praprotnu - Berdo.

D i e  andere zu o b e r s t ,  v o n  der rechten  S e i t e  ,  gehende  
Quadratur e n th ä lt  die H orizonta l-ltnt> V ertical- LtntC . D i e  
5 . a b er  ste lle t die S t a d t  L a ib a ch  u n d  d a s  W a ss e r  K l e i n - © rei­
b e n ,  auch  Kroifeneg n eb st e in em  T h e ile  d e s  F lu s s e s  L aibach  
in g le ic h e n  I^ernovo v o r . A l l e  W e i t l ä u f ig k e i t  h ierb ey  zu  ver­
m e ld en  ,  w erd e ich d em  g e n e ig te n  L e s e r , v o r  a l le n  ä n d e r n ,  den  
L zirk n itzer  S e e ,  in  dieser L h a r t e ;  fü rste llen  u n d  a lld a  in  v ier  
Q uadraten, so w o h l d en  S e e  s e lb s t ,  a l s  d i e ,  in  d e n se lb e n , 
la u fe n d e  W a sser  u nd  d a s  d a  h eru m lieg en d e G e b ü r g e  a n zeigen .

I. I n  der ersten Quadratur befindet sich d ie Honzontai- 
L in ie  5 .  u n d  V ertica l-L in ie  3 .  D ie s e  ste lle t d en  g rö ß ten  T h e il  
d ieses  S e e s  f ü r ,  w o r in n  sich f ü n f  J n s u ln  b efin d en . D ie

1 .  E rste i s t :  D ervofez . W elch e  e in e  H a lb  - I n s u l  zu  
se y n  sch ein et. D ie se lb e  ist  in  der M i t t e  v o n  e in a n d e r  abgeson ­
d e r t . D i e

2 .  Z w e y -
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2 .  Z w e y te  ist die  I n s u l  V o r n e k ,  w o ra u f  sich d s s  D o r f  

O t t o k  befindet u n d  vo n  dem  B e rg e  J a u o r n i g ,  durch die Ü b e r ­
sch w em m u n g  des W a s s e r s ,  abgeschnitten  w ird . D ie

z .  D r i t t e  ist eine I n s u l ,  welche jed erze it a u f  dem  W a s ­
s e r ,  in  einer ziem lich g rossm  F lach e  gesehen w ird  un d  W c n e t i k ,  
a u f  teu tsch : V en ed ig  heissct. W e i l  diese I n s u l  von dem  W as»  
s e r ,  es m ag  selbiges so hoch s te ig en , w ie  e s  w i l l ,  n ie m a ls  über» 
schw em m et w ird  * so n d ern  solche a l le m a l  s ich tb a r b le ibet. B e y  
A b la u f  des W a s se rs  a b e r  u n d  w e n n  d e r S e e  tro ck e n , k a n n  ib  
re  erhabene H ö h e  n ic h t so g e n a u  w ah rg e n o m m e n  w e rd e n ,* son­
dern  sie scheinet d en  ä n d e rn  G e g e n d e n , in  diesem  S e e ,  g a n z  
gleich zu seyn. I n  dieser I n s u l  h ab en  die W a s s e r - S c h n e p f e n ,  
D o l l e r ,  K ibitze u n d  derg leichen  M o r a s t - V ö g e l  ihre  R etirade, 
W e n n  der S e e  sich ü b e r  die m o ra s tig e  u n d  flache O e r t e r  e r-  
g iesse t; so m üssen  solche d a r a u s  w ic h e n  u n d  sodenn sich i n  be­
sag te  I n s u l  r e t e r i t e t l .  D ie

4. V ie r te  I n s u l  w ird  Goriza g e n e n n t ., so u n te r  Jefero  
gegen D e rm fe z , tm  S e e  lieg et. D ie  letzte u n d

5. F ü n f t e  ist mala Goriza ,  w elche (IM E n d e  d es S e e s  
u n te r  Daleina- Vafs lieg e t , w oselbst auch  Kralau D u o r ,  
Louretfchka u n d  fo lg en d e  sind. A l s :  Kamine u n d  Suenska 
Jam a ,  welche d a s  S e e  - W asser a n  sich n ehm en  u n d  u n w e i t  
e in em  tie fen  T h a l ,  u n te r  S. C untkni, a u s  e in er f tls ig ten  O e f t  
n u n g ,  a n  e in em  T h e i l  d es B e rg e s  J a u o r n i a ,  a n  den T a g  g e ­
h e n . W e n n  a b e r  der S e e  hoch au fsch w ö lle t u n d  a u s  seiner 
L a g e  sich a u f  die F e ld e r  e rg ie sse t, a l s :  bey Veika u n d  Mal* 
Kariauza; so verschlucket e r , durch seine grosse Ö f f n u n g e n ,  
g e w a lt ig  v ie l W a s se r  u n d  bricht in  n ä m lic h e r Z e i t ,  in  besag tem  
C am iani-Sßal M it v ie ler H eftig k e it a u s ,  w o rn ach  e r m i t  ei­
n e r  g em ach ten  S c h la n g e n -w e n d u n g ,  durch  e inen  k le inen  B e r g  
M e sse t, a u f  w elch em  zw ey K irc h e n ,  a l s  : S. Cantiani u n d  s .  
B eneditii,  n e b s t d e s  G lö c k n e rs , oder M e ß n e r s  W o h n u n g ,  be­
findlich sind u n d  b u c h t  durch eine grosse O e f n u n g ,  so in  die­
sem S e e  v e r h a n d e n ,  welche die N a t u r  a l s  w ie ein  G ew ölbe  
geb ilde t, a u f  d e r  ä n d e rn  S e i t e  w ieder a u s  ,  versenket sich d a r­
nach bald d a r a u f  in  eine grosse u n d  r ie f t  G ro t te  des B e rg e s

Q  3 I a u o r -
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J a u o m i g  u n d  n im m t  im  M ü h l - T h a l ,  w ie  Hey d e r  Horizontal- 
u n d  Verricsi-L in ie  4 . zu  ersehen i s t ,  w ieder seinen  A u s f lu ß .

II  L n  der zw e y ten  Quadratur b efin d e t sich die Horizon- 
ta l-4 . u n d  V erticsi-L in ie  2. D a k in n  w e rd e n  nachfolgende 
O e r t e r  g e fu n d e n . A l s :  Heibenfchufs, U n z , Slivize, Rakek ,  
Thurnlakh > M a r k  L jirk M K  ,  Seufche ,  S. W olfgangi u n d  
D oleina -  V afs ,  nebst dem  F lu ß  Zierkniza ,  w elcher leztere in  
d e n  S e e  fliesset. D a m i t  m a n  a b e r sehen k ö n n e ,  w o h e r dieses 
u n d  die ü b r ig e n  W a s se r  ih ren  U rsp ru n g  u n d  d en  E in f lu ß  in 
d e n  S e e  h ab en  ,  so f in d e t  sich in  Horizontal- 4 .  u n d  in  Ver. 
kicai-L in ie  4 .  der Lzirkm 'tzer F l u ß ,  w elcher u n w e i t  Seufchek, 
zw ischen dem  G ebükge sem en  U rsp ru n g  n i m m t : daselbst auch 
d en  K a m e n  P/ohiza f ü h r e t ; bey L z irk n iy  a b e r  solchen K a m e n  
w ied e r f a h re n  lasset u n d  a ls d e n n  d a r a u f  d en  K a m e n  Zierkni­
za a u n im m t .  W ose lbst au ch  der B e rg  Slivinza sich befind et / 
in  dessen A nhöh e  d a s  so g e n a n n te  W e t te r  » L o c h , w o v o n  d e r vo n  
V a lv a s o r  so v ie le s ,  in  fe inem  G esch ich d B u ch e ,  M e ld u n g  g e th a n , 
u n t e r  w elchen S. Mariae Magdalena; - K irche  lieg e t u n d  daselbst 
k a n n  gesehen w erd en .

I I I  I n  der d r i t te n  Quadratur Horizontal - s .  u n d  Ver- 
tical- L in ie  4. ist M a r t i n s b a c h ,  od er Martini-Pottok zu  sehen 
u n d  h in te r  dem selben b e fin d e t sich e in  kleiner S e e ,  a u s  w elchem  
d a s  Martinfchiza ■ W asse r in  den  S e e  fliesset u n d  lieg e t solcher 
a m  F u sse  d e s  B e rg e s  Slivinza. W e ite r  u n te r  besag tem  B e rg e , 
ist G rochovo» a u f  w elchem  oben d a r a u f  s. Nicolai - K irch e  ste­
h e t- , daselbst befindet sich u n te r  dem  B e rg e  e in  W a s s e r ,  N a ­
m e n s  ,  Scherounfchiza ,  w elches durch  Scherouniza in  den 
S e e  fliesset. V o rh e r  a b e r  f ä l le t  d a s  W asser Steberfchiza d a re in , 
w elch es nach  fe ine t Q u e l le  Lipfen den N a m e n  Lipfenfchiza als» 
d e n n  « v e rk o m m t u n d  in  d en  S e e  g e h e t ,  au ch  f in d e t m a n  in  
diesem  Quadrat d a s  S c h lo ß  S t e g b e r g , S. Crucis u n d  S. An- 
N L - K ir c h e n ,  au ch  a m  F u sse  des B e rg e s  Gofchzez eine Q u e l ­
le  , w elches der U rs p ru n g  d e s  W a s se rs  Steberfchiza ift. F e r ­
n e r  l ie g t a lld a  Goriza u n d  Verch fe iern , o d e r der O b e r -  
S e e  ,  w oselbst der U rs p ru n g  dieses S e e s  i s t ,  w od u rch  d a s ,

von
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v o n  d em  L a a s e r « T h a l ,  herkom m ende W asser v e rm e h re t w i r d ,  
w ie  a u s  nach kom m end en  mit m e h re rq  zu  ersehen ist.

IV. I n  der v ie rten  Quadratur Horizontal: 6 . u n d  Ver- 
tical-Sioie 4. s . lieg et d i e S t a d t  L a a s e ,  P f a r r  L a a s ,  Nediesk, 
Knesha-Niva, S c h lo ß  H a lle r s tc in ,  Verhnik ,  Oberch,  S. M. 
in  Ulfchevik, R a n ,  Pudop, Igavafs,  Schumrada, Kofarie, 
die H errschaft S c h n e e b e rg , S. Thomas, 5. Andreas,  u n d  Bab- 
na - Poiiza,  a lle  diese z u sa m m e n  fin d  b e fin d lich , w o  der Laaser« 
F l u ß  bey Oberch se inen  U rsp ru n g  h a t  u n d  w oselbst e in  k le in es  
W asser so u n te r  S. Thomas e n ts p r in g e t ,  sich u n w e it  S c h n e e »  
berg  mit dem  L a a s e r  » F lu ß  v e re in ig e t , f e rn e r s  bey Dane sich 
u n te r  die E rd e  v e r lie h re t u n d  u n w e it  Verch Jefera in  den  S e e  
f a l l t .  'D ie s e r  L a a s e r  » T h a l  lieg e t v ie l h ö h e r ,  a l s  d a s  B e z irk  b ey  
T z irk n itz , d ie sh a lb  d a s  L a a se r  » W asser in  d en  S e e  bey Oberch 
M esse t; w e n n  a b e r  i n  d em  besagten  L a a s e r  Revir im  F r ü h ja h r  
d e r  S c h n e e  a u f  d e m  B e rg e  J a u o r n i g  zerschm elzet, oder beson» 
d e rs  nasses W e t t e r  e in f a l l t ;  so w ird  die G eg en d  bey D an e, 
gleich e in em  S e e ,  u n te r  W asser g e se y e t, w elches geschiehst: 
w e i l  d a s  W a s s e r ,  z u r  selbigem  Z e i t ,  sich im  S e e  hoch s p a n n e t ,  
d e n  A b stu ß  in  selb igen  h in d e r t ,  auch  bey Dane nich t e in  » u n d  
i n  den  S e e ,  w ie  s o n s t ,  fliesten k a n n . E s  sind noch m ehrere  
O e r t e r ,  a u s  w elchen  d a s  W asser in  den  S e e  f ä l l t ,  w ie a n  dem  
F u f fe  des B e r g e s  J a u o r n i g ,  w elch es , w ie  in  Horizonral-6. u n d  
Verrical-L in ie  3. zu ersehen fu rk o m m t. A l s :  W eli -Brech  
Treflenz , Urania Jama u n d  Sucha Dulza. D a  besonders a u s  
diesen zwey letzten H ö l e n ,  bey en tsteh end em  U n g e w itte r  u n d  s ta r­
kem  D o n n e r» W e tte r  d a s  W asser ü b e r sich h e rv o r tr it  u n d  dem  
S e e  sich reichlich m itth e ile t .

B i s h e r  h a b e n  w i r ,  so viel e s  der R a u m  b eygefü g ter L h a r»  
t e  v e r g ö n n e t ,  d ie ,  in  diesem S e e ,  einfliessende W a s s e r ,  auch  
d i e ,  v o n  d en  m e is ten  u n d  nächsten A b z a p fu n g e n , so in  Cantiani- 
L h a l ,  d u rch  v ie r  G ru b e n  geschehen, angezeiget. I n d e m  ab er 
n eunzeh en  G r u b e n  sich w ürcklich in  dem  S e e  b e fin d en ;  so w ill  auch 
erfo rderlich s e y n ,  d a ß  w ir  die A b zap fu n g en  u n d  den A u s f lu ß  der­
selben , in g le ich en  mit w a s  fü r  G ew ässer sich dieselben vereinigen 
un d  woher sie f l ie s te n , w ie  auch von a lle n  ü b rig e n  die g e n a u e
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A nzeige  h ier b e y fü g e n . D a  n u n  bey S. Cantiani-Tfjat d as 
W asse r in  die G r o t te  d e s  B e rg e s  J a u o r n i g  f a l l t  u n d  bey M M  
T h a l  seinen A u s f lu ß  h a t ,  w oselbst es sich bey K le in - H ä u s e l  m it  
dem  P o ic k e r - F lu ß  v e re in ig e t , a ls d e n n  u n te r  der E rd e  u n d  z w a r 
u n w e i t  A d e lsb e rg  fo r tf le u ß r  u n d  daselbst d en  N a m e n  U nze a n ­
n i m m t ,  hernach bey PJanina vorbey g e h e t , bey L aase  u n d  Ja- 
kouiza ab e r sich w ieder u n te r  die E rd e  v e r l ie h re t ;  so habe solches 
a l le s  in  die Quadratur u n d  z w a r H orizontal 4 . u n d  Vei tical- 
L in ie  2 .  g e b ra c h t, w oselbst e s  auch zu ersehen is t. E s  befindet 
sich auch  a lld a  d a s  S c h lo ß  H a a s b e rg  u n d  der M arkstecken  %U 
d e n . A v b e y  ist zu m e rk e n : d aß  der F lu ß  P o ic k e , w elcher in  
hiesiger L a n d e s - S p r a c h e  Piuka gettmnet w i r b ,  se inen  U rsp ru n g  
u n w e i t  m e in em  G e b u r t s - O r t e ,  dem  S c h lo ß  S t e i n b e r g ,  bey 
Palzie h a b e ,  a llw o  e in  k le in er S e e  sich f i n d e t ,  Paisku jefem  
g e n a n n t ,  w elcher bey Derskauze seinen u rsp rü n g lic h en  A n fa n g  
n i m m t : w ie  in  der Quadratur H orizontal 5. 6. 7. item Ver- 
tical iz .  u n d  z w a r in  H orizontal 7. Vertical z. g enug sam  a n -  
gezeiget w o rd en . B e y  P aiie  u n d  Klenk l a u t  H orizontal 6 . 
u n d  Vertical I .  bey Seuze u n w e it  Grobische u n d  Saloch v o r- 
bey u n d  endlich u n te rh a lb  d e s  M a r k te s  A d e ls b e r g ,  oder Paftoma 
sich j y  eine G r o t te  s tü rz e t.

Aweyter Wbschnitt
V on den Ablaufs-Gruben dieses SeeS.

§ S 5 e n n  n u n  dieser ob gem eld te  P o ic k -F lu ß  e in e  M e i le  u n te r  
der E rd e  fo r tg e f th e t  u n d  bey K l c i n - H ä u s e l ,  a u s  sei­

n e m  u n te rirrd isch en  B e h ä l tn iß  w ieder h e rv o rk o m m t u n d  d a s ,  
in  dem  M ü h l - T h a l  fließende S e e - W a s s e r ,  w elch es bey dem 
U r s p r ü n g e ,  schon ein ige S ä g e - u n d  M a h l - M ü h l e n  t r e ib e t ,  
zu sam m en  t r e t e n ;  so fo rm ire n  diese beyde z u sa m m en  den U n z -  
F l u ß .  J a  w e n n  auch durch den a n h a lte n d e n  R e g en  d a s  
W a s se r  sich sow ohl in  dem  S e e ,  a l s  in  d e r Poicke h ä u f e t ;  so 
e rg iessm  sich alle B e y d e ,  so w o h l a n  e i n - a l s  an d e rem  O r t e  u n d

ver-
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v e rg rö sse rn d e n  U n z - F l n ß ,  daß solcher bey Pianina u n te r  H a a s - ,  
b e rg  d a s  ganze T h a l  d e rg esta lt ü b ersch w em m et,  daß schon ö f­
t e r s  ,  w eil die L an d s tra ffe  dadurch  g e h e t ,  verm itte lst der S c h i f ­
f e ,  P f e r d e ,  W a g e n  u n d  L e u te ,  v o n  Pianina b is  L a a se , h a b e n  
ü b erg e fü h re t w erd en  m u ffe n : w o d u rch  e s  v ie lm a ls  geschehen: 
d a ß  L e u te ,  V ie h  u n d  W a g e n  dabey  v eru n g lü ck e t s in d : derh al- 
d en  auch von d a r  a u s  b is  Pianina,* n u n  ab er vo n  L a a s e , a u f  
M a u n z  und A d e lsb e rg  eine neue  S t r a f f e ,  dieser Ü berschw em ­
m u n g  a u sz u w e ich en ,  is t an g e leg e t w o rd e n .

I n d e m  die Ü b ersch w em m u n g  d es  W a s s e rs  daselbst v ie le s  G e» 
strau ch ? ,  a l te s  H o l z , geschlagenes -Heu u n d  dergleichen U n -  
rach mit sich fo r tg e fü h re t ,  d aß  d ad u rch  die L ö c h e r ,  w o r in n  
sich d a s  W asser sonst v e rs ä u g e t , sind v e r le g t ,  v e rsc h le im t, au ch  
bey M enschen  G edenken  n ie m a ls  u n te rs u c h t ,  noch gere in ige t w o r ­
d en  : m ith in  d a s  W a ffe r  n o th w en d ig  eine lan g e  Z e i t  a n  diesem  
O r t e  r w ie  e in  a n d e re r  S e e  gestanden h a t  u n d  also sehr l a n g ­
sam  abgestofsen is t. D e n n  ob zw ar a l l d a ,  w ie  a lle r O r t e n  u n -  
se rs  L a n d e s ,  e in  lockerichter u n d  F e ls e n - r im g te r  B o d e n  i s t ;  
so w ird  dennoch d a s  W a s s e r ,  gleich a l s  w ie  durch e in  Fikrum  
ru rü c k g e h a lten  u n d  ziehet g a r  la n g sa m  in  die E rd e  e in .

D ie se r  U n zs tu ß  h a t  durch u n te rirrd ische  H ö lu n g e n  seinen 
G a n g ,  w elcher d a s ,  bey L o h itsc h , fliessende u n d  u n te r  die E r ­
d e ,  versenkte W a f fe r  annimmt,  auch  u n w e it  Verchnik ,  a u f  
te u t s c h : O b e r  - L a ib a c h ,  bey Vierd w ieder a u s b r ic h t , w oselbst 
e s  den N a m e n  U n z  v e rlieh re t u n d  die L a ibach  g en en n e t w ird .  
S o  in  H orizontal- H .u n d  in  Verical-ßmie 2 . sich zeiget. B e y  
ob gem eld tem  Vierd ist der U rsp ru n g  d e s  F lu sse s  L a ib ach  schon 
S c h if- re ic h .

I c h  habe kurz  v o rher v e rsp ro ch en , u n se rs  S e e s  ü b rig e  
A b l a u f s - G r u b e n  u n d  w o ih r  A u s f lu ß  u n d  A b zap fu n g  geschiehet, 
d em  g e n e ig ten  L eser anzuzeigen . . E s  ist hierbey fü rn e m lic h  zu  
w issen : d a ß  dieser S e e  m i t  G eb ü rg e n  ganz u m g eb en  i s t ,  auch  
daß  d ie ien tg en  Q u e l l e n ,  a u s  w elchen d a s  W asser in  den S e e  
g e h e t ,  n a tü r l ic h e r  W eise  höher liegen m ü ffe n , a l s  die L ag e  
des S e e s  is t :  m i th in  au ch  d ieser, a u s  feinem  lockern B o d e n  u n d  
a u s  seinen A b l a u f s - G r u b e n ,  durch die M eatus fubtem neos
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od er un te rirrd ische  W a f f c r g a n g e ,  in  r n ie d rig em  O e r te m  , 
a l s  d a s  S e e  - B e te  i s t ,  sich abzap fen  m üsse. D a h e r  auch a u s  
den besag ten  v ie r G r u b e n  d a s  W asser in  den  T h a l  S. C a n t ia n i  
f a l l t .  D ie  g ü tig e  N a t u r  h a t  diesen S e e  m i t  un terirrd ischen  
O e f n u n g e n  u n d  W affe rg an g en  also  v e rse h e n , d aß  dieser seine 
überflü ssig e  A b zap fu n g en  h ab en  k a n n . Z u m a h l  G O t t  die­
se s  ̂ L and  m it  v ie len  grossen ste in ig ten  G e b ü r g e n ,  v ielen G ro t te n ,  
K lü f te n  u n d  u n te rirrd isch en  W affe rg an g en  b e g ä b e t ;  vo n  w elchen 
a l le n  ich a b e r ,  w e il e s  n ich t zu der B esch re ib u n g  u n se rs  S e e s  
g e h ö r e t ,  b illig  schweige.

E s  ist besonders d a s  G e b ü ra e  bey F re u d e n th a l  u n d  von 
d a r  b is  L z irk nch  h i n a u f ,  vo lle r L ocher u n d  w e il  diese G eg en d , 
n a ch  dem  S e e  z u ,  sehr n ied rig  l ie g e t ;  so h a b e n  d ie ,  in  C a p i-  
t e ,  b e n a n n te  A b l a u f s - G r u b e n  daselbst ih re  A b z a p fu n g . D a s  
G e b ü rg t  ü b e r F re u d e n th a l  vo n  V ie r d  a u s ,  a llw o  der F lu ß  
L a ib a c h  e n ts p r in g e t, gehet in  e iner C o m i n u a t i o n  b is  a n  P a ­
k u  V k o t i ,  a u f  te u ts c h : in  dem  W in k e l:  erstrecket sich a ls d e n n , 
so w o h l vo n  e in e r ,  a l s  der ä n d e rn  S e i t e ,  w e ite r  f o r t .  A n  
d em  F u ffe  dieses G e b ü rg e s  fliesten die W a s se r  d es S e e s , am  
T a g e ,  durch  u n te r ird is c h e  G a n g e ,  im m e r  w e ite r f o r t  u n d  
w e rd e n  hernach  in  dem  M o ra s te  abgezapfe t.

V o n  besagtem  P a k u  a n  b is  B a r o n n i z a , kom m en a m  
F u ß e  dieses G e b ü rg e s  verschiedene Q u e l le n  h e r f ü r ,  welche bey 
P a k u  n u r  e in en  B a c h  f o r m i m t :  bey B a r o u n iz a  a b e r ,  w oselbst 
auch  Q u e l le n  e n ts p r in g e n ,  vereinigen sich diese m i t  ob igem  B a c h , 
m a ch en  denselben S c h if tre ic h  u n d  w ird  h e rn ach  d e r B a ro u n iz a -  
F l u ß  g e u e n n e t ,  so d a r a u f  in  die L a ibach  f a l l t .  W ie  in  H o r i ­
z o n t a l - 2 3 .  u n d  V e rr ic a i-L tn te  3 . zu ersehen is t.

W e i te r  h in  b is  F r e u d e n th a l ,  a m  F u ffe  dieses G e b ü rg e s ,  
fin d en  sich auch  Q u e l l e n ,  welche in  den M o r a s t  f lie s ten ; so aber 
u n te rirrd isch  sind u n d  ü b e r  sich die so g en an n ten  S e e -F e n s te r  her- 
fü rg e b e n . W e i l  n u n  die G egend  b is  a n  die S t a d t  Laibach ei­
n e n  kleinen A b fa l l  h a t ;  so können d ie , in  dem  M o ra s te ,  sich 
a u fh a lte n d e  W ä s s e r ,  in  diesem S t r o m  n ich t d en  A bstuß f in d e n : 
in d e m  der M o r a s t ,  nebst dem  ö f te rs  a u s tre te n d e n  F lu sse  L a i­
b a c h ,  w elcher bey d e r S t a d t  gleiches N a m e n s ,  d u rch  vielen
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U n r a t h ,  so h in e in  g e t r a g e n ,  oder gew o rfen  w ir d ,  d en  u ö th i-  
g en  A b flu ß  v e rh in d e r t ,  w elchem  d o ch , m it  R ä u m u n g  u n d  m i t  
e in e m  D u rc h s c h n itt ,  h in te r  dem  S c h lo ß - B e rg e ,  die A b z a p fu n g  
d e s  überflüßigen  W asse rs  kö nn te  b e n o m m en , auch bey dem  D u rc h ­
sch n itt se lbst, un terschiedene W e r k s t a t t ,  gleichwie in  H o f la n d ,  
a n g e le g e t, m ith in  dem  A bel a b g eh o lfen  u n d  dadurch  der m ei­
ste M o ra s t  au sg e tro ck n e t w e rd en . N u n  a b e r  w e ite r zu ko m m en ; 
so schiessen nahe a n  d em  S t i f t  F r e u d e n t h a l , in  verschie­
denen O r t e n ,  beso n d ers  gleich au sserh a lb  d es K lo s te r s ,  so vie­
le  und starke Q u e l l e n  h e r f ü r ,  daß  d a v o n  S a g e - M a h l - L u c h  
und W a lc k -M ü h le n , w ie  auch eine H a m e r-S c h m ie d e  s te ts  k ö nnen  
getrieben w erd en . D e r  d a r a u s  entstehende F lu ß  Biftriza w ird  
a lld o rt schon S c h if - re ic h , dessen s ic h , d a s  K lo s te r F r e u d e n th a l ,  
zu seiner N o th d u r f t  b ed ien e t. D a r a u f  f a l l t  derselbe in  die L a i ­
bach u n d  v e rs tä rk e t d e n se lb en , gleichwie die Barouniza ,  w elche 
s o w o h l, a l s  B iftriza , ih ren  U rsp ru n g  a u s  der A b za p fu n g  d e s  
S e e s  h e r le i t tn .  W ie  dieses in  der H orizontal -2 3 . Vertical- 
L in ie  3 . k a n n  nachgesehen w erd en .

D a  n u n  a u s  vo rangezeig tn  ist erw iesen w o rd e n , d aß  der 
m ehreste T h e i l  d e s  W a s s e r s ,  so a u s  dem  S e e  k o m m t, den L a i­
b a c h - F lu ß  form ire ;  so w ill ich noch h in z u fü g e n , w a s  fe rn e r  
f ü r  F lüsse u n d  B a c h e ,  b is  a n  die S t a d t  L a ib a c h ,  ft'ch in  den­
se lb en  ergiessen, a l s  welche a lle  ,  a u f  u n sere r L c h a rtt h ie r an g e- 
m erk e t find. D a  ist e rs ten s Biftriza u n d  Barouniza ,  welche 
beyde a u s  dem  S e e  kom m en . H e rn ac h  der u n te r  dem  T r a u e r -  
B e r g  entstehende k le ine: u n d  der vo n  M o s ta l l  kom m ende groffe 
W a s s e r -G ra b e n ,  fe rn e r  der S c h if - tr a g e n d e  F lu ß  Ishiza w elcher 
se inen  U rsp ru n g  v o n  drey Q u e l le n  n im m t.  U n w e it der S t a d t  
L a ib a c h  befindet sich der kleine G r a b e n ,  sonst Mali-Graben ge­
n a n n t .  I » g le ic h e n  die kleine L a ib a c h , welche a lle  in  die grosse 
L a ib a c h  f a l le n .  W ie  solches eb en fa lls  a u s  der H orizontal-1. r .  
u n d  V ertica i-L m tt 3 . 4 .  5 . deu tlich  zu ersehen ist.

S o n s t  ist w e i t e r ,  u n d  z w a r vo n  der S t a d t  L a ib ach  a n ,  
b is  in  den  S a u  - S t r o m  kein W asser-reicher F lu ß  m e h r ,  w elcher 
in  obgem eldte L a ib a c h  fa lle n  so llte , u n d  der zu B e fö rd e ru n g  
des H u ngarischen  G o m m e r c ii  e tw a s  b e y tra g e n  kö nnte .

R  2  E s
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E S  sind a b e r  e in ige  L a n a le  g e z o g e n , welche a n  the ils  

O r t e n ,  m i t  D u rc h sc h n itte n  u n d  herab lassen den  W a s s e r -T h o re n  
versehen s in d ,  diese b r in g e n  die B e q u e m lig k e it zu  W eg e  daß  m an  
d a r a u f ,  a u s  der S a u  in  die L a ib ach  m i t  b e lad en en  S ch iffen  
« a c h  d e r S t a d t  gleichen R a h m e n s  u n d  v o n  d a r  w ieder zurück 
f a h r e n  k a n n . W o rb e y  diese S c h if f a r th  je d e rz e it m i t  g u te r  E in »  
n c h tu n g  u n d  b e n ö th ig te r  A u sb esse ru n g  m u ß  versehen w erd en .

D ie se s  w a s  ich h ie r a u g e f ü h r e t ,  e r in n e r t  m ich a u f  d a s  
J a h r  1 7 0 5 . zurück zu  g edenken , in  w elchem  e in  gewisser E n -  
g e la n d e r  a n h e r gekom m en w a r ,  d a s  L a n d  T r a i n ,  u n d  die I n ­
n e r  - O esterreichischen M e e r - H a s e n  zu b e s ich tig en , w obey e r 
auch  zugleich un sern  L z irk n itze r S e e  in  A u g en sch e in  gen o m m en  
h a t .  I c h  bekam  d a m a ls  G eleg en h e it mit ih m  in A d e ls b e rg  dav o n  
j u  sp rech en : da  er d e n n  u n te r  ä n d e rn  sich v e rn eh m e n  l ie ß :  w ie 
d e r L z irk n itze r S e e  g a r  füg lich  m it  dem  F lu sse  L a ib ach  u n d  
d em  M e r  bey T riefte  ko nnte  v e re in b a re t u n d  S c h if -  
re ich  g em ach t w e rd e n . D ie  A r t  u n d  W eife  a b e r  w ie  solches in s  
W e rk  zu  r ic h te n ,  w a r  e r  u n v e rm ö g e n d , a n z u z e ig e n , sondern  er 
setzte so gleich seinen W e g  vo n  d a r ,  ü b e r  d a s  s te in ig te , m it  
F e ls e n  u n d  R itze n  b e läs tig te  G eb ü rg e  nach  Triefte w e ite r  fo r t .

A l s  er a b e r a l ld o r t  w ird  a n g e la n g e t seyn  u n d  den gros- 
f t n  W a s s e r - F a l l ,  die v ie len  H ö le n  u n d  G r o t t e n ,  w o r in n  sich 
d a s  W a sse r  u n te r  die E r d e  v e rsenke t,  w ird  gesehen h a b e n . A uch 
zugleich  in  seiner rü ck gän g igen  B e tr a c h tu n g  w ird  e rw ogen  h a ­
b e n :  w ie  e r v o n  O b e r - L a ib a c h  nach L o h its c h , v o n  d a r  nach 
A l b e n ,  oder P ian ina ,  d a r a u f  nach L z irk n itz  zu  dem  S e e , 
fe rn e r  n ach  U n z ,  oder M a u n tz  gegen A d e lsb e rg  ,  a n  die a u f-  
steigende S t r a s s e  g e k o m m e n ,  daselbst die grosse A n h ö h e  gesehen 
u n d  dieses a l te s  gegen e in a n d e r  w ird  g e h a lte n  h a b e n . S o  
w ird  e r  d a r a u f  u n fe h lb a r  seine titelt G e d a n k e n  v o n  dieser ge- 
w e ld te n  V e re in ig u n g  h a b e n  fa h re n  lassen . J m m a s s e n  er bey 
u n s e re r  U n te r re d u n g  in  A d e lsb e rg  noch n ich t g e w u ß t  b a t ,  daß  
d e r  S e e ,  u n d  d a s ,  bey  A d e ls b e rg ,  sich versenkende W asse r 
P iu k a , den  L a ib ach e r F l u ß ,  bey O b e r la ib a c h  schon navigable 
m a c h e n ,  d aß  a ls o ,  w e n n  es  auch m öglich sey o b b en an n te  V e r ­
e in ig u n g  zu  u n te rn e h m e n ,  so m ü ß te  doch d e r sonst S c h if- re ic h e
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F l u ß  die L a ib ach  d a rb ey  zu G ru n d e  gehen. A l s  w elch es ich 
g a r  w o h l b em erk e t: d a  ich v o n  Anno 1712. b is  Anno 1724. 
u n d  also ganzer 1 2 , J a h r  in verschiedenen K ayserlichen H o f -  
L a m e r a l - u n d  B e r g  < W e rk s  < Com m ifllonen ,  auch in  U n te rs u ­
chung der F o rs te  u n d  S tra s s e n /in g le ic h e n  d e s  M e e re s  bey T riefte  
b in  g eb rau ch e t,  auch m i t t l e r  Z e i t /  qua R eparation  - Commif- 
fkrius der L a n d -S tra s s e n  v o n  e in e r h o h en  L a n d e s  » R e g ie ru n g  
im  H erzog thum  L r a i n  /  b in  an g este lle t w o rd e n /  verm öge w e l­
cher O b lie g e n h e it , ich erstlich die S t r a s s e  v o n  Pianina gegen 
T riefte , Fiume u n d  d e r G ra fsc h a f t G ö rz  u n d  z w a r  so w e it  
e s /  die L a n d s c h a f t s - S t r a s s e n  / b e t r i f t /  e in en  g u te n  T h e i l  d e r- 
se lb en / in v o llk o m m en  tau g lich en  S t a n d  geseyet h ab e . W ie  
ich denn von A nno 1718. der erste in  diesem  L a n d e  gew esen / 
w elcher den A n f a n g  d e r S t r a s s e n » Reparation ,  u n te r  d e r 
D ire& ion ,  se iner H o ch -G ra ftich en  Exceiienz H e rrn  J o h a n n  
C a s p a r  G r a f  v o n  C o b e n z l , S e in e r  K a y s e r l. M a je s tä t  hochbe* 
s te llten  L a n d e s - H a u p tm a n n  im  H e rz o g th u m  L r a iN /  R u h m ­
v o llen  A n d e n k e n s  ,  gem ach t habe . H ochgedachte S e in e  E xcei­
ienz seynd A nno 1 7 1 5 . d en  1 6 . Januarii a l s  C h e f ,  bey hiesi­
g e r hohen L a n d e s -N e g ie ru n g /  mit a lle n  Lolennitaten u n d  L ö ­
su n g  der S tü c k e  /  inftailiret w ord en  u n d  h aben  H o c h -D ie se lb e n  
b i s  Anno 1 7 2 2 . d en  I . M a y  diese ansehnliche C harge,  R u h m ­
v o ll bekleidet. W o r a u f  H ochgedachte S e in e  Exceiienz bm  1 7 . 
M a y  ejusd. anni v o n  S e in e r  K a y s e r l. M a i 'e s ta t  a u s  hiesigen 
L a n d e n  nach W ie n n  beruffen u n d  zu e in em  H o c h -a n se h n lic h e n  
H o f - M a r s c h a l l  a n  dem  K ayserlichen  H o f - L a g e r  a lle rg n ad ig s t 
sind  e rn en n e t w o rd e n .

D iese rh a lb  H och-D iese lben  den  2 4 .  M a y  d a r a u f  v o n  L a i­
bach ab g eg an g en  /  v o n  einem  hohen A d e l ,  w ie auch v o n  ä n d e rn  
S t a n d e s  - P e r s o h n e n ,  b is  a n  den S a u - S t r o m  beg le ite t w o r d e n ,  
w ose lb st S i e  sich zu  S ch iffe  begeben u n d  u n te r  L ö sung  d e r  Ca- 
nonen d en  F l u ß  paffiret u n d  nach  W ie n n  ab g e fah ren  sind . 
R a ch  A b g a n g  H och ged ach te r Exceiienz sind I h r e  H o c h - G r ä f ­
liche Exceiienz H e r r  W o l f  W eichard  G r a f  von G a lle n b e rg  An. 
no 1723. d e n  16 . Januarii von S e in e r  K ayserlichen  M a je s tä t /  
m  Hych - a n se h n lich e r  L a n d e s  - H a u p tm a n n  d es H e rz o g th u m s
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T r a i n ,  von W ie n n  a u s  ,  a lle rg n äd ig st refolviret w orden und 
a l s  fo lgen ds den 1 9 . dito die Staffetta dieser hohen Eieaion  
w egen / h ier a n g e la n g e t ;  so ist den 1 3 . M a r t i i  nachgehends 
die folenne Installation in  dem  höchsten L a n d e s - C olleg io , 
wie gew öhnlich u n te r  L ö su n g  der S tu c k e  freu d ig s t v o r sich g egan­
g e n . I c h  habe von diesen beyden hohen L a n d e s -H ä u p te rn  viele 
grosse G n a d e n  e m p fa n g e n ,  u n te r  le s t - g e d a c h te r  E xceilen z, 
hoch - fertigen  A n d e n k e n s , D irea ion  h in  ich auch  qua Commif- 
farius der H e e r-  S t r a s s e n  - E.e^aration e b e n fa ls  gestanden u n d  
d a rb e y  solche V e r fü g u n g  g e m a c h t: d aß  nach  diesem M u s t e r ,  
noch h e u t zu T a g e  a lle  L a n d - u n d  H e e r - S t r a f f e n ,  i n n - u n d  
au sserh a lb  der O esterreichischen L a n d e ,  a n g e leg e t u n d  u n te rh a l ­
te n  w erd en . A uch  d a  le tz ten s hochgedacht S e in e  Exceiienz 
d ü s  Direktorium in  Commercial.©(tchen g k f ü h r c t s o  lUN ich 
g le ich fa ls  d a rb e y , in  verschiedenen Commiffionen u n d  u n te r  
ä n d e rn  zu Vifitirung d e r S t r ö m e  u n d  F l ü s s e , auch bey d ies- 
h a lb  v o rg en o m m en er H u n g a risch en  Commercial - Commiffion, 
A nno 172-3. ingleichen auch bey der Ocular - ln lp ection , w ie 
u n d  w o  die V e re in ig u n g  d e r F lü s s e , k o n n te  v o rg en o m m en  w e r­
d e n ,  befehliget gew esen. B e y  dieser letz ten  U n tersu ch u n g  der 
S t r ö m e  u n d  F lü sse  h ab e  ich mich nebst v ie r  R u d e r -K n e c h te n  
u n d  zw ey be» m ir  g eh ab ten  B ed ien ten  in  L a ib a ch  zu S ch iffe  
g e s e s e t ,  die T ie fe  des F lu s se s  L a ibach  m i t  e in en : S e n c k - B l e y  
u n te rsu ch e t u n d  b in  bey m itte lm a ffig e m  W asse r ü b e r a lle  
M ü h l - W a h r e  g e fa h re n , ausser ü b er d a s  W a h r  bey der k a lten  
B r u n n e r - M ü h le  n i c h t ,  w oselbst d a s  W asse r ü b e r  e in en  F e lsen  
sehr hoch h e ru n te r  in  die T ie fe  f a l l t ;  son dern  ich habe daselbst 
a n la n d e n  d a s  S c h i f  a u s  d e m  W asser ziehen u n d  dasselbe h in ­
t e r  der M ü h le  h ine in  lassen m ü s s e n ,  d a r a u f  ich mich w ieder 
zu  S ch iffe  gesetzet u n d  glücklich in  den S a u - S t r o m  auge­
la n g e t  b in : d a  doch v o r  m ir  n ie m a ls  daselbst e in  S c h i f  ein­
g e la u fe n  ist. I c h  habe bey dieser F a h r t ,  die L a ib a c h ,  die S a u ,  
die S o t l a ,  w elche v o n  R oh itsch  k o m m t, die R o g a tn i tz ,  od er 
deutsch R o c h itsc h , d e n n  die Dravina oder D r a n ,  welche bey 
P e t a u  in  die D r a a  f a l l t  u n d  endlich die Savina oder S a a n , 
so sich in  t ie  S a u  s tü r z e t ,  a u f  d a s  genaueste  v i f i d r e t .  Bey
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dieser U n te rsu c h u n g  habe ich groffe u n d  hohe B e rg e  b e s tie g e n ,  
ö f t e r s  m e in  N a c h t  » L ag e r a n  u n b eq u em en  O e r re rn  g e n o m - 
m e n  u n d  b in  v ie len  G e fah rlig k e iten  d abey  ausgesetzt g e w e s e n ,  
w elche ich doch a lle  a b e r glücklich ü b e rw u n d e n  u n d  die m ir  au f»  
ge tragene  Commiffion w o h l zu  S t a n d e  g e b ra c h t: davon  ich 
S e in e r  Exceiienz G r a fe n  v o n  G a lle n b e rg  a l s  des L a n d e s  
H a u p t  un d  m ein en  d a m a ls  g n äd ig en  H e r r n ,  die P f l ic h t  »mäs» 
sige Relation u n te r th ä n ig  a b g e s ta tte t  h ab e . N ach  diesem b in  
ich letztens un d  z w a r  A nno 1 7 2 4 . zu e in em  K a y se r l. V erw e»  
ser des Q u eck silb er B e rg w erck s  in  Idria vo m  K a y s e r l. H o f  con- 
ftituiret w o rd en . I c h  habe von selbiger Z e i t  a n  a lle  G e g e n d e n  
dieses L a n d e s  a u f  d a s  fleißigste d u rc h s u c h e t ,  w elche obge­
dachter E n g e l lä n d e r ,  bey seiner an g eg eb en en  V e re in ig u n g  d e s  
M e e r e s ,  n ich t h a t  b esich tigen , oder bem erken  k ö n n e n , d e n n  
so fe rn e  dieser E n g e l s m a n n  g e w u ß t h a t t e :  d a ß ,  w e n n  der S e e  
im  A b la u f  i s t , w elch es m a n  in  der S t a d t  L aibach  g a r  w o h l 
v e rs p ü h re t , m a ffen  a ls d e n n  d a s  W asse r daselbst sehr k le in  w ird , 
so w ird  die G eg e n d  vo n  der Poicke a n ,  h ö h e r ,  a l s  der S e e  ist, 
beyde a b e r  zugleich auch w ieder h ö h e r , a l s  der U n z - F l u ß  bey 
Pianina oder A lb e n  ist u n d  dieser w ieder h ö h er, a l s  O b e r -L a i­
bach  l i e g e t ,  a llw o  der F lu ß  dieses R a h m e n s ,  bey Vierd e n t­
s p r in g e t ,  so w ü rd e  derselbe sein V e re in ig u irg s  »Raifonnem ent 
w o h l a u f  e ine  a n d e r  Materie gdcnfict h a b e n : denn m i t  e in em  
B l e y - S t i f t  ist e s  leich t a u f  e inen  B o g e n  P a p ie r  e tw a s  fü r»  
z u f te l le n ,  a lle in  solches W e rk th a tig  zu  m achen e rfo rd e r t  e in  
m e h re rs . M e in e r  E in s ich t n a c h ,  w ü ß te  ich e in en  beque­
m e m  O r t  zu solcher V e re in ig u n g  a u s fü n d ig  zu m a c h e n ,  a l s  
dieser E n g e l s » M a n n ,  w oselbst e s  noch m öglich sch ien e , a u s  
d e m  M itte llä n d isc h e n  M e e r e ,  näm lich  v o n  Fium izeio , v e rm it­
t e l s t  d e s  dase lb igen  F lu sse s  Lifonzo u n d  E r r ic h tu n g  e in iger 
S c h le u s e n ,  e in en  W ee g  in  den S a u »  S t r o m  zu finden  u n d  vo n  
d a r ,  bey  D eiror Bulla u n d  Cilia in  den P o n tu m  E ux inum  
zu f a h r e n ,  w o rz u  a b e r  groffe K osten  e rfo rd e rt w ü rd e n .

J a  m a n  k ö n n te  a u c h , gleichwie von Fiumizelo durch L i­
fonzo in  die S a u ,  d a n n  in  die D r a a ,  M u h r  u n d  D o n a u  m it  
Schissen f a h r e n .  W o r z u  ab er eine accurare L h a r te  e rfo rd e rt

w ü r-
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iv ü r d e ,  a u f  w elcher e in e  deu tliche  E xp lication ,  a lle r  D urchschnitt 
t e  u n d  S c h le u s e n ,  au ch  a lle r  O e r t e r ,  die a n  diesen U fe rn  zu 
- e fa h r e n  m m , ve rzeichnet seyn m ü ß te n .

D iese  V o rsch läg e  u n d  deren A u s f ü h r u n g  a b e r m üssen schon 
d e m  W a c h s th u m  d er N achkom m en sch aft z u  se iner Z e i t  ü b erlas­
se n  w e rd e n ,  w eil m e in e s  T h e i ls  mich schon die besten J a h r e  ver­
la s s e n ,  G e m ü th s -  u n d  L e ib es  « K rä f te  a b g e n o m m e n  u n d  b e re its  
e in  ho hes A lte r  e rre ich e t h ab e . D a ß  m ich  zu dergleichen U n ­
te rn e h m u n g e n  n ich t m e h r  im  S t a n d e  befinde. Z u d e m  diese A u s«  
schw eifung auch zu m e in e m  V o rsa tz  in  B e sch re ib u n g  des L z irk n i- 
tzer S e e s  g a r  n ich ts  ö e y t r a g e t ;  sondern  e s  ist solche E rze h lu n q  n u r  
a l s  eine beliebte A b w ech selu n g  h ie r m it a n g e b ra c h t w o rd en . 
W i r  kehren d e rh a lb en  zu  u n f e r n  L z irk n itzee  S e e  zurück u n d  
h e tra c h te n  fo lq en d s d a se lb s t, w ie  bey A b la u f  d e s  S e e s  u n te r ­
schiedliche E rgö tz lichk eiten  m i t  der J a g d  d a r a u f  k ö nnen  an g e - 
s te lle t w e rd en .

Was neunte
Ion der A agd .U ust auf diesem Wer/

bet) Ablauf des Wassers.

Krster Wbschnitk
Wie auf diesem S ee die Enken geschossen und

m i r  Hunden können gefangen werden.
i
) E in e m  g e tb a n e n  V ersprechen n ach zu k o m m en , w ill ich 

im  g e g e n w ä rtig e m  L a v i tu l  m i t  kurzem  a n ze ig en : 
 ____  a u f  w a s  A r t ,  w ehrendem  A b la u f  d e s  S e e s  d ie  E n ­

te n  geschossen u n d  m it H u n d e n ,  j a  g a r  mit $ätticn k ö n n en  ge-
g e fa n g e n  w erden . ^

W e n n
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W e n n  d e r S e e  zu der Z e i t ,  d a  die E n te n  in  d e r M a u »  Taf> . 
se s in d ,  ab zu n eh m en  b e g in n e t ;  so v e r la u f t  sich d a s  m eh res te  X X I .  
W a s se r  gem ein ig lich  in  die S t r ö m e  dieses S e e s  un d  a u s  diesen  
w ied e r in  die G r u d e n ,  so lan g e  n u n  d a s  W asser in  dem  
S t r ö m e n  befindlich is t ,  so lan g e  k a n n  e in  L iebhaber der J a g d  
a u f  dem S e e ,  m i t  E n te n -S c h ie ffe n  sich fo lg en d er G e s ta l t  be­
lu s tig en . E rstlich  m u ß  e in  jed w eder d e r  solcher L u st genüffen  
w i l l ,  m it etlichen S c h ü tz e n ,  g u te n  P u d e l  » u n d  W a c h te l - H u n ­
den  versehen s e y n : d a r a u f  setzt e r sich in ein S c h i s  u n d  fü h re t 
lan g sam  fo r t .  In d e s s e n  gehen die ä n d e rn  a m  G e s ta d e , u n d  a n  
dem  R o h r  a u f  b ey d en  S e i t e n  n a c h , d a  sie so w o h l ,  a l s  der 
S c h iffen d e , b a ld  a u f  dem  S t r o m ,  b a ld  im  F lü g e  zu schieffen 
G elegenheit f in d e n .

D ie  m eh re s ten  E n te n  ab er w e rd e n  v o n  den H u n d e n  ge­
fa n g e n  ; b e so n d ers  die ju n g e n  u n d  d i e ,  so noch in  der M a u s e  
s e y n , d e n n  so b a ld  die H u n d e  die S p u r  v o n  ihnen  h a b e n ;  so 
b a ld  eilen sie s e lb ig e n , in  der g rö ß te n  G eschw indigkeit nach  u n d  
erreichen sie au ch  g a r  le ic h t , d a ra u f  sie d en n  von den H u n d e n  
ge fan g en  u n d  d en  S c h ü tz e n  lebendig zu g e trag en  w erden . N eb s t 
d em  w erden  solche a u c h ,  in  d e r ,  u n te r  der I n s u l  V ornek ,  be­
findlichen  G ru b e  L ivische ,  in  grösser M e n g e  geschossen; w e il 
selbige G ru b e  g a n z  m i t  R o h r  durchw achsen  i s t ,  w oselbst die 
S c h ü tz e n  W a r th - H ü t t e n  und z w a r ,  a u f  fo lgende W eise e rr ic h te n .

M a n  sch lag t n äm lich  vier S tü c k e  H o lz  so tie f  in  die E r ­
de ;  b is  solche dem  W asser gleich k o m m e n ,  a u f  selbige w ird  h e r­
n ach  ein B r e t t  befestiget. N eben  denselben a b e r w erd en  v ie r 
P f a h le  e in gesch lagen , welche e b en fa ls  m i t  B r e t t e r n  be leg et w e r­
d e n ,  a u f  w elchem  le tz tem  B r e t te  a m  E n d e , so h ö h e r , a l s  die 
v o r ig e n ,  i s t ,  fetzen sich die S c h ü tz e n , a u f  d a s  n iedrige a b e r  stel­
le n  sie ih re  F ü sse . O b e n  w ird  a lle s  m i t  R o h r ,  M o o ß  u n d  
G e s trä u c h e  b ed eck e t..

S o  v ie l S c h ü tz e n  n u n  v e rh an d en  s in d , so v ie l H ü t t e n  
w erden a u fg e r ic h te t ,  in  welche sich e in  jeder m i t  zwey F l i n t e n ,  die 
m it  g en ü g sam en  P u l v e r  u n d  B le y  versehen sind ,  h in e in  setzet 
und  also den E i n f a l l  der E n te n  a b w a r te t .  W e i l  n u n  a lle  G r u ­
ben ,  ausser d e r L iv isc h e ,  welche noch n ic h t a b g e lau fen  i s t ,  ganz

S  W a s -
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W a s s e r - le e r  fin d  ,  so  w erd en  diese E n t e n  v o n  d e n ,  a u f  dm 
W a sse r , h eru m fa h re n d en  S c h ü tz e n  a u fg e tr ieb en  u n d  m üssen  m it­
h in  e in e m  oder d em  ä n d er n  S ch ü tze n  z u m  S c h u ß  kom m en. 
D i e  a u f  solche A r t  er le g te  E n t e n  b le ib en  a n  d em jen ig en  O r ­
t e  l ie g e n  ,  w o  sie v o n  dem  S c h u ß  g e fa lle n  s e y n ,  b is  e s  M i t ­
t a g  ,  oder A b en d  w i r d ,  a ls d e n n  k om m en  e in ig e  L e u te  v o n  Ot­
to k  m it  S c h if fe n  d a h in , d ie S c h ü tz e n  a b z u h o le n , w elch e die er­
r e g te n  E n t e n  h elfen  zu sa m m e n  suchen u n d  d a r a u f  v o n  ihn en  
in  d a s  D o r f  Ottok m itg e n o m m e n  w e rd en . W o s e lb s td ie  S c h ü ­
tzen  ü b e r n a c h te n ,  d ie  E n t  - V ö g e l  in zw isch en  zu r  V e r w a h r u n g  
a b le g e n ,  sich d a r a u f  w ied er  zu  ihren  H ü t t e n  w e n d e n  u n d  d a-  
selb st m i t  E r le g u n g  der E n t e n  so la n g e  f o r t f a h r e n ,  a l s  e s  der 
A b l a u f  der G ru b e  Livische zu lasset.

Aweyker Mbschnitk
D m  dkm E nten # Fang a u f der Grube

Livische.
Tab. § S S < H n t t  der S e e  m e h r e n th e tls  g e fa llen  i s t ;  so fin d  die F n -  

X X II. w o h n er  v o n  O ttok in  der I n s u l  Vornek gleichsam  ein ­
g esch lo sse n , in  dem  s i e ,  w e g e n  M a n g e l  d es  W a s s e r s  u n d  m -  
h a n d e n e n  qrossen M o o ß e s ,  w ie  auch d e s  R o h r e s  mit S c h iffe n  
n ic h t  fo r tk o m m en  k ö n n e n ,  zu  F u f fe  ist e s  ih n e n  a b er  zu  w e it  u nd  
w e g e n  d e s  scharfen R o h r e s ,  w o  n icht u n m ö g l i c h ,  doch sehr 
sch w er d urch zu kom m en . D ie s e s  ist e in e H a u p t-U r s a c h e , w a ­
r u m  die J n n w o h n e r  dieser I n s u l ,  dem  F isc h fa n g  dieses S e e s  
n ic h t  durchgehends m i t  b ey w o h n e n  k ön n en . B i s  endlich die 
G r u b e n  Kottu u n d  L iv isch e ,  in  A b la u f  g e r a t h e n , w oselbst die 
E n t e n  e b e n fa lls  H e er d e n -w eise  e in fa lle n . A u f  ihren  A n zu g  ist 
jed er  m it  e in em  le ich ten  S t e c k e n ,  w elcher D a u m e n s  dicke i s t ,  
v erseh en  und geh en  so n a h e  b ey sa m m en , d a s  e in er  den ä n d ern  
le ic h t  an rü h ren  k a n n . A u f  diese A r t  w e r d e n  ein ige durch d a s  
W a s s e r ,  andere durch d ie  d a ra n  ftoffende u n d  m it  R o h r  b ew ach ­
sen e  M o r a s te  g etrieb en  u n d  suchen die d a r in n  befindliche E n t e n  a u f .

W eil
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W e il  n u n  so lch e ,  a u s  M a n g e l  genügsam er B e f ü d e r u n g ,  

so leich t n ich t fliegen k ö n n e n , so w erd en  s ie , th e ils  m i t  S t ö ­
cken to d t  gesch lagen , th e i ls  auch m i t  H ä n d e n  lebendig g e fa n g e n . 
A u f  solch W e is t fü llen  diese L e u te  ih re  S a ck e  d a m it a n  u n d  
w a s  sie n ich t nach H a u s t  t ra g e n  k ö n n e n ,  verkaufen s ie , w ie  
ich denn auch selbst diesen L e u te n  derg leichen m it  H än d en  ge* 
fan g en e  un d  annoch lebendige E n te n  ab g ek au fe t habe. N ach ­
dem  n u n  endlich d e r S e e  gänzlich v e rtro ck n e t u n d  en tw ässe rt 
i s t ;  so bekom m en die an n o ch  in  der M ä u s e  befindliche E n te »  
noch m ehrere F e in d e ,  in d em  sie v o n  den  S t o ß «  V ö g e ln  a l s  
F a lk e n ,  A d le r n ,  F ü c h s e n ,  w ild en  K atzen  u n d  den J l t i ß e n  
a u f  d a s  heftigste v e rfo lg e t w erden .' D a  sich n u n  diese a rm e  
L h ie r e ,  gleichsam  in  e in em  beständigem  S ch reck en  b e f in d e n , 
so rä u m e n  sie endlich d en  ganz vertro ck n e ten  S e e  u n d  suchen ih­
re  Z u flu c h t in  d em  G e s trä u c h e , d e s  nächst d a r a n  liegenden B e r ­
g e s  J a u o r n i g  u n d  v e rb erg en  sich in  die d a r a n n  befindlichen G e ­
sträuche  u n d  G e b ü sc h e , w o  u n d  w ie  sie besten s kö nnen . W e l ­
ches ich in  d em  vierzehenden L a p i tu l  m i t  m eh re rn  a n fü h re »  
w i l l ,  d aß  e s  a b e r  gew iß  sey , daß  diese beängstig ten  T h ie re  a u f  
solche A r t  sich zu  r e t te n  suchen , k a n n  ich dadurch b e w e ise n , 
w e i l  die L e u t e ,  w e n n  sie in  d a s  H o lz  f a h r e n ,  dieselben in  
M e n g e  a n t r e f f e n ,  w ie  m ir  denn selbst e in e r v o n  m einen  M e y e r -  
K n ech ten  e in  leb en d ig es  R o h r  - H u h n  a u s  obbesagtem  B e rg e  
J a u o r n ig  m i t  nach  H a u s t  gebrach t u n d  mich versichert h a t ,  
d a ß  er dergleichen v ie les F e d e r - W ild  daselbst an g e tro ffen  u n d  
gesehen h ä t t e ,  a b e r  dennoch n ich t m e h r  a l s  dieses e inzigen  
h a b h a f t  w erd en  k ö n n en . D a v o n  ich b e re its  im  z te n  L a p i -  
p i t u l  M e ld u n g  g e th a n  h abe . A l s  Anno i y z z .  gegen d a -  
E n d e  des M o n a t h s  J u l y  dieser S e e  ab g e lau fen  u n d  in  e in  
tro c k n e s  L a n d  v e rw a n d e lt  w a r ; so sind die E n t e n ,  in  solcher 
M e n g e ,  v o n  den  B a u e r n  gefangen w o r d e n ,  d a s  m a n  e in  sehr 
f e t t e s  S tü c k e  u m  d rey  K reu tzer h a t  kau fen  k ö nnen . O b  n u n  
z w a r diesem  F e d e r - W i l d  a u f  so m ancherley  A r t  v o n  so v ie len  
F e in d en  n a ch g es te lle t w i r d ;  so spü hre t m a n  d a ra n  doch n ie m a ls  
einen A b g a n g . I n d e m  die L age dieses S e e s  a l s  auch die ü b ­
rigen U m stande sehr b eq u em  sind die E r h a l tu n g  u n d  F o r tp f la n z u n g

S  r  der»
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derselben zu b e fö rd e rn . W i r  schlössen a lso  h ie rm it  dieses L a p itu l  
u n d  zugleich die J a g d - L u s t  m i t  den E n te n  u n d  w en d en  u n s  au f

as zehende Hapitul
!on dem zur M uters-W eit sich ereig.

nendem Ablauf des S ees  und der dabey vor­
kommenden seltsamen Fischerey.

Krster Wbschnitk
V on  dem Ablauf des S ees  zur WinterS-Ieit.

i A chdem  es sich zu Z e ite n  b e g ie b t ,  d a s  der S e e  auch 
im  W in te r  a b l a u f t ;  so habe ich m ir  fü rg e n o m m e n :

 dem  gen e ig ten  Leser so w o h l v o n  d e r d ie s fa llig en  B e«
fchaffenheit a l s  auch v o n  der dabey gebräuch lichen  F isc h e re y ,  
w elche v o n  d e r je n ig e n , die m a n  z u r S o m m e r s - Z e i t  v o rn im m t, 
g a r  sehr un terschieden  i s t ,  e in en  a u s fü h r lic h e n  B e r ic h t  h ie r  m it«  
z u th e ile n . W e n n  a lso  d e r S e e  von d e m , z u r  H e r b s t - Z e i t ,  ge­
w ö hn lichem  R e g e n  ist a n g e fu lle t w o rd e n ; u n d  in  solchem  S t a n d e  
b i s  in  den W in te r  v e rb lie b e n ,  so g e frü re t e r desto le ich ter a u s : 
d e n n  je  m e h r der S e e  W a sse r  h a l t ,  u m  so v ie l eher w erd en  die 
Hineinfliessende w a rm e  Q u e l le n  u n d  B a ch e  ab g ek ü h le t u n d  erkal­
t e t .  N achdem  n u n  der S e e  völlig  ü b e r fro h re n  u n d  m i t  E in  be­
decket i s t ,  auch der W in te r  m i t  scharfer u n d  trockener K ä lte  
a n h a l t ,  so v e rm in d e r t  sich d a s  d a r in n  befindliche W asser n a ­
tü r l ic h e r  W eise . I n d e m  a ls d e n n  eben s o ,  w ie  bey e in em  
tro ck en en  S o m m e r ,  d e r A b - u n d  Z u s tu ß  keine gleiche E b e n m a a ß  
m e h r  h ä l t ;  sondern d e r Letzte von dem  E r s te n  ü b ertro ffen  w ird . 
D a  n u n  d a s  W asser u n te r  dem  E iß e  e n tw e ic h t ;  so k a n n  d a s  E iß ,

sei-
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seiner S c h w e re  u n d  seiner groffen A u s b re itu n g  w e g e n , sich n ich t 
b e y sam m en  h a l t e n ;  sondern  zersp a lte t u n d  zerbrich t: w e lc h es  
a ls d e n n  e in  solches K rach en  v e ru rsa c h e t, daß  m a n  e s ,  z u r  
N a c h ts »  Z e i t ,  g a r  leicht a u f  eine M e ile  W e g e s  w e it, hören k a n n  
u n d  zw ar v eru rsach e t e s  e in en  so fü rch te rlich en  L a u t  u n d  l a n g  
z itte ren d  gedehnten T h o n ,  d aß  e in  F r e m d e r ,  oder U nw issender 
g la u b e n  so llte : e s  w ä re  d a s  H e u le n  e in e s  fü rch terlich en  u n d  
seltsam en T h ie re s . M a n  w ird  a b e r  solches a ls d e n n  leicht g la u -  
d e n ,  w enn m a n  sich n u r  f ü r , M e t : d aß  d a s  E iß  o f t  a u f  eine 
v ie rte l »auch h a lb e  M e i le  w e it  z e rsp a lte t.

A n n o  1760. A l s  ich mich in  der d o rtig en  G eg en d  seßhaft 
n iedergelassen , h a b e n  so g a r  die N a c h b a r n ,  a u s  e in em  solchen 
G ethö ne die S t i m m e  e in es  L in d w u rm s  m ach en  w o l le n ;  wie» 
w o h l ich fa s t a u s  d e r E r z e h lu n g ,  w elche m ir  h iervo n  g e m a ch t 
w o rd e n , schliessen s o l l te : d a ß  e s  d a s  G eschrey  e in er R o h r - T r o m ­
m e l gew esen sey . H ie r  m dg te  n u n  je m a n d  f r a g e n : w o h er die» 
se seltsam e u n d  t r e m u la n te  S t i m m e  gekom m en u n d  w a s  dessen 
U rsache s e y ?  dem selben  w ill ich h ie rm it  m eine M e in u n g  entde- 
cken u n d  a n z e ig e n : daß  die U rsache solcher frem d en  u n d  he ilen ­
d e n  S t i m m e  keine an d ere  s e y , a l s  d e s ,  in  die W e i t e ,  erschal­
le n d e n  u n d  sich erstreckenden E iß  » B ru c h e s . D e n n  ich v erm ei­
n e  : daß e in  je d e r  leich t begreiffen w i r d ,  w ie es auch die täg liche  
E r f a h r u n g  le h r e t  : d aß  e in  jed er S c h l a g ,  F a l l ,  oder B r u c h ,  er 
m a g  e n ts teh en , w o v o n  e r  n u r  im m e r  w i l l ,  w e n n  er die L u f t  
b r ic h t ,  e inen  L a u t  vo n  sich g ie b t :  also  w e n n  durch die S c h w e ­
re  d es E iß e s  a u f  d em  W a s s e r ,  e in  grösser u n d  w e it  a u sg e d e h n ­
t e r  E iß  » B ru c h  geschiehet; so w ird  sein K ra c h e n  n ich t a lle in  ü b e r 
d e m  W asser du rch  den  M o tu m  A e r i s ,  w e it  u n d  b re it  g e h ö re t;  
so n d ern  sein L a u t  verschlüget sich so g a r  auch u n te r  dem  W asser: 
d e n n  d a s  E i ß ,  w elches b r ic h t ,  oder b o r s te t ,  leg e t sich a n  d a s  
W a s s e r  u n d  d i e ,  zwischen dem  E iß e  u n d  dem  W a s s e r ,  befind li­
che L u f t  w ird  v o n  der S c h w e re  d e s  E iß e s  gepreffet u n d  bey 
der O e f n u n g  d e s  B r u c h e s  h e rau sg ezw u n g en . D iese  L u f t  n u n ,  
w en n  sie d en  s tarcken  E iß » B ru ch  d u rch stre ich t; so s to ß t sie a n  
die scharfen E ck en  desselben u n d  g iebt e inen  F l a u t e n  » T h o n  von 
s ich , in  w e lc h e r ,  bey d e r M ü n d u n g S » S c h a r f e ,  sich die her-
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a u s  dringende L u f t  schneidet u n d  nach Proportion der F lau« 
t e n - G r ö s s e ,  w e n n  a u f  solcher geblasen w i r d ,  auch  eine propor. 
r io n i r te  S t i m m e  v o n  sich Horen l a ß t :  o d e r w ie  eine Pedal- 
P f e i f e ,  w e n n  sie du rch  d ie ,  i n d e m  B l a s e b a l g ,  verschlossene 
L u f t  an g e trieb e n  w ird  > e in en  w e it  s ta rk e m  T h o n  v o n  sich gie« 
b e t ,  a l s  eine gem eine  O r g e l - P f e i f f e :  a lso  v e rh ä l t  e s  sich auch 
m i t  d e r -  zwischen u n d  u n te r  dem  E i s e ,  befind lichen  L u f t ,  w e n n  
d ie se lb e , durch die O e f n u n g  des E iß  > B r u c h e s  ,  herausgepres»  
se t w i r d s o  zerth e ile t u n d  zerschneidet sie sich a n  d e r S c h ä r fe  
dieses B ru c h e s  : d e r g e s ta l t ,  d aß  sie nach  der Proportion d e s  
B r u c h e s  G rö s s e ,  au ch  eine dergleichen s tarke  S t i m m e  v o n  
sich g iebe t. W a r u m  a b e r  diese S t i m m e  z i t te r e n d e , oder tre- 
m u l im t  zu hö ren  fei)/ so g la u b e  ich ,  d aß  so lches e b e n fa l ls ,  vo n  
der PrciTmn der L u f t ,  durch d a s  W asse r in  dem  E iß  * B ru c h  
en ts teh e . D a  a lle ze it eine W asse r » W e lle  die an d e re  v o r sich 
h e r t r e i b e t ;  so e n ts teh e t durch  deren  Preffion e in  k le iner Um 
te rb ru c h  der L u f t ,  w elch er die S t i m m e  so tremuiant vorstellig  
m a c h t.  I c h  u n te rw e rffe  a b e r diese m ein e  G e d a n k e n  e in em  sinn»
re ich en  fudicio Phyficö.

W e n n  n u n  d e r S e e  u n te r  dem  gebroch enen  E iß e ,  mx* 
ü b e r  m a n  sonst g le ichw oh l m it  beladenen H o lz  > W ä g e n  h a t  fa h ­
r e n  k ö n n e n , so w e it  a b g e lau fen  is t: d aß  m a n  eine u n d  an d e re  
G r u b e  befischen k a n n  ;  so finden  sich die h e ru m w o h n e n d e n  B a u ­
e rn  e in  u n d  lassen sich bey  den H e r rs c h a f te n , a l s - H a m e n - S t e l ­
le r  e in sch re ib en ,  d a  ih n e n  d enn  /  e r la u b e t  w i r d ,  u m  d ie  
H e l f te  zu fischen. D ie s e s  ist zu  verstehen': d a ß  d ie  eine H e l f te ,  
v o n  d en  gefangenen  F is c h e n , der H e rrsc h a ft  m u ß  gegeben w er­
d e n ;  die an d ere  H e lf te  a b e r  verb le ibe t d en  F isch en d en . H ie r ­
a u f  brechen sie d a s  E iß  ,  so w e it ,  a l s  e s  n ö th ig  i s t ,  mit 
A e r te n  u n d  K o lb e n  a u f  u n d  schreiten zu  ih r e r  F ischerey  wo- 
bey folgende O r d n u n g  beobach tet w ird .

Ztvey
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Aweyter Mbschnitk
D o n  der /  zur W in ters- Zeit au f diesem S e e /

ansteüenden Fischerei und ihrer Ordnung.
( M R s t l i c h  w erden  a lle  d ie je n ig e n , w elche sich einschreiben las« 

f t n ,  a u f  ih r  e ig en es V e r l a n g e n ,  n a m e n tlich  a b g e le se n , 
d a m it  n icht e tw a n n ,  zu  ih rem  R a c h th e i l ,  e in  F re m d e r  sich m i t  
einschleichen m ö g e ; auch  haben  die I n n w o h u e r  des e in en  D o r ­
fe s  m i t  den I n n s a f f e n  d es ä n d e r n ,  b e p  dieser G e le g e n h e it ,  o f t  
Z w is t u n d  S t r e i t .  D e n n  indem, sie sich

Z w e y te n s  in  Compagnien e in th e i l e n ;  so w il l  e in e  jed e  
gerne d i e ,  z u r  F is c h e re y , e rg ieb igsten  O e r t e r  sich z u e ig n e n : 
dah e r e s  f te y lic h  w o h l ohne W o r t  «W echsel u n d  H ä n d e l  n ich t 
a b la n fe n  k a n n .

D r i t t e n s  m ach en  sie a n  d e n jen ig en  O r t e n ,  w o  e s  ih n en  
am besten  u n d  bequem sten zu seyn sch eu n e t, d a s  E i ß a u f ,  da» 
m i t  sie m i t  d en  Fisch « H a m e n , in  d a s  W asser u n d  m i t  selbck 
g em  a u f  d e n  G r u n d  gelangen k ö n n e n , d a  e s  fo lglich a u f  d a s  
F isc h en  lo ß g e h e t ,  w elches w egen d e r  v ie len  dabey V orkom m en« 
den  U m s ta n d e  m i t  besonderer E rg ö y lig k e it  anzusehen is t.

W e n n  a b e r der Fisch « F a n g ,  in  e in er solchen G r u b e ,  voll« 
b ra c h t  i s t ;  so w erd en  die Fische a u s  den S a c k e n ,  v o n  jed e r L a ­
m e ra d s c h a f t ,  a u f  d a s  E iß  g e sc h ü tte t, w o ra u f  die fü rn e h m s te n , 
od er besser zu sa g e n , die K lü g s te n  a u s  th t te n , die L b e i l u n g ,  in  
G e g e n w a r t  d e s  H e r r n  P r ä l a t e n  u n d  Procuratoris v o n  F re u «  
d e n th a l  u n d  d e r e n ,  h i e r z u ,  b este llten  B e a m te n  v o rn e h m e n  
u n d  a u s  den  gefangenen  F ischen  zw ey gleiche T h e ile  m a c h e n ,  
v o n  w e lc h en  sich die H errsch a ften  d en  anständigsten  L h e i l  erweh« 
le n  k ö n n e n  u n d  solchen a u f  W ä g e n ,  in  F ä s s e rn ,  w elche m i t  
W a s se r  a n g e fu l le t  s in d , a b fu h re n  la s s e n , w ie solches a u s  T a b ,  T a b , 
13. zu  e rse h e n . D ie  H a m e n - S t e l l e r  m achen m i t  ih ren  F i « X L M  
schen n ic h t  so v ie l  U m sta n d e ; son dern  sie th e ilen  solche a u f  der 
S te l l e  u n t e r  s ic h ,  fü llen  ihre S ä c k e  a n  u n d  w a n d e rn  a lso  
d a m it n ach  H a n s e .  B e y  e in er solchen F ischerey g ieb t e s  a lle -
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zeit e tw a s  l u s t i g e s ;  d e n n  w e il so v ie le  L öcher in  d a s  E iß  ge­
h au en  s in d ;  so w ird  dasselbe locker : d a h e r e s  d enn  geschiehet: 
daß b a ld  d a ,  b a ld  d o r t  e in  S tü c k  E iß  e in b rich t u n d  die d a ra u f  
befindliche P e r s o n ,  gleichw ie e ine  T a u c h - E n t e  in  d a s  W asser 
h in e in  f a l l t .  K a u m  ist solche vo n  ih ren  L a m e ra d e n  h e rau sg ezo ­
g en  ;  so f a l l t  schon w ieder e in  a n d e re r  h in e in  u n d  v e rlieh re t flch 
u n te r  dem  W a s se r . W e n n  dergleichen P e rs o n e n  n u n  h e r a u s ­
gezogen w e r d e n ;  so stellen sie sich n ic h t a n  die frey e  L u f t ;  son­
d e rn  eilen  so g esch w in d ,  a l s  sie n u r  k ö n n e n ,  dem  F e u e r  z u ,  
a llw o  sie ih re  K le id e r  ab  u n d  P e lz e  a n z ie h e n ,  e in en  g u te n  
T r u n k  B r a n d w e in  zu  sich n eh m en  u n d  so lan g e  bey dem  F e u e r  
stehen b le ib e n ,  b i s  sie g en u g sam  ab g e tro ck n e t sind u n d  sich e r­
w ä r m e t  h ab en .

A l s  A nno 1 7 1 4 . d en  13 . Februari i ,  d a  eben der F a -  
sch in g s-T ag  e in g e fa llen  w a r ,  der S e e  u n d  z w a r  b is  a u f  die G r u ­
be L o ttu , in  d e n  A b la u f  g e ra th e n  w a r ;  so schiene e s ,  a l s  w e n n  
die G ö ttlich e  F ü r s e h u n g  n ich t a lle in  d a s  H e rz o g th u m  T r a i n ;  
sondern  auch d ie  b e n a ch b arten  L a n d e r  m i t  u n z a h lb a re n  L a s te n  
Fische h a tte  v erso rgen  w o lle n : d en n  w e il  der S e e  ganzer sieben 
J a h r  n ich t a b g e la u fe n  w a r ;  so h a t te n  die F ische Z e i t  u n d  G e ­
leg en h e it g e n u g ,  sow ohl in  der M e n g e ,  a l s  in  der G ü te  sich 
zu  v e rm eh ren . D ie se r  reiche F is c h -F a n g  v e rd ie n e t ,  d a s  ich e t­
w a s  u m s tä n d lich e r d av o n  rede .

W ie  der S e e  A nno 1714. d e n  13. Feb. selbiges J a h r  
ab zu n eh m en  a n f ie n g ,  w o llte  der -H err P r ä l a t  v o n  F re u d e n th a l  
sich der gebräuch lichen  F i s c h - O r d n u n g  g em äß  v e rh a lten  u n d  
die G r u b e n ,  d u rch  eigene L e u te  u n d  U n te r th a n e n ,  selbst befi­
schen la s se n ; a lle m  es  gieng so la n g sa m  d a m it  z u ,  daß verschie­
dene G r u b e n ,  u n te r  w elchen Vodanos die beträch tlichste  w a r ,  
v o r seinen A u g e n  a b l ie f e n ,  ohne d a ß  e in  einziger k le iner F isch 
w ä re  g efangen  w o rd e n . D e r  H e r r  P r ä l a t  sähe sich dem nach 
genö th ig et m i t  den  H a m e n - S t e l l e r n  e in en  V erg leich  zu t r e f ­
f e n :  bat! sie u m  die H e ls te  fischen so llten . D e n n  die ä n d e r n ,  
in  dein  S e e  m i t  zu f is c h e n , berech tig te  H e r r s c h a f te n ,  h a ­
ben a n  dieser G ru k e  keinen A n t h e i l ,  d a  sie den B e e r n -  
S t e l l c r n  ist üb erlassen  w o rd en  /  so n d ern  selbige w ird  n u r

v o n
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v o n  d e r  H e rrsc h a f t H a a s b e rg ,a l s  welche d a s  Jush a t ,  M i n  R a u sc h - 
N etze  d a r i n » ,  zu setzen, befischet u n d  der A n fa n g  g e m a ch t, w ie  sol­
ches a n  vorgezeig ten  O r t e n  n ach zu seh en , ingleichen w o die O d e r -  
H e r rs c h a f t  d a s  Jus privativum  h a t ,  a n  besonder» O r t e n ,  mit 
Z u g - N e y e n ,  gewisse Z ü g e  zu t h u n ;  bey  dem  A b la u f  dieser G r u ­
be Vodanos a b e r h a t  solches d ie se sm a l n ich t geschehen k ö n n e n ; 
m ith in  ist bem  S t i f t  dieser A n th e i l  F ische a lle in  geb lieb en .

H ie r a u f  h aben  sich n u n  die B e e r n - S t e l l e r ,  od er H a m e n -  
F ä n g e r  ein  jed er nach  M ö g lig k e it zu  dieser F tfch e rey  b e re ite t 
u n d  w e il d a m a ls  Vodanos u n d  die beyden G ru b e n  R efcheto  
u n d  Krisch zu g le icher Z e i t  noch a b z u la u fe n  b e g o n n te n ;  so 

I k o n n ten  diese L e u te  die Z e i t  n ic h t e r w a r t e n ,  b i s  d a s  W a s ­
ser durch g e n ü g sam e n  A b la u f  zu m  F ischen  w ä re  b eq u em  gew e­
s e n ;  so n d ern  sie h a u e te n  d a s  E iß  in  d e r g rö ß te n  E i lf e r t ig k e it  
a u f ,  w a g te n  sich a u f  die ab g e lö ß te n  E i ß - S c h o l l e n ,  versu ch ten  
a lso  ih r  G lü c k  zu  m ach en  u n d  fu h re n  m it  dem  F is c h - H a m e n  
so t ie f  i n s  W a s s e r ,  d aß  sie die schönsten Fische d a m it  h e ra u s ­
zo g en . W o r z u  ih n e n  freylich w o h l die ä n d e rn  L a m e r a d e n ,  
d u rch  d a s  bestän d ige  S t ö h r e n  u n d  R ü h r e n  m it  la n g e n  S t a n ­
g e n ,  w o r a n  sie e in  ru n d e s  H o l ;  befestiget h a t t e n ,  behülstich 
w a r e n :  in d e m  durch  so th an es  R ü h r e n  u n d  T re ib e n  die Fische 
a u s  d em  G ru n d e  in  die H öhe  g eb rach t u n d  folglich le ic h t ko n n ­
t e n  g e fa n g e n  w erd en .

D a  n u n  die ü b rig en  den glück lichen  F a n g  der E r s te n  sa ­
h e n ;  so w u r d e n  sie a n g efr isch e t, dieser a llzu  fr ü h e z e it ig e n  F i -  
scherey m it  b ey zu treten  ; d a r a u f  e s  d en n  ü b er u n d  u n t e r  sich 
g i e n g ,  a l s o ,  daß  w e i l  d a s  E i ß ,  durch die M e n g e  der F isch en ­
d e n ,  a llzu seh r beschw eret w u r d e ,  fo lg lich  h in  u n d  her e in b r a c h ;  
so w a r  m a n ch er  g ezw u n g en  zu  v ersu ch en ,  ob d a s  W a ss e r  u n ­
t e r  d e m  E iß e  k a l t ,  oder w a r m  w ä r e ?  d a s  beste w a r ,  d a ß  die­
se L e u t e ,  w ie  die W a s s e r - H u n d e ,  s c h w im m e n , d a s  U fe r  bald  
w ie d e r  erre ich en  u n d  s ich ,  durch d a s  W a r m e n  u n d  T r o c k n e n ,  
bey d e m  F e u e r ,  z u  F o rtsetzu n g  ihrer A r b e i t ,  b a ld  w ie d e r  ge­
schickt m a c h e n  k o n n te n . A l s  sich aber d a s  W a s s e r ,  w ehrender  
Z e i t ,  m e h r  u n d  m eh r u n te r  die E r d e  v e r lie f  u n d  fo lg lich  e s  
zum  F isch en  b eq u e m er  w u r d e ;  so b lieb en  d ie  E i ß - S c h o l l e n  a n

T  d e m ,
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r e m ,  in ben  G r u b e n ,  befindlichen S t e i n e n  u n d  K l ip s e n ,  m b  
che a n  den  S e i t e n  u n te rs tü z e t  w a r e n ,  l ie g e n . I c h  habe m e h r , 
a l s  e in m a l :  g e w ü n sc k e t: d aß  e in  j e d e r ,  d e r sonst diesen S e e  
zu sehen e in  V e r la n g e n  t r a g t ,  d em  d a m a ls  fa s t u n g L au b li-  
chen F i s c h - F a n g  h a t te  m i t  b e y w o h n e n  kö n n en . W e i l  m i r  
se lbst diese F isch erey  b esse r, a l s  a lle  a n d e r e ,  bey  w elchen ich 
gew esen , g e fa llen  h a t .  I c h  h a b e ,  w e h re n d e r  F isc h e re y , v o n  
dieser G ru b e  R efchero u n d  d e r näch st d a r a n  Liegenden so g e ­
n a n n te n  F i s c h e r - G r u b e ,  eine A b ze ich n u n g  g em ach t u n d  d ab ey  
so w o h l die B e sc h ä f tig u n g  der F is c h e n d e n , a l s  auch die M e n ­
ge d e r Z u s c h a u e r ,  so viel e s  sich h a t  w o lle n  th u n  la s se n ,  m i t  
m e in em  schw achen P in s e l  e n tw o rfe n . S e i n e  E x c e l ie n z  d e r 
ehem alige K ay serlich e  O b r is t  - L a m m e r e r  H e r r  L 'a s p a r  G r a f  v o n  
L o b en ze l h ab en  solche a n  sich zu n e h m e n  g e r u h e t ,  w odurch  m i r  
e in e  u m  so v i e l ,  grössere G n a d e  w ie d e r f a h re n ,  je  gering er d ie  
A rb e i t  gewesen is t u n d  w odurch  selbige zugleich die E h re  e rh a l­
t e n  h a t ,  u n te r  ä n d e rn  sehr ko stb arn  G e m ä ld e n ,  in  seiner R a ­
r i t ä t e n - C a m m e r  e in e  S t e l l e  zu  e rh a l te n .

N u n  a b e r w ied e r a u f  unsere F isch erey  zu k o m m e n ;  so is t 
e s  m i t  e in em  W o r te  fa s t u n g la u b l ic h : w a s  d a z u m a l f ü r  eine 
M e n g e  F isc h e ;  b eso n d ers  a b e r a n  S c h le u e n  ist gefangen  w o r ­
d e n . E S  w a r  re c h t m i t  E r s ta u n e n  a n z u se h e n ,  w ie  die F isch e r 
unaussetz lich  u n d  z w a r  b is  a u f  den  le tz ten  T ro p ffe ll W a s s e r s ,  
n ic h ts  a l s  F ische herau sg ezo g en  h a b e n ,  a ls o ,  d aß  m ancher z u  
d rey ß ig  S tü c k e  u n d  noch m e h r ,  a u f  e i n m a l ,  in  seinem  H a m e n  
g e h a b t u n d  so lc h e n , w egen  seiner S c h w e r e ,  ohne G e h ü lfe n  u n ­
te r  dem  E iß  hervorzuziehen  n ich t v e rm ö g en d  gew esen ist. I n  
u n d  u m  diese G r u b e ,  w a re n  v ie l h u n d e r t  P e rs o n e n  beschäftiget, 
die gefangenen  F is c h e ,  a u s  den  K ö r b e n ,  S ä c k e n  u n d  H a m e n , 
a u f  verschiedene H a u f e n  zu  w e r f e n :  d e n n  jede F isc h e r-G e s e ll­
schaft h a t t e ,  zu  B e w a h r u n g  ih re s  F a n g e s ,  e in en  besonder« O r t ,  
oder P l a t z ,  w o b e y  sich e in er a u s  ih n e n  b e f a n d ,  der a u f  d ie  
L h e iln n g  ach t g a b  ;  a u f  S e i t e n  d e s  H e r r n  P r ä l a t e n  von F r e u ­
d e n th a l ,  a l s  P f a n d e s  - I n n h a ö e r n ,  w a r  e in  B e a m t e r ,  der daS  
H errschaftliche Im ereffe besorgen m u ß te . D e m  u n g e a c h te t , ist 
m an ch er schöne F isch  vo rbey  g e s trie ch en : w eil bey der grossen
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V e r w i r r u n g ,  w elche bey e in e r so u n g eh eu ren  M e n g e  V oLckes, 
i n  derg le ich en  G e le g e n h e it ,  zu  en tsteh en  p fleg e t, es u n m ö g lic h  
i s t ,  a l le n  U n o rd n u n g en  v o rz u b e u g e n : ü b e r dieses sähe m a n  d a ­
m a l s ,  bey so reichem F i s c h - F a n g ,  m i t  F le iß  durch die F i n g e r ;  
w ie  m a n  d en n  d a m a ls  m e h r F ische um so n st un d  zum  G eschen­
k e ,  a l s  sonst zu einer ä n d e rn  Z e i t ,  u m  G e ld  h a t  haben  kön­
n e n .  D e r ,  in  G O t t ,  ru h en d e  P r ä l a t  H e r r  A n d re a s  trü g e  
m ir  so viel Fische a n ,  a l s  ich n u r  selbst nehm en  w o l l te ;  w v r- 
f ü r  ich mich ab er bedankte  u n d  n ic h ts  a n n a h m , ausser w a s  
durch m eine  B e d ie n t e n ,  leb en dig  a u s  dem  W asser gezogen u n d  
ganz frisch in  e in ,  m i t  W a s s e r ,  a n g e fü l l te s  G efaffe  k o n n te  be­
setzet w erd en . S o lc h e  Fische habe  ich h e rn a c h , in  m e in em  Kisch- 
B e h a l t e r ,  a u f  die F a s te n  g espahre t.

A l s  n u n  d a r a u f  die F ischerey  zu E n d e  g ie n g ,  w u rd e n  
d ie ,  w eh ren d e r Z e i t ,  g e th e ilten  Fische in  d ie ,  m i t  S t r ic k e n  ,  
z u sa m m en  gebundene S ä c k e ,  a u f  W ä g e n  w e g g e fü h re t, d a  ab ­
sonderlich  v o n  d en  S c h le u e n  d a s ,  m i t  B l u t ,  verm ischte W asser 
H äufig h e ra b  g e ro n n e n  i s t ;  a n  den O r t e n  selbst a b e r ,  w o  die 
T h e i lu n g  geschähe, b lieben d av o n  g an z  b lu tig e  M e rk m a h le  zurücke.

I c h  h ab e  solche hernach  den  F re m d e n , die dieser Fische­
re y  w e g e n ,  zu  m i r ;  ab er e in  p a a r  T a g e  zu späte  gekom m en 
w a r e n ,  g eze ig e t, welche sich ü b e r diesem O r t ,  der e in er S c h la c h t­
b a n k  g a n z  ähn lich  siche, n ich t g enug sam  v e rw u n d ern  k o n n ten . 
D a  n u n  endlich die G ru b e  vö llig  vertrocknet w a r ;  so krochen 
kleine B u b e n  u n te r  d a s  E i ß ,  u n d  brach ten  noch viele  schöne 
Fische h e r a u s :  die F ischer ab er stiegen in  die F isch er G r u b e ,  
R ibifchka Jam a g e n a n n t ,  u n te r  die E r d e ,  w o r in n  sie die M e n ­
ge d e r g rö ß ten  Fische gefangen h a b e n ,  a ls o : daß  e in  je d e s  S tü c k ,  
e in e s  dem  ä n d e rn  zu H ü lfe  g e re c h n e t, g a r  g u t  f ü n f  u n d  sechs 
P f u n d  gew ogen u n d  u m  sieben K reu tzer ist v e rk a u fe t w o r­
d e n . N a c h d e m  n u n ,  a u f  diese A r t ,  der F isc h -F a n g  v ö llig  vo ll­
b r a c h t  w a r ;  so zogen die m eh re ren  L e u te ,  m it ih re n  F isc h -H a ­
m e n ,  N e tzen  u n d  S t r u d e l - H ö l z e r n ,  a u f  den S c h u l t e r n ,  in  
B e g le i tu n g  d e r W ä g e n ,  u n te r  grossem  G esch rey , gleichsam  a lö  
wie in  e in em  T r i u m p f  nach H a u f e ,  sie H atten  au ch  in  der T h a t  
Ursache lu s tig  zu  se y n . in d e m , ausser der fü r tre f llc h -e rh a lte n e n

T  r  A u s -
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A u ö - e u te ,  solche ih n e n  bey der d a m a ls  bevorstehenden F a s te n  
Z e i t ,  u n d  bey  l a n g  a n h a lte n d e r  K a l t e ,  g a r  w o h l zu s ta t te n  ge« 
k o m m e n , a l s  w o d u rch  sie Z e i t  g e w o n n e n , selbige n ich t n u r  in  
S t a t u t ; son dern  auch  in  S t e y e r m a r k ,  F r i a u l ,  in  dem  L r ie -  
s t c r - u n d  F iu m e r  < G eb ie th e  zu  v e rs ilb e rn . M a n  h a t  m ich ver- 
s ic h e r t : d aß  w e n n  sie a u f  e in e n ,  od er d en  ä n d e rn  M a r k t  ge­
k o m m e n ;  so h a b e n  sie die g e fro rn en  F ische in s  W asse r g e le g e t ,  
d a  d en n  d ie je n ig e n , so n ich t a l lz u s e h r  gedrück t g ew esen , sich w ie ­
d e r e rh o le t u n d  f ü r  lebendig  sind v e rk a u fe t w o rd e n . R ach  R e -  
fcheto w u rd e n  die G ru b e n  R e it ie , Ssitarza, G olobiza, Geb- 
nu u n d  K o ttu ;  a b e r  n ic h t m i t  e in e r so reichlichen A u s b e u te ,  w ie  
die e rs te re , befischet. A u s g e n o m m e n  b ey  K ottu.- welche G r u b e ,  
in  f ü n f  T a g e n  n ach  R efcheto a b z u la u fe n  p f le g e t ,  ist dieses noch 
b esond ers zu m e rk e n : d a s  die F isc h e r , i n  d en  S t r o m ,  w elcher 
in  dieser G ru b e  befindlich i s t ,  nach  ab g e lö ften  n n d  du rchgehaue­
n e m  E i ß e ,  g an z  nackend h in e in g esp ru n g en  sind u n d  d a r in n  gefie- 
schet h a b e n : w e n n  sie f ü r  K a l t e ,  n ic h t lä n g e r  m e h r d a r in n  h a ­
ben  d a u e rn  k ö n n e n ;  so sind sie a u f  e ine  kurze Z e i t ,  a u s  d em  
W a s s e r ,  a n  d a s  F e u e r  g e e i le t ;  h a b e n  sich a lld a  angek le id et 
u n d  g e w a rm e t. W e n n  sie sich n u n  solcher g e s ta l t ,  in  e tw a s  w ie ­
d e r e r h o le t ;  so h a b e n  indessen ih re  L a m e ra d e n  gefischet, d a r a u f  
die E r s te rn  w ied e r in  d a s  W asser gestiegen  u n d  a lso  e iner d en  
ä n d e rn  abgelöset. D a s  F e u e r  zu m  W a r n te n  a b e r  haben sie 
a u f  den H ü g e ln  z u b e re i te t ;  indem  sie den  S c h n e e  u n d  d a s  E iß  
v o rh e r w e g g e ra u m e t u n d  sich e in en  P l a t z  d a zu  g em ach t. I h r e  
W e ib e r  haben  ih n e n  S tü c k e  B r e t t e r ,  S t r o h ,  S c h ö b e n  u n d  t r o ­
ckenes H o lz  z u g e tra g e n  u n d  ih n e n  d a s  F e u e r  a n g e m a c h t, w o - 
bey sie sich g e w ä n n e t  u n d  m i t  e in em  g u te n  T ru n c k  W e i n ,  
od er B r a n d w e i n ,  w id e r die in n e re  K ä l t e ,  sich also b e w a h ­
r e t  h ab en . A l s  die anw esende F r e m d e n ,  w elche zu m ir  ge­
ko m m en  u n d  sich ü b e r  d iese ,  bey k a l te r  W i n t e r s - Z e i t ,  n a ­
ckende u n d  fischende P e rs o n e n  höchstens v e rw u n d e r t  u n d  sie be­
f r a g e t  h aben  : w ie  sie so l a n g e ,  in  d em  E i ß - k a l t e n  W a s s e r ,  
a u s h a l te n  k ö n n te n ?  so haben  selbige z u r  A n tw o r t  e r th e i le t :  
d aß  derjenige L h e i l  d e s  L e ib e s , w elcher in  dem  W asse r  w ä ­
r e ,  keine so grosse K ä l te  v e rs p ü h re ;  a l s  d e rje n ig e  T h e i l ,
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w elcher sich ausser dem  W asser befinde. D a h e r  k ö n n te n  sie ss 
la n g e  d a r in n  a u s h a l le n ,  b is  der u n te re  T h e il  des L e ib e s  dem  
v b e r n ,  keine genügsam e W a rm d e  m eh r m ttzu th e ilen  v e rm ö g te . 
H ie r  m ög en  n u n  die N a tn rk ü n d ig e r  a u s m a c h e n , w ie die E i ­
genschaft dieses W assers  beschaffen seyn  m ü sse , daß  es so la n g e  
Z e i t ,  bey strenger K ä l t e ,  die blossen K ö rp e r  v e rn ü n ftig e r  L r e a -  
t u r e n ,  bey ihrer n a tü rlic h e n  W a rm d e  e rh a lte n  k ö n n e ?  I c h  w ill 
z u  dieser F ra g e  noch m e h r A n la ß  g e b e n , durch eine kurze E r -  
z e h lu n g , e in e r ,  m i r ,  w a h rh a f t  h in te rb ra c h te n  G esch ich te , w e l­
che sich m i t  e in e m , m ir  sehr w o h l b e k a n n te n  L a n d - E d e l - M a n n  
zuge tragen  u n d  w elche ich a u s  se inem  M u n d e  v e rn o m m e n  h a ­
be. E s  h a t te  sich n ä m lich  d erse lb e , z u r  W i n t e r s - Z e i t ,  bey  G e ­
leg en h e it e in e r  J a g d ,  in  e in em  W a ld e  v e r ir re t  u n d  k o n n te ,  
w egen e inbrechender N a c h t ,  w ed er S t e g ,  noch W e g  m e h r  fin ­
d e n ,  v ie lw e n ig e r  nach  H au se  k o m m e n ;  e r w u rd e  d e rh a lb e n  
g c n ö th ig e t ,  sich a n  e in e m , a u s  l a u te r  k leinen Q u e l l e n ,  zusam ­
m e n  geflossenen B a c h , n ie d e rz u le g e n : n u n  w a r  die K a l te  der- 
M assen g ro ß  u n d  setzte ih m , in  der N a c h t so h e ftig  z u ,  daß  er 
sich e in e s  höchst schmertzlichen T o d e s  versähe: endlich a b e r  u n d  
a u s  E in g e b u n g  e in es  g u te n  E n g e l s ,  zog er seine K le id e r  a u s  
u n d  b eg ab  sich so t ie f  in  den B a c h ,  daß  ihm  d a s  W a sse r  biö 
a n  d em  M u n d  g ien g . A u f  solche W eise  h a t  e r sich f ü r  der 
« n g e m e in  s tarken  K a l t e ,  b is  e s  T a g  g e w o rd e n , b e w a h r e t :  
bey anb rech en d em  M o rg e n  h a t  e r  seine K le id e r angezogen  u n d  
ist glücklich nach H a u se  g e g a n g e n , ohne d aß  ih m  w ed er b a l d ,  
noch auch  n a c h h e r , vo n  dieser K a l t e ,  die geringste U n p ä ß lig -  
keit zugestossen w ä re . I c h  g la u b e , d aß  diese Q u e l l s ,  bey  ih rem  
U rsp rü n g e , ge linder seyn m u ß , a l s  d a s  W asser dieses S e e  i s t ;  üb er 
w elch em  d a s  E i ß ,  bey ach tzeh en .Z o ll dick g e fr ie re t u n d  die H a ­
m e n  S t e l l e r  n u r  eine V i e r t e l - S t u n d e  d a r in n  k a u m  a u s d a u e r n  
k ö n n e n ;  u n d  w e il obgedachter E d e l - M a n n  die ganze N a c h t  in  dem  
B a c h ,  g a n z  nackend gelegen h a t ;  so fo lg e t:  daß dieses B a c h e s  
Q u e lle  e in  W a s se r  e ines w a rm e n  B a d e s  m u ß  gew esen s e y n : 
m e  sich d e n n  dergleichen w a rm e  Q u e l l e n ,  hier L a n d e s ,  viele 
finden. I c h  ü b e rla sse  e s  w e ite re r Ü b erleg u n g . H ie r m i t  w o llen  
w ir dieses L a v i t u t  u n d  zugleich die E rz e h lu n g  v o n  d e r ,  Anno

T  3 1714»
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1 7 1 4 . den 13- F e b .  un gew ö h n lich en  u n d  se ltsam en  F ischerey zur 
W in te r s  « Z e i t  befthliessen u n d  derse lben  e in  E n d e  m achen. 
W i r  w en d en  u n s  n u n  w e ite r a u f

M as eilfte
|on der fernerweitigen Meschaffenheik

dieses Sees und Ablauf des Wassers.

Erster Mbsthnitt
W as bey dem Ablauf des Sees annoch

merkwürdig ist.
^ ^ 6  ist b e re i ts  in  dem  vorhergehenden  n e u n te n  L a p i t u l  

die A n ze ig e  geschehen, w a s  bey dem  A n - u n d  A b la u f  
dieses S e e s ,  b in n en  a lle n  v ie r  J a h r s - Z e i t e n ,  m erk« 

w ü rd ig e s  k an n  gesehen w e rd e n ;  e s  sind a b e r e in ige U m stän d e  
daselbst mit S til lsc h w e ig e n  von m ir  ü b e rg an g e n  w o rd e n , w elche 
ich im  g eg en w ärtig en  L a p i t u l ,  n ach zu h o len  u n d  dem  g en e ig ten  
Leser kürzlich m itz r t th e i le n , m ich v e rb u n d e n  erach te . E s  ist 
dieses w a s  b e s o n d e r s : d aß  w e n n  der S e e  in  A b la u f  g e ra th e n  
u n d  zu F o lg e  dessen völlig vertrocknet is t :  d aß  a ls d e n n  die N a c h ­
b a r n  den le tz ten  N u tzen  d a ra u sz ieh en . I n  B e t r a c h tu n g : d a ß  
dieselbe vo n  ih re n  v e rsteu erten  u n d  t ie f  in  den S e e  h in e in ,  sich 
erstreckenden G r ü n d e n  eher n ich t d en  m in d esten  G e n u ß  d a v o n  
e rh a lte n  kö n n en .

W e n n  a b e r  dieser S e e  vö llig  a u sg e tro c k n e t i s t ;  so k ö n n e»  
sie so thanne G ru ir d -S tü c k c  mit <ttoß uttb Uäntm  W eid ew erck  
besetzen. I n d e m  d er S e e  u n d  dessen W a sse r  v o r Z e i t e n ,  du rch  
tlberschM M M U N g in  e in em  so grossen U m fa n g  v o n  W iesen

u n d
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u n d  F e l d e r » /  sich n ich t so l a n g e ,  a l s  jetzo zu w e ile n  geschie­
h s t ,  a u f g e h a l te n ;  sondern sich d a s  W asse r in  kurzem  u n te r  d ie  
E r d e  v e rfa n g e t h a t .  N u »  w ird  n ach  den U r b a r i i s ,  die o rd e n t­
lich  angeschlagene S t e u e r  u n d  A b g a b e  v o n  d e n ,  m it  W a s s e r ,  
bedeckten G r u n d - S tü c k e n ,  nach  Proportion jäh rlich  abgezogen. 
D a ß  a b e r ,  a n  so lchen , m i t  W a s s e r ,  e h e m a ls  bedeckten O e r te r n ,  
n u tz b a re s  L a n d  m u ß  gew esen s e y n ,  d a v o n  g ieb t Z e u g n ü ß  d ie ,  
bey dem  O b e r - S e e ,  gestan den e  M ü h le  M a J im c h ik ,  w elcher 
R a h m e  noch h eu t zu  T a g e  b e y b e h a lten  w ird . J n g le ic h e n  d aß  
a n  v ie len  O r t e n  d e s  S e e s  u n d  z w a r  a u f  dem  S e e - B o d e n ,  
annoch m i t  M o o ß ,  überw achsene  grosse E ic h b a u m e  a n zu tre ffe n  
s in d , deren  ich selbst e tliche a u s g ra b e n  u n d  zu der T is c h le r -A r-  
b e it nach H a u fe  fü h re n  la s s e n ,  w o r a u s  a b z u n e h m e n : d aß  sich 
v iel tro ckenes L a n d  a lld a  g e fu n d en  h a t :  w ie  d en n  auch  eine 
B rü ck e  ü b e r  d e n  S t r o m  bey d em  O b e r - S e e  ist geschlagen ge­
w e s e n , solches zeiget noch d e r A ugenschein . E s  h a t  a b e r ,  
du rch  die L a n g e  d e r Z e i t ,  in  v ie len  J a h r e n  der Lockere S e e -  
B o d e n ,  a n  unterschiedlichen O r t e n ,  durch H e ra b f tü rz u n g  der 
F e ls e n  u n d  S t e i n - K l i p p e n  u n d  den dazw ischen gesetzten S c h l a m ,  
M o o ß  u n d  R o h r ,  sich ganz versetzt u n d  also d a s  W asse r a u s ­
z u tro c k n e n  u n d  sich zu rü ck z u h a lten ,  b em ü ß ig e t.

E s  h a t  a u c h ,  von  der Z e i t  m e in er B e y w o h n u n g , e in  
sehr v i e l e s ,  a n  diesem S e e  u n d  an feinet A b z a p fu n g ,  sich v e r­
ä n d e r t  : d av o n  ich in  dem le tz te n .C a p itu l  dieses W e rk e s  zu  h a n ­
d e ln  m ir  V orb eha lte : w eil ich m ich hierbey n icht la n g e r  a u fz u ­
h a l te n  g ed en k e ;  sondern ich w ende m ich w ieder zu d e n ,  in  die­
sem  S e e  versteuerten  G ru n d -S tü c k e n  u n d  m elde a lso  w e ite r :  
d a ß  d e r je n ig e ,  w elcher w a s  e ig en th ü m lich es  in  diesem S e e  be­
s i tz e t ,  w ed er Z e i t ,  noch A rb e it  v e r s ä u m e t ,  g en ü g sam es F u t ­
t e r  f ü r  seyn V ie h ,  den  W in te r  h in d u rc h , anzuschaffen. Z u  die­
sem  E n d e  g eh e t e in  jeder zu seinem  geleg ten  G r a n z - o d e r  M a rk -  
S t e i n  u n d  m ä h e t a lld o r t  d a s  G r a s  u n d  zugleich die S t r e u  ab . 
B e»  w e lc h e r G e le g en h e it sich ein  G ew im m e l von v ie l h u n d ert 
P e rso n en  e r e ig n e t ,  welche a lle  mit der g rö ß ten  E m sig k e it be­
m ühet s in d ,  ih r  H e u  u n d  S t r e u  e in z u b rin g e n , ehe u n d  bevor 
e in , m i t  s ta rk e m  R e g e n  ,  verm ischtes U n g e w itte r  e in fa llt. A lS
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w elches sonst d ieselb en  ;  durch schleunige A n fü llu n g  des See« 
P l a t z e s ,  v o n  ih r e r  A rb e i t  v e r ja g e n , ih n e n  d a s  schon gesam m el- 
te  F u t t e r  e n tre is s e n ,  m ith in  ih rem  V ie h e  e in en  sehr beschwer» 
lich en  W in te r  veru rsachen  w ü rd e . U b e r dieses sind die g u ten  
L e u te  zu dieser E ilfe r tig k e it  u m  so v iel m e h r g e z w u n g e n ; w eil 
sie sonst v o n  dem  sch n e ll-a n lau fen d en  W a s se r  leicht k ö n n ten  über» 
e ile t  u n d  e r t rä n k e t  w erd en . D e n n  bey e in e m ,  in  dem  a n lie -  
g en d en  G e b ü r g e ,  sich ere ig nenden  s ta rk en  R e g e n  » G u ß  u n d  U n -  
a e w it te r  geschehet der A n la u f  d e s  S e e s  m i t  e in e r solchen G e ­
sch w in d ig k e it, d a ß ,  w ie  schon g e m e ld e t w o rd e n ,  d ie jenigen  L e u ­
te  ,  so sich zu  w e i t  in  den S e e  b e g e b e n , ih r  L eben  durch die \ 
e ilfertig ste  F lu c h t  zu  retten suchen m ü ssen .

D a s  H e u ,  so h ier geschlagen w i r d ,  is t zw ey e rley . N ä m ­
lic h : d a s ,  w a s  nächst a n  dem  U fe r d e r S e e  » L a g e ,  sich be­
f in d e t:  u n d  d a s ,  w a s  w e ite r  in  d en  S e e  h in e in  is t. D a s  E r ­
ste h a t  den V o r z u g :  w e il e s  sa ftig e r  u n d  m ild e r  i s t ,  a l s  d a s  
a n d e r e ;  dah e r e s  auch  besser V i e h - F u t t e r  ab g ie b t: d a s  an d e re  
a b e r  w ird  n u r  m e ist z u r  S t r e u  g e b ra u c h t. J e  ö f te r  n u n  d e r 
S e e  a b l a u f t ,  desto m e h re rs  u n d  besseres G r a s  w ird  g eh a u en : 
in d em  es zu seinem  A u fw a c h s  keiner la n g e n  Z e i t  b e d a rf ;  so n ­
d e rn  e s  k o m m t b in n e n  z w a n z ig , o d e r d rev ß ig  T a g e n ,  zu seiner 
vo llk om m enen  G rö sse .

W elch e  F ru c h tb a rk e it  th e ils  d u rch  d e n ,  bey V e r la u s u n g  
d es  W a s s e r s ,  zurückgebliebenen fe tte n  S c h l a m ;  th e i ls  auch d u rch  
die d a ru m  w ü rk en d e  W a r m d e ,  u m  e i»  g a r  m erk liches b e fö rd e rt 
w ird . Z u  dem  auch  d a s  besagte ju n g e  H e u  d ie sh a lb  fü r  d a S  
H o r n - V ie h  w e it  besser i s t ,  a l s  d a s  a l t e ,  w ie  bey dem  A b la u f  
d e s  S e e s  ist an geze iget w o r d e n : d e n n  w e n n  kein nasses W e t te r  
e in fä llt  u n d  w en ig sten  f ü n f  u n d  zw an z ig  T a g e ,  j a  auch noch 
lä n g e r  schön b le ib e t u n d  der F i s c h e r - S t e i n ,  w elcher den  A b ­
l a u f  des S e e s  v e rk ü n d ig e t,  w o rz u  m e h r ,  d en n  f ü n f  T a g e  e r­
fo rd e r t  w e rd e n , sich sehen la s se t, in  w elcher Z e i t  d a s  w eit a u s -  
Z cbreite te  W asse r sich je  m eh r u n d  m e h r in  die E n g e  z ieh e t;  so 
w erd en  die H e u - W ie s e n , w elche e tw a s  tiefet in dem  S e e  lie ­
g e n ,  entdecket u n d  d e r H e u - B o d e n  a lso  trocken g e m a c h t ,  d a ß  
d a r a u f ,  b in n e n  dieser ob gem eld ten  Z e i t ,  d a s  G r a s  r u  dem  V ie h -
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F u t t e r  desto bequem er w achsen k a n n : v o n  d en  üb rigen  a b e r ,  tie ­
fe r  i n  d en  S e e  h in e in /  liegenden  S te u e r b a r e n  Flecken w ird  die 
S t r e u  f ü r  d a s  V ie h  e in g e sam m le t. W eg en  der fü r t r e f l ic h e n ,  
i n  diesem  S e e - P l a g e ,  befind lichen V ieh e  - W e id e ,  w erden  a u S  
d en  ben ach b arten  O e r te r n  g ro ß e  H ee rd e n  P f e r d e ,  H o r n - u n d  
S c h w e in - V ie h  h ine in  g e trieb en . D ie se s  geschiehet, so b a l d ,  
a l s  der S e e  a b zu lau fen  b e g in n e t u n d  w e h re t so la n g e ,  b is  
e r  w ieder m it  W asser a n g e fü lle t w ird .  E s  e re ig n e t sich aber 
d e r A b la u f  dieses S e e s  in  e inem  J a h r e  ö f t e r s ;  zu w e ilen  ab er 
in  vielen J a h r e n  s e lte n :  nach dem  die J a h r e  n a ß ,  od er trocken 
s in d , oder sonst starke W e t te r  u n d  R e g e n  e in fa lle n . D a h e r  
h a t  m a n  auch v ie lm a ls  E xem p el : d aß  der S e e  ö f te r s  2 .  z .
4 .  5 . 6. u n d  7 . L a h r  stehen g e b lie b e n ;  h ingegen  auch  in  e in e m  
J a h r e  zw ey b is  d r e y m a l ;  jedoch n ich t g ä n z lic h , a b g e la u fe n  i s t ;  
so n d ern  n u r  e in ig e  G ru b e n  desselben. B e y  diesem A b la u f  u n d  
V e r tro c k n u n g  k o m m t e s  d a r a u f  a n  ,  d aß  die J a h r e s - Z e i t  
d a z u  auch  a n s tä n d ig  sey die E in s a a t  zu b e fö rd e rn , welche u m  
d en  R a n d e  dieses S e e s  zu geschehen p f le g e t;  d en n  t ie f  h in e in , 
d a r f ,  rvegen  a n g e fü h r te r  Z u f ä l l e ,  n ic h ts  gesäet w e rd en . E s  
zeigen  sich z w a r  M e rk m a h le  bey S e e d o r f ,  in sg em e in  Jefem  ge­
n a n n t  : d a ß  v o r A l te r s  d a  h e ru m  u n d  ziemlich tief An  die F l a ­
che d e s  S e e s  h in e in ,  ordentliche Aecker gewesen sind . A lle in  
die Z e i t  h a t  die L a g e  g e ä n d e r t ,  w elche A en d e ru n g  m u th m a ß lic h  
d a h e r rü h re n  m a g ,  d a ß ,  w ie v o rh in  g e m e ld e t, e in ige G ru b e n  
w e ite r  u n d  r ä u m l ic h e r ,  fo lglich auch  der E in f a l l  d e s  W a s ­
se rs  f re y e r  gew esen. R ach g eh en d s a b e r h a t  solche die G e ­
w a l t  d e s  W asse rs  nach u n d  nach  u m g e s tü rz e t ,  w od u rch  d e n n  
d e r W a s s e r - L a u f  gehem m et u n d  fo lglich dessen w e ite re  A u s -  
t r e t u n g  in  die F läc h e  e rfo lg e t ist. D e r ,  tu  G O t t ,  ru h e n d e  F ü r s t  
S e y f r i d  v o n  E g g e n b e r g , v o rm a lig e r  E ig e n th u m s - H e r r  der 
H e r r s c h a f t  H a a s b e r g ,  h a tte  zu dem  W a c h te l-F a n g  e in e  Stan. 
g u d a  a u f r ic h te n  u n d  g an z  a n  dem  R a n d e  des S e e s  zugleich 
H irse säen  l a s s e n : w e il es n u n  eben ein trockenes J a h r  gew e­
sen, d a  d e r  S e e  n ic h t  a u sg e tre /e n  w a r ;  so h a t  e s  g a r  füg lich  ge­
schehen k ö n n e n : d a ß  e r d a m it  e in en  reichen F a n g  g e th a n : indem  
es d a m a ls  a n  W a c h te ln  so w o h l a u f  dem  F e ld e  a l s  im S e e -G ra s e
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g a r  n ich t g efeh le t h a t .  D e r  S e e  t r i t  au ch  zu w e ilen  a u f  die m  
liegenden U ecker h e r a u f :  w elches a b e r ,  w e n n  diese A u s t r e tu n g  
v o n  keiner la n g e n  D a u e r  i s t ,  dem  G e tre id e  eben keinen fon< 
d e rn  S c h a d e n  b r in g e t . U nterdessen  g la u b e  ich d o ch , d aß  die 
o b ig e n ,  bey S e e d o r f ,  ober J eferu , e h e m a ls  gew esene A ec k e r, 
d ieser Ursache w e g e n , verlassen w o rd en  u n d  u n b este llte r  lieg en  
g e b lieb en . Ü b rig e n s  h a t  dieser S e e  e in en  f ru c h tb a re n  B o d e n :  
a l l e i n ,  w e n n  e r auch  d e s  W a s se rs  w egen k ö n n te  besäet w er* 
d e n ,  w elches doch a u s  a n g e fü h rte n  U m stän d en  gefäh rlich  i s t ;  so 
w u rd e  doch d a s ,  H e e rd e n -  w e ise , h tn e tn g e trieb en e  V ie h  die S a a t  
z e r tr e te n  u n d  a b fte ffe n . W e n n  der S e e  d rey  b is  vier M o n a ­
t e  W a s s e r - le e r  g e w o rd e n ;  so h a t  z w a r  die K irch e  S. Petri zu­
w eilen  a n  dem  U fe r H irse  gesäet u n d  selbigen auch  glücklich 
e in g e e rn d te t: a lle in  v o n  e in em  S tü c k e  l a ß t  sich kein S c h lu ß  auf 
d e n  g an zen  S e e  m ach en . D ie  I n s u l  Vornek h a t  also a lle in  
d e n  V o r th e i l ,  d a ß  sie vo n  den  J n n w o h n e r n  d e s  d a r a u f  befind­
lichen D o r f e s  O t t o k  m i t  G e tre id e  k a n n  a n g e b a u e t w e rd e n : d a ­
v o n  sie auch der H e r rs c h a f t  den .Z ehenden e n tric h ten  m u ß . D ie  
I n s u l  Goriza h ing egen  th e ile t ih ren  J n n s a s s e n  die schönsten P s s a n -  
zen  zu K ü c h e n -K rä u te rn  m i t ,  a l s  welche daselbst in  der M e n g e  
a n g e b a u e t w erd en  u n d  rech t w o h l q e ra th e n .

V o n  dieser Oeconomifcfxm B esch re ib u n g  w o llen  w ir  u n s  
z u  e in e r kurzen  N a c h ric h t vo n  der E r n d te  w en d en . I c h  w ill  a lso  
v o n  der S a c h e ,  w ie  sie a n  sich selbst i s t ,  M e ld u n g  th u n .  M a n  
h a t  v o r vie len  J a h r e n ,  in  diesem S e e ,  tie fe  Aecker gehabt u n d  
solche b e sä e t:  d a v o n  s in d ,  w ie  b e re its  g em e ld e t w o rd e n , noch 
die M e rk m a h le  v e rb a n d e n . D a ß  a b e r  dieser S e e ,  d ie ,  zur sel­
b igen  Z e i t ,  a n g e b a u e te n  F e ld e r ,  durch  e ine  starke Ü berschw em ­
m u n g  m it  dem  S e e - W a s s e r  ü b e r h a u f e t ,  auch dieselbe die gros- 
se u n d  kleine Kariouza g a r  versch lucket: d a s ,  a u s  seiner L a ­
g e ,  ge tre tene  S e e - W a s s e r  h ingegen , a lso  b a ld  die en tb lö ß ten  A e­
cker b eftey e t u n d  dieses a l l e s ,  w a s  d a s  W asse r bedecket h a t ,  
is t der S e e  g e n e n n e t w o rd en . N u r  ist noch von bem eldten A e -  
ckern zu e r in n e rn :  d a ß ,  w e n n  n u r  kein a llz u  la n g  a n h a l te n d e s  
R e g e n -W e tte r  e in f ä l l t ;  so verschlucken obgedachte zw ey  H ö le n  
d a s  W a s se r  g ä n z lic h , die Aecker w erd en  w ieder tro ck en  u n d  die
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E r d  -  F r ü c h te ,  a u f  dem  F e ld e  w erden  a lsd en n  g e sa m m e lt u n d  
e in g e b ra c h t. W ie  denn auch die I n s u l  V o r n e k ,  a u f  w elcher 
sich d a s  D o r f  O re o K , nebst se inem  U m fa n g , b e fin d e t, e b e n fa lls  
in  diesem  S e e  l ie g t ,  w oselbst dessen J n n w o h n e r  jäh rlich  a u f  ih ­
re n  A e c k e rn s a e n , schneiden u n d  e in e rn d te n  k ö n n en : w eil d a s  
W a s s e r ,  ausser a u f  den  m e d n g  lieg end en  W ie s e n , denselben nie» 
m a l s  e inen S c h a d e n  z u fü g e t ;  son dern  ih re  F e ld -F rü c h te  gera« 
th e n  allezeit sehr w o h l ,  d e r S e e  m a g  a b la u f e n ,  oder n ich t. 
W ie  sie d an n  auch bey dem  A b la u f  desselben noch e in  sehr vie­
le s  a n  -Heu un d  S t r e u  e in b r in g e n ,  w o m it  sie ih r  V ie h  reich­
lich a u s fü t te r n  k ö n n en . D iese  I n s u l  V o r n e k ,  s a m m t seinem  
bmufliegenbm  D o r f e  O t t o k ,  is t v o r a lle n  ä n d e rn  g lü ck lich , 
daß  sie vo n  der Ü b ersch w em m u n g  dieses S e e s  a lleze it b e frey e t 
b le ib e t. D o c h  w ir  schlossen h ie rm it  diese M a te r ie  u n d  m m  
d en  u n s  w e i t e r , d a  w ir  d e n n ,  im  n ach fo lg en d en , eine sonder­
b a re  u n g lü ck lich e ,  ab er doch g lü M c h  ausgesch lagene B eg eb en ­
h e it a n fu h re n  w o llen .

Tw eyter Wbschnitt
V o n  einer sonderbar» B egeb en h eit/ welche 

sich daselbst zugetragen.

AN n o  1 7 3 5 . zu E n d e  S e p t e m b r is ,  begab ich m ich m it  ei­
n e m  K ayserlichen  O f f ic ie r ,  dem  B e rg -R ic h te r  u n d  zugleich 

W a ld m e is te r  J o h a n n  A n to n  P o d o b n ic k , w elchen ich zu m ei­
n e m  U m g a n g  in  der J a g d  bey m ir  h a t t e ,  vo n  J d r i a  a u f  die 
I n s u l  V o r n e k . W i r  h a t te n  auch noch drey J a g e r ,  e in en  U n- 
tet''Offidet u n d  e in en  B e d ie n te n  bey u n s .  W e i l  ich n u n  ob» 
b e m e ld te n  O ffic ie r  versprochen h a t t e ,  ihm  zu z e ig e n : w ie  m a n  
a u f  d e m  L z irk n itz e r  S e e ,  in  e inem  J a h r e ,  fischen , j a g e n ,  sä­
e n ,  G e t r e id e  e in e rn d te n  u n d  H e u  schlagen k ö n n e ; so w o llte  ich 
also d em se lb en  m e in  V ersp rechen  w a h r  m a c h e n : in d em  n u n  der 
S e e  b e re its  a b g e la u f tn  w a r ;  so be lustig te  ich m ic h , nebst mtU
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tim  oögedach ten  G a s t e ,  etliche T a g e  l a n g  m i t  der J a g d  Hey 
L zirknitz  h e m m ,  m i t  R e b - H ü n e r ,  S c h n e p ffe n  u n d  H aasen - 
Schiessen-, w e il  daselbst die schönste G e g e n d  v o n  d e r W e t t  i s t ,  
derg leichen W ild  z u  e r le g e n :

W ie  w ir  d e n n  auch eine g u te  A n z a h l  dessen bekom m en ha» 
b e n .  A l s  w ir  n u n  d a r a u f  vo n  d a r ,  zu  P f e r d e ,  ü b e r den  
tro ck en en  S e e  * B o d e n ,  a u f  der I n s u l  V o r n e k  ,  nach H in «  
Z erlegun g  e in  u n d  e in e r h a lb e n  S t u n d e ,  d en  5 Len o a o b e r  
a n la n g te n .  S o  zeigte ich gedach tem  O f f id e r  a lle s  d a s je n i ­
g e ,  w a s  ich ih m  versprochen h a t te .  N ä m lic h :  ich w u ß te  g a r  
w o h l ,  daß  die I n n w o h n e r  dieser I n s u l ,  z u  O t t o k  d a m a ls  m i t  
dem  H ey d e  - K o rn  - S c h n i t t ,  mit t>m A c k e r - B a u ,  a l s  auch  
mit E in b r in g u n g  d e s  H e u e s  u n d  der S t r e u  beschäftige t w a r e n ,  
ingleichen d aß  u n te r  dem  o f t  a n g e fü h rte n  B e rg e  J a u o r n i g ,  d e r  
so g en a n n te  O t t o s c h k e  O b e r c h ,  w elcher gleich u n te r  dem  D o r ­
fe  O t t o k  lieg et u n d  d e r daselbst s te ts  q u illen d e  U rsp ru n g  noch 
n ic h t a u sg e tro c k n e t f t p ;  sondern  d aß  in  d e m se lb e n ,  zwischen den  
S t e i n e n ,  R u t t e n  zu  fa n g e n  u n d  solche m i t  den  H ä n d e n  zu  e r ­
w ischen w a re n . D ie s h a lb  fü h r te  ich m e in e n  F re m d lin g  m i t  d a -  
h i n ,  u m ,  d a s je n ig e  w a h r  zu  m a c h e n , w a s  ich versprochen h a t te .

B e y  u n se re r A n k u n f t  a u f  dieser I n s u l  Vornek begegnete 
n u r  e in  w o h l b e k a n n te r  u n d  im  F is c h e n , e r fa h rn e r  M a n n ,  N a ­
m e n s  M ic h a e l S e i t z ,  w elcher eine S e n s e  a u f  seiner S c h u l t e r  
t r u g ,  denselben  ersuch te  ic h , a l s  w ir  abgestiegen  w a r e n ,  er m ö g te  
u n sere  P fe rd e  m i t  m e in em  R e i t - K n e c h t e ,  zu  dem  B a u e r  S u -  
p a n  fü h re n  u n d  sie daselbst versorgen  lassen . A ls d e n n  a b e r m ö g te  
derselbe sich die M ü h e  n e h m e n , im  b esag tem  O ttoschke o b e r c h ,  
u n s  e in  p a a r  R u t t e n  zu  f a n g e n ,  solche zu  gedachtem  B a u e r  
S u p a n  zu b r i n g e n ,  m i t  dem  V e r m e ld e n :  d aß  w ir  bey ihm  
d a s  M i t t a g m a l  essen w o ll te n . O b  n u n  z w a r  dieser M a n n  W i l ­
l e n s  w a r ,  S t r e u  f ü r  sich zu  h a u e n ;  so ließ  e r d en n o ch , mit 
z u  L ie b e ,  diese A r b e i t  f a h r e n ,  t r u g  seine S e n s e  nach H anse u n d  
a ie n g  d a r a u f  n ach  besag tem  O tto sc h k e  o b e r c h ,  bie ö eg eh rten  
R u t t e n  zu fa n g e n . In z w isc h e n  k a m e n  m e in e  J ä g e r  m i t  den 
J a g d - H u n d e n  n a c h ,  w elchen  ich den  B e fe h l  g a b : d a ß ,  so b a ld  
rv ir  auf dieser Insul zu e in e r  kle inen  A n h ö h e  k ä m e n ;  so so llten
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sie, n ach  V e r l a u f  e in e r v ie rte l S t u n d e ,  die H u n d e  lo ß k u p p e ln  u n d  
a u s l a s s e n ,  in  der A b sich t, e in e r  J a g d - L u f t  a lld o rt zu  gem essen : 
a lle in  u n se r  V o rh a b e n  w u rd e  du rch  e in en  L e b e n s-g e fä h rlic h e n  
Z u f a l l  d ie s m a l  v e rh in d e r t ;  son ft w ü rd e n  w ir  ein a u sn e h m e n d e s  
V e rg n ü g e n  gehab t haben . S o  a b e r  ftiegen w ir  a u f  e inen  H ü ­
ge l ,  a u f  dessen A nhöhe w ir  F ü ch se  u n d  H a a se n  schiessen w o ll­
t e n .  K a u m  w aren  die H u n d e  a b g e k u p p e lt, a ls  e in  H a a se  schon 
v o r  u n se r»  Füssen a u f s p r u n g ,  w elch er u n fe rn  S c h ü tz e n  auch  zum  
S c h u ß  gekom m en w ä r e :  a l l e in ,  w e il  z u r  selbigen Z e i t  die B a u ­
e r s - L e u te  daselbft in  v o lle r A rb e i t  w a r e n ;  so w en d e te  sich der 

• H a a se  a u f  die S e i t e  u n d  l ie f  den  H ü g e l  h in u n te r .  I c h  w o llte  
dem selben v o röeugen  u n d  ih n  z u m  S c h u ß  b r in g e n : w e il  ich a b e r  
durch G esträu ch e  kriechen m u ß te ;  so w u rd e  ich v o n  d e n ,  d a r a n ,  
befind lichen  D o r n e n ,  a n  e in em  F u sse  u n d  z w a r a n  dem  Ü b er­
leg  - S t r u m p f f ,  oder Camafchen - S c h lin g e  v e rw ick e lt, d a ß  ich 
m ich m i t  d e m  F u sse  n ich t so gleich w ieder d av o n  erled igen  k o n n te ; 
so n d e rn  d a  d e r ganze Leib d a s  Ü bergew ichte bekam  u n d  ich 
m ich  a u f  e in em  fte in ig tem  G ru n d e  b e fa n d ;  so m ü ß te  ich ohne  
a l le  m enschliche H ü l f e ,  v o n  d em  H ü g e l ,  zwischen F e ls e n  u n d  
S t e i n e n ,  in  g rö ß te r  G e fa h r  m e in e s  L e b e n s , in  d e n  T h a l  he­
r u n t e r  f a l le n .

W obey ich m ir den H u t ,  durch den doppelten Aufschlag, 
auch dre H a u t bis zur Hirnschale durchgeschlagen und den S ch aft, 
nebst dem R o h r , in drey Stücke zerbrochen hatte. D a  ich denn 
durch diesen gethanen schweren F a ll  nicht anderst g eg lau b t: weil 
ich an  meinem Kopfe groffe Schmertzen empfunden ,  a ls  wenn 
derselbe.würklich gemalten und mein Lebens-Ende verbanden wä­
re . A ls  ich aber n u t der H and au f den Kopf g rie f, zu ver­
n eh m en , wie weit derselbe offen sey und ich befand : daß die 
H irnschale noch unverletzet w äre ; so blieb ich daselbst, voller 
B l u t  im  Gesichte, liegen,  bis endlich gedachter O&tiet zu m ir 
k am , u n d  mich , in solcher elenden G e s ta lt,  a n t r a f ;  und 
Hub mich alsdenn a u f ,  daß ich sitzen konnte. Ic k  erholte mich 
zwar bald  d a ra u f ;  er aber erschrack heftig, a ls  er das B lu t  
s ä h e ,  welches zwischen der H a u t ,  oberhalb dem O anio, häu­
fig Herabflosse und  dünkte ih m ,  a ls  wenn er das M ark  in in«»

U  3 n e r
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n e r  H irnschale  sehen  k ö n n te . E r  schrie d e rh a lb e n  a u s :  O  G O t t ' .  
w ie w ird  e s  je tz t g e h e n ?  ich e rh o lte  m ich a b e r  u n d  sagte zu ihm : 
H e r r ! e s  w ird  g e h e n ,  w ie G O L L  w il l .  I c h  ließ  m ir  d a ra u f  
m i t  e in em  frisch gew aschenen T u c h ,  d a  ich die W u n d e  m it  zw ey 
F in g e r n  zu sam m en  d ru c k te ,  den K o p f  fest verb in den .

In z w isc h e n  w a r  der H a a se  u n d  n ach  ih m  die H u n d e  w e ite r  
m a tx h i r e t .  B a l d  d a r a u f  tra ffe n  auch die J ä g e r  e in ,  welche ü b e r 
m e i n ,  m i t  B l u t ,  ü b ersch w em m tes G esichte sehr erschracken. 
D e n e n  befah l ich die H u n d e  zu  k u p p e ln : ich a b e r  kam m  w ie- 
d e r a u f  die F ü f fe  zu  stehen u n d  g ien g  n ach  dem  D o rfe  O ttok. 
U n te rw e g e s  zeigte ich dem  Officiet den  O r t ,  w o  die L eu te  d a s  
H e y d e -K o rn  geschn itten  u n d  z u r  W i n t e r - S a a t  geackert h a t t e n ,  
auch  noch im  F e l d - B a u  begrieffen w a r e n .  I c h  zeigte chm bey- 
n e b e n s ,  w ie e in ig e , in  der E b en e  d e s  S e e s ,  H e u  u n d  S t r e u  
m a h e te n  u n d  sag te  zu  ih m : w ie  w i r ,  w e n n  m ir  n icht d a s  U n ­
glück begegnet w ä r e ,  den ganzen  T a g  ü b e r  m i t  J a g e n  v e rg n ü g t 
h ä t te n  z u b r in g e n ,  auch  zu Ottoschke O berch ,  w elches u n te r  
O ttok l ie g e t ,  R u t t e n  stechen u n d  selbige m i t  H ä n d e n  fa n g e n  
k ö n n en . W e h re n d e r  U n te rre d u n g  k am en  w ir  i n  d a s  D o r f  O ttok , 
v o n  d a r  ich so gleich e inen  B o te n  nach  L z ie rk n itz , a n  den d a -  
ftcjcu B a d e r ,  m i t  den  B e fe h l abschickte: e r  sollte so gleich a u f  
L a a s ,  zu  m e in e m  V e t t e r ,  K äyserltchen  P f a r r e r  kom m en un d  m e i­
n e r  daselst e r w a r te n .

I c h  fo rd e rte  inzw ischen E ß i g ,  die W u n d e  auszuw aschen : 
e s  w a r  aber ke iner v e rh a n d e l t ;  so n d ern  n u r  schlechter W e in .  
M i t  diesem re in ig te  ich die W u n d e  u n d  leg te  inzw ischen , w e il  
ich sonst n ic h ts  a n d e r s  h aben  k o n n te ,  e in e ,  m i t  W e in ,  w o h l  
ausgew aschen e  S c h n i t t e  S p eck  d a r a u f ,  v e rb an d  die W u n d e  
u n d  setzte m ich d a r a u f ,  nebst dem  O fficier, zu P fe rd e  u n d  
n a h m e n  u n fe rn  W e g  nach O b e r - S e e d o r f ,  w elches eine halbe 
S t u n d e  von O ttok  lieg e t. K a u m  a b e r  w a re n  w ir  a u s  dem  
D o r f e ;  so k a m m  schon der B a u e r  M ic h a e l  S e i h  mit viet, 
v o n  zwey S p a n n e n ,  la n g e n  R u t t e n ,  w elche e r in  dem O tto ­
schke Oberch g e fan g en  h a t te .  W o r r n i t  ich m e h r besag tem  05- 
ficier k la r d a r t h a t ;  d aß  m a n  n äm lich  a u f  diesem S e e ,  zu  ei- 
n e r le y  Z eit, jagen, erndten, F is c h e n , Heu und S t r e u  schla­

gen
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gen  k ö n n te . W i r  käm m en  d a r a u f  nach S e e d o rf  u n d  m u ß te n  
dase lb st d en  S t r o m  Maienschek p affircn  ,  a llw o  v o r  Z e i t e n  
e ine  M ü h le  soll gestanden h a b e n ,  d a s  W asser w a r  d a m a ls  sehr 
seichte u n d  k lein . I c h  sag te  zu  dem  Officier: hier w erde ich fi­
schen la s s e n ;  e r v e rw u n d erte  sich d a rü b e r  u n d  w o llte  e s  n ich t g la u ­
b e n ,  d a ß  m a n  daselbst e in en  e in zigen  Fisch fa n g e n  k ö n n te : w e il 
d e r S e e -B o d e n  ganz a u sg e tro c k n e t w a r .  A lle in  gleichw ie der be­
sag te  S e i ß  von O t to k  die e rsten  R u t t e n  g e fa n g e n ;  a lso  sind 
h ie r auch vier schöne H e c h te ,  in Z e i t  v o n  e in e r h a lb e n  v ie r te l 
S t u n d e ,  von d e n ,  in  O b e r - S e e ,  befindlichen F isch e rn  g e fa n ­
gen  w o rd e n , welche w ir  zu  dem  B a u e r  S u p a n  b r in g e n  la s s e n ,  
w oselbst w ir  d a s  M i t t a g m a h l  e in g e n o m m e n : w o rü b e r  sich m e in  
G a s t  höchlich v e rw u n d e r t  h a t .  W e n n  dieses a lle s  e in  a n d e re r  
F r e m d l i n g , w elcher begierig e ine  N ach rich t v o n  diesem  S e e  
zu  h a b e n , m i t  A u g e n  h a tte  sehen sollen u n d  ü b e ra ll  m i t  zuge­
g en  seyn  k ö n n e n ;  so w ü rd e  er noch m e h r ,  a l s  dieser O fficier, 
in  V e r w u n d e r u n g  seyn geseset w o rd e n :  a lle in  die R e isen d en  
k o m m e n  m e h re n th e ils  zu e in e r solchen Z e i t  bey dem  S e e  a n ,  
w o  sie derg le ich en  n ich t se h e n ,  ausser e tw a n n  bey dem  A b la u f  
d e s  S e e s ,  d a  sie dem  F is c h - F a n g  in  etlichen G ru b e n  m i t  bey- 
w o h n e n  k ö n n e n .

Z u w e i le n  ist der W a s s e r -F a ll  dieses S e e s ,  dabey sich die 
F r e m d e n  ü b e r zwey oder d rey  L a g e  auch n ich t a u f h a l t e n ;  son­
d e rn  sie sind schon v e rg n ü g t:  d aß  sie denselben gesehen u n d  
e i n ,  o d e r die a n d e re ;  jedoch u n g eg rü n d e te  N a c h r ic h t ,  d a v o n  ein- 
g e h o le t h ab en .

D a h e r  e s  d en n  g ek o m m en : d aß  viele  un g leiche  S a c h e n  
v o n  diesem  S e e  geschrieben w e rd en .

I c h  kann selbst, wehrend meinem funfzehen - jährigen 
A u fe n th a l t ,  nicht Bürge sey n , noch gut dafür s tehen , daß 
n ich t noch in  Zukunft ein m e h re rs ,  a ls  ich hier gemeldet 
h a b e , durch fleißige Untersuchung sich werde entdecken lassen. 
Gleichwie ich denn von A n n o  1714. bis 1755. und also bin­
nen 4 1 . J a h r e n  meine unterirrdische Untersuchung abermals 
angestellet und diesen S e e ,  au f das genaueste, beleichtet, auch 
den S e e -B o d e n , a ls  er W asser-leer gewesen, wie auch die
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inntm  G ru b e n  u n d  un te rirrd ische  H ö lu n g e n ,  a u f  d a s  sorgfäl­
t ig s te ,  besich tiget u n d  solches in m e in e m  zw ey u n d  siebenzig- 
sten J a h r e  zu  bew erck ste llig en ,  keine M ü h e  aesp ah re t h a b e : 
d a m it  ich n u r  e tw a s  vo n  e in e r A b ä n d e ru n g  dieses S e e s  u n d  
dessen G ru b e n  e rfo rschen  m ö g te . D a v o n  ich w e ite r  u n te n  m eh­
re re  M e ld u n g  m a ch en  w i l l :  f ü r  jetzo a b e r  w ill  ich n u r  noch 
m i t  w en ig en  d ie ,  in  diesem  S e e ,  n ach  A b la u f  d es W a s s e r s ,  
befindliche J a g d  b e rü h re n .

Wkitter Wbschnitk
Von der/ nach Ablauf des S e e s /  

lenden J a g d ,  Lust.
jA n  k a n n  erstlich in  d e m , a u f  d em  B o d e n  d es S e e s  u n d  

hoch ausgew ach sen e«  G ra se  e in e  W a c h te l - J a g d  a n s te l le n ,  
m i t  w elcher sich auch  hochgedachter F ü r s t  v o n  E g g e n b e rg , v e r­
m it te ls t  h ie rzu  ab g e rich te te r S p e r b e r ,  o f t  ergötzet h a t .  Z w e y -  
t e n s : g ieb t e s  h ie r  auch  H a a se n  u n d  a n d e re s  ro th  u n d  schw arz 
W l l d . ' W e n n  n u n  d a s  G r a s  u n d  a n d e re s  G e s tre u  ist w egge- 
r a u m e t  w o r d e n s o  f a l le t  e in em  jed en  dieser S e e ,  a l s  w ie d ie  
schönste E b e n e ,  o d e r F lac h e  in die A u g e n . D a n n e n h e r  a u f  sel­
b ig em  die au se rle sn e fte  H a a s e n - J a g d  k a n n  an g e fte lle t w e rd e n . 
B e so n d e rs  d a  so w o h l a u s  dem  ,  a n  d em  U fe r  d e s  S e e s ,  be­
findlichen  S t r a u c h w e r k e : a l s  auch v o n  d em  an lieg en d en  B e rg e  
J a u o r n i g ,  die H a a s e n  h e rab k o m m en . E b e n  d ah e r geschehet e s  
a u c h :  daß  d a s  grosse W i l d ,  a l s :  B a r e n ,  H irsc h e , R e h e ,  w i l ­
de S c h w e in e  u n d  dergleichen m e h r ,  v o n  dem  B e rg e  h e ru n te r  
in  den S e e  sich e in fin d en .

In s o n d e rh e i t  sind sie zu s p u h re n ,  w e n n  eine a llzu  grosse 
D ü r r e ,  oder a llz u  strenge K a l te  e in f a l l t :  indem  sie a ls d e n n  
e n tw e d e r u m  d es  W a s s e r s ,  od er um d e s  Fr.rsses W il l e n ,  h e r­
a b  k o m m en .

D e k
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D e r  zu  A n f a n g ,  g em eld te  a lt e  Fischer A n d r e a s  C h ristoph «  

litsch  h a t  m ir  erzehlet': daß  er  e i n m a l s ,  nach a b g e la u fe n e m  
S e e ,  zu  e in e r ,  ih m , w o h l b ek a n n ten  L a ck e, u m  die A b e n d s -  
Z e i t ,  m i t  seinem  F is c h e r -H a m e n  gek om m en  fe i) ,  in  der H o f«  
n u n g ,  e in ig e  kleine F isch e zu  fa n g e n :  a l s  er n u n  durch d a s  
R o h r ,  w e lc h e s  in  dieser G e g e n d ,  w e g e n  d es a llz u  m o ra stigen  
B o d e n s ,  n icht kann a b g eh a u en  w e r d e n , zu  so th a n er  Lacke ge­
k o m m en  s e y ;  so habe er e in en  g ro ffen  B a r e n  fü r  sich g e fu n d e n , 
w elch er  m it  seinen B r a tz e n  gefisch et. U b er solchen A n b lick  n u n  
seye er derm affen  erschrocken,  daß  er  m it  seinem  H a m e n  in  die 
H ö h e g efah ren  u n d  e in en  la u te n  H a l l  g e t h a n /  w o r a u f  sich dieser 
B r a t z e n - F ä n g e r ,  o h n e ,  i h m ,  den  gerin gsten  S c h a d e n  zu zu -  
fü g en  a lso  g leich  a u f  die F lu c h t  b egeb en  h ab e.

D i e  S p u r e n  dieser T h ie r e  w e rd en  in  h iesiger G e g e n d  
ö f t e r s  a n g e tr o s ie n :  d aher auch  d erg leich en  J a g d e n ,  v o n  d em  
H e r r n  der W i ld b a h n ,  g a r  le ich t können  a n g e fte lle t  w e r d e n . 
D a s ,  a u f  der e in en  S e i t e  d ieses S e e s ,  dem  W a ld e  u n d  B e r g  
J a u o r n i g  g le ich  g egen  ü b e r ,  liegen d e schöne F e ld  locket auch  
d ie  F a lk e n  d a h in . V e y  L eS eze iten  d e s  hochseligcn F ü r s te n  A n .  
tonii v o n  E g g e n b e r g  sind d e r e n ;  v o n  e in em  seiner J ä g e r ,  v ie ­
le  g e fa n g e n  u n d  a l s  ein  PrxCent a n  den K a yser lich en  H o f  ge- 
schicket w o r d e n . D ie s e r  F a lk e n - F a n g  w u rd e v o n  d em  J a g e r  
fo lg e n d e r  M assen a n g este lle t:  er m a ch te  sich n äm lich  e in e  H ü t ­
t e  in  d ie  E r d e  u n d  stellte d a fü r  e in  S c h la g - N e tz e ,  in  der M i t t e  
d esse lb en  b an d  er eine T a u b e  a n ,  die e r ,  v e r m it te ls t  e in er  
S c h n u r ,  in  die H ö h e  zu f lie g en  anreitzen  k o n n t e : w e n n  n u n  
e i n ,  in  der L u f t ,  schwebender S t o ß - V o g e l  d ie T a u b e  erblickte, 
f lo g  derselb e im m e r  n ie d r ig e r , b is  die T a u b e  zu m  A u flie g e n  ge­
b r a c h t  w u r d e ,  w o r a u f  der F a lk e  m it  seinen  K la u e n  u n d  S c h n a ­
b e l  ih r  d en  S t o ß  versetzte u n d  m it  selbiger h eru n te r  a u f  die 
E r d e  g e f a l le n  ist. D e r  J a g e r  befliesse s ich ,  w eh ren d em  H e r a b fa l­
l e n ,  d ie  S c h n u r  so g esch w in d ,  a l s  m ö g lic h , an  sich zu  z ie h e n , b is  
der S t o ß - V o g e l  a u f  der E r d e ,  a n  seinem  R a u b ,  zu  rupffen  
an fien g  u n d  sich mit feinen K la u e n  a n  die T a u b e  w o h l  befestig­
te . D a r a u f  d en n  der J a g e r  die S c h n u r  a llg em a ch  a n  sich z o g ,  
b is  er den  S t o ß - V o g e l  u n te r  d a s  S c h la g - N e t z e  gebracht und

£  nach-
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nachgehends se lb ig es zugesch lagen ,  fo lg lich  sich d e s  F a lk e n  de» 
Mächtiger hat.

H ie r a u s  k a n n  m a n  a b n e h m e n : w a s  a n  diesem S e e ,  m it  
ab g e rich te ten  S t o ß - V ö g e l n ,  a u f  die N e ig e r ,  E n t e n ,  R o h r-H ü «  
n e r ,  L a u b e n ,  F e l d - H ü n e r ,  W a c h te ln  u n d  H a a s e n  auch an* 
d e m ,  so w o h l F e d e r - a l s  groffen W i l d ,  m i t  S c h u ß - G e w e h r  
f ü r  e ine besondere L u f t  m i t  der J a g d  könne an g este lle t w e rd e n , 

f  M i t  e in em  W o r te :  diese G egend  ist v o r  * in  u n d  n ach  
1 d em  A b la u f  d e s  L z irk n itze r S e e s ,  e in  ganz  besonderer a u se r»  
I lesener O r t ,  w oselbst sich ein  L ie b h a b e r der J a g e r e y ,  in  a lle n  
V v ie r J a h r e s z e i t e n ,  mit g an z  a u sn e h m e n d e m  V e rg n ü g e n  b e lm  

A igen k a n n .

as zwölfte H a M
J o t t  bem U ee-H o d en  nach M la u f
des Wassers/ wie auch von der innerlichen B e­

schaffenheit dersürnehmsten/ in diesem S e e /  
befindlichen Anmnd AblaufsrGmben.
>Ach v ö llig em  A b la u f  d e s  W a s s e r s ,  k a n n  e in  je d e r ,  in 

dem  v o r h e r ,  m i t  W a s s e r ,  g e fü ll te n  S e e ,  nach T e fa l»  
le n  spatzieren re i te n  u n d  f a h r e n :  in d em  e r e in en  so 

schönen W e g  u n d  trockene S t r a s s e  d a r in n  f in d e t ,  a l s  w e n n  
n ie m a ls  daselbst e in  W asser gestan den  w ä r e .  E s  ist n u r  zu 
v e rw u n d e rn  d a ß  diese W e g e ,  w elche sich beständig u n te r  dem  
W a s se r  b e fin d e n ,  durch  die Ü b ersch w em m u n g  n ich t u n b ra u c h b a r 
gem ach t w erd en . D e r  ü b rig e  G ru n d  ist m i t  G ra se re y  und R o h r  
so reichlich b e w a c h sen : d aß  die d a  h e ru m  liegende B a u e r n  ih r  
V ie h  davon m i t  S t r e u ,  nach N o th d u r f t ,  versorgen k ö n n e n . 
D u rc h su c h e t m a n  diese G egend  w e i t e r ;  so t r i s t  m a n  a l ld a  u n »  
terschiedliche S t r ö m e ,  Löcher u n d  G ru b e n  a n ,  die ih re  beson«

dere
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- e re  u n d  eigene N a m e n  h a b e n . V o n  etlichen d e ren  ist o b en  
schon M e ld u n g  geschehen: w ir  w o lle n  hier also n u r  v o n  d en  ü b ­
r ig e n  u n d  z w a r von den fü rn e h m s te n  S t r ö m e n  u n d  F lü s s e n ,  m it  
che in  d en  L zirkncher S e e  l a u f e n ,  e ine kurze N achrich t e rth e ilen .

Von den fürnehmsten Strömen und Flüssen/
welche in dm  Czirknitzer S e e  laufen.

m erkw ürd igste  S t r o m  u n te r  a l l e n i s t ,  w elcher a u s  dem  
U rsp ru n g  v o n  Velki u n d  mali Oberch h e r ,  bey Verch 

J e f e m ,  in  dem  O b e r  * S e e  flie ffe t. D ie se r S t r o m  gehe t m i t  
se iner S c h la n g e n  * w en d ig en  K ru m m e  m it te n  durch  d en  
S e e  UNd f a l l t  iN die d rey  G ru b e n  Ponikua, Ainze UNd Ssitar- 
z a , v o n  d a n n e n  in  K risch, R efcheto u n d  Vodanos ,  in  w elche 
-w e y  le tz te m  G ru b e n  er. fe in e , ih m  vo n  dem  A lle rh ö ch sten , be­
s tim m te  vö llig e  A b za p fu n g  fin d e t. I n  diesen H a u p t - S t r o m  
fiie ffen  a u ch  d ie  Q u e l le n  u n d  B a ch e  Steberschiza,  w elche sich 
m i t  d e r  Lipfenschiza vere in igen . N ebst dem  fa llen  zw ey Q u e l ­
l e n  h i n e i n ,  w elche obige N a m e n  fü h re n  u n d  e b en fa lls  in  den 
S e e  f a l le n .  V o rh e r  ab er e in e n ,  a u s  vielen k ru m m e n  W en »  
d ü n g e n ,  ziem lichen S t r o m  a u s m a c h e n , der a ls d e n n  bey W e i l i -  
Breich sein E n d e  n im m t. F e rn e r  zeiget sich der B a c h  Scheroun- 
schiza ,  w elcher sich m it  Grochouschiza v e re in ig e t. J n g le i -  
chen M artinschiza, w elcher sich m i t  den Q u e l le n  Grebenz u n d
S. k s a ß d a le n L  vere in ige t u n d  in  e in er k ru m m e n  W e n d u n g , F e l ­
d e r  u n d  W iesen  du rchstre ich t,  hern ach  in  den S e e  flieffet u n d  
sich zu  le tz t in  die G ru b e n  R eitle  u n d  Vodanos erg ieffet. H ie r ­
a u f  fo lg e t  die ziem lich starke Q u e l le  T refsenz ,  welche s te ts  W a s ­
ser g ie b e t  u n d  dasselbe der G ru b e  Livi.che m it th e i le t ,  auch sich 
in  solche u n d  in a n d e re  befindliche G r u b e n ,  bey d e m  A b la u f  
des S e e s ,  H ineins tü rze t.

E s  is t au ch  h ie r der B a c h  Lzirknr'tz n ich t zu vergessen , w el­
cher bey K ralou D u or in  die g roße  u n d  kleine K ariouza ,  in
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K am ine ,  iN Suenska Jam a UNd iN a n d ere  kleine O kflUM geN  
sich stü rzet. D i e  ä n d ern  Q u e l l e n ,  w e lc h e  keinen  eigen en  N a ­
m e n  h a b e n , ü b erg eh e ich hier b illig  m i t  S t i l l s c h w e ig e n ;  sondern  
ich schrette v ie lm e h r  zu  dem  so g e n a n n te n  Sadni K r a i ,  w elcher  
in  d em  ä n d ern  u n d  zw a r  in  dem  h in te r n  T h e i le  d es  S e e s  l ie ­
g e t .  D ie s e m  fo lg e t  die Q u e l le  O ttoschke  O b e rc h ,  w elch e sich 
i n  der Zesienza u n d  K o ttu  V erlieret. H ie r  h eru m  g ieb t e s  noch  
u nterschied liche Q u e l l e n : w e il  sie aber v o n  keiner W ich tig k e it  sin d  
u n d  n ic h ts  b eso n d ers  m e rk w ü r d ig es  h a b e n , auch keinen e ig en en  
N a m e n  f ü h r e n ;  so verd ien en  sie auch  keiner fer n e rn  B e tr a c h ­
t u n g ;  sondern  w ir  k om m en  jetzt a u f  die U rania  J a m a ,  w elch e  
dieser G e g e n d , durch ihre starke Q u e l l e n  u n d  W a ss e r -A u s g ie s s u n -  
g e n ,  eine groffe M e n g e  d ieses E le m e n t s  mittfyeilet: benn so la n g e  
die ä n d e r n , d a  h e r u m , befindlichen  G r u b e n  kein W a sse r  g e b e n ;  
so f a l l t  d a s j e n ig e ,  w e lc h e s  v o n  der U ra n ia  Jama k o m m t , in  
d iese lb en . I n d e m  diese a lle  eine tie fere  L a g e  h a b en . A l s  n ä m ­
lich : G e b n u , Skednenza ,  u n d  K o t tu  : d ie  grosse u n d  k leine Bub- 
narza a b e r ,  n eb st Ponikua btp G e b n u ,  h ab en  z w a r  e t w a s  
W a s s e r ; aber U rania  Jam a m a ch t durch ihren  schnellen  A u s ­
g u ß  gleichsam  rechte S t r ö m e  a u s  u n d  fü h r e t  zugleich eine M e n ­
g e  S t e i n e  m it  s ic h , w elch e sie v o r  der O e f n u n g ,  a u f  einer ebe­
n e n  F la c h e ,  hernach  lie g e n  lä sse t:  auch  verursachet s ie ,  durch  
d ie A u s s p ü h lu n g  d e s  da h e r u m ,  b efin d lich en  w eichen  B o d e n s  e i­
n e  U n g le ich h eit d e s  E r d r e ich s . W ie  so lch es  a l le s  in  Tabeiia i .  
n achzuseh en . W e i l  ich n u n  die z w e y  W asser-sp eyen d e H ö le n  
U ran ia  Jama UNd Sucha D u lz a ,  so M i t  k s  sich h a t  thUN la s ­
sen  ,  in w en d ig  besuchet h a b e ;  a lso  w i l l  ich d em  g en eig ten  L eser  
fo lg e n d e  B e sch re ib u n g  d a v o n  m itth e ile n .

Kweyker Wbfchmtt
V on den zwey Wäger«speyenden Hölen Urania 

Jama und Sucha Dulza.
A ch tem  ich v o n  Anno 1 7 2 0  m ich n ich t m ehr in  .C zirknitz 

b e fin d e ; son dern  m e in en  W o h n - P l a t z  sieben M e i l e n  d a ­
v o n



-
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v o n  zu  L a ib a c h  aufgeschlagen h a b e ;  so b in  ich dennoch beg ierig  
g e w e se n , d en  S e e  noch e in m a l  zu besichtigen, den tro ck en en  
S e e - B o d e n  zu  du rchgehen ,  auch  d i e ,  in  dem  B e rg e  J a u o r n i g ,  
befindliche u n te rird isc h e  H ö lu n g e n  u n d  G ro t te n  zu u n te rsu ch en  
u n d  zu  b e le ic h te n : d a m it ich n u r  dem  geneigten Leser e inen  vo ll­
k o m m en en  B e ric h t davon e r th e ile n  m ög e. I c h  habe mich zu 
dem  E n d e  Anno 1 7 5 5 . den 2 5 .  September nach F r e u d e n th a l ,  
zu  dem  H e r rn  P r ä l a t e n  d e r L a r th e u s e r  daselbst b e g e b en , m it  
w elchem  ich in G esellschafft d a r a u f  d en  2 6 .  nach T h u rn la c k ,  vocU 
ches bey T z irk n is  l i e g t ,  g e fah ren  b i n ,  v o n  d a n n e n  ich m ich mit 
w oh l gedachtem  'H e r rn  P r ä l a t e n  in  den trockenen S e e  begeben 
h ab e , um eine u n d  andere  u n te rirrd isch e  H ö le n  u n d  G r o t t e n  
zu besichtigen. Ich  fan d  daselbst in  dem  V o rg ru n d e  der Ura­
nia Jama u n d  z w a r  in  deren  Z u g a n g ,  a n  dem  F u ffe  d es B e rg e s  
L a u o r n ig  u n te r  e in em  h a r te n  S t e i n - F e l s e n , einen V o r h o f , w e l­
cher sich g leichsam  a l s  eine e rh ab en e  G ew ö ld  * fo rm iq te  G r o t t e  
d a rs te ll te . I n  diesem V o rg ru n d e  la g e n  ziemlich groffe u n d  klei« 
ne S t e i n e  u n te r  e in an d er. D e r  Z u g a n g  b is  a n  die M ü n d u n g ,  
w o  h in e in  m a n  m it  b ren n en d en  F ack e ln  steigen m u ß t e ,  h a t  
bey sechszig g u te r  S c h r i t te  b e tra g e n  w ie in  Tabelh X X I V .  zu er» Tab 
seh en . D i e  vordere  A u s h ö lu n g  g ieng ste ts  n ie d r ig e r ,  welche X X IV  
ic h , m i t  d e n  d r e y ,  bey m i r ,  g e h a b ten  L e u te n :  a l s  dem  S e e -  
F isc h e r u n d  m e in en  zwey B e d ie n te n ,  deren  jed er mit einet: b ren ­
n e n d e n  F a ck e l versehen w a r ,  ü b e r  viele d a r in n  liegende feste 
K l ip p e n  u n d  S t e i n e ,  bey m e in em  hohen A lte r  u n d  z w a r ,  d a  
dieser M eatus a n  th e ils  O r t e n  n ie d r ig , K art u n d  beschwerlich 
w a r ,  bestiegen h ab e . A ls  ich n u n  bey sechszig ,  od er m ehr 
K l a f t e r ,  b is  a n  d a s  E n d e  dieser H ö le  gekom m en w a r ;  so fan d  
ich daselbst a b e r m a ls  eine ziem lich groffe H ö lu n g ,  die u n te r  ei­
n e m  gtroffen F e ls e n  la g  u n d  eine O e f n u n g  bey drey K la f t e r  b re it 
h a t t e .  I c h  t r a f  daselbst w e ite r u n d  tie fe r  h inein  e in e n  grossen 
P l a t z  u n d  H ö lu n g  a n ,  welche v o ll W asser w a r ,  w elche m ir 
den W e g  v e rle g te  w e ite r zu gehen .

D i e  M ü n d u n g  vo r dieser W asserh alten d en  H ö le  erstreckte 
sich im  U m f a n g ,  a u f  sechszig K la f te r  un d  deren  D e d i n a t i o n  
w a r U n g e fe h r 2 5 .  G ra d .  A ls o : daß  die T ie fe  dieser Urania j a -

X  3 ma
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m a  a u f  2 5 . K l a f t e r  k a n n  berechnet w e rd en . D iese G rub e  
w ird  von dem  S e e - B e th e  a b ,  a u f  fu n fz e h en  K la f te r  w e it liegen; 
f t in e  höhere L a g e  a b e r  m ög te  in  V e rg le ic h u n g  des S e e s  zw ry 
K la f te r  a u s t r a g e n .  A l s  ich n u n  w ied er a u s  dieser G ru b e  a n  
T a g  k am  ,  b e tra ch te te  ich d i e ,  so w o h l in  - a l s  au ffe r der­
s e lb e n ,  häufig  lieg end e S t e i n e ,  au ch  den  so g ro ß  a u sg e h ö lte n  
Z u g a n g  b is  a n  die M u n d u n g  d e rse lb e n ,  w elch er durch die hef­
t ig e  G e w a l t  d e s  s ta rk  a u sw e rfe n d e n  W a s se rs  u n d  durch  die 
H e r a u s p re f fu n g  d e r ,  bey sich , fü h re n d e n  S t e i n e ,  v o n  v ie len  
Sascuiis h e r ,  m u ß  also au sg e sp ü le t u n d  au ö g eh ö le t w o rd en  f ty n .  
D i e ,  u n te r  d en  F u ß - T r i t t e n ,  im  E i n - u n d  A u fs te ig e n , au ch  in  
d em  V o r g r u n d e ,  gefu ndene  viele  S t e i n e  flnd  th e i ls  v o n  d en  
G ru n d -F e ls e n  zurücke b e h a lte n  w o r d e n ,  th e i ls  vo n  der G e w a l t  
d e s  heftigen W a s s e r s ,  da  solches sie n ic h t m i t  fo rtfü ü re n  k ö n n e n , 
l ieg en  geblieben . D a ß  diese Urania Jama d a s  W asser m i t  so l­
cher G e w a l t ,  a l s  a u s  e in er F e u e r - S p r i t z e ,  nach Proportion 
d e r  M u n d u n g ,  w elche bey zw ey K la f te r  b re it  u n d  m eist eine 
K l a f t e r  hoch i s t ,  dem  h in te rn  T h e i le  d e s  S e e s  m i t th e i le ,  ist 
le ich t zu e ra ch te n . I c h  habe schon in  dem  d r i t te n  L a p i t u l  T a-  
beila 3. w ie u n d  w a r u m  diese G ru b e  d a s  W asser so h e ftig  
h e rv o rp re ffe , b e re i ts  a n g e z e ig e t ,  au ch  in  Tab. i .  d es e rsten  
L a p i t u l s  vo n  d e r L a g e  des S e e s  in  E .  g e m e ld e t , w o  diese G r u ­
b e  l ie g e t ,  so daselbst nachgeschen w e rd e n  k a n n . I c h  w en d e  
m ich  n u n  v o n  derselben  zu der ä n d e rn  W asse r - a u s w e r fe n -  
d e n  H ö le  Sucha Dulza.

W o h lg ed ach te r H e r r  P r ä l a t  n a h m  sich s ilb s t die M ü h e ,  
m i t  m i r ,  in  diese G ru b e  Sucha D u lz a , die v ie l beschw erlicher, 
a l s  Urania Jama is t,-  e inzu fteigen . D iese lbe  l ie g t a n  d e r p e n -  
infuia Dervosek a m  B e rg e  J a u o r n i g  b ey  dem  « o rd e rn  S e e ,  
w o v o n  d as  erste T a p i t u l  Tab. Num . 1. m i t  I .  bezeichnet,  
nachzusehen ist. S e lb ig e  ist in  d e r o r d in ä r e  L ag e  von dem  S e e  
zw a n z ig  K la f te r  w e i t  e n tfe rn e t. S i e  h a t  im  V o rg ru n d e  eben­
f a l l s  eine z ie m lic h e , doch n icht g a r  so grosse A u s h ö lu n g , a l s  
w ie  die Urania Jama. F m  gedachten  V o rg ru n d e  w erden e in e  
M e n g e  m eist g la t te  S t e i n e  g e fu n d e n , die A u s h ö lu n g  ist u n t e r  
e in e m  k lü ftig en  h a t te n  F e ls e n , w ie  T a b .  2.5. zeiget, welche e b e n ,

w ie
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w ie  d ie  bey Urania Jam a ,  du rch  die G e w a lt  des a u s w e r fe n d e n
W a s s e r s  u n d  m it  sich fü h re n d e n  S t e i n e n  durch unzähliche I a h «  
r e ,  nach  u n d  n a c h , m u ß  seyn a u sg e sp ü le t w ord en . W i r  f a n -  
d e n  d a r in n  sehr groffe S t ü c k e ,  so vo n  oben herabgefa llen  w a ­
r e n ,  auch e in ig e ,  so a u f  den  F a l l  herab h ien g en . E s  setzte sich 
d e r H e r r  P r ä l a t  a u f  e inem  derg leichen  groffen S t e i n ,  w o e in  
a n d e re r  ü b er I h m  schon z u m  F a l l e  schw ebte. I c h  e rm a h n te  
d e n s e lb e n : E r  sollte n ich t d a  s i tz e n : indem  d a s ,  zu m  F a l l e ,  
hangende S tü c k  le ich t h e ra b s tü rze n  k ö n n te . W i r  h ie lten  u n s  
d a ra u f  n icht lan g e  m e h r daselbst a u f ,-  s o n d e rn ,  so b a ld  die F a ­
ckeln angezün det w a r e n ,  beg ab en  w ir  u n s  in die u n te rir rd isch e  
C a r a i t e ,  w oselbst die vo rdere  A u s h ö lu n g  s te ts  en g er z u sa m m en  
gieng. D ie  M ü n d u n g  bey dem  E in g a n g  w a r  ziem lich m i t ;  
a lle in  w e ite r  h in e in  zöge sich dieser E in g a n g  enger z u s a m m e n ,  
w elchen  w i r , b e v o ra u s  i c h : w e il  ich groß  von P e r s o n , m i t  be­
so n d ere r B esch w erde  bestiegen h ab e . I n d e m  dieser W asse r- 
S c h la u c h  a n  v ie len  O r t e n  n u r  f ü n f  S c h u c h  hoch ist u n d  d a r in n  
v ie le ,  v o n  nitroser F e u c h tig k e it , petnficiite Z a p fe n  v o n  oben  
h e ra b h a n g e n . S o  h aben  w ir  m ü h s a m , ganz k ru m m  zu sa m m en  
g eb o g en  u n d  a n  v ie len  O r t e n  g a r  rü c k lin g s , w ie die K re b s e ,  a u f  
a l le n  V i e r e n ,  h in u n te r  kriechen m üssen . I c h  habe m ich in  m e i­
n e m  A l t e r ,  durch d a s  E in -u n d  A u sste ig en  in  diese G ru b e  sehr 
a b g e m a t te t .  D e r  E in g a n g  derselben w ird  a u f  achzig K la f te r  
sich b e t r a g e n ,  die D edination des E in g a n g s  dreyßtg  G r a d  u n d  
d ie  V ertica!-L in ie  von dem  H orizont der M ü n d u n g  w ird  a u f  
v ie rz ig  K la f te r  sich erstrecken. W ie  w ir  den E in g a n g ,  a l s  auch  
in w e n d ig  den  Z u g a n g ,  b is  a n  d a s ,  d a r in n  zu E n d e ,  a n g e tro f-  
f t n e  S e e - W a s s e r , befu nden  h a b e n : zeiget die beygefüg te  Tabel- 
la N u m . 25% w oselbst erstlich der V o rg ru n d  u n d  die A u s h ö lu n g ;  
f e r n e r  d e r ,  ü b e r se lb ig e , vorgestellte  D u rc h s c h n it t ,  d u rch  w elchen 
d e r  beschw erliche E in g a n g  a n g e d e u te t w i r d ;  a m  E n d e  dessen 
a b e r  h a b e n  w ir  e in en  ziem lichen P la tz  un d  R a u m ,  v o n  ach t b is  
n eu n  S c h u c h  h o c h ,  in  dieser G r o t t e  a n g e tro ffe n ,  w elcher sich in  
die T i e f e ,  w ie  bey  Urania Jama ,  in  d a s  W asse r gezogen u n d  
sich in  die W e i te  extendiret u n d  also zu v e rm u th e n ,  daß b a ld  
grössere u n d  b a ld  kleinere  M eatus, welche v o n  m e h re rn  O r t e n

zu-
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zu sa m m e n  k o m m e n ,  e in e  Com m unication u n d  V e re in ig u n g  
h ab en  m ü ssen .

W ie  m a n  d e n n  in  diesen zw ey H ö le n  u n d  G ro t te n  die 
W asser-L ö ch er o ffe n b a r sehen k a m t/  ing le ich en  in  den H ö le n  groß 
u n d  klein  K a r io u z a ,  welche , w e n n  d e r . S e e  sich w e it in  die 
F e ld e r  ergiesset u n d  d a s  W a s s e r ,  w ie  im zw ey ten  L a v i t u l  v o n  
d e r  L ag e  des S e e s  g em eld et w o rd e n /  ü b e r  seine grosse M ü n -  
d u n g  s te ig e t,  n o th w e n d ig  e inen  grossen u n d  ra u m ig e n  P l a y  v o l­
l e r  W asser h a b e n  m ü s s e : w e il a b e r  dieser s te ts  in  die T ie fe  h ä l t  
u n d  a m  E n d e  dessen eine eben n ic h t grosse O e f n u n g  zum  w e i­
te r n  F o r tg a n g  i s t /  u n d  in  dem  S. Cantiani-Waüx? seinen A u s ­
flu ß  h a t ;  so le e re t e r  stch daselbst g änz lich  a u s  u n d  v e r tro c k n e t, 
d a ß  m a n  dem nach  in  diese H ö le  ko m m en  u n d  sie beleichten k a n n ,  
w ie  ich n a ch fo lg e n d s  anzeigen w erd e . D e rh a lb e n  auch zu schlieft 
sen is t:  d aß  derg le ichen  u n te rirrd isch e  G r ü f t e  u n d  H d lu n g e n  in 
diesen zwey b e n a n n te n  G ru d e n  U ran ia  Jam a u n d  Sucha D u l-  
z a  sich befind en . A m  E n d e  dieses S e e s  u n d  z w a r gegen N ie ­
d e rg an g  befinden  sich noch drey  derg le ichen  O e f n u n g e n : n a m «  
lich b e n a n n te  g ro ß  u n d  klein K a r io u z a , a u f  te u tsc h : die grosse 
u n d  kleine L a r l f t a d te r in .  Z w ischen  d iesen beyden a b e r lieg t d ie  
H o le  S k e d n e n z a ,  a u f  te u ts c h : die D rö sch  - B ö d n e r in ,  w elche 
e in en  ziemlich grossen E in g a n g  h a t ,  w o r a u f  e in  b re ite r  M a s  
f o l g e t ,  d a h in  bey  h e ftig e r S o m m e r -H itz e  d a s  V ie h  von der W e i ­
de seine .Z u flu c h t n im m t.  W a s  die-, v o n  diesem P l a t z e ,  sich 
t ie fe r  in  d en  F e l s e n ,  erstreckende O e f n u n g  b e t r i s t ,  welche g a r  
sehr enge i s t ,  d a ß  m a n  in  selbige n ich t so leicht kom m en k a n n ;  
so habe auch  selbige n ich t b e s u c h e t;  die ersten zw ey a b e r ,  
n ä m lic h :  g ro ß  u n d  k lein  Kariouza sind  v o n  m i r ,  nebst dem  
F ischer A n to n  L h ris to p h lits c h , durch  B e y h ü lfe  verschiedener b ren ­
n en d e r F a c k e ln ,  besichtiget w o rd e n , v o n  deren  E in g a n g  Ta bei- 

T a b .  la X X V I  d a s  m e h re re  zeiget.
X X V I . E rstlich  s in d  w ir  in  die grosse Kariouza durch ihre w e i t e  

O e f n u n g ,  g e k o m m e n . B e y  d em  E n d e  derselben g e la n g te n  w i r  
a u f  e in en  rä u m lic h  schönen P l a t z ,  w elch er in  einer h o h e n  
H ö le  l a g ,  w o r in n  verschiedene B a u m e ,  S c h i f - B a u - S a g e - B l ö -  
cke u n d  B r e n n - H o lz  befindlich  w a r ,  a u s  w elch en  e r s te m  k o n n te n

B r e t t
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B r e t t e r  geschn itten  w erden . N eb s t dem  befand sich d a r in n  eine 
u n g e h e u re  M e n g e  M o o ß ,  R o h r  u n d  v ieler U n f l a t ,  w e lch es  
a l le s  bey grösser E rgiessung d es  S e e s ,  vo n  dem  W asser m i t  ht* 
n e in  genessen w ird .

I c h  b in  m it  der g rö ß te n  B esch w erligke it ü b e r diesen U n» 
r a th  d a se lb s t, so w e it e s  m öglich  g ew esen , gestiegen u n d  nach­
dem  w ir  lä n g e r ,  a l s  eine u n d  e in e  h a lb e  S t u n d e ,  in  dieser 
grossen u n d  hohen G ru b e  h e ru m g ek ro c h e n ; so sind w ir  endlich 
zu e in er a b w e rts  la u fe n d e n  G r o t t e  in  eine groffe O e f n u n g  ge­
kom m en ,  durch w elche w ir  h a b e n  w e ite r  gehen w o l le n ; a lle in  
die -re n n e n d e n  F a ck e ln  zeig ten  u n s  e in en  fin stern  S e e ,  mU  
cßcn i c h ,  nach  H in e in w e rf tm a  e in ig e r S t e i n e ,  d a  dieselbe ei­
n en  la n g e n  W id e rh a l l  vo n  sich g a b e n ,  sehr t ie f  zu  seyn  e rach­
te te :  auch  ste llte  dessen ü b e r  sich steigende G r o t t e  e ine hohe 
K u p p e l  v o r .  D a h e r  ich m u th m a ß te : daß  dieser S e e  sehr t ie f  
seyn  m ü ß t e :  w e il  d a s ,  m i t  G e w a l t ,  du rchdrin gen de W a s s e r ,  
w e lch es  S a n d  u n d  S t e i n e  m i t  sich f ü h r t e ,  g leichsam  e in en  W i r ­
b e l ,  d u rch  s te ts  m eh re re  A u s t i e f u n g ,  veru rsach te . E s  w a r  
d ieser S e e  r in g s h e ru m  m it  e in em  g la t te n  u n d  M a r m o r - g l e i ­
chen F e ls e n  e in g e fa ß t ,  der ob en  in  e in er ru n d e n  K u p p e l zu sam ­
m e n  l ie fe .

S o  v ie l u n s  die ü b e ra ll  h e ran n ah en d e  F in s te rn iß  w a h r­
z u n e h m e n  e r la u b te ,-  so h a tte  dieser S e e ,  a u f  der ä n d e rn  S e i ­
t e ,  e in  g le iches L o c h , oder O e f n u n g ,  w odurch d a s  W asse r sei­
n e n  A u s g a n g  n a h m . E s  w a re n  z w a r  a n  der S e i t e  dieser H ö le  
au ch  un tersch iedene  L ö c h e r; a lle in  so e n g e , d aß  m a n  u n m ö g lich  
d u rc h k o m m e n  k o n n te : derhalben  ich g ezw u n g en  w a r  v o n  m ei­
n e m  V o rh a b e n  abzustehen . D e n n  ich w a r  sonst g e s in n e t durch 
selb ige zu  steigen u n d  so la n g e  zu su ch en ,  b is  ich e in en  A u s»  
g a n g  f in d e n  w ü rd e :  u n g each te t sich dieser Meatus w e i t e r ,  a l s  
e in e  v i e r t l  M e i l e ,  in  den W a ld  u n d  in  dem  B e r g  J a n o r n i g  
e rs trec k te ,  w oselbst sich a ls d e n n  d a s  W asser a lle re rs t ausg iesset 
und  f e r n e r  in die G r o t t e  bey s. Cantiani h in e in fä llt .

W e n n  s ich , dieser S e e  ü b e r seine G rä n z e n  erg iesse t; so 
verschlucket d ie  H ö l e ,  g roß  Kariouza,  a lle s  d a s j e n ig e ,  w a s  
unw eit v o n  ih r  geschw om m en k o m m t ,  m i t  d e r g rö ß ten  G e -

N  w a l t
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w a l t  und  G e s c h w in d ig k e it;  d a n n e n h e r  auch  so v iel U n r a t h , 
w ie  obgedacht w o rd e n  d a r i n n ,  zu fin d en  ist.

D ie  a n d e re  G ru b e  klein Kariouza habe ic h ,  w egen der 
a llzu g e fäh rlich en  u n d  engen E in g ä n g e ,  n ich t besteigen können 
u n d  est m ir  a lso  unm öglich  g e fa lle n ,  selbige zu besehen u n d  zu 
b e le ich ten . V o n  obbesagter g ro ß e n  K ariouza lege ich h ier e in e  

T a b .  K u p ffe r  - T abelle  2 7 . b e y ,  w o ra u s  der geneig te  Leser erken-
X X V I I .  n e n  w ird :  w ie  ich so w o h l bey dem  äu ß e rlich en  E in g ä n g e ,  a l s  

in  der in n e rn  H ö lu n g  dieser G ru b e  m i t  d e m , bey  m i r ,  g e h a b ten  
L e u te n  herum gestiegen  b in :  n u r  d aß  ich a lle s  g e n a u  beleichten u n d  
besichtigen k ö n n te . I c h  b in  letztlich a n  d a s  E n d e  b esag ter G r u ­
be g e la n g e t ,  w ie  die Tabeiia zeiget u n d  h ab e  daselbst e in e ,  zw ey  
K la f te r  l a n g ,  groffe O e fn u n g  a n g e tro f fe n »  ich w a r  sehr begie­
r ig  durch diese O e f n u n g  w eite r zu  k o m m en  u n d  sagte zu  d e m , 
bey  m i r ,  g e h a b te n  F is c h e rn : w e n n  ich d a s  oben gehabte S c h i f  
h ie r  u n te n  h ä t t e ;  so w o llte  ich ü b e r  diesen S e e ,  b is  zu der ä n ­
d e rn  O e f n u n g  e s  w a g e n :  ich kniete in  dieser O e f n u n g  n ied e r, krö­
che b is  zu dem  besag ten  S e e ,  h ie lte  in kpben H ä n d e n  b re n ­
n en d e  F ack e ln  ü b e r  m ic h ,  u m  diesen S e e  u n d  seinen U m fa n g  
zu  beleichten u n d  selbigen g e n a u  zu b e tra c h te n . D a r a u f  ich 
m ic h ,  w e il die L u f t  daselbst die an g e zü n d e te n  F ack e ln  n ich t w o ll­
te  b ren n en  la s s e n ,  w ieder zurück begeben m üssen . D e r  bey m ir  
gew este F ischer w a r  vo lle r S o r g e n  u n d  g a n z  bestü rzt u n d  sag te  
zu  m i r : w e n n  ich n ich t zurück k e h r te ,* so w o llte  e r d av o n  ge­
hen  u n d  m ich a lle in  im  S t ic h e  la s s e n : d en n  w e n n  sonst u n sere  
b ren nen de  F a ck e ln  erlöschen s o l l te n ;  so w a r e n  w i r  ve rlo h ren  u n d  
keine H o fn u n g  zu  m a c h e n , d a ß  w ir  m e h r v o n  d a n n e n  h e r a u s ­
kom m en k ö n n te n :  e s  w ü rd e  u n s  auch  keiner su ch en , noch v ie l 
w en ig er f in d e n : w e il  es N ie m a n d  w u ß te  w o h in  w ir  gegangen  
w ä re n  u n d  w o  m a n  u n s  suchen so llte . I c h  m erk te  auch g a r 
w o h l ,  daß  e r  die W a h rh e i t  redete  u n d  d aß  w ir  w ü rd en  zu th u n  
h a b e n ,  m it  E h r e n  w ieder h e ra u s  zu  k o m m en  u n d  bessere L u s t  
a n z u tre f fe n , w o  a ls d e n n  unsere F a ck e ln  u n g eh in d e rt b rennen  w o ­
g te n . W ir  h a b e n  u n s  dem nach a n s  dieser weitschichtigcn H o le  
küm m erlich  w ieder herausbegeben  u n d  w e ite r  n ic h ts  bem erken kö n­
n e n ;  d e rh alb en  w ir  dieses L a p i t u l  schlossen u n d  dem  g e n e ig ten
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L e se r die Kupfer - T ab e lle  28 . von diesem finstern S e e  beylegen,  T a b . 
im nachfolgenden ab er anzeigen w o lle n : w a s  fü r  S üm pfe  in X X V I I I .  
dem Ljirknitzer S e e  befindlich f in d , so ihr W asser niem als 
verlieren ,  auch niem als können ausgefischet w e rd en : zumahl 
selbige sehr tief find und des M orastes wegen ,  worein fich die 
Fische begeben, daraus schwerlich zu fangen seyn.

Was dreyzehmde Wapitul
W on den/ in dem Uzirkmtzer Wee de*
findlichen Süm pfen/ welche ihr Wasser niemals 

verlieren /  auch niemals können auö- 
gefifchet werden.

E i l  auch in  diesem  S e e  an n o ch  besondere  G r u b e n  
u n d  S ü m p f e  an g e tro ffen  w e r d e n ,  welche n i c h t ,  
w ie die ä n d e r n ,  a b la u f e n ;  so n d ern  ih r  W asse r be- 

s tän d ig  b e h a l te n : so h ab e  selbige ke inesw egs m i t  S til ls c h w e ig e n  
ü b e rg e b e n  s o l le n , beso n d ers  da  zw ey dieser G r u b e n  vo n  d e r 
G ö tt l ic h e n  V o rs ich t d em  L z irk n ls e r  S e e ,  z u  E r h a l tu n g  d e r ^  
F i s c h - B r u t t ,  b estim m et f in d . I n d e m  solche G r u b e n  n ie m a ls  
a b l a u f e n ,  oder v ertrock nen  ,  de r S e e  m a g  a u c h  noch so la n g e  
W a s s e r  » le e r  v e rb le ib e n , a l s  e r w ill .  D a h e r  fich auch die F i ­
sche ,  in  w ehren dem  A b l a u f  d e s  S e e s ,  d a h in  zurücke z ie h e n ;  
n ach g eh en d s a b e r ,  bey d e m  A b la u f  des W a s s e r s ,  die F reyheiL  
h a b e n ,  v o n  d a n n e n  in  d en  S e e  zu s c h w im m e n ,  u n d  ih re  N a h ­
r u n g  daselbst zu  suchen. D e r  erste v o n  diesen S ü m p f e n  l i e g t ,  
gegen  A u f g a n g ,  in  dem  qrossen S t r o m ,  w e lc h e r seinen A n ­
fa n g  in  O berch n im m t u n d  z w a r  gleich u n te r  d e m  D o rfe  V erch 
l e f e r u  , a u f  te u tsc h : d e r  O b e r - S e e .  D ie s e r  S u m p f  w ird  
P o k a r  g e n e m m ,  w elches so v i e l ,  a l s  ein  F i s c h - H a l t e r ,  h e iß t.

§) r  D ie-
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D ie se r  B e h ä l te r  ist so b r e i t ,  a l s  d e r groffe  S t r o m s e lb s tu n d  h a t 
eine lan ge  S t r e c k e : seine T ie fe  ist u n g le ic h : indem  ganz seichte 
u n d  tiefe  O e r t e r  d a r in n  an zu tre ffen  s in d . E r  w i r d , w ie schon 
g e sa g t, n ie m a ls  befische t; s o n d e rn ,  w ie  ich die funfzetzen J ä h e ­
re  ü b e r ,  m e in e s  D a s e y n s ,  b e m e rk e t ,  so w ird  e r gem ein ig lich , 
so b a l d ,  a l s  d e r S e e  ab zu lau fen  b e g in n e t ,  vo n  dazu beste llten  
L e u t e n ,  die m a n  V achtari,  oder W ä c h te r  n e n n e t , bew achet. 
E s  w erd en  l a u t e r  H ech te  d a r in n  an g e tro ffe n  ,  welche daselbst 
d en  groffen Z u f lu ß  d es W asse rs  e rw a r te n .  W a s  den ä n d e rn  
S u m p f  b e t r i f t : so l ie g t solcher gegen N ie d e rg a n g ,  zwischen J e -  
feru  un d  D o le in a - Vafs.  S e i n  N a m e  ist Piauza ,  w e lch es  so 
v ie l ,  a ls  eine S a m m l u n g  der B l u t - E g e l n  ,  b e d e u te t ,  w elche 
daselbst in  d e r M e n g e  an zu tre ffen  s in d . E s  p flegen  sich g e m e i­
niglich auch Sch leuen  darinn aufzuhalten und glaube, daß sie 
in  diesem S u m p f  ihren S trich  und B r u t t  haben muffen.

E s  ist n ic h t n o th w en d ig  d iesen  O r t  zu  bew achen : w e il  
die d a r in n  w achsende S e e - B lu m e n  u n d  d e r sum pfig-und le im ig - 
te  B o d e n  den R a u b fisch e rn  g enug sam  E i n h a l t  th u n  m ög en . D e n n  
erstlich k a n n ,  w eg en  der S e e - B l u m e n ,  m i t  keinem N etze ge- 
fischet w e rd e n : z u m a h l d a  sich die S c h le u e n  ganz  tie f in  d em  
le im ig ten  G ru n d e  a u f h a l t e n ,  a l s  w o h in  m i t  dem  Netze zu  ge­
la n g e n  die p u re  U nm ög lig keit is t. D ie  H a m e n - S te l l e r ,  vo n  
w elchen  schon ö f te r s  M e ld u n g  geschehen, können  d a m it noch w e ­
n ig e r  w a s  a u s r ic h te n .  D e r  S e e - B l u m e n  zu geschw eige»: d e n n  
d e r B o d en  ist so s u m p f ig t ,  daß  sich k e in e r derselben h in e in w a g e n  
d a r f :  indem  d e r le im ig te  B o d e n  u n te r  d en  F ü sse n  w eichet u n d  
b r ic h t:  sollte au ch  einer h ie r , de r a n d e re  d o r t  h ine in  g e la n g e n  
k ö n n e n ; so w ü rd e  e r doch von den E g e ln  sehr ü b e l e m p fa n g e n  
w e rd e n , a l s  w elch e  g an z  B lu t-d ü r s t ig  a u f  e in en  solchen B issen  
z u  w a r te n  p fleg en .

D e r  v o n  V a l v a s o r ,  w elcher v ie l v o m  blossen H ö re n  sagen 
a l s  eine W a h r h e i t ,  oder w en ig sten s doch a l s  e tw a s  wahrschecn- 
liches in  seinem  G esch ich t-B u ch e ,  w elch es  e r die T ro n e  des L a n ­
d e s  L r a in  b e t i t u l t ,  mit an g eb rach t u n d  mietet mfaufet  b a t ,  
w ü rd e  g ew is d a r in n  seinen E g e l - R u f f  weggelassen h a b e n ;  so 
fe rn e  er je m a ls  zu diesem S u m p f  gekom m en w ä re . D e n n

m a n
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inan d arf diesen B lu t - E g e ln  gar nicht ruffen ,  p ftiffen  ,  oder et­
w a s  Vorsingen; sondern so halt), a l s  ihnen nur ein M e n s c h ,  o d er 
V ie h  z u  n a h e  k o m m t, so w ittern  sie es gleich, daß F leisch u n d  
B l u t  verbanden sey und gehen darauf lo ß ,  w ie die Füchse a u f
d a s  L u d e r .

W e n n  sie n u n  davon s a t t  s in d ;  so fa llen  sie v o n  sich selbst 
a b . S i e  können a u c h , w e n n  m a n  sie m i t  e in  w en ig  S a l t z  be­
ll re u e t  ,  g a r  leicht w ieder v o m  L eibe  gebracht w e r d e n ,  ohne daß  
ih n en  w a s  v o rg esu n g en , g e p f if fe n , od er geblasen w ird .

D a s  vrerzchende J a p i tu l
Won den zwey sonderbaren A m b en
velka und mala Bubnarza, Wie auch V0N dem 

Trom m el-Schlag/ welcher sich auö dm  
Hölen hören laßt.

s L lh ie r w i l l  ich von den  zw ey G r u b e n ,  oder H ö l e n ,  w el­
che M a n  velka UNd mala Bubnarza ,  d a s  ist die g t0s-
se u n d  kleine T ro m m e l - S c h lä g e r in  n e n n e t ,  m e in e  G e ­

d a n k e n ,  durch  die beygefügte T abelle  u n d  der d a r in n  fü rgeste ll- T a b . 
te n  sechs F i g u r e n ,  auch den  Phyficaiifchen E ffect, w o h e r u n d X X IX . 
w a r u m  diese zwey H ö len  ih re n  N a m e n  bekom m en h a b e n ,  zu 
e in em  desto leich te rn  B eg rie ff e rö fn en  u n d  zw ar s te lle t F igura  1. 
f ü r : d a ß ,  w e n n  e in er beyde H ä n d e  v o r den M n n d  h ä l t  und  
o b en  d ie  F in g e r  w o h l zusam m en  schliesset; so k an n  e r  versuchen: 
ob  d u rc h  solche F e s th a ltu n g  der H ä n d e  ü b e r den M u n d  seine S t i m ­
m e  sich v e rm e h re  u n d  v e rd o p p le ;  so b a ld  e r aber die H ä n d e  w ieder 
von d e m  M u n d e  n i m m t ;  so w ird  seine S t im m e  n ic h t m eh r so 
stark g e h ö r e t .  D ie  J ä g e r ,  w e n n  sie ihre S t i m m e  verstärke« 
w o lle n ,  so p f leg e t e iner dem  ä n d e rn  a u f  solche W eise  zuzuruffen, 
welches ich ö f t e r  auch  also g em ach t habe.

I  3 D i e
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D ie  W ü r k u n g  dieser verstä rk end en  S t i m m e  entstehet da­

h e r :  w eil selbige geschloffen w ird  u n d  sich n ich t gleich a u f  allen 
S e i t e n  a u s d e h n e n  u n d  zerstreuen  k a n n ;  sondern  die L h e tle  der­
selben ,  die a u s e in a n d e r  gehen so lle n ,  in  d e r H ö lu n g  beyder H ä n ­
de u n d  F in g e r  e in en  A n sto ß  le y d e n / die S t i m m e  also n ich t a l ­
l e in  b ey sam m en  h a l t ,  sondern auch die Z u rü c k s te llu n g  d e r L u f t  
sich in  dem  H a l le  selbst verstä rk et.

F ig . z . S o  ist jed em  b e k a n n t : d aß  w e n n  je m a n d  in  e iner 
gewissen W e ite  v o r  e in em  G eb ä u d e  stehet u n d  m a n  dem selben 
z u r u f f e t ;  so e n ts teh e t d a r a u f  e in  W ie d e r h a l l ,  od er a le ichruffen- 
de S t i m m e ,  w elche a n  den Ecken u n d  a n  dem  G eb äu d e  selbst 
e in en  A nstoß  le y d e t u n d  also mit einem Echo gleichet (S t im m e  
zurücke f ä l l t .  W e lc h e s  n ich t a lle in  bey den G e b ä u d e n , ' so n d ern  
auch in  gew issen G eg e n d en  des G e b ü rg e s  u n d  den W a ld u n g e n  
ö f te r s  a n g e tro ffe n  w ird .

Figura z . s te lle t e in  S p r a c h - R o h r  f ü r ,  dessen sich d ie  
S c h i f - F a h r e r  zu  bedienen  p f le g e n , v e rm itte ls t  solchem sie e in , 
ih n e n ,  von  w e ite n  en tgegen k o m m en d es  S c h i f ,  w oher e s  sey 
u n d  w oh in  e s  f a h r e ?  b e f ra g e n , od er sonst die U m s tä n d e , die 
sie wissen w o l l e n ,  dadurch  v e rn eh m e n  k ö n n e n . S o lc h e r  G e ­
s ta l t  kan e in e r m i t  dem  ä n d e r n ,  d u rch  e i n ,  vom  B le c h ,  zu­
sa m m e n  g e lö te te s  R o h r ,  r e d e n ,  w e lch es  a n  dem  A nsatz d e s  
R o h r e s  ein B l a t ,  so den M u n d  bedecket u n d  a n  der M ü n d u n g  
d es R o h re s  e ine  fö rm lich e  ru n d e  O e f n u n g  h a t ,  welche fest a n -  
g e lö te t seyn m u ß : v o n  d a n n e n  d a s  R o h r  in  grösserer W e ite  a u s ­
e in an d er gehet u n d  je  m eh r ein  derg le ichen  R o h r  l a n g ,  od er ku rz  
i s t ,  je  m ehr v e rg rö ffe rt oder v e rk le in e rt dasselbe den K l a n g ,  od er 
die S t im m e .  E s  ist e in m a ls  h ie r i n  L ay b ach  ein  derg leichen  
S p r a c h - R o h r  v o n  e in em  starken M ufico u n d  Balliften, w elch es  
eine grobe u n d  starke  S t i m m e  g e h a b t ,  bey  d e n ? .  P. Augufti- 
t te m  f in  der K irc h e  B. V . M  A nnuntiationis, bey dem  da­
selbst g eh a lten en  E xeq u iis , u n te r  a n d e re r  M ufictxw Tuba m i- 
rum fü rg este lle t w o rd e n ,  d a rü b e r  v ie l L e u te  in  der K i r c h e ,  
welche von dem  S p r a c h  - R o h re  noch feine W issenschaft g e h a b t  
h a b e n ,  in  A n h ö ru n g  der so h ä f tig e n  u n d  durch d a s  G e w ö lb e  
d e r  K irc h e , noch m eh r v e rm e h rten  u n b e k a n n te n  fü rch te rlich en
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S t i m m e  sehr erschrocken sind u n d  d a  auch gem einiglich in  den  
K irc h en  a lle rh a n d  Ungezieffer v o n  M a u s e n  und R a t te n  sich a u f t  
z u h a t te n  p f le g e t ;  a ls  sind d e ren  e in ig e , zu selbiger Z e i t ,  h in te r  
dern A l t a r ,  B e ic h t-S tü h le n  u n d  B ä n k e n  hervorgesprungen : wel< 
ches die A nw esenden noch m e h r  in  S chrecken g e se tz t,  d aß  
ein ige  F u rc h ts a m e  üb er H a l s  u n d  Kopff a u s  der K irche ge lau - 
fe n  s in d . F ig . 4 . w ird  eine T r o m m e l  fü rg e s te lle t , w e lc h e , w ie 
b e k a n n t ,  w enn  die d a ra n  befindliche S a y t e n  n ich t w o h l gespan» 
n e t  s in d ,  kann  sie keinen l a u te n  S c h a l l  von sich g e b e n : a n e rr  
w ogen d aß  d a s  B o d e n -F e ll  a ls d e n n  keine Repercuflion fin d e t, 
m ith in  selbige e in en  g an z  schlechten u n d  e in fä ltig e n  T h o n  vo n  
sich g ie k t: so fe rn e  a b e r die T r o m m e l  mit g ehörigen  S a y t e n  
m H  b e sp a n n e t u n d  bezogen ist u n d  der T r o m m e l-S c h lä g e l  d a s  
obere F e l l  b e rü h re t  u n d  a u f  se lb iges schläget ;  so w ird  d a s  
U n te r  - F e l l  d e r T ro m m e l ,  d u rc h  d en  ,  in n e rh a lb  d e rse lb e n ,  
en ts teh en d en  H a l l  u n d  durch d a s  D rü ck en  der L u f t  b e w e g e t;  
diese a b e r  du rch  die starke A n z ie h u n g  d e r S ä y t e n  repercutivet 
u n d  d e r S c h a l l  dadurch v e rm e h re t . F ig . 5. w ird  (in h o h es  
G l a s  f ü r g e s te l l e t , w elches in  e in  Fiitrum  gesevet i s t :  durch 
se lb iges w ird  e in  Liquidum f i l t r i r e t  D a  n u n  durch d a s  Lösch« 
P a p i e r  d a s  Liquidum n u r  s c h w e iß e t,  folglich sich die T r o p f t  
fe n  z u  E n d e  dessen sam m len  u n d  in  d a s ,  im  G la s e ,  v o rh e r ge- 
sammlete L iquidum  h in e in fa lle n , dessen F a l l  m a n  h ö re n  k a n n ,  
b e so n d ers  w e n n  e in e  M aterie, so en tw eder muccüaginos, oder 
sa lz ig t i s t ;  so f a l le n  dicke u n d  schwere T ro p ffen  h in e in ,  w odurch  
d er F a l l  desto le ich te r k an n  geh ö re t w erd en . Fig. 6 . I s t  e in es  
M e n sc h e n  O h r  e n tw o r f e n ,  w elches der A llerhöchste S c h ö p ffe r  
d em  M e n s c h e n ,  a l s  ein so n d erb a res  G lie d  der f ü n f  S i n n e ,  a u s  
grösser G n a d e  m itg e th e ile t h a t ,  w odurch  der M ensch  h ö re n  u n d  
d u rch  d a s  G e h ö r  m it  seiner V e r n u n f t  die V ersch iedenheit der 
S t i m m e n ,  W o r t e ,  T h o n  u n d  K l a n g ,  S c h a l l  u n d  K n a l l  be* 
u r th e i le n  u n d  un terscheiden k a n n . D a s  O h r  e in e s  M en sch en  
m ag a u c h  g a r  füglich  e iner T r o m m e l  vergliechen w e r d e n : denn 
a ls  ich einmal# a u s  Curiofitat d a s  O h r  e ines S c h ö p se n  u n d  
eines K a lb s - K o p ff e s  u n te rs u c h te ;  so habe ich in  .Z e rleg u n g  dessen 
erstlich: i n  d e r  R ö h r e ,  so vo m  O h r  u n d  z w a r in  d e r ,  welche vom



i ?5 « c k Z »  ( o ) mgft»
äussern  T h e ile  h in e in  g e h t,  a m  E n d e  desselben e in e O e f n u n g , 
w elche in  die H o lu n g  d es  O h r - B e in e s  g e g a n g e n ,  gefunden und 
n ach  deren  Z e r s p a l tu n g  eine g esp an n te  z a r te  T u n ic a m  w ahrge- 
n o m m e n  ,  w elche a n  dem  U n te r -L h e ile  d ie ftr  H ö lu n g  überzogen 
w a r ,  w o r u n te r  e i n ,  in  der M i t t e  d e rse lb e n , p r o p o r t io n i r tc h  
H a m m e r l e i n ,  so a n  e in em  n e rv o fe tt  G lie d e  in  dieser O e fn u n g  
a n g e h e f te t  w a r ,  b em erke t h a b e : nebst dem  b e fan d en  sich i n - u n d  
Hey dieser C a v a t io n  verschiedene k le in e re , die du rch  w eite re  Z e r ­
le g u n g  m u ß te n  u n te rsu c h e t w e rd e n ,  a u s  w elchen e in  T u b u s  durch 
e in  h a r te s  B e i n ,  w elches a n  der H irn sc h a le  h a f te te  u n d  daselbst 
e in en  w e ite rn  E in g a n g  zu  dem  G e h irn e  h a t t e ,  a n g e tro ffen  w u r -  
d e . O b  ich n u n  z w a r  ke ines M en sch en  O h r ,  w e il  ich kein A n a -  
to m ic u s  b i n ,  j e m a ls  z e rg lid e r t ,  noch e ine  derg leichen O p e r a t i o n  
gesehen ;  so g la u b e  ich do ch : d aß  in  diesem  S tu c k e  bey dem  M e n ­
schen u n d  d em  V i e h ,  w a s  den  T y m p a n u m  u n d  die T u b o s  
a u r i c u l a r e s , au ch  w a s  d a s  G eh ö re  selbst b e t r i f t ,  kein besonder 
grösser U nterscheid  sey : a l s  daß  sie n u r  a n  der äu ß erlich en  G e s ta l t  
d e s  O h r e s ö l i k e r i r e n : d e n n  a lle  d ie jen ig e  T h i e r e ,  s o la n g e  O h ­
re n  h a b e n ,  k ö n n e n  solche nach ih rem  G e f a l l e n , v o r - u n d  h in te r  
sich u n d  w o h in  sie w o l le n ,  w en d en  u n d  gleichsam  die S t i m m e  
u n d  den  T h o n  d a m i t  a u ffa n g e n . W ie  a b e r  a u s  dem  S p ra c h «  
R o h r  sich d e r T h o n  a u s  der E n g e  in  die W e ite  d e h n e ;  bey  
d e n  T h ie re n  a b e r  selbiger vo n  der ä u ß e r lic h e n  S e i t e  s te ts  en g e r 
u n d  z w a r b is  a n  die T u n i c a m  T y m p a n i  sich v e rm e h r e ;  so ist 
ohne a llen  Z w e if e l : d aß  die T h ie re  e in e s  ü b e r a u s  leisen u n d  z a r te n  
G e h ö re s  seyn m üssen . W ie  ich a u s  der E r f a h r u n g  w a h rg e ­
n o m m e n  : d a ß  die M e n s c h e n ,  w elche e tw a s  grössere O h r e n ,  
a l s  sonst g e w ö h n lic h , h a b e n ,  v o n  sehr s u b tile n  G eh ö re  sind . D a s  
M enscherssO hr is t äusserlich von a lle n  ä n d e rn  T h ie re n  u n te rsch ie ­
d e n :  denn je n e s  ist in  seiner gehörigen  G e s t a l t ,  w ie  solches jed­
w ed e r a il se inem  N eb en -M en sch en  bem erken  k a n n . E s  ist ohne 
B e w e g u n g  u n d  b e fin d e t sich in  e in e r R u n d u n g  u n d  Schnecken­
la u fe n d e n  V e r b in d u n g ,  v o n  G O t t ,  g a n z  w u n d e rb a r  an  d e m  
M e n sc h e n  e rschaffen , verm öge dessen,  w e n n  e r  an d erst n u r  w i l l ,  
v o n  g e leh rten  u n d  k lu g en  L e u te n  v ie l g u te s  hören u n d  v o n  
geistreichen P re d ig e rn  seiner S e e l e n  H e y l  schöpjftn k a n n ;  die
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a b e r  h ö rlo ß  gebohren sind h ing egen  auch s t im m  u n d  dieses da« 
r u m ,  w e il  sie n ie m a ls  h ab en  h ö ren  k ö n n e n , m ith in  sie auch  
n ic h t v e rm ö g en d  sind ihre Z u n g e  zu  gebrauchen : d ieshalb  sind a l ­
le  G e h ö r lo s e ,  B ü n d e  u n d  S t u m m e  höchst elende M en sch en . 
D e n n  die S t i m m e ,  der H a l l  u n d  K n a l l  w ird  v e rm itte ls t der 
L u f t - B e w e g u n g  dem G eh ö re  b ey g eb rach t. N achdem  n u n  die 
B e w e g n n g  der L u f t  is t ,  nach d em  t h u t  sie auch ih re  W irk u n g ;  
w e il  de r Mocus A t-ris  in  seiner B e w e g u n g  u n d  T r e n n u n g  sich 
g a r  g e w a ltig  a u s s e r t ,  w elches bey einem  groben  lo ß g e b ra n D  
te n  Geschütze zu  spü hren  ist ,  d a  die G e w a l t  d e r L u f t  eine 
starcke P re ssu n g  ve ru rsach e t u n d  e in  T h e i l  v o r  sich ,  d a s  a n ­

dere H in ter sich z w in g e t. W e lc h e s  e b e n fa lls  a n  e in em  der­
gleichen lo ß g e b ra n n te n  G eschütze zu  bem erken f ü r k o m m t ,  bey  
dessen A b fe n e ru n g  e in ,  im  G e g e n s tä n d e ,  befind liches G e b ä u ­
de e rs c h ü tte r t , auch  ö f te r s  du rch  starke B e w e g u n g  d e r gepreß­
t e n  L M  g a r  schaden le y d e t. V o n  dem  K le in e n  n u n  a u f  
d a s  G ro sse  zu  schließen ,* so ist die L u f t  d a s  M i t t e l - d i n g  w e l­
che d en  T h o n  in  d a s  G eh ö r b r in g e t ,  w e n n  näm lich  selbige m i t  
d em  H a l l e , le is e , oder heftig  du rch  d a s  O h r  in  die T u n icam  
f ä l l t ,  w elche  d en  M otum d e rse lb e n ,  gleichwie d e r S c h lä g e l  
die T r o m m e l  l e i s e ,  oder stark  r ü b r e t ,  bew eget u n d  a lso  auch 
m  d em  O h r ,  nach  der G e w a l t  d es A n s to f fe s , den  T h o n  ver­
u r s a c h e t . E s  t r a g t  sich au ch  ö f te r s  z u ,  daß die F e u e r  - W e r ­
k e r ,  b ey  L o ß b re n n u n g  d e rL a n o -n e n ,  gehörloß w e r d e n : w e il  die 
P r e s s u n g  d e r L u f t  m i t  heftiger G e w a l t  in  ihre O h r e n  e in d rin ­
g e t ,  d ie  Tunicam  Tym pani g a r  en tzw ey  re is te t ,  odek w en ig ­
s te n s  selbige sehr m a t t  m ach t. D ie se rh a lb  dergleichen L e u te  m it  
K a p v e n ,  od er M ü tz e n  sich zu bedecken pssegen,  auch ö f te r s  ih­
r e  O h r e n  m i t  B a u m  - W o lle  v e rs to p ffe n , d a m it sie v o n  der 
P r e ß i o n  d e r L u s t  keinen S c h a d e n  ley d en  m ögen.

G le ic h w ie  n u n  also eine T r o m m e l ,  w en n  a n  derselben 
d a s  F e lk  u n d  d e r ,  im  G eg e n s tä n d e ,  befindliche R ie m e n  n ich t ge­
hö rig  gefvattnet; sondern g an z  m a t t  u n d  locker sich befind et, 
so k a n n  selb ige e in en  schlechten,  oder g a r  keinen T h o n  von sich 
geben : a lso  til e s  auch  m it  d es M enschen  O h r  beschaffen, w en n  
die T u n ic a  n ic h t  g e s y a n n e t; sondern schlap i s t ,  auch d a s  G e -

3  gen-
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a e n s ta n d s -H ä m m e r le in  ,  a n  seinem  nervofm  G lie d e ,  nicht ge­
hörig  a n l i e g e t ;  so k a n n  der S c h a l l ,  T h o n ,  oder S t im m e  in 
e inem  solchen O h r  die W a r t u n g  d e r pressenden L u f t  n ich t er­
w e ise n , w elch es d ie je n ig e n , welche e in  h o h es A l te r  erreichet ha­
b e n ,  bew cislich  m ach en  k ö n n en : d en n  bey  selbigen n im m t m a n  
w a h r : daß a lle  ih re  L e ib es  - K r ä f t e ,  w egen  M a n g e l  d e s  Hu- 
midi irradicati UNd des Calidi in n ati, auch  die Spiritus vita­
les zugleich m i t  a b n e h m e n : sie w e rd en  m erklich m a t t  u n d  a lle  
ih re  Partes corporis w erd en  geschw ächet, die Tunica ist n ich t 
m e h r  g e s p a n n e t,  d a s  G e g e n s ta n d s -H a m m e r le in , w elches d a r a n  
l i e g t ,  ist m a t t  u n d  k a n n  also in  d en  Tubum  auricularem , 
durch die in n erlich e  H ö lu n g ,  in  den G e h ö r - G a n g e n  seine W ü r -  
ckung orden tlich  n ich t m eh r e rw e isen ,  fo lglich m üssen solche L e u ­
te  ein  schw aches G e h ö r  h a b e n . B e y  v ie len  L e u te n  leget sich au ch  
d a s  O h r e n - S c h m a lz  a n  die T unica T ym p an i, v e rh ä r te t d a ­
selbst u n d  setzt sich so feste a n ,  d aß  d a s  G e h ö r  dadurch  obftrui- 
r e t  w ird . G le ic h w ie  e s  bey e in e r T r o m m e l  geschiehet: w e n n  
m a n  a u f  selbige e in  T u c h  decket; so w ird  sie k ra f t lo s  u n d  g ie b t 
ke inen  la u te n  T h o n  m eh r v o n  sich.

E b e n  a lso  ist e s  m i t  der T u n ic a  T y m p a n i, so v ie l ich btt 
greiffen  k a n n ,  b e sc h a ffe n : w e n n  a n d e rs t die ü b rig en  Organa 
n ic h t obltup iw t sind . Ic h  k a n n  a u s  e ig en er E r f a h r u n g  v o n  
m ir  s a g e n : d a ß ,  nachdem  der g ü tig e  G O t t ,  a u s  so n d erb a ren  
G n a d e n ,  m ir  d a s  L eben  so lan g e  g e fr is te t :  d aß  ich n u n m e h r  
d a s  v ier u n d  siebenzigfte J a h r  e rre ichet h a b e , bey w elchem  ic h , 
n ic h t a lle in  A l t e r s - w e g e n ;  son dern  a u c h ,  seit A nno 1740. b is  
je tz t - la u f e n d e m  J a h r e ,  v o n  e in em  s te ts  w ehren den  heftigen  
S c h n u p ffe n  incom m odiret w e r d e ,  dad u rch  ich w egen ö fte rem  
S c h n e iz e n  u n d  w eaen  sehr zähen S c h le im e s ,  v ie lfä ltig e  N asen - 
V ers to p ffu n g  b ek o m m en  u n d  grosse G e w a l t  b rau chen  m u ß  sel­
bige zu re in ig en . I m  ü b rig en  a b e r  m ic h , G O t t  L o b ,  ganz  
w o h l befind e, au sse r d a s  dieser S c h n u p f fe n  c a u l lr e t  h a t ,  d a ß  
ich M it G e w a l t  den  A t h e m ,  bey dem  Tympano  au ricu - 
l a r i ,  h e rau sg ep resse t,  die T u n ica  T y m p an i sich a u fw e r ts  ge­
w ä n n e t ,  fo lg lich  geschwächet u n d  v e ru rsa c h e t, daß ich e in  schw a­
ches G eh ö r h a b e ,  auch bey dieser N a se n  -V e rs to p ffu n g  keinen
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G e ru c h  e m p fin d e : w elches letztere ich viel le ich te r, a l s  ein g u - 
t e s  G e h ö r ,  en tbehren  kö nnte . D och  w a s  der liebe G O t t  zu ­
schicket/ d a ß  m u ß  m a n  m i t  G e d u ld  e rtra g e n  un d  sich in  seinen 
W il le n  ergeben. E rn  e r fa h rn e r  Anatom icus sollte d a s  G e h ö r  
w e i t  besser, a l s  ic h , ob z w a r  v o n  dieser K u n s t ein besonderer 
L ie b h a b e r ,  aber ein schlechter K e n n e r  b in  ,  vo rzustellen verm ö­
g end  seyn. I c h  habe dieses n u r ,  so v iel ich d av o n  begreiffen 
k ö n n e n , wegen der Zwey G ru b e n  velka UNd mala Bubnarza, 
oder T ro m m e l-S c h lä g e r in  u n d  z w a r  zu  desto le ich te rn  B egrie ff, 
j u  P a p ie r  gebrach t. W o h e r ?  u n d  w a r u m ?  n ä m lich  d e r ,  in  
diesen G ru b e n  vernehm liche T r o m m e l - S c h a l l  en ts teh e . I c h  
fyak solches durch bepgeft)gte sechs M a u re n  vo rste llig  g e m ach t. 
W e r  in eine, oder in  die a n d e re  d iestr zwey G ru b e n  h in e in ­
k o m m t, der h ö re t a lle m a l e in en  eigen tlichen T r o m m e l-S c h la g .  
D ie se r S c h a l l  a b e r en tstehet d a h e r :  w e il  diese G ro t te n  eine beson­
dere H ö h e  in  ih re n  H b lu n g e n  h a b e n ,  w o ru m  m a n  g enüg sam en  
M a s  f in d e t e in en  hohen K irc h -T h u rn  zu e rb a u e n . O b e n  a n  ih rem  
G e w ö lb e  w erd en  groffe herabhangende  Z apffen  gesehen, w ie  m ir  
v o n  j e n e n ,  die in  dieser G ru b e  g ew esen , erzehlet w o rd e n ,  ich 
a b e r , w e ile n  sie g an z  versch le im et, solche nicht beleichten k ö n n en , 
auch n ic h t gesehen , w o h l ab er dergleichen an d e rw eitig  im  W a ld e  
b ey  S. Cantiani u n w e it  T z irk n itz , w ie  auch zu Planina bey 
K l e i n - H a u s e l ,  zu  A d elsb erg  bey e in er M ü h l e ,  w oselbst d a s  
W a s s e r  u n te r  die E rd e  stresset, im  W a ld e  bey S. Mariae Mag­
dalena u n w e i t  A d e lsb e rg , auch  zu S t i e g ,  woselbst d rey  G r o t ­
te n  über e in an d er s teh en , u n d  a n  ä n d e rn  O r t e n  m e h r beleich- 
t e t  u n d  in  A ugenschein g en o m m en  h ab e . D ie  h erabhangende  
Z a p f fe n  a b e r en tstehen von d e r ,  a u s  der E r d e ,  fikrirtm  F eu ch ­
tig k e it  u n d  von dem  zu S t e i n  v e rw an d e ln d en  nitrofm  G ew ässer. 
W ie  solches d a s  Fiitm m  in  Figura 5. anzeiget. D erg le ich en  
ßhrirte  F eu ch tig k e it lasset schwere T ro p ffen  h e ra b fa lle n ,  welche 
n ic h t a l le in  fö rm liche  Z a p f fe n ;  sondern auch w ie in  obgedachten 
G r o t t e n ,  ich e s  selbst gesehen, ganze F ig u re n  fü rs te llen . S o lc h e s  
grschiehet nun in biefet Bubnarza, woselbst eine besondere H ö ­
he sich b e f in d e t /  v o n  w elcher jed er T ro p f fe n , so v ie l deren sind, 
einen grossen D um eter  diser H o le  a u sm a c h e t u n d  die d a rin n  her-
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ab triffende  L ro p f fe n  w erd en  durch die G e w a l t  des F a l l e s ,  a ls  
auch durch ih re  S c h w e re  a Propordone v e rm e h r e t : d a ra u f  sie 
denn in  d a s  u n te n  befindliche stille  W a sse r  fa l le n . E s  folget 
d a r a u s :  d a ß  die H ö h e  u n d  die w e ite  H ö lu n g  auch die G ro t te n  
dieser G r u b e ,  selbst durch grosse O e f n u n g e n ,  die Communication 
m i t  ä n d e rn  h a b e n  m ü s se n , welche v e ru rs a c h e n , daß  d ie ,  a n  
sehr vielen O r t e n ,  h e rab triffende  schwere T ro p ffe n  g an z  n a t ü r ­
lich die O ppofidon d es  W a s se rs  seyn  m ü s se n ,  a l s  w elches v o l­
le r  L u f t  u n d  b ey  der A u se in an d erse tzu n g  desselben e in en  S c h a l l  
vo n  sich , w ie  e in  T r o m m e l - S c h l a g  g e b e n : die a b e r  in  den  
G r o t t e n  h e r a b t r e u f f tn ,  lassen sich w eg en  ih re r G rö ss e , so h ö re n , 
a l s  w en n  m a n  F ig .  3. durch e in  S p r a c h - R o h r  den  L a u t  v e r­
g r ö ß e r t ,  auch  w ie  F ig . 2. a u s w e is e t : dieser H a l l  w ird  d u rch  die 
A n sto ffu n g  a n  so v ie len  Ecken u n d  Oppofitis in  den  H ö lu n g e n  
v e rm e h re t u n d  lasse t also  e inen  e ig en tlichen  T r o m m e l - W ir b e l  
in  d es M en sch en  O h r  fa l le n . W ie  d e n n  die E r fa h r u n g  leh re t: 
d a ß  w e n n  a u s  e in em  F e n s te r  e in e s ,  g a n z  n ah e  a n  dem  W a s se r , 
stehenden G e b ä u d e s  e tw a s  f e u c h te s ,  o d er san d ig te s  in  d a s  W a s ­
ser gegossen, o d er g ew o rfen  w i r d ;  so g ib t  es e inen  rau sch en d en  
T h o n  v o n  sich : w ie  viel m ehr n u n  in  e in er solchen G r o t t e , in  
w elcher jede S t i m m e  oder H a l l  v e rv ie lfä ltig e t u n d  v e rg rd ffe rt 
w ird .  J n g le ic h e n  ist es b e k a n n t: d a ß  durch  e in en  F l in t e n - S c h u ß ,  
e in  solcher g e w a lt ig e r  K n a l l ,  a l s  e in e s  g ro b en  G esch ü tzes , d u rch  
die Z u rü ck sch la g u n g  in  derg leichen H o l e n ,  in  d es M e n sc h e n  
O h r  f a l l t .

D iese  zw ey  obbem eldte  H o le n  u n d  G r o t t e n  lassen n ic h t 
z u ,  daß m a n  die w e ite r  h ine ingehende  O e fn u n g e n  u n d  fe rn e r  
f o r t  c o n d n u i r e n d e  m ehrere  G r u b e n ,  w eg en  der g la t te n  W ä n d e ,  
schlüpffrigen S t e i n e  u n d  F e ls e n ,  w elche d a r in n  befindlich s in d , 
un te rsuch en  k ö n n e . J e d o c h ,  d a  ich m e h r  dergleichen G r o t te n  a n ­
derw eitig  besich tiget h a b e ,  so k a n n  le ich t u r th e i le n ,  w ie  auch 
diese H o le n  beschaffen seyn m üssen . I n  B e t r a c h tu n g : daß d e r  
o f t  b e n a n n te  B e r g  J a u o r n i g ,  bey A n l a u f  des S e e s ,  v o lle r  
H ö lu n g e n  i s t ,  in  w elchen d a s  W a s s e r ,  w elches durch die S i-  
phones nich t ab g e fü h re t w o rd e n , ü b e r  gedachte zwey H o l e n ,  
o d er G r o t t e n  fo r t la u f fe t  u n d  a ls d e n n  du rch  diese sehr k le in e  u n d
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en g e  F e ls e n  < R itze  auch durch diese sehr lan gsam  v o n  d e r H öhe  ,  
in  d i e ,  t ie f  d a r i n n , bestndliche H ö lu n g e n ,  a n  vielen O r t e n  her- 
a b f l ie f fe tu n d  also durch dessen F a l l  e in en  besondern W irb e l-S c h a lk  
v e ru rsa c h e t: auch d ie , v o n  b e m e ld ten  Z a p f f e n ,  h erab trie jftn d e  
nitrofen W a s se r-T ro p ffe n  in  S t e i n  v e rw a n d e lt  w e rd e n , d a ­
du rch  d e n n  d a s  W asser in  d en  G r o t t e n ,  durch dergleichen L ro p f-  
f e n - F a l l ,  den starken S c h a l l  in  d en  w eiten  H o lu n g e n  veru r­
sachet ;  so m ach t die bew egte  L u f t  d a rb e y ,  daß  e s  dem  M enschen , 
e in em  T rom m el-sch lag  , ,  äh n lich e r K la n g  zu seyn scheinet. D a ­
her auch diese zw ey H ö le n  velka u n d  mala Bubnarza ih ren  
N a m e n : die grosse u n d  kleine T r o m m e l-S c h la g e r in  so llen  be­
kom m en hab en .

I c h  k a n n  hier n ich t u m h in  m i t  beyzurücken : d a ß  zu  S t e i n ­
b e rg ,  a l s  a n  m e in em  G e b u r t s - O r t e ,  a llw o  ich i n  Fefto S. 
Sim onis A nno 1 6 8 4 . d a s  erste S iech t der W e l t  erblicket u n d  
m e in  U r a l t e r  V a t t e r  d a s  S t a m m - H a u s  S te in b e r g  daselbst 
e rb a u e t  h a t ,  d rey  L is te rn e n  v e rb an d en  s in d ,  w elche in w en d ig  
L i r c u l -  ru n d e  H ö lu n g e n  h a b e n  u n d  w ie eine H o h l-K u g e l oder 
P h i o l e n - G l a s  v o n  Porcei!ain-(£cfce gem acht s in d , ü b e r  welche 
e ine  propordonirte O e f n u n g  v o n  geschnittenem  S t e i n e  sich se­
h en  l ä ß t .  W e n n  n u n  in  e in e  dieser L is te rn en  durch  obgedachte 
O e f n u n g  e ine  S t i m m e  h in e in  f a l l t  :  so v e rv ie lfä ltig e t sich selbige 
m i t  e in e m  W ie d e rh a ll  u n d  der W asse r A b fa ll  w ird  in  der O e f t  
n u n g  v e rg rö sse rt.

B e h  diesen L is te rn e n  h a t  sich v ie lm a ls  e in  gew isser Cava, 
lier m i t  seiner Vioiin e in g e fu n d e n ,  d a m it  er n u r  den K la n g  der­
se lben  desto k la re r u n d  a n g e n eh m er hö ren  m öge u n d  a l s  e r solchen 
v e r n o m m e n ;  so h a t  er sich sehr d a ra n  be lu stig e t. J a  a l s e i n -  
m a l s  unterschiedliche Cavalieri, daselbst in  der Compagnie sich 
b e y s a m m e n  befanden  u n d  bey einem  G l a s  W e in  m i t  G esu nd­
h e i t  t r i n k e n ,  sich b e lu s tig te n ; so b re n n te n  sie daberi ih re  scharf 
g e lad en e  P is to le n  in  die g rössere , a n d e r  K u g e l ,  stehende L is te r-  
ne l o ß ,  w o d u rch  en tw eder durch  den S c h u ß  d a s  Porceilain ge­
lö c h e rt, o d e r du rch  die D ru c k u n g  der e rreg ten  L u f t  u n d  des star­
ken K n a l l e s ,  e ine  E rs c h ü tte ru n g  e r f o lg e t ,  m ith in  diese L iste tu e  
eine B o rs te  b ek o m m en  h a t ,  w odurch  sie u n b ra u c h b a r  gew orden
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u n d  kein W asse r  m e h r g eh a lten  h a t :  in  die an d ere  L is te rn t  is t, 
a l s  sich im  v o rig e n  S$culo e in  A u fs ta n d  e rreg e t u n d  e in  B u n d  
der rebellischen B a u e r n  sich h e r fü rg e th a n  h a t ,  in  V e rfo lg u n g  de* 
m t ,  e in e r h in e in g esp ru n g en  u n d  e rso ffen , w odurch  sie auch u n - 
b ra u c h d a h r u n d  m i t  S t e in e n  ist a n g e fü lle t  w o rd e n , deßw egen 
sie noch der B a u e r n  » B u n d ,  oder Puntarza heiffet.

D ie  d r i t te  a b e r  ist an je tz t noch in  g u te m  S t a n d e .  E s  
ist oben gedacht w o rd e n : d a ß ,  nach  d es v o n  V a lv a s o r s  M e i ­
n u n g :  der T r o m m e l - S c h a l l  in  diesen zwey H ö le n  veika u n d  
mala Bubnarza n u r  zu  der Z e i t ,  w e n n  e s  a m  H im m e l d o n ­
n e r t  ,  geh ö re t w e r d e :  w e il d a m a ls ,  a l s  e r in  diesen zw ey H ö -  
len  g ew esen ,  bey seiner H e r a u s k u n f t  e s  gleich g e d o n n ert h a t  u n d  
also  m ach t e r  d en  S c h l u ß : daß dieser T r o m m e l- S c h la g  vo m  D o n ­
n e r  entstehe. N ach d em  ab er in  d iesen zw ey H ö l e n , m a n  m a g  
h in e in k o m m e n ,  w e n n  m a n  w i l l ,  e in  s te ts  gleicher T r o m m e l-  
S c h la g  zu v e rn e h m e n  i s t ;  so bezeiget die E r f a h r u n g :  d aß  keine 
a n d e re ,  a l s  o b ang ezeig te  U rsachen diesen T r o m m e l - S c h la g ,  in  
der H ö le  Bubnarza ,  zuw ege - r i n g e n : w e il  d ie ,  durch die en ­
gen  F e lsen  - R i t z e ,  in  die g ew ö lb te  C avem en ,  herabstreffende 
W a sse r-T ro p ffe n  u n d  die d a  durch e rre g te  L l s t t i t a t  d e n , a lle z e it, 
zu  v e rn eh m en d en  T r o m m e l-S c h a l l  x r o ä u c i r e n ,  m ith in  ich bey 
m e in e r  g e fa ß te n  M e in u n g  v e rb le ib e ; jedennoch w ill  ich den  
L ie b h ab e rn  phyficahföet B eg eb en h e ite n  zu  b eu rth eilen  a n h e im ­

ste llen : ob m e in e ,  oder des v o n  V a lv a s o r s  Opinion die be­
ste u n d  ih n e n  die annehm lich ste  sey ?  I c h  w ende 

m ich n u n  w e ite r  u n d  z w a r  a u f
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Fettere Wortsetzung und Geschrei.

bung der natürlichen Eigenschaften der zwey 
Gruben velka und mala Bubnarza.

schreite h ie rm it zu  d e r  n a tü r l ic h e n  B esch affen h e it die­
ser zw ey G r u d e n ,  w elche g an z  trocken a u f  d em  S e e -

  B o d e n  befu nden  w e rd e n  u n d  e inen  beständ igen  T r o m -
rn e l -S c h a l l  v o n  sich hö ren  l a s t e n ;  d ah e r sie auch d en  N a m e n  
Bubnarza bekom m en h a b e n ,  w elch es  so v i e l ,  a l s  eine T ro m -  
m e l - S c h la g e r in ,  heissen soll.

M a n  w ill  b eh au p ten  : w e il  diese zwep G ru b e n  veika u n d  
mala Bubnarza ,  zwischen dem  B e rg e  J a n o r n i g ,  d e r I n s u l  Vor- 
nek u n d  der -H a lb -J n s u l  D ervosetsch liegen , so v e rm eh re  sich 
d a h e r ,  d e r d a r in n  vernehm lich  zu  hörende T r o m m e l - S c h la g ,  w e l­
ches a b e r  n u r  eine gem eine M e in u n g  ist. D e n n ,  d a  dieser B e rg  
J a u o r n i g  fa s t a u s  la u te r  O e f n u n g e n  ,u n te r ir rd isch e n  G a n g e n  u n d  
H ö le n  b e s te h e t;  so ist V e rn u n f t-m ä ß ig  zu M e s s e n :  d a ß  selbige 
ih re  Z ü g e  u n d  un te rirrd ischen  Z u sa m m e n h a n g  in  diesen zw ey 
H ö le n  h a b e n . W e n n  n u n  also  d a s  K rachen  eines D o n n e r  * W e t ­
t e r s  in d ie ,  a u f  dem  o o ern  T h e ile  dieses G e b ü r g e s ,  befindliche 
O e f n u n g e n  e in d r in g e t;  so a u ffe r t  sich in  den K lü f te n  e in  W ie ­
d e rh a ll  ,  w elcher von einem  S c h lu n d e  zu dem  ä n d e rn  fo rtg e p f la n -  
z e t w i r d ,  b is  er endlich durch  d i e ,  in  der T i e f e ,  befindliche 
M ü n d u n g  a u s b r ic h t  un d  a ls d e n n  e in e n ,  T r o m m e l ,  g le ich s ten *  
den  S c h a l l  g an z  ähnlich w ird . E s  schreibet der v o n  V a lv a s o r  
in  s e in e m  Z e i t - B u c h e ,  Cap. 49. daß  e r Anno 1685. den 18. 
Oftober a lld a  e in en  dergleichen T ro m m e l-S c h a l l  selbst m i t  a n ­
gehöret Habe.- w obey  ihm  der F ischer Roflenta e rz e h le t:  w ie ec 
e in m al in  dieser Bubnarza m it  dem  H a m e n  habe fischen w ollen 
und da e r  n u n  e tliche  K la f te r  t ie f  in  die O e f n u n g  dieser M e
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hineingestiegen w ä r e ;  so h ä tte  e r d a r in n  e in  g reu liches Geschrey 
un d  G eh eu le  a l s  e in e s  P o l t e r g e i s t e s  g e h ö r e t : dabey h ä tte  ihm 
g e d ü n k e t ,  a l s  w e n n  ih m  je m an d  se in en  H a m e n  m it  G e w a lt 
a u s  d e r H a n d  reissen w o l l te : w o rü d e r  e r  in  solche F u r c h t  gertv» 
t h e n , daß  e r d en  H a m e n  im  S t i c h e  gelassen  u n d  in  der größ- 
Len G esch w in d ig k e it, durch die O e f n u n g ,  w ieder a u s  dieser G r u ­
de geeile t h a t te .

A l s  e r  n u n  v o n  d a r  w ieder h e rau sg ek o m m en  w ä r e ;  so 
h ab e  e r v o n  d e n ,  u m  diese G ru b e  h e r u m ,  stehenden L e u te n , 
welche auch e in e n ,  dem  T r o m m e l - S c h l a g ,  gleichen T h o n  ge­
h ö r e t ,  e r f a h r e n :  d aß  e s  w eh ren d er Z e i t ,  d a  e r  in  der G r u b e  
gew esen , g e d o n n e r t  h a t te .

D e n  T a g  d a r a u f  w äre  b e sag te r F ischer w ieder in diese 
G ru b e  g e stieg en , w oselbst er den  H a m e n  zerrieffener u n d  d a s  d a r ­
a n  befestigte H o lz  v o n  u n g efeh r zerbrochen  g e fu nden  h ä t t e ,  w e l ­
c h e s , seiner M e in u n g  n a c h ,  v o n  e in e m  G espenfte m ü ß te  ge­
schehen seyn.

D e r  v o n  V a lv a s o r  ist e b en fa lls  d e r M e in u n g :  d aß  d ieses , 
Hey e in em  D o n n e r - W e t t e r , sich h ie r  e reignende G e th ö n e  g a n z  
n a tü r lic h  sey : w e il  diese G ru b e  v ie lle ich t e in en  A u s g a n g  in  d e m  
B e rg e  I a u o r n i g  h a b e , in  w elch em  sich der H a l l  verschlage 
u n d  e n d lic h ,  a u f  e ine so g e w a ltsa m e  A r t ,  au sb rech e .

D iesen  S a t z  suchet F r a n t i f c u s  E r a f m u s  gleichsam  z u  b e ­
h a u p te n  : in d e m  e r  b e w e ise t: d aß  w e n n  der W i n d ,  bey u n g e ­
s tü m en  W e t t e r ,  u n te r  die E rd e  d r i n g e t ,  derselbe in  den  u n te r -  
irrdischen W a s s e r -P fü le n  e in  grosses W a l le n  u n d  B ra u s e n  v e ru r ­
sache u n d  d a  d e r W in d  hier u n d  d o r t ,  b a ld  durch e n g e , b a ld  
du rch  w eite  L u f t  -  Löcher h ind urch  f a h r e ;  so en tstünd e  d a r a u s  
e in  so fü rc h te r lic h e s  G e ty ö n e  u n d  z w a r  nach  B eschaffenheit der 
U m s ta n d e , d a ß  solches ö f te r s  e in em  v e r w i r r t  u n d  durch e in an ­
d e r gehenden G esch rey  v ie ler S t i m m e n  u n d  einem  G eheu le  
gleich kom m e. E s  fü h re t  derselbe d en  B e rg  H eda zum  B e y -  
spiele a n : a l s  v o n  w elchen die I n l ä n d e r ,  w egen des b e s tä n d ig ,  
u m  ih n  u n d  a u s  i h m ,  herfü rb rech en d en  G eh e u le s  ,  g e g la u b e t  
h a b e n : d aß  e r e in  T h e i l  der H ö l c ,  o d er d e s  Fege - F e u e r s  seyn  
m ü sse : d a  doch n u r  der W in d  u n d  d t e ,  a n  dastge K l ip p e n ,  a n ­
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sch lagende W e lle n  d a s ,  a l l d a ,  hörende W in se ln  u n d  H e u le n  
v e ru rsa ch e n . E r  fü h re t noch e ine  andere  B egebenheit a n  ,  von  
e in em  z w a n z ig - ja r ig - x r a A -c ir te n  B e rg - M a n n  ,  N a m e n s  J o «  
H ann G ille .  V o n  welchem au ch  der Secretarius der E n g e lla n -  
dischen Societttt in  fcmm A ttis v o n  ge leh rten  H a n d lu n g e n  des 
B r a c h - M o n a t s  Anno 1667. M e ld u n g  m a c h t: n äm lich  e s  pfleg­
te n  e in m a ls  etliche B e rg «  L e u te  in  e in e r tiefen  G r u b e ,  w o ih­
n e n  eine M e n g e  W asse rs  e n tg e g en  g ek o m m en , e in en  Z u g a n g  
zu  v e rfe r tig e n , w odurch  sie d a s  W asse r ab le iten  w o llten .^  S o  
b a ld  sie ab er zu bent Paraileiifmo H orizontal!, od er desselben 
G egen-L age  gekom m en u n d  d a s  W asse r  h e rab zu lau ffen  a n g e fa n - 

gen H a t t e ;  so sind sie a lle  a u s  diesem  Z u g ä n g e  e n tw ie c h e n ,  
d a m it  sie v o n  dem  N achdruck d e s  W asse rs  n ich t m ö g te n  u m s  
L eben  k o m m e n . S i n t e m a l  d i e ,  in  dem  stillen W a s s e r ,  einge- 
schlossene verd ickte L u f t  u n d  W i n d ,  m i t  G e w a l t  u n d  g ra u sa ­
m e n  K r a c h e n ,  herfü rg ebrochen  i s t ,  gleichsam  a l s  w e n n  e in  gros- 
ses G eschütze w ä re  a b g e b re n n e t w o rd en  u n d  z w a r  m i t  e inem  
solchen U n g e s tü m e , daß e s  a l le s  m i t  sich fo rtg e rie sse n ,  auch  die, 
in  e in e r  z iem lichen  E n t f e r n u n g ,  gelegene F e lsen  z e r tre n n e t h a t­
t e .  D a  n u n  a u s  dem  v o rhergehendem  B eyspiele  ist erw iesen 
w o r d e n : d a ß  d a s ,  in  dergleichen K lü f te n  vernehm liche G eschrey 
c ine  W ü r k u n g  d e r W in d e  u n d  W e lle n  s e y ;  so k a n n  m a n  eben­
f a l l s  a u s  der le tz ter»  B e g eb en h e it M e s s e n :  daß n i c h t s ,  a l s  die 
heftige  F u r c h t  v o r dem  v e rm e in te n  G esp en s t, dem  F ischer seinen 
H a m e n  d en  e r ,  in seiner Retirade, nach sich , m it G e w a l t  gezo­
gen  ,  a n  e in e r  F e ls e n -S p itz e  h a n g e n  geblieben, er se lber zerriessen 
u n d  d a s , H o lz  zerbrochen habe . I c h  k an n  daher dem  G ed an k en  
d es  H e r r n  v o n  V a lv a s o r s  den e r  w egen eines h ier v e rh an d en en  
G esp en s te s  h e g e t ,  ganz u n d  g a r  n ic h t ,  w o h l aber d es Frantifci 
E rafm i M e i n u n g ,  welche e r v o n  d e r ,  in d e m  W a s se r  verschlos­
senen  L u f t  h a t ,  beypflich ten : an g eseh en , daß in  J d r i a ,  bey 
dem  n e u  a n g e le g te n  B e rg w e rk s  - B a u  ,  u n te r  d e m  gefunde­
nen S c h a c h t  ,  d a  dieser in  E rh e b u n g  von d en  a l r -  un d  
jetzt a b g e s to rb e n e n  B e rg  - L e u te n  a n  v e rse h e n  H a u  - O r te n  
unqefehr en td eck t w o rd en  u n d  dessen M ü n d u n g  m i t  P fo s ten  
besetzet g e w e s e n ; so h a t  m a n  solchen e rö fn e t u n d  ist d a s  H o l»

A  a u n d
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u n d  die P fo s te tt g a n z  g u t  be fu n d en  w o r d e n ;  a l s  aber inzwischen 
v o n  dem  B e r g  * H a u e r  e in  K n a p p e ,  m i t  seinem  G ruben« 
L ic h te ,  in  d e n  S c h a c h t  H ineingelaffen w o r d e n ,  zu  un te rsu ch en : 
w ie  solcher S c h a c h t  beschaffen s e y ;  so ist selbiger n icht w e it  hi« 
n e in g e fa h re n , a l s  ih m  d a s  G ru b e n  « L ich t ausgelöschet u n d  er 
d a r a u f ,  w egen  d e r ,  in  dieser H ö l e ,  verschlossenen verdickten 
L u f t ,  in  den G r u n d  d es  S c h a c h te s  g e fa llen . D e r  andere  B e rg «  
K n a p p e ,  w elcher sich noch ausser dem  S c h a c h t  befand  u n d  v e r­
m e in t e ,  d aß  d em  E rs te n  n u r  sein G ru b e n  « L ich t erloschen u n d  
e r  also  n ich t w ied e r a u s  dem  S c h a c h t  tu t  F in s te rn  k o m m en  kö n n ­
t e ,  sey ihm  n a ch g efah ren . E s  w ä re  chm  a b e r d a r in n  d a s je n ig e  
w id e r fa h re n , w a s  dem  E rs te n  begegnet. N ac h g e h e n d s  w ä re  au ch  
d e r  D r i t t e ,  w elcher den zwey E rs te n  zu g eru ffen  u n d  g e f r a g t : 
w a s  sie m a c h te n ; d a ß  sie kein L ich t in  d en  S c h a c h t h a t t e n ?  
a b e r  d a  er keine A n t w o r t  e r h a l t e n ,  ih n e n  h u r t ig  n ach g efah , 
r e n ;  es w ä re  ih m  a b e r eben so e rg a n g e n ,  w ie  den  zwey v o r­
hergehenden  ;  n ä m l ic h : er w ä re  h in u n te r  g e fa llen  u n d  to d te r  l i t t  
g en  geblieben . D e r  O b e r « H ü t te n m a n n  h ä t te  d a r a u f  selbst w o l­
le n  n ach fah ren  u m  zu seh en : w a s  e s  f ü r  eine B e w a n d n iß  m i t  
d e n ,  in  den S c h a c h t ,  gefa llenen  d rey  B e rg « K n a p p e n  h a t t e ; aU 
le in  die ü b rig  -  m itgew esene H ü t t e n  « L e u te  u n d  B e rg  « K n a p p e n  
h ä t te n  es n icht v e rs ta t te n  w o l le n ;  so n d ern  f ü r  ra th sa m e r g e h a l­
t e n ,  daß m a n  e rst e rfa h ren  s o l l te ,  w a r u m  kein G ru b en « L ich t 
u n d  kein B e r g  « K n a p p e  von den d r e y e n ,  welche sich H ineinge­
la ffen  h ä t t e n ,  m e h r zu H ören , noch z u  sehen w ä r e ?  D ie s h a lb  
sie e in  G r u b e n « L ich t a n  e iner S c h n u r  h in u n te r  ge lassen ;  a b e r  
dieselben m u ß te n  d a r a u f  e r f a h r e n : d aß  d a s  herabgelassene L ic h t 
n ich t lä n g e r ,  a l s  b is  d ah in  g e b ren n e t h a t t e ,  w o  die d rey  E r -  
ften  h in u n te r  g e fa lle n  w ä r e n ,  w elches v o n  e in er verschlossenen 
so g e n a n n te n  to d te n  L u f t  e n ts ta n d e n . D ie se r  Ursache w egen  
h ä t te  m a n  den S c h a c h t  m i t  e in em  S e n c k b le y , dessen T ie fe  zu 
e rfo rsch en ,  u n te rs u c h e t u n d  die d rey  to d te n  L ö r p e r ,  m itte ls t 
e in igen  besonders d a rz u  v e rfe r tig ten  H acken  h e rau sg ezo g en , her» 
n a c h  ang efan g en  d en  B a u  H orizontal  zu  fü h re n . A ls a b e r  
d ie  H a u e r  nahe a n  den  S c h a c h t g e k o m m en ; so h a tte  d a s ,  u n ­
t e n  in  d em se lb en / stehende W a s s e r ,  L u f t  geschöpfte u n d  v o y



64?» C o )  64?» m
d e r  S c h w e r e  d e s  W a s s e r s ,  a l s  auch der d a r in n  befindlichen 
schw eren  to b te n  L u f t  w äre  e in  g e w a ltig e r A u sb ru ch  m i t  g rau »  
sa u te n  K ra ch e n  e rfo lg e t/ d aß  die L e u te ,  in  benachb arten  e tw a s  
hö her gelegenen H a u * O r t e n ,  e s  gehöret h a t t e n ,  a l s  w e n n  
an d e rw o  e in  heftig  D o n n e r  « W e t te r  w ä r e ,  d a rü b e r sie sehr er» 
schrecken sind . G edach ter A u s b ru c h  h a t  auch noch v ier andere  
B e rg -K n a p p e n  mit a llen  ih re n  g eh au en en  B e rg  u n d  S t u f f e n , bey 
d e r M ü n d u n g  des S c h a c h t s ,  z u m  B a u  h in a u s g e w o rfe n , e rsa u ft, 
g e tv d te t u n d  zersch m ette rt.

W a s  n u n  d ie ,  in  dem  W a s s e r ,  verschlossene L u f t  f ü r  eine 
WÜrkNNg h a b e ,  kö nn te  ich durch  viele  phyficaUföe Experimen­
t s  d a r t h u n ;  ich breche a b e r h ie r v o n  m e in e r E rz e h lu n g  ab  u n d  
w ende m ich w ieder zu d e m , in  der H ö l e ,  erschreckten F isch er. 
D essen  A u s s a g e  n u n  ist g a r  n ich t zu länglich  m ich d a v o n  zu ü b e r­
fü h re n  ,  in d e m  j a  b ek an n t i s t ,  w a s  F u r c h t  u n d  S c h re c k e n ,  bey 
derg le ich en  L e u te n , f ü r  e in en  u n g e m e in e n  E in druck  m ach en  k a n n . 
U b e r  dieses a lle s  k an n  es  auch m öglich se y n , d aß  dieser F ischer 
m it F u r c h t  u n d  Z i t t e r n  a u s  d e r H ö le  herausgestiegen  ist u n d  
se in en  Z u f a l l  d en  O b en fteh en d en  erzehlet habe. E s  m a g  ab er 
au ch  e in e r  u n te r  denselben gew esen s e y n , w elcher g ern e  h a t  
B e u t e  m ach en  w o llen  u n d  d a h e r so w ohl den F is c h e r ,  a l s  sei­
n e  ü b r ig  A nw esende in  ih rem  A b erg lau b en  g e s tä rk e t ;  nach­
d em  a b e r  selbige fo rtgegangen  s in d ,  m a g  dieser h u r t ig  in die H ö ­
re  h inabgestiegen  se y n , en tw ed e r a lld a  zu fischen, od er den H a ­
m e n  zu  e r t a p p e n : w elcher d e n n ,  d a  ihn  der F isch er a u s  l a u ­
t e r  S ch reck en  h a t  fa lle n  la s s e n , sich in  den häu fig  befindlich 
fe ls ig te n  S p i tz e n  verw ickelt u n d ,  da  ih n  ein a n d e re r  d e r v o r sei­
n e r  in  dieser G ru b e  gewesen m i t  G e w a l t  h a t  a n  sich ziehen w o l­
l e n ,  so h a t  er denselben g a r  leich t zerreiffen un d  zerbrechen können . 
E s  k a n n  auch  se y n : daß e in  a n d e r e r ,  welcher d a m i t  h a t  fischen 
w o l l e n ,  denselben  m it  F le iß  zerbrochen habe ,  d a m i t  der F ischer 
R otfen ta  n u r  in  seiner E in b i ld u n g  m ögte bestärket w e rd e n :  denn 
es is t in  d ieser G egend  n ic h ts  s e lts a m e s ,  daß e in e r d e n  ä n d e rn , 
a u s  E ig e n n u tz ,  zu  b ev o rth eilen  su ch e t; indem  e s  w o h l ö f te rs  
g e sc h ie h t: d a ß  zw ey solche F i s c h - R ä u b e r ,  ohne  d a ß  einer von 
dem g n d e rn  e tw a s  w e i ß ,  heim lich in  diese K l ü f t e  u n te r  die
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E r d e  schleichen k a n n  u n d  w e n n  sie sich z u sa m m en  a lld a  finden und 
e in er den ä n d e rn  a u f  ih re r  S p u r  a n t r e f f e n ;  so gehet e s  a lsd en n  
ohne Z a n k  u n d  zu w e ilen  auch ohne S c h lä g e  n ich t a b . I c h  bin 
selbst bey derg leichen  S tre i t ig k e i te n  zugegen  gew esen: da  ich mich 
e in s ten s  m i t  dem  F ischer A n d re a s  L h ris to p h litsch  d ah in  verglie» 
ch en : daß  ich ih m  die F isc h e , w elche e r in  der F ischer»G rub e 
R ib is c h k a  J a m a  fa n g e n  w ü rd e ,  w e il  ih m  solches von der H err»  

sch a ft e r la u b t  g e w e se n , S tü c k  f ü r  S tü c k  a b k a u fe n  w o llte . I c h  
b eg le ite te  ihn  a lso  zu dieser F is c h e re y : d a  w ir  n u n  a n  diese G ru »  
be g e lan g e t u n d  sich der F ischer fe r t ig  m ach te  h in u n te r  zu stet» 
g e n ;  so w a r e n  ih m  inzwischen a n d e re ,  in d em  w ir  u n s  in  e tw a s  
v e rw e ile t h a t te n  die F ack e ln  a n z u z ü n d e n ,  z u v o rg e k o m m e n : a l s  
sie n u n  d a r a u f  e in an d e r in  der G r u b e  a n t r a f f e n :  so g e r ie th e n  
sie vo n  den W o r te n  zu den S c h la g e n  u n d  m ü ß te n  end lich  d ie  
F re m d e n  d en  in  dieser G ru b e n  b e rech tig ten  H errsch a ftlich en  F i»  
scher die g e fan g en  Fische überlassen  u n d  je n e  a u s  der G ru b e  wei» 

T a b .  chen . D a v o n  die T a b e l ia  s o .  z e ig e t ,  w ie  gefährlich  diese G ru »  
X X X .  b e ,  w egen der ü b e r e in a n d e r  lieg end en  u n d  h an g en d en  K lip p e n  

u n d  F e ls e n ,  zu  besteigen sey.
E in  derg leichen  Z u f a l l  m a g  n u n  auch dem  Fischer R o f -  

f e n t a ,  ohne sein V o r b e w u ß t ,  b egegne t sey n : d aß  er n äm lich  bey 
fe inem  H in a b fte tg e n  in  die G ru b e  schon e in en  ä n d e rn  jedoch oh» 
n e  b ren nen de  F a c k e l ,  d a r in n  a n g e tro se n  h a b e ,  w elcher v ie lle ich t 
e in en  g u te n  F is c h » F a n g  th u n  u n d  solchen fü r  sich b eh a lten  w o l»  
l e n , auch d e m ,  vern eh m lich en  T r o m m e l » S c h a l l  sein e ig en es  
H e u le n  u n d  W in s e ln  beygefüget u n d  d u rch  a n  sich Z ie h u n g  d es  
F is c h e r» H a m e n s ,  d en  R o f l e n t a  v o lle n d s  in  F u r c h t  u n d  S c h re »  
cken m ag  gesetzet h a b e n ,  daß  e r d a rü b e r  die F lu c h t  ergreiffen müs» 
s e n :  solches a l le s  h a t  g a r  le ic h t ,  auch  w egen d e r ,  in  dieser G ru »  
b e ,  häufig v o rra g e n d e n  S tü c k e  F e l s e n ,  sich z u tra g e n  kö nnen . 
E h e  ich aber v o n  diesem v e rm e in te n  G espenste  zu reden  a u fh ö re ,  
m u ß  ich noch e in e r  ä n d e rn  B e g eb en h e it gedenken.

A l s  ich A n n o  1 7 1 7 . im  M o n a te  A p r i l ,  zu F o lg e  d e r ,  
m i r  von einer H o c h lö b l. I n n e r  »O esterrelch ischen H o f - E a m m e r
u n te r  dem  d a to  G rä tz  den 2 7 sten  M a r t i i  d es  v o rb e m erk te n
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J a h r e s ,  gn äd igst a u fg e tra g e n e n  Com m iffion , mich n ach  J d r i a  
b e g e b e n , u n d  d e r ,  von dem  d a m a lig e n  V erw eser F r a n z  L eo p o ld  
v o n  L ic h te n h e im , angegebenen bessern B re t tn u n q s -A r t  des Q u eck - 
S i l b e r e r z e s ,  m i t  seinem n e u  e rfu n d en en  B r e n n o f e n  daselbst 
b e y w o h n e n  s o lle n ;  so habe ich bey dieser G eleg en h e it auch d a s  
dasige B e rg w e rc k , dessen S c h a c h te  u n d  S to l l e n  b e fah ren . 2$o* 
bey m ir  ist erzehlet w o rd en  : d a ß . im  selbigen J a h r e ,  a ls  die 
B e r g l e u t e  den, eine .Z e it la n g  u n b e a rb e ite t  gelegenen S. F iom n s- 
S t o l l e n  w ieder säu b e rn  u n d  fo r ttre ib e n  w o ; ' ;  h ä t te n  sie 
durch ihre  b rennende B e rg -L ic h te r  d i e ,  in  dem  k r o l l e n  - R a u m ,  
befindliche schweflichte L u f t ,  oder besser zu s a g e n ,  d a s  v e rd ü n n ­
te Petroleum  a n g e z ü n d e t, w od u rch  e in  solches K n a l l e n ,  K r a ­
chen u n d  D o n n e rn  e n ts ta n d e n , d a rü b e r  die B e r g l e u t e  n ich t 
a lle in  zu B o d e n  g e fa l le n ; so n d ern  auch ih re  K le id e r  u n d  H a a ­
re v e rb re n n e t  h a t te n .

I n  d e r , v o n  dem  Erafmo Francifci,  a n g e fü h rte n  B e g e ­
b en h e it d e s  B e r g - M a n n e s  J o h a n n  G i l l e n ;  h a t  der W in d  u n d  
d a s  W a s se r  solches K rach en  d a m a ls  veru rsache t: h ier a b e r zu  
J d r i a  h a b e n  F e u e r  u n d  L u f t  e in  näm lich es g ew ü rk e t. A u s  die­
sem  ist n u n  a b z u n e h m e n : d a ß  a u s  den  W ü rk u n g e n  d e r N a tu r  
n ic h t a lso b a ld  e in  G espenst zu  erpressen sey.

I n  d es AJbaro Aifonfo Barba e in es S p a n is c h e n  P r ie ­
s te rs  u n d  b e rü h m te n  B e rg w e rk s  - e rfah ren en  Anno 1 6 7 6 . her­
a u sg e g e b e n e n  B e rg -B ü c h le in  lie fe t m a n : daß  der G r a f  H e r -  
cules de Iconzia in  der L an d sch aft Terrara e in en  B r u n n e n  
a n s b e s se rn  la s s e n ,  w o rin n  e in  starker D u n s t  vo n  rarifidttm  
P etroieo  g e sc h w e b e t: a l s  n u n  die A rb e ite r  a u f  d en  G ru n d  
d e s  B r u n n e n  gekom m en sind ;  so habe m a n  ein  L ic h t in  e in er 
L a te r n e  h in u n te rg e la s se n ; k a u m  ab er sey solches in  den  B r u n n  
g e k o m m en  ;  so habe sich schon d a s ,  in  dem  U m fa n g  desselben , 
a u s g e b re i te te  Petroleum  d a r in n  e n tz ü n d e t , e in  g ra u s a m e s  
K n a l le n  u n d  K ra ch e n  ve ru rsach e t u n d  die a rm e n  B ru n n e n -  
G r ä b e r  g än z lich  in  S tü c k e n  zerschlagen. D iese B eg eb en h eit 
w ird au ch  v o n  dem  Marrioio in  Diofcoride a n g e fü h re t.

D a m i t  ich a b e r endlich m eine M e in u n g  v o n  d e m , in den 
un terirrd ischen  - M e n ,  en tstehenden B r u m m e n  u n d  B ra u se n
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noch m ehr e r lä u te r n  m ö g e ;  so k an n  ich n ich t u nter lassen  eines 
gan z b eson dern  Echo zu  e r w e h n e n ,  w e lc h e s  a u f  der S tr a sse  
v o m  B e r g e  G oschtshez nach L a a s  in  e in e r  A n h ö h e , gleich ober» 
W erts d es  D o r f e s  Badiaas, v ern eh m lich  zu  h ören  ist:  d en n  w enn  
m a n  a lld a  e in e n  S c h u ß  t h u t ; so v e r v ie lfä lt ig e t  sich der K n a ll  
d a v o n  in  a lle  h eru m lieg en d e B e r g e  u n d  H ü g e l  u n d  z w a r  derge» 
s t a t t ,  daß m a n  e s ,  w e g e n  der muiripiitirtett R epetition nicht 
g en u g sa m  b e w u n d e r n , noch a n h ö r en  k a n n .

W a s  a u f  d em  so g e n a n n te n  G r o ß -V a t e r  d es  Carpati- 
schen G e b ü r g e s  in  H u n g a r n  durch e in en  ein zigen  P if to le n » S c h u ß  
fü r  e in  D o n n e r ,  g le ich es  K r a c h e n  u n d  K n a lle n  k an n  erreget  
w e r d e n , so lch es beschreibet D . Frandfcus Ramboski in  seiner  
Hiftoria naturali Lib. 4. Cap. 9. w o r a u f  ich Mich K ü r z e  w d  
g en  w i l l  b ezogen  h a b e n . D e r o w e g e n  ich hier n ich ts  w e ite r  d a v o n  
schreiben w i l l ; son dern  ich w e n d e  m ich  b ey  diesem  T a p i t u l  zu  
d en  G r u b e n ,  w e lch e  d a s  S e e - W a f f e r  verschlucken u n d  hernach  
w ied er  a n d e r w e r ts  h era u ssp e y e n . E s  w erd en  fü rn eh m lich  derer  
z w ey  s e y n : a l s  n ä m lich  velka Kariouza u n d  mala K arlouza,
w o v o n  w ir  in  d em  ersten A b sc h n itt  e in  m e h r es  sagen  w o l le n .

Urster Ubschnitt
Von den/ indem Kzirknitzer S e e /  befindlichen
Kwey Gvuben velka Kariouza und mala Kariouza und de*

rerr Eigenschaft / auch wie diese das verschluckte 
See-Wasser / in dem Walde bey s. Cantiani 

wieder ausgieffen.
E S  ist n u n  Z e i t  w ied er zu  d em  L zirknitzer S e e  u n d  denn  
« § 2  d a r in n  g e le g e n e n  zw ey  G r o t t e n  zurück z u e i le n , a l s  v o n  
w elch em  u n s  d a s  e in geb ild ete  G esp en ste  d e s  Roffenta so w e i t  
abgeschrecket h a t .  H ie r  k om m en  w ir  n u n  erstlich auf velka 
Kariouza UNd mala Kariouza. D ie s e  zw ey  GkttbeN s te lle n  
u n s  z w e p g r o s se  O e fn u n g e n  f ü r ,  d a r e in  sich d a s  größ te G e w ä s ­

ser
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f t r  z u  ergiessen pfleget u n d  z w a r  w en n  der überschw em m te S e e  
a b l a u f t ,  w elches durch die u n te rirrd isch en  O e fn u n g e n  geschie- 
h e t / w ie  b e re its  in  obiger TabeUa angejeiget w o rd en . N ac h ­
d em  w i r  a b e r  hiervon in  d em  z w ö lften  L a p i tu l  schon d a v o n  
w e it lä u f ig  gehandelt h a b e n ;  so w en d en  w ir  u n s  jetzt w e ite r 
u n d  z w a r  in  den W a ld  bey S . C am ian i ,  a llw o  w ir  in  einem  
K elsen  a u f  eine G r u f t  s to f fe n ,  deren  E in g a n g  e in em  groffen 
S t a d t - T h o r e  n ich t ungleich is t. S e lb ig e r  ist m i t  F e n s te r-g le k  
chen L öchern  versehen. I n  d e r G r o t t e  selbst fin d e t m a n  Absätze 
v o n  w eiffen S t a f f e l n ,  w o rü b e r  d a s  S e e  » W a s s e r /  w elches vo n  
der Kariouza verschlucket w i r d ,  h erab rau sch e t u n d  durch den 
W a ld  eine M e r te l -M e i le  la n g  f l ie ß e t ,  sich ab er endlich w ieder in  
eine groffe O e f n u n g  erg iesse t, w elche vo n  der N a t u r  g e m a ch t u n d  
von e in em  B e rg e  b is  zu dem  ä n d e rn  g e h e t ,  auch zu beyden S e i ­
t e n ,  w ie  T ab. 31. z e ig e t, v o n  B. b is  in  die an d e re  S e i t e  M. Tab, 
e in e n  schönen T h a l  h a t , w elch er ganz  f te y  lieg e t. A n  diesem X X X I ,  
T h a l  b e fin d e t sich a u f  e iner z iem lichen -höhe ein  k le in er schm a­
le r  B e r g ,  w elcher w ie eine a u sg e w ö lb te  B rücke anzusehen  u n d  
m i t  B ä u m e n  ttttb  G ebüsche bew achsen ist. D a r a u f  ste­
hen  zw ey  K i r c h e n ,  des M e ß n e r s ,  oder G lö ck n ers  H a u s  u n d  
S t a l l u n g ,  w ie  a u s  beyge leg ter TabeUa zu ersehen. D u rc h  
diese g r o f f e ,  G ew ö lb -fö rm ig te  O e f n u n g ,  oder G r o t te  flieffer d a s  
L z i rk n iö e r  S e e - W a s s e r  in  d i e ,  u n te r  dem  B e rg e  J a u o r n i g ,  
befindliche groffe  u n d  hohe G r o t t e  G . ü b e r welche u n d  v o n  d a n ­
n e n  b i s  a n  vo rbesag ten  B r ü c k e n » fö rm ig ten  B e r g ,  eine hoch 
a u fs te ig en d e  g la t te  W a n d  g eh e t u n d  d a s  w eite  T h a l  M . ein» 
sch ließ e t. S o  w o h l a u f  e in ,  a l s  der än d e rn  S e i t e  d ieses B er*  
g e s  b e fin d en  sich tie fe  Pracipitia. A u f  besagtem  B e rg e  ab er 
stehen  d ie  zw ey K irch en  H .  S. Canciani un d  G . S. Benedi«
L i ,  w elche  beyde m i t  e in er K i r c h -  H o f s  - M a u e r  u m g eb en  sind .
F e r n e r  I .  d e s  G lö c k n e r s ,  o d er M e ß n e r s  H a u s  K . feine S t a l ­
lu n g  u n d  D resch  - T e n n e . E . ist eine O e f n u n g ,  od er L o c h , 
so in  d ie  g ro ffe  G ro t te  C . g an z  gah lin g  h in a b g e h e t: w odurch  
ich A n no 1712. d a s  e rs te m a l sehr beschwerlich hineingestie- 
gen u n d  b e y  F .  in besagte G r o t t e  an g e lan g e t b in .  V o n  d a n - 
m  k o m m t m a t t  t ie fe r  h in e in  u n d  -e h e t von d a r ,  linker H an dm
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(in  der W a n d ,  i n  eine andere  s te ts  a u f w e r t s  ha ltend e  G ro tte , 
w o rin n  m a n ,  S e i t m w e r t s ,  w ied e r verschiedene abgetheilte 
G ro t te n  f i n d e t ,  in  w e lc h e n , durch  p e m f i r i r e n b e  S a f t e ,  unter« 
schädliche s e l t s a m e , zu S t e i n  g ew o rd en e  F i g u r m  stch p rse fen ti-  
r e n  u n d  b eso n d ers  in  e in er derse lben  w ird  eine solche F i g u r  ge­
s e h e n , w elche e in en  W e b e r s ü r g e s te l le t ,  d e r a u f  seinem  W e- 
L e r - S tu h le  s iß t  u n d  stch z e ig e t ,  a l s  w e n n  e r w eb te . D e r  
G löck ner bey  obgedach ten  zwey K ir c h e n ,  w elcher sonst a llezeit 
die F re m d e n  m i t  F ack e ln  in  diese G ru b e  zu  beg le iten  p f le g e t , 
h a t  m an ch en  schon v o n  dieser F i g u r  e ine F a b e l ,  a l s  eine w a h r -  
h a f te  G esch ich te , e rzeh le t: E s  w a r  e in m a ls  e in ,  a u f  dem  B e rg e , 
w oh n en d er M e ß n e r ,  oder G lö ck n er w elcher seiner P r o f e f f io n  
n ach  ein  W e b e r  g ew esen ,  solcher h a t te  a n  g e b o te n e n  F e y e r - L a -  
gen  in  dieser G r o t t e  gew ebet u n d  a l s  e r sich auch so g a r  n ic h t  
e n th a lte n  k ö n n e n  a n  einem  b eso n d ern  h e i l ig e n  T a g e  dase lbst zu  
a r b e i t e n ;  so w ä r e  e r ,  dieses se in es  V e rb re c h e n s  h a lb e r ,  v o n  
G O t t  g e s tra f t  u n d  nebst seinem  W e b e r - S tu h le  d a r in n  zu  S t e t »  
n e  g ew o rd en . D ie se s  M a h r le in  h a t  d e r M e ß n e r  m a n ch em  E in »  
f ä l t lg e n ,  w e lc h e r sich ü b e r diese F ig u r  v e rw u n d e r t  h a t ,  e rz eh le t.

“ I c h . a b e r  revertirte a u s  dieser W e b e r -G ro t te  in  die v o r ­
dere hohe H ö le  C . u n d  w eil daselbst in  dem  hohen G e w e lb e ,  
w o r in n  e s  v ie le  L öcher g ie b t ,  H o h l - T a u b e n  sich a u f h a l t e n ;  so 
flo g en  einige d a  h e r a u s ,  ich w o ll te  d a rn a c h  schieffen;  a b e r  ich 
k o n n te  s ie ,  d e r  besondern H ö h e  w e g e n , n ic h t e rre ic h en : w e i l  
dieses G e w ö lb e  so hoch w a r : d aß  e in  grösser K irc h -T h u rn  d a ­
r u n te r  stehen k o n n te . D e r ,  v o n  m i r ,  g e th an en e  S c h u ß  a b e r  
g a b  em en  sehr s ta rk en  W ie d e rh a ll . D e n  19. September 1755. 
besuchte ich diese G r o t t e  a b e rm a l u n d  h a t te  e inen  M a n n  a u s  
dem  D o rfe  S eufche  bey m i r ,  w elch er verschiedener W eg e  dieser 
G eg en d  kündig  w a r ;  ich ließ  m ich  d u rch  e in en  S e i t e n - W e g ,  
w elcher sehr verw achsen  u n d  z u m  R e i te n  inprafticabel w a r , 
v o n  diesem M a n n e  a u f  eine A n h ö h e  fü h re n  ,  w o h in  ich m e h r 
d e n n  eine V ie r te l  - M e i l e ,  d u rch g eh en d s zu F usse  k le tte rn  m u ß ­
te  ,  w oben ich m ich sehr a b g e m a t te t  h a b e . E ndlich  k a m  ich 
a u f  diese A n h ö h e  d es B e rg e s  , w o  die gedachte i m  K irc h e n  
u n d  d es  G lö ck n e rs  G eb äu d e  stehen  ,  w ie  T a b . 51. z e ig e t ,  d a ­
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se lbst h ab e  ich a lle s  besichtigen u n d  in  die Z e ich n u n g  b r in g e n  
k ö n n e n . N ä m lic h :  ich setzte m ich a u f  eine W in d - F ä l l e  u n d  
z e ic h n e te ,  w a s  m ir  in  die A u g e n  fie l. A . w a r  die erste G r o t t e  
i n  diesem  B e r g e ,  welche ü b e r  f ü n f  K la f te r  hoch u n d  durch den 
h a r t e n  F e lsen  einen g u te n  M u s q u e te n - S c h u ß  w e it  w a r  u n d  sich 
b i s  zu  dem  A u sg a n g  a u f  d e r  ä n d e rn  S e i t e  erstreckte. U ber 
diese G r o t t e  gieng ß  e i n e ,  in die h ö h e , steigende S t e i n - W a n d ,  
so k ey  fünzehen  K la f te r  b e t r a g e n .  D u rc h  diese le tz t -b e n a n n te  
G r o t t e  fliestet d a s  S e e - W a f f e r ,  w e n n  an d erst de r S e e  vo ll ist, 
in  die grosse G ro t te  C . h in e in ,  ü b e r  welche die besagte  hohe 
g la t te  S t e i n e  - W a n d  D . lieget; so bep dreyßig K l a f t e r  in  die 
H ö h e  h a l t  u n d  ü b e r dieser stehet d e r ,  m i t  B a u m e n ,  be­
w achsene B e r g  J a u o r n ig  a u f  e in e r  besondern H ö h e . D iese r 
B e rg  ist m i t  e in er hohen h in te rn  W a ld u n g  u m g eb en  u n d  h a t  eine 
w ü s te  E in ö d e ,  so f ü r  e in en  f ro m m e n  Eremiten d ie n e n  k ö n n te . 
Ich b e g a b  m ich d a r a u f  v o n  m e in e r  Station h in a b  zu  den  zwey 
K i r c h e n ,  ließ  m ir  solche d u rch  d en  G löckner au fsch lie ssen , ver­
ric h te te  m e in  G e b e t t ,  hernach n a h m  ich den G lö c k n e r , nebst b ren ­
n e n d e n  F a c k e ln ,  m i t  m i r ,  d e r  mich durch e inen  besondern  F u ß -  
S t e i g  b i s  zu  dem  W a s s e r - S t r o m  a n  der G r o t t e  A.  fü h ren  
m ü ß te  u n d  w e il der S e e  schon zw ey M o n a te  W asse r-le e r gewe­
s e n ;  so w ä re  dieses S t r o m - B e th e  ganz tro c k e n , d aß  ich also 
die G r o t t e  A. besichtigen u n d  trockenes F u ffe s  in  die grosse G r o t ­
te  C. k o m m e n  ko nnte . I c h  beleichtete d iese lb e ;  w eg en  M a t ­
t ig k e it  a b e r  von dem  vie len  S t e ig e n  u n d  w egen m e in e s  hohen 
A l t e r s  v e rm o g te  ich d ie s m a l n ich t die W e b e r -G ro tte  w ieder zu 
b e le ic h te n ,  w e il ich selbige schon v o rh e r besuchet h a t te .  I c h  ließ  
m ich  d ie s h a lb ,  m i t  B e y h ü lfe  zw eyer P e r s o n e n , v o n  F .  b is  in  
E .  h i n a u f  b e g le ite n , von d a n n e n  ich durch den G lö ck n e r nicht 
d e n  g ew ö h n lich en  W e g  L . L .  der sonst von L z irk n itz  d a h in  ge­
h e t  ;  s o n d e rn  durch  die W a l d u n g ,  a l s  den kürzer» W e g ,  zurückge- 
f ü h r e t  w u r d e .  A l s  ich a u s  diesem  fin stern  W a ld e  in  d e n  T h a l  kam , 
setzte ich m ich  zu  P fe rd e  u n d  r i t t e  eine B ie r t l - M e i le  la n g  biß 
a n  den O r t ,  w o  a u s  dem  S e e ,  durch die Kariouza ,  sonst d as 
fließende W a s s e r  in  die G r o t t e  f a l l t  u n d  w oselbst ich zw ey S ä ­
g e -M ü h le n  a n g e tro f fe n ,  w elche v o rh in  noch n ic h t  g e s tan d en ;

B b  son-
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sondern erst k ü rz lich  e rb a u e t w o rd e n . V o n  d o r t  habe ich a ls- 
denn  m e in en  R u c k w eg  nach L z i r k n iy ,  du rch  eine gelegenere und 
nähere  S t r a s s e  g e n o m m en . V o n  dieser B esich tig u n g  komme 
ich n u n  a u f  die zw ey H ö le n  oder G r o t t e n ,  welche u n w e it  dem 
h e rrlich e n  G e b ä u d e  u n d  S ch losse  d e r H e r rs c h a f t  H a a s b e rg  und 
z w a r  a n  dem  Kusse d es B e rg e s  I a u o r n i g  befindlich sind . D ie ­
se zwey G r o t t e n  sind besonders m e rc k w ü rd ig : w eil sich d a s  W as­
ser w ieder d a r in n  v e re in b a re t ,  w elch es  sich a n d e rsw o  v e rlo h ren  ha t.

Beschreibung der zwey Hölen M a l in s ld m  D o l u ,
auf teutsch: M ühl-Thal und per M alim -Gradu,  

Klein - Häusel.
S ^ - O n  dieser e rs ten  G r o t te  ist n ic h t v ie l zu  sa g e n ; die an d e- 
W o  re a b e r  ist eine der seh en sw ü rd ig sten  in  L r a in .  S i e  lie ­
g e t m e in e m  h o h e n ,  h a r te n  u n d  g la t te n  F e ls e n . W e n n  m a n  
diesen, bey d e r d a r a n  liegenden M ü h le  e rs tie g e n ; so k o m m t m a n ,  
n ach  H in te r le g u n g  e in e s  noch ä n d e rn  hö hern  F e ls e n , endlich in  
diese G r o t t e ,  w elche ich i n - u n d  a u s w e n d ig  besichtiget h ab e  u n d  
du rchgegan gen  b in . E s  w ä re  v o n  selb iger u n d  ih rer N a c h b a r in  
zu  L u e g , w eg en  v ie le r d a r in n  e n th a l te n e n  S e l t e n h e i t e n ,  e in  
groffes B u c h  m i t  K u p f fe r -S tic h e n  a n z u f ü l l e n ; der geneig te  L e ­
ser aber w ird  m i t  diesen k le inen  E n t w u r f  sich gü tig st b e fr ied i­
gen  lassen.

D e r  E in g a n g  bey K le in - H a u s e l ,  w elcher in sg em e in  per 
M alim -G radu g e n e n n t w i r d ,  s te lle t T a g e w e r ts  e in e ,  a l s  m it  
M enschen  H ä n d e n ,  gem achte sehr hohe u n d  künstliche K u p p e l 
v o r . I n  diese K u p p e l zu k o m m en  Hab ich m i r ,  ü b e r d a s ,  d a ­
m a l s ,  sehr k le ine  W a s s e r ,  e in en  W e g  vo n  H o lze  g e m a ch t, w o r­
ü b e r  ich a u c h ,  in  ^ B e g le itu n g  e tlich e r m e in e r g u ten  F re u n d e  
glücklich gekom m en  b in  u n d  ich h ab e  durch H ü lfe  der b re n n e n ­
d e n  F ack e ln  a l l e s ,  a u f  d a s  g e n a u e s te , d a r in n  beleichtet. G le ic h  
b e y  dem  ersten  E in t r i t t e  s te llten  sich f ü r  unsere M e n  die schön­

s t e n ,
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s t e n ,  v o n  dem  herab trie ffen den  E rz  » S a f t e  zu sam m en  gebar 
ckene u n d  z n  S t e i n  gew ordene  F i g u r e n , w e lc k e , a ls w ie  m it  
- e m  g rö ß te n  F le is s e ,  a n s g e a rb e ite te  Z ie r d * B a u m e  anzusehen 
w a r e n .  Z w ischen  denselben rie se lten  h in  u n d  w ieder kleine 
Q u e l l e n  h e rfü r . V o n  d a r  k am en  w ir  zu e in er solchen H ö - 
U , d e re n  E n d e ,  un geach te t w i r  sechs brennende F acke ln  bey u n s  
h a t t e n ,  w ir  mit unfern G es ic h ts -L in ie  n ich t übersehen  ko n n ten . 
E s  w a r  diese G ro t te  v o n  e in e r  so erstaun lichen  H ö h e  u n d  Um* 
f a n g ,  d aß  m a n  g a r  füg lich  d a r in n  den g rö ß ten  K i r c h - T b u r n ,  
oh ne  M s to s s e n ,  h a tte  an fse ö e n  k ö n n en . W i r  sind in  dieser 
G ro t te  so w e it g e k o m m e n , b is  u n s  eine W a n d ,  w elche keine 
Ö e f n u n g  h a t t e ,  zurückzukehren n ö th ig te . W o r a u f  w ir  u n s ,  
ein wenig a u s z u r u h e n ,  u n te r  d en  E in g a n g  v e rfü g te n  u n d  w eil 
w ir  in  d ieser H o le  auch H o lz -T a u b e n  a n g e tro f fe n ;  so habe ich 
a u f  solche geschossen, w elches d a r in n  e in en  u n g lau b lich e n  W ied e r- 
h a l l  gegeben  h a t .

Dritter Mbschnitk
V on dem /  was bey der Höle Malinskim D olu, 

d a s  is t :  bey dem M ü h l-T h a l /  an M a h l, und
Säge-M ühlen besonders anzumerken ist.
hab e  oben a n g e z e ig e t: daß a u s  den zw ey H ö le n  groß  

u n d  klein  Kariouza d a s  W asser in  den  W a l d  bey S, 
C a n ü a n i ,  eine V i e r t e l - M e i l e  m it  l a u f f e ,  hernach s ic h ,  eben- 
f a l s ,  bey diesem  s .  C a m i a n i ,  in  eine G ro t te  s tü rz e , u n d  nach­
d em  e s  daselbst durch u n te r ird is c h e  Meatus fo rtg e tr ie d e n  w ü r­
d e ;  so k äm e  e s  d a ra u f  in  dem  M ü h l - T h a l ,  bey d em  B e rg e  
I a n o r n i g ,  w ieder a n  den T a g ,  w oselbst es schon so stark  flüß- 
te r d a ß  e s  M a h l  - u n d  S a g e - M ü h l e n  tre iben  k ö n n te . N u n  
w äre  h ie r  die F r a g e : W e n n  d a s  W asser sich i n  od g ed rch ?  
G ro t te  v e rsen k e t u n d  einen w e ite n  W eg  von d a r ,  eite e s  in den 
M ü h l - T h a l  k o m m t ,  lau s ten  m u ß ,  auch der L z i r k rm e r  S e e  
ebenfa lls a b g e la u ffe n  ist u n d  die zwey H ö le n  relka u n d  maU

B b  2 Kar-
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K arlouza kein W a s s e r  m e h r in  sich sch lucken,  welche solches doch 
d e r v ie lged ach ten  G r o t t e  bey s. C antian i zuspielen m üssen  ,  so 
m uste  j a  die M ü h le  im  M ü h l  » T h a l ,  in  E r m a n g lu n g  dieses 
W a s se rs  stehen b le ib en  u n d  a u f  die F ü l lu n g  d e s  S e e s  m i t  W a s ­
ser erst w ied e r w a r t e n ?

E s  ist a b e r  h ierbey  zu m e rk e n : d aß  d a  diese M ü h le  dem  
u n g e a c h te t  jed e rze it in  g u te m  g a n g b a re n  M a h l »  S t a n d e  sich 
b e f in d e t ,  so m u ß  u n fe h lb a r  noch ein  a n d e re r  Z u g a n g  ei» 
n e s  u n te rir rd isc h e n  W asse rs  s e y n ,  w elcher diese M ü h le  fecun- 
ä i r e t .  D e n n  ich w eiß  mich zu  e r i n n e r n : w ie  ich die Sucha 
D ulza u n te rs u c h e t u n d  d a se lb s t, b is  zu  d e m ,  u n te r  e in en  F e l«  
s e n ,  rauschenden W asse r gekom m en b i n ;  so h a t  d e r ,  bey m ir  
g ew e se n e ,  F isch er N a m e n s  Pifck e r z e h le t : w ie  e r  e in m a ls  bey 
b esag ter Sucha Dulza in  d a s  u n te r  d e m  F e lsen  rin n en d e  W a s »  
ser gestiegen s e y ,  so h ab e  e r u n w e i t  d a v o n  e in  an d er vo rbey  flies» 
sendes W a s s e r ,  w elches w ie e in  z iem lich starker B a c h  gerau»  
sc h e t,  w a h r g e n o m m e n ;  w elchen  ich v o r d en jen igen  h a l t e ,  so 
g em eld te  M ü h le  m i t  versorgen m üsse. W e i l  die C on tim m ion  
d e s  B e rg e s  J a u o r n i g  gerad  a u f  g ed ach tes  M ü h l» T h a l  z u g e h e t ,  
darzw ischen a b e r  besagte s .  Cantiani - G r o t t e  l i e g e t ,  w o r i n n ,  
w e n n  auch  kein  W a s se r  h in e in  f lie s s e t ,  m a n  dennoch a lleze it 
W a s se r  a n t r i f t  u n d  d a ru n te r  rau sch en  h ö r e t ,  w elches d e r groffe  
u n d  W a s s e r» reiche B e r g  J a u o r n i g  fou rn irtt,  m ith in  se lbes zu  
dieser M ü h le  fü h re t .

I n  o b g em eld ten  M ü h l» T h a l  n u n  befind en  sich f ü n f  M a h l»  
u n d  bey jed er e ine  S a g e  » M ü h le .  E s  m u ß  e in  jed e r M ü l le r  
d e rse lb e n , seine M ü h l e ,  auch w e n n  d e r S e e  a u s g e tro c k n e t,  im  
g a n g b a ren  S t a n d  e r h a l t e n ,  u n d  seine M ü h l  » P a c h t  d a v o n  ent» 
rich ten .

Z w e y  M ü h l e n  d e re n ,  m a h le n  bestän d ig  m i t  4 .  G ä n g e m  a ls
M athasi U rbas UNd 
M icha M adrians.

D ie  ü b rig en  d r e v ,  a lS  d e s  
-H a n n s  M e t a u t z ,
P a u l  J a m n ik a r S

U n d
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i t n b  Michas M atitfchiz ,  M ü h len  Zwük NUk M it  2 .  G ä t t-  

g e n ;  k ö n n en  a b e r doch a l le z e i t /  auch so g a r bey trockener Z e i t /  
r r ie -b e y  v o llem  S e e /  u n d  bey dessen Ü berschw em m ung / m a h le n . 
W ie w o h l  /  w e n n  d a s  W asser a u s  der H ö le  bey dem  M ü h l - T h a l  
h e r fü r  b r ic h t /  so conjungite t sich dasselbe bey K le in -H a u se l m i t  
d em  P o i c k e r - F l u ß ,  u n d  v e rs tä rk e t d en  U n z » F lu ß  nachgehendS 
d e rg e s ta l t /  daß derselbe d a s  g an ze  T h a l  bey Planina u n d  der 
H e r rs c h a f t  H a a s b e rg  u n te r  W a s s e r  setzet.

W e n n  dieses g e sch teh e t,  so w erd en  o b b e rü h r te  M ü h le n  
u n d  z w a r  die e rs ten  zw ey a n  d e in  U r s p r u n g ,  n ach g eh en d s auch  
die ä n d e rn  drey gänzlich  ü b e rsch w e m m e t. D e n n  d a s  P o icker- 
W asser bey K le in  -H ä u s e l  b r ic h t a ls d e n n  m i t  G e w a l t  h e r fü r  
un d  h a l t  dagegen  d a s ,  v o n  d em  M ü h l - T h a l  k o m m en d e  zu rü ck , 
m ith in  b r ic h t dasselbe in  d en  g a n z en  T h a l  e i n ,  M e t  ih n  u n d  
ü b e rsch w em m et zugleich die a lld v r t ig e n  M ü h le n .

B e y  e in e r solchen W a sse r  - E rg ie ffu n g  u n d  dessen groffen 
A u s b r u c h ,  h a t  im  J a h r  1 7 5 1 . P r i m u s  S ic h e r te  e in m a ls  in  
dem  U n z - F l u ß  s .  u n b ek an n te  Fische in  seinem H a m e n  g e fa n g e n , 
w elche e in e r  S p a n n e n  l a n g ,  v o n  S ch n ee-w e iffe r H a u t  u n d  ih r 
S c h w a n z  is t grösser a l s  w ie  e in er R u th e  ih rer g e w e se n ,  diese h a ­
b e n  je d e r  v ie r F üsse  u n d  a n  jed em  derselben v ier Z ö h e n  m i t  N a ­
g e ln  g e h a b t  u n d  a l s  m a n  sic a u s  dem  Netze in  d a s  S c h i f  ge­
b ra c h t  ,  h a b e n  sie an g e fan g en  zu  schreyen u n d  zu  w in s e ln . E s  
f ü h r e t  d ieser U n z - F l u ß  noch ü b e r dieses F o r e l l e n ,  R u t t e n ,  
S c h i e n e n ,  H e c h te , B a r b e n  u n d  A l te n  m it  sich , se lten  a b e r  sind 
d a r in n  K a r p fe n  zu bekom m en . B o n  diesem M ü h l - T h a l  w e n ­
d e n  w i r  u n s  w e ite r  zu e in er a n d e rw e itig en  G r o t te  u n d  b e trach ­
te n  in  dem

liierter Wschnitt
V on den drey übereinander befindlichen Grok« 

U n i  bey Lueg.

tÄ J r  k o m m e n  an je tz t in  e in e , bey zwey S t u n d e n  w e i t ,  von 
D  K le in  - H ä u s e l ,  en tleg en e  u n d  S e in e r  Excciienz G r a f

B b  3 L a r l
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Statt v o n  L o b en ze l e rb lich  zustehenden H e r r s c h a f t ,  begeben u n s  
u n t e r  d e m , daselbst befind lichen  S c h lo ß  L u eg , in  die dreyfach ü b er­
e in a n d e r  ,  vo n  der N a t u r  g e b a u te  G r o t te  u n d  b e tra c h te n  gleich 
bey  dem  ersten E in g a n g  dieses w u n d e rb a re  N a t u r  - G e b ä u d e ,  
w e lc h e s  in  e inem  h o c h - t i e f - u n d  w e ite n  a u s g e h ö lte n  F e lsen  h in ­
e in g e h e t ,  w elches d a s  d a r a n  g e b a u te  S c h lo ß  Jam a, a u f  teutsch 
L u e g ,  b is  a u f  einen T h u r n ,  a llw o  die Z u g - B r ü c k e  i s t ,  bede­
c k e t ,  ü b e r  der G ro t te  d ieses S c h lo sse s  ist e in e  A n h ö h e  u n d  eine 
g l a t t e  S t e i n - W a n d , d a r i n n  w ied e ru m  etliche  L öcher u n d  klei­
n e  G r o t t e n  s in d ,  w o r in n  die H o lz - T a u b e n  z u  n isten  pflegen. 
D a r u n t e r  sind zw ey O e f n u n g e n ,  in  der u n te r s te n  fliesset d a s  
W a s s e r  L oqua, w elches d en  L ieb h ab ern  der S e l t e n b e i t  zu e iner 
u n g e m e in e n  E rg ö n u n g  d ie n e t.  W e n n  m a n  n u n  von h ier zu 
d e r  re c h t grossen G r o t te  g e la n g e n  w i l l ;  so m u ß  m a n  sich von 
d em  S c h lo sse  w e g ,  gegen  die abstehende K irc h e  w en d en  , von 
w e lc h e r e in  gelegener S t e i g  ganz  sicher b is  zu  dieser G r o t te  ge­
h e t ;  b ey  dem  E in g ä n g e  a b e r  i s t ,  zwischen d em  S te ig e  der be­
s a g te n  G r o t t e ,  eine H ö b e  u n d  g a h e s  P r z c i p i t i u m  v e rh a n d e n ,  
ü b e r  w elch es  e i n e ,  v o n  B ä u m e n , v e rfe r tig te  B rü ck e  gem ach t 
is t ,  ü b e r  w elche m a n  zu d e r ,  a u f  der v o rd e m  S e i t e ,  m i t  e iner 
M a u e r  u n d  e inem  T h o r e ,  versehenen G r u f t ,  o h n e  a lle  G e fa h r , 
g e la n g e n  k a n n . W e n n  n u n  gleich d e r erste A n b lic k  dieser G r u ­
ben  ,  w eg e n  d e r ,  gleich in  die A u g e n  fa lle n d e n  w eiffen S t e i n -  
T r o p f e n  ,  höchst w u n d e rsa m  i s t ;  so ist doch d a s  E in g ew eid e  der­
se lb en  noch v ie l B e w u n d e r n s  - w ü r d ig e r : d e n n  d a  stehet m a n  
v o llk o m m e n e  S c h a u b ü h n e n ,  u n d  a n d e re  P l a t z e ,  d ie  gleichsam  m it  
a l le rh a n d  B ild h a u e r  - A r b e i t  u n d  an d e rem  S c h n i tz w e r k e ,  von 
d e r N a t u r  au sg e z ie rt zu  seyn  scheinen.

U n te r  solchen f in d e t sich e i n ,  m i t  v ie len  h e rabhangenden  
F e l s e n ,  gezie rte r T h r o n ,  u m  w elchen un te rsch iedene  F ig u re n  
u n d  B i l d - S a u l e n  stehen . W e i te r  h in  siehet m a n  e in  o rd e n t­
liches Z i m m e r ,  nebst noch ä n d e rn  G e m ä c h e rn , d ie  ab er allezeit 
d ü n k le r  w e rd e n .

B a l d  k o m m t m a n  w ie d e r  a u f  e inen  grossen  S a a l ,  her­
nach a u f  e in en  P l a t z ,  w o  die N a t u r ,  a u f  d a s  d e u tlic h s te ,  ei­
ne  L a n z e l  fü rgeste lle t h a t ,  u m  welche eine grosse M e n g e  u n te r-

schie-
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schiedener B i ld e r  u n d  F ig u r e n  s teh en ,  die k e in e s  M enschen  A u ­
ge g e n u g sam  b e w u n d e rn  k a n n .  A n  dem  E n d e  d ieser G ro t te  sin* 
d e t fiü) w ieder ein g rö sse r P l a t z ,  a u f  w elchem  e b e n fa l ls ,  von 
solcher h e rab trie ffen d en  S e ic h tig k e it ,  eine M e n g e  z u sa m m en  ge» 
b aek ener w eiffen u n d  ru n d e n  S t e i n e  a n z u tre ffe n  sind . W elche 
w ie  d e r  M e n  ihre G ra b s te in e  aussehen . H ie r  fin d e t m a n  auch 
verschiedene N a m e n ,  th e i l s  m i t  K o h len  g e sch rieb en ,  auch mit 
B le y  - S t i f t e n  bem erket u n d  m it  e inem  M e s s e r  vo n  den jen igen  
e in g e sc h n itte n , welche diese G r o t te  besichtiget h a b e n . I c h  habe 
a u s  d en  d a ru n te r  g estan d en en  J a h r - Z a h le n  a b n e h m e n  k ö n n e n : 
d a ß  v ie le  derselben diese G r o t te  m e h r ,  a l s  e in m a l  besichtiget 
h a b e n . I c h  selbst h a t te  gew ünschet sie ö f te r s  zu  besuchen: w eil 
e in  m enschliches A uge  ffch n ich t s a t t  genug  d a r a n  sehen k a n n .

N ach d em  w ir  n u n  v o n  d ie sem , e inem  M a u f o l e o ,  äh n li­
chen P la tz e  w e ite r gehen w o l l t e n ;  so h a t  u n s  d a s  an dem  F u s-  
s e , zu sa m m en lau fen d e  G e w ö lb e  d a ra n  v e rh in d e r t :  d aß  w ir  also 
g e n ö th ig c t gewesen u n se rn  Rückw eg zu n e h m e n . I c h  habe in 
dieser G r o t t e  a u f  die d a r in n  nistende H o h l-  T a u b e n  geschossen, 
w e lc h e s  e inen  so starken W ie d e rh a ll ,  a l s  w ie  Zu K le in -H ä u se l 
gegeben  h a t .  A n  diesem S ch lo sse  befinden sich noch zwey G r o t ­
t e n .  D ie  oberste h a t ke inen  w e ite n  E in g a n g : in d e m  solcher ver­
m a u e r t  w o rd en . S i e  l ie g t  gleich ü b e r dem  S c h lo s s e ,  w oben vor­
ne  a n ,  eine lebendige L i s t e r n e ,  oder e in  B r u n n  s te h e t,  dessen 
sich d ie  J n n w o h n e r  d e s  S c h lo sse s  bed ienen . G a n z  t m t t s  a n  
d e m  G ru n d e  des P rz e c ip m i lieg et die a n d e re  H o l e ,  m  welche 
d er B a c h  L o g u a  fliesset u n d  in  w e lch e , bey M en sch en  G ed en ­
ken ,  N ie m a n d  g ek o m m en ,  ausser daß  e in m a l d e r  beherzte H e r r  
F r a n z  F re y h e r  von N a ig e rs fe ld  d e rm ah lig e r K a y s e r l.  K v n ig l. 
R e p r a s f e n ta t io n s - tm d  K a m m e r  - R a th  in  d iesem  H erzo g th u m  
T r a i n ,  dessen H e r rn  V a t e r  die H errsch a ft L u e g  d a m a ls  zu­
s tän d ig  g ew esen , w ie e r  m i r  selbst e rz eh le t, sich Anno 17 19- 
tn  diese H ö le  g ew ag e t: w e i l  e r  gesehen , daß  e s  in  v ie len  M o -  
u a te n  n ich t geregnet u n d  d e r  B ach  Loqua schon eine g e ra u m e  
.Z e it  au sg e tro ck n e t gew esen . A l s  e r n u n  in  diese u n te rs te  H ö le  
a n g e la n q e t  s e y ;  so habe e r  befu nden  : daß  dieselbe vo n  dem fe l- 
si'gten B e rg e  ganz bedecket u n d  vo n  aussen her ü b e r a u s  rä u m lic h

ge-
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g ew esen ; d e re n  S c h lu n d  a b e r ,  nach  u n d  n a c h ,  im m e r enger ge> 
w o rd en . I n d e m  e r  n u n  tie fe r h in e in  steigen w o l le n ;  so hatte 
ihm  der A n f a n g  z w a r  beschwerlich g e sch ien en : e r  h a tte  ab er doch 
keine U n m ö g lig k e r t d a r a u s  g e m a c h t ,  w e ite r  h ine in  zu dringen. 
D a n n e n h e r  e r  ih m  s e lb s t, seinem  B e d ie n te n  u n d  e inen  B a u e r -  
B u b e n  jed em  eine an g ezü n d e te  F a ck e l geben  la s s e n : d a m i t  w äre 
e r  tie fe r h in e in  g e k o m m e n / a l s  e r  sich a n fä n g lic h  eingebildet 
h ä t t e .  '

W a s  ih m  bey dieser F a h r t  a m  m erk w ü rd ig s ten  geschie­
n e n ,  sey d ie ses : d aß  ih n  dieser M eatus erstlich bey fü n fz ig  K la f i  
t e r  t ie f  a b w e r t s  u n d  in  die H ö h e  g e fü h re t  h a t t e : b is  e r  endlich, 
nach  einem  s te ts  w eh ren d en  beschw erlichen B ü c k e n ,  K rie ch e n  un d  
S t e i g e n ,  n ach  verflossenen ä n d e r t  * h a lb  S t u n d e n ,  zu  e in em  
S e e  g ek o m m en .

D e r  ganze M eatus seiner E in f a h r t  in  diese H ö le  w ä re  al­
so beschaffen g e w e se n ,  d aß  e r ausser e tliche K la f te r  t i e f ,  bey m  
A n fä n g e  g e rad e  g e h e n ;  sonst a b e r  bestän d ig  a u f  H ä n d e n  u n d  
F ü sse n  h a t te  fo rtk riechen  m ü s s e n : j a  d e r R a i rm  w ä re  so enge  u n d  
n ie d rig  g e w e se n ,  d aß  e r m i t  dem  B a u c h e  u n d  dem  R ü c k e n  zu* 
gleich angestossen h ä tte  u n d  also  w ie  e in  W u r m  sich d u rc h w in ­
d en  m üssen . D e r  B o d e n  w ä re  le im ig t  u n d  fe u c h te ;  a u f  beyden  
S e i t e n  a b e r  u n d  o b erh a lb  l a u t e r  leb en d ig er F e lsen  gew esen . 
A ls  e r  e ine  ziem liche W e ite  h in e in g ek o m m en  se y ; so h a t te  e r 
a u f  dem  le im ig te n  B o d e n  die F u ß ta p p e n  e in e s  T h ie re s  v o n  der 
G rö ffe  e in es  m itte lm ä ß ig e n  H u n d e s  g e fu n d e n : e r  h ä t te  a b e r  
d a r a u s  n ich t so e igen tlich  e rk en n en  k ö n n e n , v o n  w a s  f ü r  e in em  
T h ie re  selbige gew esen w ä re n . E r  h a t t e ,  w egen  E n g e  d e s  R a u ­
m e s  ,  in  dieser G r o t t e  u n d  g e b ra u c h te r  F ü r s ic h tiq k e i t ,  v o n  ge­
d ach tem  T h ie re  n ic h t e tw a n n  u n v e rseh en s  ü b e rfa lle n  zu w e rd e n , 
in  d e r rech ten  H a n d  beständig d a s  blosse W e id e -M e s s e r ;  in  der 
lincken a b e r die F ack e l g eh a lten  u n d  so h ä tte  e r m üssen  einen 
A r m  nach d em  ä n d e rn  vod sich s tre c k e n ;  m i t  dem  Leibe a b e r 
n ach rücken .

D a s  beschw ärlichste w ä re  ih m  g e w e se n , d aß  ihn der R a u c h  
v o n  den F ack e ln  m  die A u g e n  gebiessen : derowegen w ä r e  er 
g le ichw ie  bey  d em  E in g ä n g e ,  a l s  fe rn e rh in  der erste g e w e se n ,

w el«
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w e lc h e  v o ra n  g eg a n g e n ,  u m  n u r  den  vielen beschwerlichen F a ­
c k e l - R a u c h  zu verm eiden .

A l s  e r  n u n  endlich zu  d en  obgedachten S e e  g e la n g e t ;  so 
h ä t te  e r  g e fu n d e n : daß dessen R a u m  bey zwey K la f te r  b re it  u n d  
bey sechs K la f te r  h o ch ,  a l le s  u n te r  lebendigen F e ls e n , gewe­
sen w ä r e .

D ie  völlige B re i te  sey v o n  dem  S e e  bedecket u n d  die F e l ­
s e n - W a n d /  a n  bevden S e i t e n ,  so g l a t t ,  daß  e s  n ich t thun lich  
gew esen einen F u ß  w e ite r  fo rtz u se tz e n ,  v ie l w en ig er sich irg end s- 
w o  a n zu h a lte n  u n d  a lso  u n m ö g lich  geschienen ,  w e ite r  zu k o m m en .

D a s  E n d e  d e s  S e e s  h a t te  e r  n ich t übersehen  k ö n n e n : 
w e il die F ackeln  d a s  L ich t n ich t so w e it  v o n  sich g e w o rfe n  h ä t te n .

D a  e r  also v o n  diesem S e e  w ieder zurückkehren müssen,- 
so h ä t te  ih n  die N eu g ie rig k e it nachzudenken a n g e tr ie b e n : w ie  
u n d  a u f  w a s  W e is e , ü b e r diesen S e e  zu  kom m en u n d  w ie  vo n  die­
sem  u n te r ir rd is c h e n  B e h ä l tn iß e ,  e in  m eh re s  zu entdecken w ä re .

E r  h ä t te  sich also den fo lg en d en  T a g  w ieder in  diese H o le  
begeben  u n d  m e h r P e rso n e n  m i t  sich g en o m m en  ,  de ren  jede e in  
so l a n g e s  B r e t t ,  a l s  die u n te rirrd isch en  W e n d u n g e n  zugelassen, 
sich a n  d e n  e in en  F u ß e  geb u n d en  u n d  solches m i t  nachgeschlep- 
p e t  h ä t t e n : e r  a b e r  selbst habe  nebst e in igen  S t r i c k e n ,  eine A n ­
z a h l  B la s e n  m i t  sich g e fü h re t ,  in  der A bsich t: eine A r t  vo n  F lö s­
sen z u  v e r f e r t ig e n ,  w ie  denn  die B la se n  also w ä re n  zugerich tet 
g e w e s e n , d a ß  sie a n  der S e i t e  des F lo ffe s  h a tte n  können  befe­
s tig e t w e r d e n : a lle in  a lle s  d ie s e s ,  m i t  grösser B esch w erlich k e it,  
h in e in g e b ra c h te  W erkzeig  h ä tte  u n zu län g lich  gesch ienen , d a s  F lo ß  
in  d e n  S t a n d  zu se tzen ,  d aß  sich auch n u r  eine einzige P e rs o n  
d a r a u f  h ä t te  w ag e n  kö nnen . E r  h a tte  dem nach seinen B e d ie n ­
te n  ,  w e lch e r im  S c h w im m e n  w o h l e r f a h r e n ,  m i t  e in e r  Fackel 
in  d e r  H a n d  h a l t e n d e ,  sein G lücke a u f  diesem u n te rirrd isch en  
S e e  versu chen  la s s e n : a lle in  auch  dieses w äre  v e rg eb en s  u n d  oh­
ne  F a c k e l  sich zu  w a g e n ,  g a r  n ic h t ra h tsa m  gew esen. W e i l  m a n  
in  so lchen  u n b e k a n n te n  O e r t e r n  n ich t fü rsichtig  g e n u g  seyn kön­
ne. Z u m a h l  dieser S e e  schon a m  U f e r ,  ü b e r zw ey K la f te r  t ie f  
ist. A l l e s ,  w a s  e r  noch h ä t te  th u n  k ö n n e n ,  sey g ew esen : daß 
erein B r e t t  m it brennenden L ich te rn  b e se tze t,  solches a u f  den
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S e e  von sich geflossen u n d  h e rn a c h ,  mit N ac h w erfu n g  einiger 
S t e i n e ,  so v ie l  e s  m öglich ,  zu  e n tfe rn e n  gesuchet h ä tte . D a  
e s  n u n  a u f  d ie  D if t a n z  ein es S t e i n  * W u r f e s  w e it  geschwom- 
m e n ;  so h a t te  e r  w o h l sehen k ö n n e n , w ie  sich der S e e  w en d ete ; 
w o h in  a b e r u n d  w ie  w e it sich derselbe noch e rstreck te?  w ä re  ihm  
u n m ö g lic h  gew esen zu entdecken. Letztlich  h a t  e r mich versichert, 
w ie  e r n ich t g la u b e n  k ö n n e : d aß  seit E rsch affu n g  der W e l t  je m a ls  
e in  M en sch  in  diese G r o t t e  gekom m en sey. E r  w ä re  jetzt schon 
z u fr ie d e n , se iner N eub eg ie rd e  e in  G e n ü g e  ge leiste t zu h a b e n : er 
em p fin d e te  a b e r  kein V e r la n g e n  m e h r d a h in  z u rü ck z u k e h ren : 
d e n n  w e n n  u n v e r m u th e t  e in  R e g e n  e in fa lle n  s o l l te ;  so w ä re  es 
u n m ö g lich  v o n  d a n n e n  w ieder h e ra u sz u k o m m e n  ,  w e n n  auch 
gleich d a s  W asse r  n ich t b is  zu  dem  S e e  reichen so llte . I n  B e»  
tra c h tu n g  d aß  g a r  v ie l W asser d a rz u  n ö th ig  s e y , den  M e a t u m ,  
w elcher e in en  grossen Z u g  in  die L i e f e ;  e in en  w e it m e h re rn  
ab e r  in  die H o h e  h a t ,  a n z u f ü l l e n ;  h ingegen  w ü rd e n  etliche 
trockene M o n a t e  d a rz u  e r f o r d e r t ,  b is  a l le s  dieses W asse r wie» 
d e r  verschw inden könne.

D e rg le ic h e n  H ö le n  sind in  dieser G eg en d  noch m eh re re  an» 
z u tre f f e n : a l s  zu A d e ls b e rg ,  w oselbst e ine G ro t te  gefu nden  w ird ,  
die in w en d ig  e b e n fa lls  m i t  s te in e rn e n  F ig u r e n  au sg e z ie re t is t:  
a lle in  sie k o m m en  a n  G rösse u n d  H ö h e  d e r O b ig e n  n ich t g le ich . 
I n  dem  W a ld e  bey  A d e ls b e rg ,  u n w e i t  d e r K irche S. M arias  
M agd a len as is t e b e n fa lls  eine derg leichen  G r o t t e  u n d  z w a r  in  
e in em  tie fen  u n d  sehr verw achsenem  T h a l  a n z u tre f fe n ,  in  de­
re n  E in g a n g , bey dem  w ä rm s te n  S o m m e r ,  E iß  befindlich ist. 
W e i te r  h inein  k o m m t m a n  zu  e in e r grossen S t e i n - W a n d ,  w e l­
che eine O e f n u n g  h a t ,  die zw ey K la f te r  hoch u n d  ü b e r v ier 
K la f te r  b re it is t. I c h  habe schon in  m e in e r  J u g e n d  nebst än d e rn  
i n  G esellschaft diese G ro t te  b e s u c h e t, selbige a u f  d a s  genaueste 
besichtiget u n d  b e le ic h te t;  so b a ld  m a n  h ine in  k o m m t ,  findet 
m a n  z u r lin k en  H a n d  d aß  d a s  d a re in  siiessende R e g e n -W a s s e r  
e in en  A b flu ß  u n te r  e in e ,  in  die T ie fe  h a lte n d e  finstere H ö lu n g  
h a b e , w e il auch  v o n  dem  tie fe n  T h a l ,  w e n n  ein grösser R e -  
^ e n - G u ß  k o m m t,  v ie ler S a n d  u n d  Leim  in  diese G ro tte  gespie«
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! e t  w i r d ; so ist» der B o d en  d a r in n  ganz l e t t i g , d aß  m a n  e ig en t­
lich die F u ß l a p p e n  verschiedener T h ie re  in  dieser G r o t t e ,  w elche 
d a r in n  h e ru m sp a tz ie ren , w a h rn e h m e n  k an n .

E s  ist zu v e rm u th en  d aß  d a s  bey A delsb erg  befindliche P i -  
a u k a -  W a s s e r ,  so sich in  dasige G r o t t e  s tü rz e t , h ier eb en fa lls  bey  
ob ged ach ter G ro t te  in  die T ie fe  h a lte n d e  finstere H ö lu n g  sich er- 
g ie sse , w e ilen  a ld a  d a s  W a sse r  zu  rauschen g eh ö rt w ird  u n d  
se inen  D u rc h  # F lu ß  h a b e n  m üsse. F e rn e r  h in  in  dieser Hö« 
l u n g ,  haben  w i r ,  im  w e ite rn  F o r tg e h e n ,  eine noch höhere 
u n d  w eite re  A u s w ö lb u n g  a n g e tro ffe n  u n d  in  selbiger ver­
schiedene von u n te n  b i s  ob en  a u f  zu S t e i n  g ew o rdene  F ig u ­
re n  fü r  u n s  g e fu n d en . A l s  w ir  v o n  d a n n e n  w e ite r  gekom­
m e n ,  h ab en  w ir  e in e ,  m e h r d en n  zw ey K la f te r  dick in  U m fan g , 
von der E rd e  b is  a n  d a s  G ew ö lb e  stehende S ä u l e  e rb lic k e t, w el­
che v o n  d e r S t a t u t  durch  die S t e t  n ich t herab trie ffeu de  T ro p fe n  
g a n z  p e n - if ic w t w o rd en  w a r  u n d  also  diese G e s ta l t  e rh a l te n  h a t ­
t e ,  dieselbe w a r  m i t  v ie len  künstlichen F i g u r e n ,  v o n  eben dieser 
M a t e r i e ,  a u sg e z ie re t. D a ß  m a n  h a tte  m ein en  so llen : e s  W are 
solche v o n  e in em  S te in m e tz ,  in  F o r m  e in es m it  L a u b  u n d  A sten  
b ew ach sen en  B a u m e s ,  künstlich a u sg e h a u e n  w o rd en . E s  w a ­
r e n  d ase lb st noch viele an d ere  schöne F ig u r e n  zu  se h e n ,  welche 
a l l e ,  v o n  derg leichen s te ts  h e rab fa llen d en  W a s s e r -T ro p fe n , w a - ' 
r a i  g e b ild e t w o rd e n . U n te r  ä n d e rn  prxfemirtcn  sich verschiede­
n e  c r i f t a i i i i i r t e  k le ine S tu c k g e n ,  lvelche dem  c a n d i i te n  Z u ck er 
n ic h t u n g le ich  w a r e n .  D e r e n  w ir  verschiedene, nebst noch ä n ­
d e rn  S o r t e n  w elche w ie  Z u c k e r-H ü tte  fo rm ir e t  u n d  zu S t e i n  
g e w o r d e n ,  a u s  dieser G r o t t e  m itg e n o m m en  h ab en . D iese  H ö le  
ist sehr w e i t la u f t ig  u n d  h a t  verschiedene O e fu u n g e n . N ach d em  w ir  
u n s  e in e  g u te  S t u n d e  la n g  d a r in n  v e rw eile t un d  v ie le rley  F ig u ­
r e n  d ase lb st b e tra c h te t  h a b e n ; S o  seynd w ir  v o n  d a n n e n  w ie­
d e r  zu rü ck  g ekehre t. D e rg le ic h e n  G r o t t e n  giebt e s  h ie r L a n d e s  
g a r  v ie le  u n d  w ä re  au ch  v ie le s  dav o n  zu schreiben. I c h  m u ß  
h ier a b e r  n u r  d e rje n ig en  e rw e h n e n , welche zu B esch re ib u n g  u n -  
se rs  S e e s  e rfo rd e rlic h  sind u n d  u n w e it  von derselben lie g e n . I n ­
gleichen v o n  d en  F lü ssen  u n d  B a c h e n , welche m i t  dem  L z irk n i- 
tzer S e e - W a s s e r ,  w ie  letztlich bey K le in -H a u se l geschehen, sich u n i -
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re n  un d  u n te r  d e r  E rd e  ih ren  L a u f  h a b e n . A u s  dieser V e- 
sch rab u n g  w ir d  d e r geneig te  L eser le ich t ab n eh m en  k ö n n e n : 
daß  die h ie r he rm n lieg en d e  gantze G eg e n d  vo ller Zusam m enhang 
gender u n te rir rd is ch e r G a m e  u n d  G r o t t e n  seyn m ü sse ,  in  w e l­
che sich d a s  W a sse r  v e r l a u M ,  der W in d  u n d  der S c h a l l  sich ver- 
sch lag et u n d  d ad u rch  die u n te rirrd isch eu  S e e n  u n d  W a f fe r -P m «  
le  in  B e w e g u n g  b r in g e t :  w elches d e n n  e in  s ta rk es B r u m m e n  u n d  
B ra u s e n  v e ru rs a c h e t ,  w ovon  sich d e r  H a l l  w e i te r  fo rtp ssan ze t u n ­
endlich a n  solchen O e r t e r n ,  w o  e r e in en  A u s g a n g  finden  k a n n ,  
gleich w ie  bey d e r Bubnarza g efch sth e t, e in en  T r o m m e l - S c h la g ,  
oder e in  v e rw ir r te s  u n te r  e in a n d e r  g ehendes W in s e ln  u n d  G e -  
th ö n e  errvecket.

W i r  gehen n u n  w e ite r  u n d  b e tra c h te n  tu t fol$mWn SZap* 
All d ie , in  dem  L z irk n itze r S e e ,  befind lichen E r d - K lü f te .

as ftchszchende Japitul
|on bet Wiederkunft des M asters und
den/ in dem Kzirknitzer S ee  befindlichen 

Erd-Klüften.
? E r  d e n  S e e  gesehen h a t ,  w e n n  e r  m i t  W asser a n g e -  

f ü l le t  ist u n d  ih n  b e t r a c h te t ,  w e n n  e r W asse r-le e r ge-
 w o rd e n  i s t ;  der w ird  k a u m  g la u b e n  k ö n n e n : d a ß  d ie ,

in  diesen S e e ,  sich ergießende B a c h e  u n d  Q u e l l e n : fü rn e h m lic h  
ab er die G r ü f te  u n d  H ö le n  Urania Jama u n d  Sucha Dulza , 
w ie auch endlich a lle  obbeschriebene S t r ö m e  u n d  F lüsse  zureichend 
seyn s o llte n , d en  grossen B ezirk  dieses S e e s  m it  W asser anzu ch l- 
le n . D och  d ieserZ w eiffe l w ird  sich le ich t heben la s s e n : w enn m a n  
sich n u r  m e in e r g em ach ten  B e s c h re ib u n g , so w o h l von dem B e r g e  
J a u o r n i g ;  a l s  auch v o n  den ä n d e r n ,  u m  diesen S e e  lieg e n d en  
B e r g e n ,  U ngeheuern  K l ü f t e n ,  S c h lü n d e n  u n d  H üten e r i n n e r t ,

a l s
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a l s  a u s  w elchen  a llen  d a s  d a r in n  gefallene S c h n e E i ß - u n d  R e -  
g e n -W a sse r  in  den S e e  gehet u n d  sich d a re in  ergiesset. W i r  w o l­
l t »  h ie rv o n  w e ite r  ein  m e h re s  h a n d e ln .

Grflek Wbschnitk
V on den Quellen/ welche dem S ee  stets das 

meiste Wasser mittheiien.
ttiltl die Q u e l le n  T r e f f e r n ,  O tto sc h k e  Oberch u n d  U -  

schiva Lokä g a n z  n a h e  a n  dem  Kusse d e s  B e r g e s  I a u o r r  
nig l i e g e n ;  so ist sich g a r  n ic h t zu  v e rw u n d e rn :  d aß  diese d rey  
Q u e l l e n  n ie m a ls  gänzlich a u fh ö re n  zu q u il le n ;  so n d ern  auch bey 
e in e m  k le in e n  R e g e n  schon v ie l W a sse r  v o n  sich geb en . W a s  die 
ü b r ig e n  Q u e l l e n  a n b e l a n g t ,  so geben selb ige,  bey e re ig nendem  
R e g e n  /  e b e n fa lls  ein v ieles W asse r  ,  zugeschweigen d e r v ie len  B ä ­
c h e , w elche dem  S e e  ih ren  Z u f lu ß  m it th e i le n ;  w ie  auch  die ä n ­
d e rn  G r u b e n ,  fü h re n  a llezeit bey e inen  a n h a lte n d e n  u n d  starken  
R e g e n ,  so b a ld  sie fäh ig  s in d ,  d em  S e e ,  ein b e träch tlich es W asser 

j u ,  o b  z w a r  m u th m a ß l ic h : die u n te r  der E r d e ,  befindliche S e e n  
u n d  W a f f e r - P f ü l e  e in er la n g e n  V e rw e ilu n g  dessen U rsache fern 
m ö g e n : d e n n  eb en  diese m üssen doch ihre Abflüsse h a b e n ;  ehe sie w ie­
d e r a n g e f ü l le t  u n d  in  S t a n d  g eb rach t w e rd e n , dem  O b e r - S e e ,  
ih r  e ig e n e s  W a s se r  m i tz u th e i le n ;  h ingegen gehöret a b e r  w ied e ru m  
keine l a n g e  Z e i t  d a r z u ,  in d e m  d e r J a u o r n ig  durch u n te rirrd isch e  
G ä n g e  e in e  qrosse M e n g e  W a s se rs  zu seiner Ä n fü llu n g  m i t th e i le t ,  
m i th in  d e rf tlb e  i n  b a ld e n  g e fü lle t  w ird . D e r  H e r r  v o n  V a lv a »  
so r m e ld e t  in  seiner L ra in e r is ch e n  L ro n ic k e : daß  d ie H ö le n  U r a .
nia Jama , Sucha Dulza, Oberch, TrefFenz, Rescheto UNd Vo-
danos m i t  d em  W a s s e r ,  zugleich auch  Fische u n d  nackende E n te n  
a u s w e r f e n ;  solches h a t ,  w a s  die Fische b e t r i f t ,  z w a r  seine R ich ­
t ig k e i t :  in d e m  n ic h t a lle in  o b b e n a n n te  G r u b e n ;  so n d ern  auch die 
große  u n d  k le in e  Bubnarza, ingleichen die F ischer«G rub e  bey Rc- 
xchcto,  ehe sie v e rfa lle n  u n d  verschleim et w o rd en  sind , haben  eben»
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f a l l s  eine M e n g e  Fische dem  S e e  z u g e fü h re t. N achdem  aber 
d e r genetzte L ese r begierig  seyn m ö g te  zu  w issen : w ie solches ge« 
fchehen k ö n n e ?  so in m eine M e in u n g  h ie rv o n  fo lgende. W e n n  
der S e e  a b l a u f t ;  so ist g an z  n a tü r l i c h : d a ß  die Fische ih rem  E le ­
m e n t  nachgehen  u n d  sich folglich nebst d em  W asse r in  d ie ,  u n ­
t e r  d e r E r d e ,  befindlichen K l ü f t e ,  so v ie l n äm lich  dem  Netze 
e n tk o m m e n ,  u n d  sich zurücke ziehen k ö n n e n ,  in  den u n te r i r rd i-  
schen S e e n  u n d  W a s s e r -P fü le n ,  ih re n  U n te r h a l t  so lan g e  suchen 
u n d  f in d e n ,  b i s  d a s  W asser w ieder in  dem  o b e rn  S e e  h e r fü r -  
b r ic h t:  da sie d e n n  w ie d e r , m i t  d e m s e lb e n , a n  d a s  T a g e -L ic h t 
h e r jm k o m m e n  u n d  die m ehresten  derselben  w o h l g a r ,  v o n  d e r 
H eftig k e it d es W a s s e r s ,  m i t  h e r a u s g e tm b e n  w erd en .

Stanislaus Reinhardus Axelmayer IN ftitltttl T r a t ta t ,
w elchen er b e t i t u l t :  d a s ,  a u s  d e r F in s te rn iß  e rre tte te  N a t u r -  
L ic h t ,  part. i .  Fol. 7 L. erzeh le t: w ie  d a ß  d e r Arabische G eschicht- 
S c h re ib e r  Abai Hafian b e r ic h te t : E s  habe der Baffa zu Sues 
e in en  grossen F i s c h ,  w elcher im  J a h r e  1 3 4 2 . gefangen w o r d e n ,  
m i t  e in e m , a n  den  K o v f f ,  fest g em ach ten  R i n g e ,  nebst der A u f ­
sc h rif t: Abdaia Bafla schenket d ir  d a s  L e b e n , w ieder in  d a s  R o ­
th e  M e e r  w e r fe n  lassen . W elch e r F isch  d a r a u f ,  nach der Ara­
bischen Hegira 7 2 0 .  nach u n sere r Z e i t - R e c h n u n g  ab er Anno 
1 3 4 2 . u n d  a lso  in  eben dem selben J a h r e , noch e in m a l im  M i t ­
telländischen  M e e r e ,  a m  A u s f lu ß  d e s  N i l - S t r o m e s ,  sey ge­
fa n g e n  w o rd en . D e r  Author w ill  a u s  dieser B egeb enh eit d a r -  
th u n  : daß  a u s  d em  R o th e n  in  d a s  M itte llä n d isc h e  M e e r ,  grosse 
un terirrd ische L a n a l e  gehen m ä ß e n , d u rch  welche dieser F i s c h ,  
a u s  einem  M e e re  in  d a s  an d ere  h a t te  g e lan g en  kö nnen .

B e y  d em  L z irk n itze r S e e  k a n n  dieser S a t z  noch eher s t a t t  
f in d e n , a llw o  d ie  L a n a le  sich n ich t v o n  e in em  M e e re  in  d a s  
a n d e r e ,  oder a u s  Afia in  Äfricam; son dern  n u r  v o n  e in er 
G ru b e  b is  in  d ie  a n d e r e ,  fo lglich n u r  e in  p a a r  v ie rte l S t u n d e n ,  
w elches die w e ite s te  E n tf e r n u n g  i s t ,  sich erstrecken dü rfen .

E s  ist au ch  kein Z w e if f e l : d a ß  w e n n  jem an d  so m m  
g te ttg  w ä re  u n d  e in en  ,  auf solche A r t ,  gezeichneten A sch i n  
d en  L u rk n itz e r  S e e  w e rfe n  w o l l te ;  w  w ü rd e  er e rfah ren : d a ß  
d e rse lb e , a n  e in em  ganz  ä n d e rn  O r t e ,  w ied e r zum  V orschein k o m ­

m e n
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m en  u n d  d ie ,  u n te r  dem L z irk n itze r S e e  befindlichen W a s se r« G ä m  
ge noch m eh re re  Anzeige d a v o n  geben w ü rd en . D o ch  w ir  b re­
chen h ie rv o n  ab  u n d  w endeil u n s  nach S te g b e r g ,  w oselbst w i r ,  
u n te r  ä n d e r n ,  die daselbst befindliche W asserre ich e  Q u e lle  u n d  
w a s  d ab ey  zu  m erken seyn w i r d ,  im  nach folgenden A bschn itt ge- 
» a u  b e tta c h te n  w ollen.

D w eyter Mbschnitk
V o n  -er Wasser-reichen Q u elle  bey S teg b erg :

lU s  dieser starken  Q u e l le  bey  S te g b e r g  e n tsp r in g e t d e r B a c h  
_ '  Steberschiza. D iese  Q u e l l e  k a n n  zum  B e w e is  d ie n e n : 

d e n n  sie e n ts teh e t a u s  dem  S c h lu n d e  e in es F e lsen  u n d  fü h re t  
d ie  schönsten F o re l le n  m it  sich h e ra u s  u n d  zw ar in  solcher M e n g e : 
d aß  m a n  n ic h t sagen k a n n : e s  w ä re  je m a ls  e in  M a n g e l  d a ra n  
g ew esen . D ie se  Fische h aben  gem einiglich ihre Z u s a m m e n k u n f t  
v o r  b e sa g te m  S c h l u n d e ,  v o n  d a n n e n  s ie , bey s ta rker E rg ie ssn n g , 
w e i te r  fo r tg e tr ie b e n  w erd en . W ie  d en n  W e y lan d  S e in e  Exceiienz 
d e r  eh m a lig e  K äyserliche  O b e r s t -L ä m m e r e r ,  H e r r  G r a f  vo n  
b e n z e l ,  w elch em  diese H e rrsc h a f t S te g b e rg  z u s teh e t, e in m a ls e in e  
H o ch -A d e lic h e  G esellschaft zu  dieser Q u e l le  g e fü h re t ,  welche sich 
in  d e m  S c h a t t e n ,  a u f  die daselbst befindliche B a n k e  niedergelassen  
u n d  e in e  la n g e  Z e i t  den dase lbst herum schw im m enden F o re lle n  
zugesehen  h a t .  D iese lb en  fu n d e n  sich in  grösser A n z a h l  ein  u n d  
ob m a n  s t f g le ic h m i t  k le inen  h in e in g ew o rfen en  S t e i n e n  z u r F lu c h t 
z w in g e n  w o l l t e ,  so kam en sie doch b a ld  w ieder zu m  V orschein . 
G le ic h  u n te r  m e in em  M e y e rh o f  bey S. Maris Magdalena; befin­
d e t  sich au ch  eine dergleichen F isch re ich e  Q u e l le ,  w elche A a l - R u t -  
te n  m i t  sich fü h r e t .  D iese lb en  sind ö f te r s  dahin g e k o m m e n ,  fü r -  
u e h m lic h  w e n n  e in  U n g e w itte r  sich ereignen so ll: d a  sie villeicht 
L e n , i n  den  S t e i n M i p p e n ,  v o n  d e r schwefeligten L u f t ,  b e ffriM  
ch m  A n s tö f fe n  zu en tgehen suchen u n d  also  zum  V o rsch e in  kom m en 
u n d  sich sehen lassen .
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G leiche B e w a n d n iß  h a t  e s  m i t  der Q u e l le  bey der I n s u l  

Vornek,  UNttk dtM  D v k fe  Occok ,  w elche Octoschke Oberch 
g enenne t w ird  u n d  die Q u e l l e n /  w elche in  dem  B e rg e  Slivinza 
sich befinden u n d  hern ach  die B äch e  Martinschiza lUlb Grohouschi- 
za  fo rm ire n  ,  so a lle  R u t t e n  m it  sich s ich ren . A u s  diesem e rh e lle t 
g e n u g sa m : d a ß  die F isc h e , so w o h l u n t e r ,  a l s  üb er der E r d e ,  
m i t  dem  W a s s e r ,  durch die befindliche G a n g e  u n d  L 'a n a le ,  kön­
n e n  fo rtg e tr ie b e n  w e r d e n : gleichw ie ich so lc h e s ,  in  v o rh erg eh en ­
dem  L a p i t u l  e rw e is lic h  gem acht h a b e .

W a s  endlich  d ie ,  a u s  th e ils  G r u b e n ,  m i t  dem  W asse r  Her* 
fü rk o m m en d e  schw arze u n d  auch nackende E n t e n ,  nach d e s  v o n  
V a lv a s o r s  B e r i c h t ,  a n b e la n g t , ' so beliebe sich der G e n e ig te  L e ­
ser n u r  zu e r in n e rn :  w a s  ich von dieser M a ter ie  oben schon an» 
g e fü h re th a b e :  w ie  n ä m lich  n a c h d e m  A b la u f  d e s  S e e s ,  die n o ch  
ün befiederte  E n t e n  u n d  R o h rb ü n e r  g e zw u n g en  s in d , ihre Z u f lu c h t  
in  die nahe  g e leg en e  W ä ld e r ,  G e b ü rg e  u n d  G esträuche  Zu n e h m e n . 
W elche  n u n  d a s  G lü ck  h aben  den F ü c h s in  u n d  w ilden  K atzen  zu» 
e n tg e h e n , d ie  g e r a t h e n , den in  W a ld  fah ren d en  B a u e r n  
in  die H ä n d e . B e y  ereignendem  U n g e w it te r  u n d  starken W a s ­
ser-G üssen  a b e r ,  fin den  sie ih r e rs te s  u n d  bestes Q u a r t i e r  in  d em  
S e e -W a s s e r  UNd k o m m en  w eder iN die Urania Jama noch Sucha 
Dulza, o b w o h l d e r  v o n  V a lv a s o r  in  seinem  Z e it-B u c h e  sc h re ib e t;  
d a ß  sie in obgebacfyten zw ey (Stuben w ied e r z u m  B o r s ih m i  ge­
b ra c h t w ü rd e n . D a  doch v ie lm eh r le ic h te r  zu g la u b e n  ist ,  d a ß  
w e n n  solche E n t e n  sich in  diesen K lü f t e n  a u fh a l te n  s o l l te n , d u rch  
die u n g lau b lich e  G e w a l t  d es W a s s e r s  u n d  A u s w e r fu n g  v ie le r  
grösser S t e i n e ,  m e h r  to b te  u n d  zersch m ette rte  E n te n  in  diesen H ö ­
re n  zurücke b le ib e n ,  a l s  lebendige h e rfü rk o m m e n  so llten .

S i e  m ü f te n  auch  durch das A n sto ssen  m e h re n th e ils  u m  ih­
re  F e d e rn  g e b r a u t  w e r d e n ,  daß sie also  halb-nackend zum  V o r ­
schein gebracht w ü rd e n .  I c h  habe in  d en  fünfzehen  J a h r e n  m ei­
n e s  H ie r s e y n s ,  so w o h l bey dem  A b l a u f  d es S e e s ,  a l s  auch u m  
dce zwey W asser-speyende H ö le n  u n d  d e ren  W ü rk u n g  in  dem S e e ,  
zu  sehen , w e il selbige eben n ich t so g a r  w e it  vo n  m einem  H a u s e  
e n tfe rn e t  l ie g e n ,  m ich sehr b e m ü h e t : ich b in  a b e r dabey n ic h t  so 
glücklich g e w e se n , d aß  ich daselbst j e m a l s  nackende, oder b lin d e

E n -
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E n t e n  a n g e tro f fe n , noch v iel w en ig e r v o n  den sehr a l t e n  L e u te n  
i n  S e e d o r f ,  a u f  ö fter geschehenes A n f r a g e n ,  e tw a s  derg leichen  
h ä t t e  e r f a h r e n  können . D a n n e n h e r  vo n  der G e w is h e it  diesek 
V a lv a so r isc h e n  E rzeh lu n g  au ch  g a r  kein Z e u g n iß  ab leg en  k a n n . 
G ese tz t a u c h : daß  diese M e in u n g  v o n  den schw arzen u n d  nacken­
den  E n t e n  vo n  vielen L e u te n  m ö g te  an g e n o m m e n  w e r d e n ;  so 
g e h e t e s  doch e b e n fa l ls ,  w ie  m i t  dem  M e ß n e r  bey  S. Canmni 
im  W a l d ,  der die F re m d e n  in  die G r o t te  fü h re t u n d  ih n en  da­
selbst d e n ,  zu S t e i n ,  g e w o rd e n e n  W e b e r  m i t  se inem  W eb e r-  
S t u h l e  zeiget. Mundus vulc d ec lp ij ergo decipicur.

Dritter Kbschmtt
V o n  der Q u elle  zu O ber-L aibach.
scheinet d en  e in fä ltig en  B a u e r s - L e u t e n ,  w eg e n  d e r S e l -  

t e n h e i t ,  d a  n ic h ts  derg le ichen  in  dieser G eg e n d  a n g e tro f­
fe n  w i r d ,  e tw a s  W u n d e r - w ü r d ig e s  zu s e y n , d aß  eine Q u e l le  
u n w e i t  O b e r - L a i b a c h  n ich t beständ ig  W asser g i e b e t ;  son dern  
dasse lbe  sich zu  gewissen S t u n d e n  v e rlie re t u n d  ü b e r  einige 
Z e i t  w ie d e r  z u  stiessen a n f a n g t  u n d  m i t  solcher V e r ä n d e ru n g  
se in en  r ic h tig e n  L a u f  b e h a lt.

W e n n  m a n  a b e r  die U rs a c h e , w a ru m  solches g e sc h ieh t ?  
in  d e r  N a t u r  u n te rsu ch en  w i l l ;  so w ird  die W ü rk u n g  solcher A b ­
w e c h s lu n g  ,  d e r N a tu r s k u n d e  g e m ä ß ,  leicht g e fu n d en  w erd en . 
D e n n  e s  b e fin d e t sich diese Q u e l l e  u n w e i t  O b e r  - L a ib a c h ,  bey 
w e lc h e r d i e ,  in  d asig e r G e g e n d ,  befindliche H ir te n  ih re  S c h a f e  
w e id e n  u n d  w e n n  solche Q u e l l e  W asse r g ie b t ;  so t ra n k e n  sie die 
S c h a f e  d a b e y . D iese  H ir te n  g la u b e n  n u n ,  daß  e s  e tw a s  ü b er­
n a tü r l i c h e s  s e y ,  d aß  diese Q u e l l e  zu gewissen S t u n d e n  W a s s e r ;  
zu a n d e r e r  Z e i t  a b e r ,  keines v o n  sich gebe un d  m e in e n ,  daß  der­
gleichen Q u e l l e  sonst n i r g e n d s ,  w o  zu  finden w ä r e :  w e il  sie nie­
m a ls  v o n  derg le ichen  geh ö re t h a t t e n .

Sie  alauben derowegen, daß etwas lebendiges und zwar 
ein grösser Lindwurm in dieser Quelle im  müsse, welcher das

D d Mas-
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W a sse r h e ra u sd rü c k te  u n d  w en n  e r  sich in  dem  befindlichen W as» 
fe r dieses h o le n  B e rg e s  h e ru m w e ltz te ,  so p reß te  e r destom ehr 
W asser a u s  d ieser Q u e l le  h e ra u s .

D e rg le ic h e n  G ed an k en  hegen n u n  diese e in fä ltig e  L e u te :  
rv e il  sie d e r N a t u r  * W ü rk m rg  n ich t k ü n d ig  sind. D e r  von 
W a lv a s o r  in  se inem  J a h r  » B u c h e  T om . i .  Lib. 4. Gap. X X X I. 
schre ibe t e in  g a r  v ie le s  dav o n  ;  ich finde  a b e r  f ü r  u n n ö th ig  sol» 
ch es h iem it a n z u f ü h r e n ,  w eil bey dem  E rz e h le n  und W ied erer«  
zeh len  ö f te r m a l  g a r  v ie l U n g rü n d lic h es  h e r a u s k o m m t ;  ich w e m  
Le mich v ie lm e h r a llh ie r  zu den phyficalischro U rsachen u n d  sa» 
g e : daß solche g an z  n a tü r lic h  u n d  begreiflich s e y n ,  w ie  h ie rv o n  

T ab . H eyliegendes K u p f e r - B l a t t  mit m e ü re m  zeigen w ird . E s  ftn» 
X X X I I .  d e t sich d a r in n  Fig. a .  der M e s s e n d e  W a s s e r g a n g , so b ey  B. 

in die H ö lu n g  C .  M esset u n d  in  d e n  S y p h o n ,  oder H e b e r  D .  
b ey  E .  h in e in d r in g e t ,  b is  d a s  W a f fe r  i n  besag ten  H eb er a n  d ie  
Horizontal-£ im (?  F. G. u n d  in  d e r  H ö le  C. ist erstiegen. D a r  
h e r  die H ö le  so w e it m i t  W asser g e fü lle t  w i r d , a ls  es bey  H. 
n o th w en d ig  se inen  A u s f a l l  h ab en  m u ß ,  auch so lan g e  M e sse t, 
b is  e s  E . K . e rre ich e t u n d  sodenn zu  q u ille n  a u fh ö re t. A ls d e n n  
m u ß  der H e b e r  v o n  D .  bey E . in  die H ö le  C . a n  der äussern  S e i»  
L e , von  D .  bey H. a m  T a g e  sich a u s le e re n  u n d  a b e r m a l  eine 
Z e i t  verstreichen ,  b is  die H ö le  G. die L in ie  F. G . e r l a n g e t ,  be­
v o r  solche d a s  W a f fe r  a n  den T a g  geben  k a n n . N achdem  n u n  
die H ö le  rä u m lic h  u n d  selbige v ie l W a s se r  in  sich f a s s e t ,  au ch  
d e r H eb er D .  gegen  derselben p r o p o r t i o n a l ;  i s t ;  so M esset der» 
selbe auch in  e in e r  p ropom on irte tt Z e i t  f o r t .  I c h  b in  selbst 
a n  diesem O r t e  n ich t g e w e se n : w e il  m ir  daselbst n ic h ts  beson» 
d e rs  nachzudenken  Ursache gegeben h a t ;  d e rh a lb en  ich solches n u r  
kürzlich b e rü h re n  w o l l e n : w e il v ie le  dasselbe f ü r  ein grosses un» 
begreifliches W u n d e r  h a lte n . M i r  a b e r  k o m m t dieses g an z  n a ­
tü r l ic h  u n d  begreiflich  f ü r ;  d e rh a lb e n  ich m ein e  w enige B egrif« 
f t  dem  g en e ig ten  Leser habe m it th e i le n  w o lle n . I c h  lasse dem» 

,  « a ch  diese Q u e l l e  fa h re n  u n d  k o m m e  a u f :

Das
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W as siebenzehende
Won den/ im Izirknißer W ee /  befind.
lichen Wafser - speymden H ölen/ Urania Jama 

und Sucha Dulza und von der Würkung 
der Luft in selbigen.

B M c h  diese zw ey G ru b e n  U r a n i a  Jama u n d  Sucha D u l -  
za w e it  v o n  e in an d e r l ie g e n ;  so h aben  selbige doch ei- 

_  _  n c rle y  w u n d e rb a re  E ig e n s c h a f te n : d en n  so b a ld  e in ,  m i t  
S t u r m  u n d  R e g e n  verm isch tes U n g e w itre r  e n ts teh e t; so b rich t d a s  
W a s se r  m i t  e in e r solchen G e w a l t  u n d  M a c h t  z a u s  diesen zw ey 
G r u b e n ,  h e r f ü r : daß  m a n  e s  ohne  E rs ta u n e n  n ich t a n se h m  
k a n n . W ie  n n d  w a r u m  a b e r solches geschiehet? d a s  ist in  dem  
d r i t te n  T a p i t u l  T a b . e r lä u te r t  w o rd e n ;  w obey m ir  a b e r  noch 
dieses zu  b em erk en  v o rk o m m t;  w ie  es möglich se y ?  d a ß  d i e ,  im  
G e b ü r g e ,  in  die K lü f te  u n d  H ö l e n ,  eindringende W in d e  die im» 
tm r rd is c h e n  G ä n g e  in  dem  S e e  durchw ehen u n d  die d a r in n  be­
fin d lich e  W a s s e r -P f ü le  in  eine solche B ew eg u n g  b r in g e n  können  : 
d aß  sie W e l le n  a u f w e r f e n ,  w elche ü b e r die U fe r dieser W asse r; 
P f ü l e  h in a u ss c h la g e n  u n d  sodenn in  der M e n g e  w ieder in  die A u s ­
g an g e  f a l l e n : v o n  d a n n e n  d a s  W asser b is  zn e i n ,  o d er der ä n ­
d e rn  O e f n u n g  fo rtg e tr ie b e n  w ird  u n d  w e n n  noch zu e in em  solchen 
W in d e  e in  s ta rk e r R e g e n  k o m m t,  w elcher m it  D o n n e r  u n d  un ge­
s tü m e n  W e t t e r  v e rm e n g e t i s t ;  so ist der A u sb ru ch  d e s  W a s se rs  
u m  so v ie l s ta rk e r u n d  g e w a ltsa m e r .

W a s  d e r v o n  V a lv a s o r  v o n  d e n ,  in  dem B e rg e  J a u o r n i g ,  
b e fin d lich en  v ie r S e e »  u n d  de ren  V e re in ig u n g  m e ld e t : lasse ich 
an  se in em  O r t e  gestellet seyn. E s  ist z w a r w ah rsch ein lich ;  w en n  
es aber in  phyticaiischrn G r u n d -S ä tz e n  durch un u m stö ß lich e  V e r -  
n u n ft* S c h lü sse  soll d a rg e th a n  w e rd e n ; so m u ß  e s  s ta n d h a ft ge­
schehen. A u sse r  d e m ,  w a s  so w o h l den B e rg  J a u o r m g ,  a l s  auch

D d  r  in
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i n  den  ü b r ig - u m lie g e n d e n  G e b ü rg e n  ,  befind liche H o l e n ,  tiefe 
S c h lu n d e  ,  G ru b e n  u n d  E r d - K lü f te  b e t r i f t ;  so k o m m t meiner 
o b a n g e fü h r te n  M e in u n g  n ach  zu s ta t te n :  w a s  die a l te n  u n d  neu­
e n  W e l tw e is e n ,  w ie  au ch  die R a tu rk ü n d ig e r  v o n  den  M a c h e n  
- e s  E rd b e b e n  llemonürative a n fü h re n . S e lb ig e  geben nämlich 
d i e ,  i n d e m  E rd b o d e n , verschlossene D ü n s te  u n d  W in d e d ie s fa ls  
p r o  caufa efficiente e in ,  in d e m  sie sagen : d a ß  die E rd e  allezeit 
e n tw e d e r  ganz  tro c k e n e , o d er m i t  F eu ch tig k e it v e rm isch te  D ü n ste  
v o n  sich g ä b e , welche die L u f t  a n f ü l l e n ;  v o n  d e rse lb en  a b e r auch 
w ie d e r  niedergedrücket u n d  d a r a u f  vo n  den  E r d - S c h lu n d e n  und 
H o le n  cingesogen w ü rd e n :  w o r in n  sie ab er desto h e ftig e r  gepreffet 
u n d  du rch  eine verm ischte Materie d e rg esta lt compa&iret w u rd e n , 
- a ß  dad u rch  a lle s  u n te r  d e r  E rd e  in  eine g ro ß e  B e w e g u n g  gese« 
H e t u n d  die O b erfläch e  d e s  E rd - B o d e n s  zugleich m i t  e rsc h ü tte r t 
w ü r d e :  j a  e s  geschähe ö f t e r s  w o h l ,  w e n n  die eingeschlossene W in ­
d e  a lso  keinen  A u s g a n g  f in d e n  k ö n n te n ,  die E r d e  zerbersten u n d  
fo lg lic h  grösser V e rd e rb  u n d  S c h a d e n  e rfo lg e n  m ü s te . r W ie  
d e n n  die w a rm e n  D ü n s te  u n te r  der E rd e  a m  stä rksten  w ü rk te n  
u n d  die gröfte  G e w a l t  a u s ü b t e n :  w o v o n  d a s  S c h ie ß - P u lv e r ,  
d e r  D o n n e r - S t r a h l ,  d ie  Orcans-W in d e  u n d  d a s  Aurum fuimi- 
nans solches s a ttsa m  bew eisen  kö n n en .

E s  le h re t die E r f a h r u n g :  w ie  die H itze  d a s  W a s se r  in  et- 
n e  solche B e w e g u n g  se tze t, d a ß  e s  d ie ,  in  s ich , verschlossene L u f t  
h e ra u sp re s se t. W e lc h e s  a n  e in e r ,  m i t  W a s s e r ,  h a lb  g e fü ll te n  K u ­
g e l ,  so oben eine O e f n u n g  h a t ,  k a n n  v e rsu ch e t w e r d e n : denn  
w e n n  m a n  selbige a u f ,  o d er a n  eine G lu th  s e tz e t ;  so w ird  d a s  
d a r in n  befindliche W a s se r  n ach  u n d  n a c h ,  w e n n  m a n  die G lu th  
n a c h  Proportion der K u g e l  u n d  d es W a s s e r s  erstlich e tw a s  
sch w ach ;  hernach a b e r  s tä rk e r a n b lä s e t ,  gänz lich  in  L u f t  und 
W i n d  v e rw a n d e lt .  W ie  so lches die künstlich v e r f e r t ig te n  F euer- 
M a b c k in e n  des v e rs to rb en e n  F re y h e r r n  vo n  F isc h e rs  in  d e n H u n -  
g a risch en  B e r g - S t ä d t e n ,  w e rk th ä tig  erw iesen  u n d  deren W u r -  
k u n g  gezeiget h aben  : d a ß  b lo ß  d a s  F e u e r ,  d a s ,  in  dem  d a b e y ,  
a n g e b ra c h te n  groffen K e s s e l ,  befindliche W a s se r  in  solches W a l le n  
g e f t tz e t:  d aß  e s  eine g e w a lt ig e  u n d  vo n  sich stossende au sg ed u n ste  
L u f t ,  m i t  größer H e f t ig k e i t ,  erwecket h a t .  D ie  der H e r r  F l -
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scher z u r  H e b u n g  d e r G ru b e n  » W asse r sich künstlich zu  bed ienetr 
g e su c h e t: d a  e r  ü b e r  den grossen Kessel e in en  proportionittett Ge­
linder ,  a n  w elch em  e in  d a rz u  e rfo rd e rlich e r K o lb e n , m i t  e in e r  
Z u g - S t a n g e  u n d  den  W a a g e - B a lk e n ,  d a r a n  die G r u b e n - S ta n «  
g e  fest g em ach t w a r /  e rrich ten  u n d  e in e  R ö h re  vo n  oben in  d e n  
Gelinder e in fü h re n  lassen  /  durch  w elche e in  k a l te s  W asser geflos­
s e n . N achdem  n u n  die Ventile durch  die kunstreiche Mafchine auf«  
o d e r  zugezogen w u rd e , au ch  d i e ,  a u s  d em  K esse l, aufste igende u n d  
i n  dem  Gelinder ü b e r  sich stossende w a r m e  D ü n s te  u n d  B e w e ­
g u n g e n  der L u f t  d e n  K o lb e n  vo n  sich g e flo s sen ;  so b a ld  w u rd e  b e y  
V e rä n d e ru n g  d e r Ventile d a s  k a lte  W a s s e r  in  den G elin d er  ge» 
flu ch e t u n d  die so g e w a l t ig  extendirte L u f t  concemrivet: w o ­
durch  der a u f w e r t s  geflossene K o lb e n  i n  a l le r  E i l  b is  a m  E n d e  
d e s  Gelinders sich m ü ß te  h ek ab la ffen . W o m i t  also  gedachte Ma­
fchine schon ö f t e r s  e in e n  se ltsam en  u n d  g u te n  Effect gezeiget: 
e s  h a t  sich a b e r  e in s te n s  z u g e tra g e n : d a ß  d e r ,  m i t  starken  K e t t e n  
a n  dem  W a a g e - B a l k e n ,  an g eh efte te  K o lb e n  e b e n , d a  d a s  k a lte  
W a s s e r  in  d e n  Gelinder gespritzet w u r d e , abgemessen ist u n d  d u rc h  
d ie  concentritte L u f t  so s ta rk  in  d en  G r u n d  d es Gelinders g e f ä h ­
r e n ,  d a ß  d u rc h  d ie  G e w a l t  derselben au ch  zugleich der K esse l d a ­
v o n  ist d u rch sch lag en  w o rd e n . D ie se  Mafchine n u n  zeiget an 
d ie  grosse G e w a l t  d e r ,  so w o h l v o n  s ic h , a l s  a n  sich, z ie h e n d e n  
L u f t - K r ä f t e .  D i e  täg lich e  Experienz erw eist d a s je n ig e , w a s  
e in  g e m e in e s  K ü c h e n -M e n s c h  ö f te r s  e r fa h re n  m u ß : d aß  w e n n  sie 
e in e n  H a f e n ,  o d e r  T o p f ,  w elcher n ic h t g an z  vo ll m i t  W a s s e r  
a n g e f ü l le t  i s t ,  a n s  F e u e r  setzet u n d  se lb ig es zu einem  a llz u s ta rk en  
S i e d e n  b r i n g e t ,  d a ß  d e s  siedenden W a s s e r s  W a l l u n g ,  w e il  die 
L u f t  d a r in n  e r re g e t  w i r d ,  a n fä n g t  i n  dem  T o p f  ü b e r z u la u fe n ;  
so b a ld  a b e r  e in  k a l te s  W asse r d a r a u f  gegossen w ir d ,  so b a ld  hö­
r e t  dasselbe z u  s ied en  a u f  u n d  ziehet sich z u sam m en . D e rg le ic h e n  
B e w a n d n iß  h a t  e s  n u n  m i t  dieser k lu g  a u sg e a rb e ite te n  ku nstre i­
chen  Mafchine a u c h ,  w elche zu so n d erb a re n  N u tzen  ist inventi« 
r e t  w o r d e n : a l s  w o d u rc h  m a n  die H eftige Operation d e r L u f t  
leicht a b n e h m e n  k a n n .

D ie  W ü r k u n g  d a v o n  k ann  die S t a d t  Sienna in  I t a l i e n  u n s  
S ie kleine S t a d t  P i f u s  zeigen . D ie  E r s te  h a t  Anno 1 6 9 7 . fotz

D d  3  c h e s ,
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c h e s ,  L e id e r! e rfa h re n  m ü s s e n ;  die andere  a b e r ,  w elche in  G rau« 
b ü n d e n  l i e g t ,  h a t  u n s  d a v o n  e in  b e trü b te s  Z e u g n iß  abgeleget. 
D ie se r  letzte O r t  w u rd e  n a ch  e in em  zehen«tagigen  überstandenen 
D o n n e r » W e t t e r ,  w elches d en  fu n fzehen den  A u g u s ti  z w a r  seinen 
A n f a n g  g e n o m m e n ; z u w e ile n  a b e r durch schönes W e t t e r  auch 
g ro f fe n  u n d  kleinen  R e g e n  ö f te r s  w ieder u n te rb ro c h e n  w o rd en , 
e n d lich  doch mit dem  D o r f e  S c h i l a n  von d e m ,  m i t  g rau sam en  
K r a c h e n ,  gehorsteten  B e r g - E o n t o  den fü n f  u n d  zw an z ig sten  Au« 
g u s ti  z u r  A b e n d s« Z e it e rb ä rm lic h e r  W eise bedecket u n d  verschüt« 
t e t : w o rb e y  e in  schw eflig ter R a u c h  W olken«W eise  in  die H öhe 
gestieg en  ist. E s  sind d a rb e y  9 3 0 . P e rso n e n  u m  d a s  L eb en  ge» 
k o m m e n . B a l d  d a r a u f  ist die E r d e  d a r u n te r  e n tw is c h e n ,  also, 
d a ß  dieser O r t  völlig v ersu n k en  u n d  a n  dessen S t e l l e  e in  klei« 
n e r  S e e  e n ts ta n d e n , w o rin n  noch einige Ü b erb le ib se l v o n  T h ü r»  
n e n  u n d  H ä u s e rn  hervorblicken.

D i e  S t a d t  S a l z b u r g  k an n  auch a n s  d e r E r f a h r u n g  einen 
B e w e i s  ab g e b en : a llw o  im  J a h r e  1 6 6 9 . e b e n f a l l s ,  m i t  groffem  
K r a c h e n ,  d en  sechsten J u n y  u m  zwey U h r in  d e r N a c h t ,  da  
M e n sc h e n  u n d  V ie h  in  d e r besten R u h e  w a r e n ,  e in  B e rg  zer» 
b o r s t e n i s t ,  w odurch  a n  d e r  S. Nicolai P f o r t e  fü n fzeh en  H a u s e r , 
zw ey  schöne K irc h e n ,  d a s  Seminarium nebst $ o o .  M e n sc h e n , 
e rb ä rm lic h  sind z e rd rü ck t, zerquetsch t u n d  v e rsc h ü tte t w o rd en  u n d  
d a  die N a c h b a re n  in  der S t a d t  den V e ru n g lü c k te n  h ab e»  w o llen  
zu  H ü l f e  k o m m e n ;  so s ind  d e ren  noch v ie le ,  d u rch  e in en  aber» 
m a l ig e n  H e rab s tu rz  e in e s  grossen  u n d  U ngeheu ern  S t ü c k  F e ls e n s  
jä m m e r lic h  u m  ih r L e b e n  gekom m en .

E s  k ö n n ten  noch u n zäh lich  viele derg le ichen  B e y sp ie le  u n d  
G eschichte a n g e fü h re t w e r d e n : e s  erhe lle t a b e r a u s  diesem  genug» 
f a m  : d a ß  d ie ,  a u s  der E r d e ,  in  die H ö h e  steigende u n d  w ieder 
zu rü ck z ieh en d e ,  auch  o f t  m i t  N itrofen  u n d  schw estigten Thei« 
l e n ,  verm ischte D ü n s te  u n d  W i n d e ,  in  d em  E in g ew eid e  der 
E r d e ,  erschreckliche u n d  gem ein ig lich  t r a u r ig e  ^ L ü f tu n g e n  ver­
u rsac h e n . In s o n d e rh e i t  w e n n  sie u n te r  der E r d e  verschlossene 
W a s s e r  a n t r e f f e n : d e n n  diese fa n g en  den  W in d  leicht a u f ;  
w e i l  sie a b e r  durch selb igen  an g e trieb en  w e r d e n ;  so m arken  sie 
n o ch  s ta rk e r u n d  h e ftig e r. D ie se s  h a b e n ,  L e ib e r! P o r tu g a l ,
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Africa u n d  a n d e re  O e r t e r  m e h r ,  abgew iechenes 1756. J a h r ,  
m i t  V e r lu s t  v ie le r  tau sen d  M en sch en  L eben  und V e rs e n k u n g  
g a n z e r  J n s u l n  e rfa h re n  m üssen . W e i l  n u n  solches der W e l t  
d u rch  die W o c h e n -B la t te r  ist g en u g sam  b e k a n n t gem acht w o rd e n ;  
so finde  ich n ic h t n ö th ig  solches a llh ie r  zu w iederh ohlen . D a S  
a b e r  ist g e w iß : d aß  L u f t  u n d  W i n d ,  w e n n  sie durch eine O e f -  
n u n g  den Z u g  h a b e n ,  b ey  dem  en d lich en  A u s g a n g e  sich 1 0 . 5 0 ,  
I g o .  u n d  noch v ie lfach  s ta rk e r ,  a l s  b ey  dem  E in g ä n g e  erzeigen .

I c h  habe so lches o b en  in  dem  d r i t te n  L a p i t u l  T ab. 3. bey  
d em  A n la u f  d e s  S e e s  durch die sechste F i g u r ,  d e s ,  a n  d e r  
S c h m ie d e ,  stehen den . B a s s e s  u n d  d e n  Effeä  d e s  B l a s e n s ,  d e u t­
lich vorgestellet.

D iese  B e t r a c h tu n g  h a t  dem  Chriftophoro Coium bo A n »  
la ß  gegeben d ie  n e u e  W e l t  zu  e n td eck en : in d em  ih m  d i e ,  ü b e r  
d a s  A tla n tis c h e  M e e r ,  streichende W i n d e ,  zu  dem  N ach sin n err 
g e b r a c h t , d a ß  je n s e it  d e s  M e e r e s ,  a l s  w o h e r diese W in d e  gew e- 
h e t ,  daselbst no ch  e in  festes L a n d  seyn m üsse

Z u  O y o n ,  o d e r V on ilt F ra n k re ic h  b la ß t  a u s  dem  Loche 
e in e s  F e ls e n  e in  b e s tän d ig e r W i n d ,  w elch er in  der N ac h b a rsc h a ft 
n ic h t  g e rin g e  U n r u h e  erw ecket. D ie  u n g ed u ld ig en  L a n d  * L e u te  
w o l l te n  sich e in s te n s  v o n  dieser A n g e leg en h e it befreyen  u n d  ver­
m a u e r te n  d a n n e n h e r  dieses W in d -L o c h : a lle in  der W in d  w o llte  
sich se inen  L a u f  n ic h t benehm en  lassen ,- sondern  - l ie s  diese V e r ­
m a u e ru n g  b a ld  w ie d e r  ü b e r  den H a u f e n ,  w ü te te  u n d  to b e te  u*  
r a u f  ä r g e r ,  a l s  e r  j e m a l s  v o rher g e h ä u fte  h a t te .

Z u  T z irk n itz  h a t  m a n  ein g leiches V eysp ie l a n  dem  B e rg e  
S U v i n z a ,  w e lc h e r e b e n fa lls  eine O e f n u n g h a t ,  a u s  w elcher a u ­
genscheinlich d ie  N e b e l  ß e ra u s s te rg e n ;  die sich ab er g a r  b a ld  in  
tz S in d ,  o d e r R e g e n ,  b isw e ile n  auch g a r  in  erschreckliche D o n n e r -  
W e t t e r  z u  v e rw a n d e ln  p flegen . D a m i t  n u n  G O t t  solches ab - 
w e n d e n  m ö g e ;  so w ird  ja r lic h  eine P rc c -e ff io n , w ie schon gedach t 
d a h in  a n g e s te l le t : d a  a b e r  dieser Z u f a l l  ganz  n a tü rlic h  i s t ;  so 
b en e n n e  ich diese O e f n u n g  viel m ehr e in  W in d -o d e r W e t te r  a l s  ein 
H e re n -L o c h , w ie  e s  der v o n  V a lv a s o r  sonst n e n n e t .  I n  B e tra c h ­
tu n g  : d a ß  P ie d a r a u s  steigende D ü n s t e ,  w e n n  sie sich mit saü

Mm
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p e trisch m  u n d  schw efligem  T h e ile n  v e rm ischen , g a r  le ich t ein  Utt» 
g e w it te r  B l i tz e n  u n d  D o n n e r  erregen  k ö n n en .

H i e r m i t  w ill  ich die B esch re ib u n g  d es  L z irk n itze r  S e e s  und 
i w  d a r in n  befindlichen H ö l e n ,  G ru b e n  u n d  L ö c h e r , auch die 
W ü r k u n g  der L u f t  u n d  W i n d e ,  welche in  ob g ed ach ten  zw ey G ru ­
b e n  Urania Jama UNd Sucha D u lz a , Mit g e w a lt ig e m  A u sb ru ch  
- e s  W a s s e r s  sich e rw e ise t, beschlossen u n d  n u r  n o c h ,  in  d en  zwey 
n a c h fo lg e n d e n  L a p i t u l n ,  e in e  kurze M e ld u n g  m a c h e n  v o n  d en , 
i n  d e r  G r u b e  P i a u r e ,  befind lichen  B l u t - E g e l n ,  n e b s t e in em  A n- 
h a n g e  v o n  der V e r ä n d e r u n g ,  w elche sich, seit A n n o 1714. b is 
A n n o  1715. a u f  dem  S e e - B o d e n  d es L z irk n itze r S e e ö  u n d  des- 
f t n  G ru b e n  z u g e tra g en  H a t.

as achtzchende Hapitul
on btt Dkube Piauze.

|@ s  v o n  V a lv a s o r s  u n d  d e s  Francifci E r a f m i  w e itla u s tig e
B esch re ib ung  v o n  d e r G ru b e  Plauze u n d  d e n ,  sich d a

   r i n n ,  a u fh a l te n d e n  B l u t - E a e l n ,  v e ra n la s s e t m ich eben
f a l l s  m e in e  G ed an k en  d a rü b e r  in  m öglichster K ü rz e  z u  e rö fnen

E s  sag t n äm lich  e rs t angezog en er v o n  V a l v a s o r : d aß  be
sa g te  B l u t - E g e l n ,  d u rch  e in e n  gewissen G e s a n g ,  w e lc h e r : pi
m ene Piauka , pij m ene P iauka,  lautet UNd auf tkUtsch so Viel
h e i ß t ,  a l s :  säuge m ich B l u t - E g e l ,  säuge m ich  B l u t - E g e l :  a u s
ih r e n  L a g e rn  in  B e w e g u n g  g eb rach t u n d  sich a lso  a n  den  S in »
g e n d e n  sich a n zu h än g e n  u n d  B l u t  zu s ä u g e n ,  herb ey  gelocket
w e r d e n . E r  beziehet sich d ie s fa l ls  a u f  den  a l t e n  F isch er Jeme
R efchenta  , w elcher die P r o b e  d a v o n , in  se iner G e g e n n m t ,
g e m a c h t h a t te  u n d  sag e t d ie s e r h a lb : daß  ih m  diese A bm cheu er
e in ig e  Ä h n lic h k e it  m i t  d e rje n ig e n  zu haben  s c h e in e ,  weiche der
P ater  Caf. S c h o ttu s ,  v o n  der H e rb e y ru ffu n g  jjemffct Flsche
im Mittelländischen M eere, erzehlet. _  ,
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Erafmus Francifci sucht eben dieses u n d  zw ar m i t  w eit»  

lä u f t tg e r  A n f ü h ru n g  des F aceti Kircheri u n d  obgedachten S c h o t,  
r i ,  zu  b e h a u p te n .

I c h  a b e r ,  m e in e s  O r t s ,  k a n n  n ic h t b e g re iffen : w ie  so 
g e le h r te n  M ä n n e r n  ,  a l s  d e r v o n  V a lv a s o r  u n d  der Erafmus 
Francifci gewesen sind ,  diese B e g e b e n h e it  so ausserordentlich  ha« 
be Vorkommen k ö n n e n ,  d a  dieselbe in  d e r T h a t  ganz n a tü r l ic h  
is t u n d  n ic h ts  w e n ig e r  ,  a l s  w a s  u n g ew ö h n lic h e s  in  sich h a l t .  
I c h  w erde mich d a n n e n h e r ,  in  W ie d e r le g u n g  ih re r  M e i n u n g ,  
k e in es än d e rn  A u thoris b e d ie n e n ,  a l s  d e r N a t u r  se lbst: d e n n  
e s  ist ohne w e i t la u f t ig e s  N ach stn n en  b e g re if l ic h ,  d aß  e in  je d e s  
T h ie r  seinem  F r a ß  u n d  N a h r u n g  n a ch g eh e t u n d  also n ä h r e t  sich 
d a s  m eiste G e f lü g e l  v o n  verschiedenen B e e r e n ,  K ö rn e rn  imt> 
G e w a c h s e n : die R a u b » V ö g e l  a b e r ,  w ie  au ch  die v ier - f ü ß ig e n  
R a u b - L h i e r e ,  a l s : W ö l f e ,  Luchse u n d  an d ere  suchen ih re  
N a h r u n g  a m  F le is c h e ,  w elches auch bey d en  R a u b f i s c h e n  s t a t t  
f in d e t .  D a b e y  k a n n  m a n  doch n ic h t tn  A b red e  s te lle n : d aß  d en  
F isc h en  d a s  F le isch  l i e b e r ,  a l s  sonst e tw a s  a n d e rs  sey. M a n  
steh et b e so n d ers  a n  d e n  F is c h e n ,  d aß  sie m i t  F r a ß  a n  der A n «  
g e l  le i c h te r ,  a l s  m i t  W ü r m e r n  g e fa n g e n  w erd e n . E b en  a lso  ist 
e s  m i t  den  ü b r i g e n ,  in  der E rd e  u n d  in  dem  W a s s e r ,  leb en d en  
K r e a t u r e n ,  fo lg lich  h a t  e s  auch gleiche B eschaffenheit m i t  d en  
B l u t - E g e l n .  D e n n  ob  diese gleich in sg e m e in  v o n  dem  W asse r  
l e b e n ;  so h e n k en  sie sich d o ch , sobald ih n e n  ein  M ensch  zu  n a h e  
k o m m t ,  u n d  sie d a s  B l u t  w i t t e r n ,  a lso  gleich a n  die B e in e  
u n d  sau g en  so l a n g e ,  o h n e  daß m a n  sie durch S in g e n  herbey  
ru f f e n  d a r f ,  b is  sie sich v o ll B l u t  gesoffen u n d  n ich t m e h r  a n -  
l ie g e n  w o l le n ,  w o r a u f  sie vo n  sich selbsten  a b fa lle n .

D ie  B a d e r  u n d  B a r b ie r e r  sind bey ih ren  P atien tm , im  
E g e l« S e tz e n ,  v ie l g lü c k lic h e r ;  diese b rau ch e n  kein V a lv a so r i«  
sches pij m ene Piauka p ij : w e il die E g e ln  ohne dergleichen R u f  
v o n  selbsten a n g re if fe n  u n d  so l a n g e ,  b is  sie sich v o ll g e so g e n ,  
h a n g e n  b le ib en  u n d  a ls d e n n  von sich selbst M a s s e n .

E s  w i l l  z w a r  d e r v o n  V a lv a s o r  e in en  U nterscheid  m a c h e n , 
w en n  er s a g t : d a ß  sich die h ie r befindliche E g e ln  v ie l eher u n d  in  
grösserer A n z a h l  a n  d ie jen ig en  a n h a n g e n , w elche ih n e n , obgedach-

E e  i e r
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Ut M assen, V orsingen u n d  z u ru f fe n ;  a l s  a n  a n d e r e ,  welche solches 
u n te r la s s e n . A lle in  g leichw ie h ie r schon zu g estan d en  w ird , daß die* 
z e n ig e n , so n ic h t r a f f e n ,  o d e r s in g e n ; dennoch v o n  den  E g e ln  an* 
g e fo ch ten  w e r d e n ;  so w ird  auch a u s  fo lg en d en  U m stan d en  abzu* 
n e h m e n  se y n : daß  ob ig er U nterscheid  n ic h ts  w e n i g e r ,  a l s  seine 
R ic h t ig k e i t  h a b e : d en n  w e n n  sich e iner in  d a s  P ia u re -W a s s e r  
v e g e b en  sollte  u n d  d abey  n ic h t W il le n s  w ä r e ,  sich v o n  den Egeln 
s a u g e n  zu  la s s e n ;  so w ird  e in  solcher w ah rlich  w o h l d a s  p ij me 
P ia u k a  n ich t a n s tim m e n  d ü r f e n ;  er w ird  sich a b e r  auch  n icht so 
la n g e  in  diesem W a s se r  a u f h a l te n  d ü r f e n ,  b i s  ih m  die E g eln  
b e y k o m m en  k ö n n e n : w o  h in g eg en  ein  a n d e r e r ,  w e lch er m i t  sei* 
n e m  G esä n g e  solche h e rb ey  H ann en  w i l l ,  so la n g e  d a r in n  blei* 
d e n  m u ß ,  b is  sie sein B l u t  w i t te rn  u n d  sich in bet M e n g e  
a n  seine K üsse leg en  k ö n n e n . M a n  w ird  a b e r  d ab ey  n ic h t in  
A b re d e  s e y n , d aß  d ieses e b e n fa lls  e rfo lg en  w ü r d e ,  w e n n  gleich 
d e rs e lb e , w elcher die P r o b e  m a c h te ,  n ich t s in g en  so llte . A u s  
d iesem  ist n u n  k la r  z u  e rs e h e n , w ie  geschwind m a n  e in em  Leicht* 
g lä u b ig e n  w a s  g e w ö h n l ic h e s ,  a l s  e in  a u sse ro rd e n tlich e s  Aben* 
th e u e r  a u fb ü rd e n  kö nne.

D e r  v o n  V a lv a s o r  fü h re t  zu  seinem  B e w e is  noch e in  B ey* 
sp ie l v o n  einem  F ü rs tlic h  * E ggenbergischen  B e d ie n te n  a n ,  wel* 
cher e b e n fa lls  a u f  diesen E g e l* G esan g  n ic h ts  h a t  h a l te n  w o llen  : 
e s  w ä re  a b e r  d erse lb e , b ey  e in em  g e m a c h te m V e rs u c h e , so üb el 
a n g e k o m m e n , daß e r  o h n m ä c h tig  d a rü b e r  g e w o rd e n  sey.

I n d e m  sich die E g e ln  bey ih m  so h e ftig  a n g e h a n g e n  h a tte n , 
d a ß  sie k a u m  v o n  ih m  h a t te n  können w ied e r loßgeriessen wer* 
d e n . E r  gestehet d a b e y ,  d aß  e r sich a llzu  la n g e  in  dem  W asser 
a u fg e h a l te n  h ä t t e ,  w e lc h e s ,  m e in e s  E r a c h t e n s ,  auch  seyn kan n ; 
a b e r  g a r  n ich t d aß  se inem  S i n g e n  u n d  R u ss e n  d ie  S c h u ld  bey* 
zu m ässen  i s t ,  d aß  e r  so v ie l G ä s te  zu seinem  B l u t e  bekom m en ha* 
b e . D i e ,  i h m ,  zugeftossene O h n m a c h t  a b e r  m a g  vielleicht da* 
h e r r ü h r e n ,  daß  e r  kein B l u t  h a t  sehen k ö n n e n ,  dergleichen Per* 
s o n n t  ick g a r  viele g e k a n n t. W i r  brechen h ie rm tt  auch  von die* 
fe r M aterie ab  u n d  w e n d e n  u n s  zum  B esch lu ß  dieses -Werkes u n d  
w e i l  ich oben versprochen h ab e  annoch  ein ige V e rsu c h e , so ich neu* 
e rd in g e s  bey a b e rm a lig e r  V ifm w n tg  d es S e e s ,  dessen A b la u fs*
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G r u b e n  u n d  d e s  S e e - B o d e n s  g e fu n d e n , m i t  a n z u fü h re n ;  so w er« 
d e  ich dasselbe in  diesem  letz ten  L a p i t u l  bewerckftelligen u n d  die 
V e rä n d e ru n g  d e rs e lb e n ,  w ie  u n d  a u f  w a s  W eise solches gesche« 
h e n ,  dem  gen e ig ten  Leser k la r  u n d  d eu tlich  v o r A u g en  leg en .

F a s  neimzchmde und letzte
loptmi

„jon der/ in dem U e e . Moden und des,
sen Ablaufs-Gruben /  von 1714 . bis 1 7 5 2 . 
geschehenen Veränderung/ deren theils Gruden 
gänzlich verschüttet und verstopfet worden/theils 
einige auch /  so niemals vorhin gewesen /  sich 
neuerlich eröfnet haben/ wo zugleich die Ursache 

angezeiget wird /  wie und woher solches 
hat geschehen können.

t (g u te m  V ersp re c h en  n a ch zu le b e n ,  w ill  ich h ie rm it m e l- 
d e n : d a ß  m ich die B eg ie rd e  a n g e tr ie b e n ,  den  oban« 

v  g e fü h r te n  A n m e rk u n g e n  e in en  n eu en  Z u satz  beyzusü» 
g e n :  zu dem  E n d e  h ab e  ic h , da der S e e  ab g e lau fen  w a r ,  m ich 
n a c h  L z irk n itz  b e g e b e n , den gantzen S e e  in  A ugenschein g e n o m ­
m e n ,  den  W a s se r - le e re n  S e e -B o d e n  u n te rs u c h e t ,  die A b la u f s -  
G r u b e n  besich tiget u n d  eine u n d  a n d e re  un terirrd ische  H ö le n  be- 
l e i c h t e t ,  d a m i t  ich n u r  a lle s  u n d  jed es  g en au  davon  entdecken 
m ö g te . A l s  ich n u n  daselbst a n g e la n g e t w a r ;  so habe ich in  ein 
un d  ä n d e rn  O r t e n ,  in  Z e i t  von 4 1 .  J a h r e n ,  eine groffe V e r ­
än d eru n g  g e f u n d e n :  d e n n  da ich , in  G esellschaft des H e r rn  P r ä ­
la te n  von F r e u d e n t h a l  u n d  a n d e re r ,  d a m a ls  b e y u n s ,  gehab ten

E e  2 L eu -
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L e u t e ,  die Sucha Duiza im  v o rd e m  S e e  m i t  b ren n en d en  Fa« 
ckeln b e s ich tig te ; so f a n d  ich d ieselbe, w egen  d e r ,  a n  vielen O r ­
t e » ,  sehr sch m alen  u n d  en g en  O e f n u n g e n ,  w elche a b w e r ts  gien- 
g en  u n d  w elche ic h ,  in  m e in e m  zw ey u n d  siebenzig * jährigen 
A l t e r ,  sehr schwer b e s tie g e n , in  e inem  g a n z  v e rä n d e r te n  Z u stan - 
d e : d e n n  d a  ich d a r in n  e in en  W e g  von ach tz ig  K la f t e r  la n g  m it 
g rö s te r  M ü h ese lig k e it zurückgeleget h a t t e ;  so k a m  ich endlich, 
n e b s t m e in e r  B e g le i t u n g ,  in  eine H ö l e ,  w o r in n  ich a u frec h t ste­
h e n  k o n n te . I c h  fa n d  daselbst e in  W a s s e r ,  w e lc h e s  in  der Tiefe 
u n t e r  e in em  grossen W a n d - H a l t e r  w a r  u n d  w o v o n  ich b e re its , 
im  z w ö lf te n  L a p i t u l ,  w e it lä u f ig e  M e ld u n g  g e th a n  h a b e ,  w o rin , 
w ie  au ch  in  Tab. z$. zu  e rs e h e n , die n ö th ig e  A u s k u n f t  m itg e th e i- 
l e t  w ird .  D e rh a lb e n  ich, b e lieb te r K ü rze  w e g e n , d a v o n  abbreche.

D e n  fo lg en d en  T a g  d a r a u f  begab ich m ich zu  P fe rd e  den  
S e e  a b w e r t s  zu besich tigen  u n d  habe a m  E n d e  desselben , eine 
m erk lich e  V e rä n d e ru n g  a n g e tro f fe n :  d en n  ich fa n d  a lld a  d ie g ro s- 
se H ö le  Kariouza a n n o c h  offen a n ;  sie w a r  a b e r  m i t  so vielem  
W u s t  u n d  U n f la t  a n g e f ü l l e t ,  d aß  ich selbige k a u m  m i t  b ren n en ­
d e n  F a c k e ln  be leich ten  k o n n te . W e i l  dieser grosse S c h l u n d ,  bey 
Ü b e rsc h w e m m u n g  d e s  S e e s ,  w e n n  er a u s  se inen  U fe rn  t r i t ,  a l ­
l e s  m i t  G e w a l t  a n  sich z iehet u n d  a lle s  S c h w im m e n d e ,  w a s  sich 
d ieser O e f n u n g  n ä h e r t ,  in  sich verschlucket: w ie  ich d en n  d a r in n  
v ie l S a g e - B lo c k e ,  grosse B a u m e  u n d  P f a h l e ,  B a u - H o lz  von 
verschiedener G rö ss e , g e sp a lten e  B a u m e  zu m  B r e n n - H o l z ,  j a  g a n ­
ze S e e - S c h i f f e ,  nebst e in e r  grosse M e n g e  S c h i l f ,  M o o ß  u n d  R o h r ,  
so zwischen dem  H o ltze  sich b e fu n d e n , a n g e tro ffe n  h a b e :  ungeach­
t e t  noch diese H ö l e ,  v o r  e in ig en  J a h r e n ,  d u rc h a u s  dem  V o rw a ld  
v o rb e y  ,  w e n n  d e r S e e  in  seiner L ag e  W asse r-k le in  g e w o rd e n , 
so a u sg e tro c k n e t g e w e se n ,  d a ß  m a n  u n g e h in d e r t  d a r in n  h a t  pafli- 
r e n  k ö n n e n ; nach d em  a b e r e in  D o n n e r - u n d  R e g e n -W e tte r  en t­
s ta n d e n  ;  so h a t  dasselbe d en  S e e  so an w ach sen d  g e m a ch t, daß 
e r  dad u rch  in  den  S t a n d  g e ra th e n  i s t ,  w o r in n  e r  sich jetzt befin­
d e t .  W ie  denn  eben v o n  dieser H ö le  e in  p a a r ,  a n  d a s  J o c h ,  
g e sp a n n te  O c h s e n ,  die ih re n  W e g  daselbst v o rb e y  nehmen w o l­
l e n  u n d  A nno 1757. a b e r m a ls  zw ey F isch er-S ch lsie  sind ver­
sc h lu n g e n  w o rd e n . Ich
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I c h  h a b e ,  w egen  so v ie le n ,  daselbst v o r m i r ,  g e fu n d e n en  

U n r a t h ,  in  diese -Höle n ich t w e i t e r ,  a l s  b is  zwey h u n d e r t K la f ­
t e r  t i e f ,  g e la n g e n  können u n d  also  n ic h t v e rm ö g t b is  a n  d a s  E n »  
de derselben  zu  k o m m e n : d a  ich doch Anno 1714. un d  1 7 1 5 . 
d a  diese H ö le  noch n ich t m i t  so v ie lem  W u s t  a n g e fm e t  w a r ,  b i s  
z u  E n d e  derselben u n d  z w a r  f ü n f  h u n d e r t  K la f te r  w e it  gekorn- 
m e n  b in . I c h  habe m ich  a lso  d ie s m a l  von d a r  w ieder h e ra u s  
u n d  nach klein Kariouza b e g e b en , w elche G ru b e  e h e m a ls  auch  
e in  v ie les W asser in  sich g e so g e n ;  ich h a b e  sie a b e r  an -e tz t n ic h t 
m e h r  in  solchem S t a n d e ;  sondern  g an tz  m i t  v ie lem  U n r a th  a n -  
g e fü lle tu n d  v e rsch le im t g e fu n d e n , a l s o :  d a ß  auch dieser S c h l u n d  
n u r  w en ig  W a s se r  m e h r  a n  sich n im m t .  F e r n e r s  Hab ich Ka­
mi nie u n d  Suenska Jama b esu ch e t;  ich habe  a b e r  dieselben eben­
f a l l s  gänzlich  v e rsch le im t gesehen : d a ß  a lso  d e rg e s ta l t ,  a m  E n d e  
d e s  S e e s ,  sich schon d rey  G ru b e n  b e f in d e n , welche fa s t g än z ­
lich  v e rsä u g e t u n d  kein  W asse r m e h r a n  sich n eh m en .

D e n  fo lg e n d e n  T a g  d a r a u f  r i t t e  ich zu  den  sonst fü rn e h ­
m e n  G r u b e n  K risch u n d  R escheto u n d  a l s  ich daselbst a n la n g -  
t e ;  so f a n d  ic h : d a ß , ob z w a r der S e e  a b g e lau fen  w a r ;  den­
no ch  in  d e m  S t r o m  sich W a s s e r ,  w elches in  Rescheto flie sse t, 
a u f g e h a l te n  h a t  u n d  nachdem  ich daselbst die so g e n a n n te  Ribi- 
schka Jama u n d  die F ischer - G r u b e , welche ich ehedem  schon 
A n n o  1 7 1 5 . m i t  e in em  a l te n  F ischer A n d re a s  T h ristop h litsch  be­
s t ie g e n ,  je tz t n o c h m a ls  besu ch e t; so fa n d  ich : daß  d a s  W a s s e r ,  
w e g e n  d e r  d a r i n n  ü b e r  e in an d e r H angenden F e ls e n ,  dieselbe g an z  
a u s g e s c h w e m m e t ,  d ie  F e lse n  durch die G e w a l t  des W a s s e rs  ganz  
z u s a m m e n  g e f a l l e n ,  die E rd e  m i t  verschlucket u n d  verschlem - 
m e t  w a r ;  d a ß  ich a lso  g an z  u n d  g a r  keinen E in g a n g  m eh r 
h in e in z u d r ü n g e n ,  fin d en  k o n n te . I c h  habe  a b e r ,  bey d e r v o r­
m a l ig e n  O e f n u n g  dieser G ru b e  u n d  z w a r  u n g efeh r zehen K la f ­
t e r  w e i t  d a v o n ,  v o n  oben h in ab  zw ey an d ere  O e f n n n g e n  ange- 
t r o f f e n ,  w elche  b ey  grossem  W a s s e r ,  w ie  ich v e rsp ü re t h a b e ,  das­
selbe e in s a u g e n  k o n n te n ;  a lle in  w eil ohne  L e i te r ,  dergleichen n ich t 
v e rb an d en  w a r ,  ich unm öglich  durch diese O e fu u n g e n  in  die G r u ­
be g e lan g en  k o n n te ;  so habe ich diese E in f a r th  auch un te rla ssen  
m uffen . S o n s t  f a n d  ic h / daß  d a s  ü b r i g e ,d e s ,  in  besagte G r u -
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d e  R escheto, flie ffenden  W a s s e r s ,  w elches v o rh in  in  die Fischer- 
G ru d e  g e la u f e n ,  n u n m e h r  vo n  e in er g an z  n e u  e rö fn e ten  H ö lung  
versch lun gen  w ird .

A u ch  habe ich b e fu n d e n :  d a ß d a s L z i rk n i tz e r - W a s s e r ,  w el­
ches e h e m a ls  a u f  N ie d e rd o rf  u n d  fe rn e r s  in  den  S e e  geflossen 
ist ,  n ach h er vo n  d e n ,  a m  E n d e  des S e e s ,  befind lichen  zwey 
G r u b e n  Kaminie u n d  Suenska Jam a, ehe sie v e rsch lem m t und 
v e rs to p ff t s in d , gänzlich  ist verschlucket w o rd e n : d a h e r dieses W as­
se r n u n m e h r  g en o th ig e t w i r d ,  a u f  eine V ie r te l - M e i le  im  U m kreiß , 
n a c h  Rescheto z u z u la u fe n  u n d  vo n  d a r  in  e ine  n eu e  O e f n n n z  
sich zu  versenken.

I c h  v e rfü g te  m ich d a r a u f  a n  den S t r o m  d e s  S e e s ,  w *  
selbst ich e b en fa lls  e in e  A b ä n d e ru n g  der G ru b e n  a n g e tro f fe n  h ab e ; 
w e i l  zwischen Golobiza u n d  mala inu velka Poniquiza neu e  O e f -  
n u n g e n  u n d  z w a r e ine  u n w e i t  d es S t r o m e s  u n d  w ied eru m  zw ey 
i n  d em  S t r o m e  s e lb s t,  sich entdecket h ab en .

D e n  fo lg en d en  T a g  d a r a u f  begab ich m ich v o n  dem  h in ­
t e r n  T h e ile  d es S e e s ,  gegen der I n s u l  Vom ek z u , a l s  w el­
che zwischen der H a lb - J n s u l  Dervosetsch u n d  dem  grosseu B e rg e  
J a u o r n i g  lie g e t:  daselbst besichtigte ich die G r u b e n  K o ttu , Geb- 
n u  u n d  dis ü b rig en  k le in en  G r ü b e n , welche ich a lle  noch im  vo­
r ig e n  S t a n d e  b e fa n d ;  ausser d aß  die sonst zw ey m erk w ü rd ig e  G r u ­
d e n  mala inu veika Bubnarza ,  a u f  te u tsc h : die gkvsse UNd kleine 
T r o m m e l - S c h la g e r in ,  m i t M o o ß ,  S c h i l f  u n d  R o h r  durchzogen; 
L a s  ü b rig e  a b e r  in  d e r T ie fe  völlig  v e rsch lem m et w a r ,  w elches 
u n s  a lso  den E in g a n g  in  die T i e f e ,  w egen  b esag te r V ersch lem - 
m u u g ,  v e rh in d e r t h a t ,  d a v o n  b e re its  in d e m  vierzehenden  L a p i -  
t u l  Tab. Num. 2 9 . d a s  e igentliche vo rgestelle t w o rd e n .

V o n  d a n n e n  setzte ich m ich zu P fe rd e  u n d  r i t t e  zu dem  U r­
s p ru n g  vo n  O ttok , w elchen  ich auch n o c h , w ie  v o r m a l s ,  in  g u ­
te m  S t a n d e  sabe.

S ch  gieng d a r a u f  m e in e n  W e g  w e ite r  f o r t  u n d  kam  a n  dm  
O b e r - S e e , zu E n d e  T re ffe n z , Laski S tu d e n z ) P a lte r  und Ze- 
m u n , welche ich a lle  au ch  im  vorigem  g u te n  S t a n d e ,  nebst 
d e m  M ainsch ig , b e m e rk te , bey w elcher le tz tem  vor L e ite n  eine 
M ü h l e  gestan den  u n d  eine B rü ck e  geschlagen gewesen. A u c h  be-
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fa n d e n  sich in  diesem  S e e ,  a n  verschiedem n O r t e n ,  u n te r  d em  
M o o ß  ganze  E ic h b a u m e ,  welche viele  J a h r e  d a r in n  verg ra«  
d e n  gelegen  ,  d a v o n  ich z u r  T isch le r # A r b e i t , fü r  m e in e n  
S c h r e i n e r /  an n o ch  im  1 7 1 5 . J a h r e ,  d a s  beste a u s g r a b e n ,  ab» 
h a u e n  ,  u n d  in  m e in  H a u s  fu h re n  lassen . E s  ist d an n en h er le ich t 
z u  m u th m a f f e u : d aß  sich dieser S e e  n ic h t zu  a lle n  Z e ite n  so sehr 
ergossen habe u n d  s o l a n g e ,  w ie  n a c h h e r , stehen geb lieb en : w e il 
v o r m a ls  M ü h le n  d a r a n  g e s ta n d e n , au ch  solches die M e rk m a h le  
v o n  versenkten S tu c k e n  E ic h b a u m e r e s  bezeigen, auch  m üssen  gan» 
ze W ä ld e r  daselbst g e s tan d en  seyn : w e il L z i r k n iß ,  N ied e rd o rf  u n d  
S e e d o r f  e inen  gew issen T h e i l  ih re r  G r u n d - S tü c k e  m i t  bezeichne« 
tm  M a rk s te in e n  a n  d em  S e e  h a b e n ,  w oselbst m a n  noch die M e rk »  
m a h le  s te h e t, d a ß  H o lz  d a r a u f  g es tan d en  is t. E s  m üssen  a u c h  
noch die U n te r th a n e n  v o n  obgedach ten  D ö r f e r n  eine gewisse all* 
jä h rig e  S t e u e r  v o n  d iesen G r u n d s t ü c k e n  e n tr ic h te n , d e r S e e  
m a g  a b l a u f e n ,  o d e r n ic h t.

N ac h  B e s ic h tig u n g  dessen kehrte ich vo n  dem  S e e  w ied e r zu» 
rü ck  nach  H a u s e :  u n te rw e g e s  ab er besuchte ich zugleich d ie , in  
d e n  S e e ,  M essende B ä c h e  u n d  Q u e l le n  u n d  fa n d  bey G oriza eine 
s ta rk e  Q u e l l e  m i t  N a m e n  Siatouiz, teu tfch  der goldene B r u n n ,  
w elch e  e in e  M ü h l e  t re ib e t .  J n g le ic h e n  fcp Lipfen auch e in e ,  
d a r z u  k a m  die grosse Q u e l l e ,  w e lc h e b e y  der H e rrsc h a ft S te g »  
- e r g  e n ts p r in g e t .  A lle  -diese fü h re n d e n  B a m m  Lipsenschiza, 
gle ichw ie  je n e  v o n  Sh e ro u n iz , SJieronnschiza g e n e n n e t w ird .

W e i te r  besähe  ich d en  kleinen B a c h  zu G rochovo u n d  eine 
Q u e l l e  o b e rh a lb  M a rtin i-P o tto k  u n d  letztlich noch zw ey Q u e l le n  
u n t e r  b e sag tem  D o r f e ,  e in e , u n w e it  m e in em  M e y e rh o f  u n d  die an» 
d e r e ,  w elche u n te r  dem selben befindlich ist. V o n  d a n n e n  k am  ich 
a ls o  w ied e r n ach  L z irk n itz  u n d  nach  T h u rn la c k  zu  vorgedach tem  
H e r r n  P r ä l a t e n .

D e n  n ach fo lg en d en  f ü n f te n  T a g  begab ich m ich in  den  
W a l d  S. Cantlani u n d  w o llte  daselbst den A u s f lu ß  d es S e e s ,  
w elch er a u s  e in e m  K e ls e n , der eine ziem liche O e f n u n g  h a t  u n d  
seinen A u s g u ß  daselbst n i m m t ,  b e tra c h te n : a lle in  ich f a n d ,  daß 
daselbst a l l e s  tro ck en  w a r :  w e il  der S e e  W asser-lee r gew o rden , 
ich v e rsp ü h tte  a u c h ,  d a s  a n  dieser O e f n u n g  e h em a ls  eine

S a g e -
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S ä g e - M ü h le  g es tan d en  u n d  u n w e it  derselben noch eine dergleichen, 
w elche vo n  d e r e rs ten  d a s  W asse r e rh a lte n  h a t .  D e r ,  bey m ir ,  
gewesene a l t e  F ischer b e r ic h te te : daß  so b a ld  m a n  die u n te re  S ä «  
g e -M ü h le  e r b a u e t ,  so b a ld  h ä tte  sich die k le ine  K a rio u z a , Kami, 
n i e ,  Suenska Jam a v e rsc h le m m e t,  a u s  U rsa c h e : w e il  m a n  in 
g e d a c h te m  W a ld e  d ie jen ig en  G r u b e n ,  w o  b esag te  S ä g e - M ü h le  scy 
e r b a u e t  w o r d e n ,  m i t  S t e i n e n  versetzet u n d  feste v e rm a c h t ,  auch 
d a s  L o c h , w o r a u s  d a s  W a sse r  vo n  letzt g ed ach ten  d rey  G ru b en  
h e r f ü rg e q u i l le t ,  versto p ffe t h ä t t e ,  w elches auch  u m  so viel w ahr­
sc h e in lich e r, a l s  g an z  n a tü r l ic h  is t :  da  derjen ige  L a u f ,  den dieses 
W a s s e r  v o rh in  g e h a b t ,  g e sp e rre t w o rd e n ,  fo lg lich  sich selbiges auch 
g a r  le ic h t in  dem  S e e  h a t  verschlem m en k ö n n e n . V ie le  v o n  den 
g e m e in e n  L e u te n  w o lle n  b e h a u p te n :  d aß  gewisse L ö c h e r , beson« 
- e r s  R e s c h e to , w e lc h es  a u f  teu tsch e in  g rd b  S i e b  H eisset, wä« 
re n  m i t  e in em  G e g ü t te r  ü b erzo g en  g e w e se n ,  w o d u rch  a lle s  W a s ­
se r a lso  b a ld  v e rfan g e t u n d  a u sg e tro c k n e t w o r d e n ,  w o ra u f  m a n  
no ch  w o llen e  S ä c k e  u n d  viele grosse S t e i n e  g ew o rffen  h ä t t e ;  w o ­
d u rc h  also die g e w a ltig e  O e f n u n g  in  diesem  S e e  w ä re  verstopffet 
w o r d e n :  M e i n e s  k a n n  au ch  w o h l eine n a tü r l ic h e  U rsache dessen 
se y n . D e n n  gleichw ie sich bey m e in er le tz ten  B e s te ig u n g  u n d  B e ­
s ic h tig u n g  d e r G ru b e n  e s  sich zu g e trag en  h a t :  d a ß  viele v o rh in  
gew esene H ö le n  u n d  L ö c h e r , w egen  E in se n k u n g  d e r schw eren 
S t e i n e ,  die E rd e  v o n  u n te n  lo s g e s p ie le t ,  die W ä n d e  dadurch  
ab g erie ffen  u n d  der G r u n d  zu w eichen ist g e m ü ß ig e t  w o rd e n ,  fo lg ­
lich a lle s  zu sam m en  f a l l e n ,  m i t  E rd e  ü b e rs c h ü tte t  u n d  dieser A b ­
fluß m üssen  verstopffet w e rd e n . G le ich w ie  e s  sich d e rm a le n  bey 
d e r  F isch er - G ru b e  z u g e tra g e n  h a t ;  so b a t  derg le ichen  bey R e ­
scheto  geschehen k ö n n e n . Z u  dem  auch  der L z irk n itze r B ach  
v o rh in  n ich t in  d em  S e e ,  w ie  je tz o , geflossen i s t ;  son dern  a u f  
e in e ,  bey N ie d e rd o rf , d a m a ls  gestandene S a g e - M ü h l e  u n d  von 
d a n n e n  u n te r  dem  -H ügel G radische sich in  die E rd e  versenket 
h a t .  U n te r  ä n d e rn  G r ü b e n  u n d  W a sse rsch lu n d e n , w elche , wie 
v o rg e m e ld e t ,  sich g a n z  versto p fte t h aben  u n d  zu  dem  A u s t r i t t  
d e s  S e e s ,  z u m a l bey  nassen  J a h r e s «  Z e ite n  e in  v ie les  beygetra« 
g e n ,  h a t  sich b in n en  g i .  J a h r e n  e in  m erk liches v e rä n d e rt: gleich­
w ie  se it e tlichen  J a h r h u n d e r te n  ö ftere  A b w e c h s lu n g en  dabey  vor«
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g e fa lle n  seynd . E s  ist auch  g a r  n ich t zu  zw eiffeln : d a s  in  z u - 
k ü n ftig e n  Z e i t e n  m eh re re  derg leichen R evoiutiones sich e re ig n en  
u n d  verschiedene Z u fa l le  d a rb ey  sich zeigen d ö rfte n .

D e n n  w e n n  e in e r ,  w ie  i c h ,  sich in  Z u k u n f t  zu Lzirkm 'K  
se ß h a f t n ie d e r la s s e n ,  daselbst f m i M e n  J a h r  la n g  alle  B eg eb en ­
h e ite n  g e n a u  beobach ten  u n d  selbige fle iß ig  a n n o d m t s o l l te ;  so 
w ü re e  e r  in  fo lgen den  Z e i te n  der N a c h w e lt  v o n  diesem  S e e  
e in e n  u n d  vo n  dem  jetz igen  g an z  a b g e ä n d e r te n  B e r ic h t  ab leg en  
k ö n n e n . In d e sse n  schm eichle ich m ich m i t  der H o f n u n g : d a ß  diese 
m e in e  w a h rh a f te  u n d  a u f  eigene augenschein liche E r f a h r u n g ,  ge­
g rü n d e te  B esch re ib u n g  d es  L z irk n itze r S e e s  also  ab gefaffe t f ty  ;  
daß  keiner mit m i t  R e c h t  w ird  v o rw erffe n  k ö n n e n , a l s  w e n n  e t­
w a s  - a r iu n  e n th a l te n  w ä r e ,  w a s  w ied e r die W a h rh e i t  u n d  der 
S a c h e  B esch a ffen h e it selbst s tre ite . I n  dieser R ücksicht h ab e  ich 
die O pera tiones d e r  w irk en d en  Statut* d u rch  pllvstcaissche V o rs te l­
l u n g e n ,  zu e in e s  je d e n  desto le ich te rn  B e g r i e f ,  j a  auch  selbst d e n ­
je n ig e n  ,  w elche  d e r M athem atic  ganz u n d  g a r  u n k ü u d ig  s in d ,  
k la r  v o r A u g e n  g es te lle t. d a m it  je d e rm a n n  m eine  d ie sfa llig e  D e- 
m o n ftra tio n es  u m  so v ie l leich ter fassen u n d  begreiffen k ö nne .

I n d e m  ich d ieses W e rk  n ich t b lo ß  v o r die G e le h r te n  a l l e i n ;  
so n d e rn  zu j e d e r m a n n s  E in s ich t a n s  L ic h t gestellet h ab e . U n d  
zu  d em  E n d e  sin d  die K u p f t r - l a b e l l e n  h ie r b e y g e fü g e t; w elche 
z w a r  e tw a s  schlecht g e r a th e n ,  w e il dieser G eg en d  kein ta u g lic h e r  
K u p f e r - S t e c h e r  sich b e fin d e t u n d  solche ausser L a n d e s  zu s tech en , 
h a t t e  v ie le  K o s te n  e r f o r d e r t ,  w odurch  d e r W e r th  dieses B u c h e s  
n u r  w ä re  v e rg rö sse rt w o r d e n ,  u n d  dennoch zur S a c h e  e in  m eh r 
r e r s  n ic h t b e y g e tra g e n  h a t te .

I c h  m u ß  z w a r  bekennen d aß  ob ich gleich e in  grösser L ieb ­
h a b e r  v o n  d e r  M athem acic u n d  Z e ic h n u n g s -K u n s t b i n ,  so w e­
n ig  h ab e  ich dock Z e i t  m e in e s  L e b e n s  e in igen  U n te r r ic h t d a r in n  
g e h a b t .  In z w is c h e n  g la u b e  ich ,  d aß  geg en w ärtig e  A bzeich nung en  
e ine g e n a u e  Ü b e re in s tim m u n g  m i t  m e in e r  In ten tio n  h ab en  w e r­
den . E s  is t d e n e n  H e r r n  Patribus Soc. J Ef u  in  L a ib ach  eine 
A bschrift v o n  diesem  m e in en  n u n m e h r  edirten W e r k e ,  durch 
vornehm e H a n d  zu g e fe rtig e t w o rd e n ,  d a r a u f  sie denn  also,gleich 
über m e in e , in d iesem  T ra c ta t ,  e n tw o rfe n e  Profaiem au in  ily-
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re i t  S c h u le n  ö ffen tliche  V o rle su n g e n  a n g e s te l le t ,  auch die darinn 
e n th a lte n e  Experimenta durch  eine Difputationem Phyücam 
a u f  d a s  genaueste  examiniret haben .

W e lc h e s  u m  so v ie l m e h r m ir  zu e in e m  son dern  V o rth e il 
g e re ich e t: w e il v o r m a l s ,  ehe ich diese B esch re ib u n g  a n  d a s  Licht 
g e s te l le t ,  N ie m a n d  v o n  dieses S e e s  W ir k u n g  g e m e ld e t, noch in 
d e n  S c h u le n  e tw a s  d a v o n  t ra d ie e t  h ä t te .

N achdem  ich a b e r  diese h e ra u sg e g e b e n , u n d  die Quasftion 
ventiliret. W o h e r  e s  k o m m e: d a s  der T z irk n itze r S e e  an lau ffe?  
u n d  ich gleich ,m e in e  B e a n tw o r tu n g  d a rb ey  g e s e s e t:  d aß  e s  da» 
h e r  e n ts te h e ,  w e il d ie  S iph on es ,  d a s  in  d em  B e rg e  J a u o r n ig  
u n d  z w a r in  dessen in n e rn  -H o le n ,  g e s a m m le te  W a s s e r ,  bey 
e re ig n en d en  R e g e n  u n d  D o n n e r M e t t e r  d u rch  die Meatm  Sub- 
terraneos dem  S e e  ju fü h re n  u n d  ich d e n  Eft'eti: der Siphonum 
d e u tlich  e rw ie se n ; so h a b e n  solchen S a t z  die H e r r e n  Patres Soc. 
JEf. verm öge ih re r  d a rü b e r  gem achten  Experimente vo llständ ig  

! approbieen m üssen . I c h  m u ß  ohne e itle n  R u h m  sag en : w ie ich 
v o n  F u g e n d  a u f ,  z u  solchen B ü c h e r n ,  w elche  vo n  mechanischen 
W issenschaften  h a n d e ln  e in en  u n g e m e in e n  T r ie b  gehab t auch 
d u rch  L esung  d erse lben  e in en  n ich t g e rin g e n  N utzest geschöpfet 
m $ w ehren d  m e in e s  25 * jä h rig e n  Offidi zu Idria habe ich m ich 
t ä g l i c h ,  nach v e rr ich te ten  A m ts  » G e s c h ä f te n , i n  Statica, Hy- 
droftatica, Geometria ,  B e r g r S c h i m e r e y ,  M a rk --  S c h e id u n g  
u n d  a lle n  Bergwerks»Manipulationibus a u f  d a s  fleißigste geü b e t.

W ie  ich d e n n  gleich nach  A n t r i t t  d e s  V e rw e se r  » D ie n s te s  
i n  Idria m ir habe  lassen  ange legen  s e y n ,  d a s  ganze  K ayserli»  
che B e rg w e rk  daselbst a u fz u n e h m e n , u n d  se lb iges in  e in  accura- 
t e s  Model,  oder i n  e in e  geschickte Mafchine zu  b r in g e n . D ie»  
se s  m e in  V o rh a b e n  n u n  w erkstellig  zu  m a c h e n ,  so habe ich da§  
B e rg w e rk s  » G ru b e n »  G e b ä u d e ,  so w e it  sich dasselbe erstrecket, 
s a m m t  den drey  E i n f a h r t s » S t o l l e n ,  a l s  d en  z u r  heiligen D rey» 
fa l t ig k e i t ,  zu S t .  B a r b a r a  u n d  zu S t .  J o s e p h ,  nebst den darbey 
befind lichen  G e b ä u d e n  u n d  die h e ru m lieg en d e  G e b ü rg e ,  so w o h l 
ä u ß e r lic h  a ls  in n e rlich  in  G ru n d  geleget u n d  d a r a u f  von diesen a l»  
l e n  e in e  Idmographiam Meralii fodinarum Hydricarum mecha-
s i c a m  v e rfe rtig e t u n d  solche nachgehendS  S e in e r  K a y s e r l. M a »
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j e s ta t  Carolo v i .  g lo rw ü rd ig s te r G ed äch tn iß  a lle ru n te r th ä n ig s t 
z u  F ü ssen  g e leg e t. S e lb ig e  ist nach geh en ds a u f  allerhöchsten B e ­
fe h l  in  die K a y s e r l .  H o f - B iM io th e c  z u  W ie n n  gebracht u n d  ih r  
v o n  dem  dastgen  Bibliothecario Pio N icolo  Gareli,  eine beque« 
m e  S t e l l e  daselbst angew iesen  w o rd e n . D a m i t  jed e rm an n  sol­
che f te y  h a t  besichtigen k ö n n en . A u f  dem  inw en d igen  Deckel der­
selben  befindet sich e ine Nota, w elche d en  I n n h a l t  dessen ansei* 
g e t /  w a s  diese Mafchine v o n  dem  Idrianischtit B e rg w erk e  in  
sich fasset. W elch e r zugleich in  d e r G r u n d  - L h a r t e n  e in  R eper, 
torium a lle r Nominum propriorum, d e r ,  in  der G r u n d l a g e  
befindlichen O e r t e r ,  G ru b e n  u n d  G e b ä u d e  an g e fü g e t is t. W o r ­
a u s  ein i'eder sich kürzlich e inen  v o lls tän d ig en  B e g r ie f  v o n  d em  
ganzen  fdm nifchcti B e rg w e rk  m a ch en  k a n n .

D iese  Mafchine is t also v e r f e r t ig e t : d a ß  w e n n  m a n  d en  
O b e r  » D e c k e l d e rse lben  e rö f n e r ;  so s te lle t sich d a s  ganze  B e r g ­
w e r k /  m i t  a l le n  se inen  E r z  » G r u b e n ,  de ren  E i n f a h r t ,  S c h a c h ­
te n  ,  S t o l l e n  ,  L a u s t e n ,  u n d  S t r e c k e n ,  nebst dem  g an zen  E rz»  
G e b ü r g e ,  H ü g e l n ,  T h ä l e r n ,  G e b ü sc h e , B a u m e n ,  H ä u s e r n ,  
G ä r t e n ,  W ie s e n  u n d  F e ld e rn  v o r die A u g e n . W o rb e y  zugleich 
a lle  W a s s e r - L e i t u n g e n ,  G e r i n n e ,  F lu d e rw e rk e ,  K ü n s te  u n d  
W e rk s ta t te  n e b s t d e n  ü b rig e n  G e b ä u d e n ,  welche dabey befind lich , 
au ch  a l le r  d e re n  Nomina propria zu sehen u n d  zu lesen sind .

B e y  E r ö f n u n g  der v ier S e ite n -F ä c h e r  ab er prxfemhct sich 
d a s  ganze  im v e n d ia e  B e rg ^ G eb au d e  a n  S c h ä c h te n , S t o l l e n ,  S t r e ­
c k e n , G e s e n k e n , D u rch sch lag en  ,  F a r t b e n ,  F e ld - T r e ib  » S u c h -  
H a u - K u n s t - u n d  F ö r d e r u n g s  < O r t e n  m it  D ra tw e rk  v o n  u n te r ­
schiedenen F a r b e n  , nach Mathematischer u n d  M ech an isch e r in  
Quadrat u n d  durchsich tig  Cubischer E in th e i lu n g  derm assen d e u t­
lich g e s te l le t, d aß  diese D ra tw e rk e  m i t  d e r d a ru n te r  in plane zu­
gleich corfefpondirenbm F a r b e n ,  nach  d e r M a rk -S c h e id e r» K u n s t 
a u fg e ris sen en  B e r g - T h a r te  accurat Ü b erein k o m m en ,  m ith in  m a n  
v o n  i o .  zu i o .  K la f te r  jed es S c h a c h ts  S t o l l e n ,  S t r e i f e « ,  G e ­
s e n k e s , D u rc h s c h la g s ,  F a r t h e n ,  F e ld -T re ib -S u c h -H a m A n b ru c h «  
K u n s t - u n d  F ö r d e r u n g s - O e r t e r ,  N a m e n  T i e f t ,  L ä n g e ,  B r e i t e ,  
S t e i g e n ,  F a l l e n ,  S t r e ic h e n ,  I n -u n d  Declinationes ersehen u n d  
messen, a u c h  w o  die v ie lfä ltig en  r a r e n  E rz e , vo n  deren M e r  S o r -
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U  e ine H a n d « S tu f f e ,  in  e inem  besonder» Appartement deftini. 
r e t  u n d  numericet/ dabet) l i e g e t ,  ad  c a p t u m  in  A ugenschein zu 
N ehm en ;  fo lg e n d s  je d e r  der Mathematic, Mechanic u n d  M e­
ta l lu rg ie -V e r s tä n d ig e r  dieser Mafchine S e l t e n h e i t , treflichen  Ge« 
K rauch u n d  N utzen  begreiffen  ,  u n d  b e u r th e i le n  k a n n . .Z um ah l 
a u c h  e in  jedw eder in  o b b esag te r K u n s t U n e r f a h r n e r ,  v erm itte ls t 
b e y g e fü g te r  schriftlichen  E r l ä u t e r u n g ,  a l le s  so g u t ,  w o  n icht bes­
se r  ,  a l s  w e n n  er selbst in loco Idriaz w ä r e , ad amuffim ver» 
f tä n d ig e t  w ird .

D e r  geneig te  L ese r beliebe h iervo n  d es  Frandfci Burmaa- 
ni Tracht, w elchen e r zu W o lfe n b ü te l  Anno 1 7 3 0 . herausge«  
g eben  u n d  Magnatia Dei ö e t i t u l t ,  w o r in n  e r  v o n  a lle n  B e rg w er«

I ken der v ie r T h e ile  d e r W e l t  ü b e rh a u p t u n d  v o n  Idria foi. 1 1 6 . 
b esond ers h a n d e l t ,  n ach zusehen . S n g le ich e tt W Jöannis Xaverii 
M e y e r s  sein B u c h ,  b e t i t u l t : D a s  N eu este  v o n  der Z e i t , so e r  
z u  F r a n k f u r t  u n d  L e ip z ig  Anno 1 7 3 1 . h e ra u s g e g e b e u ,  a llw o  e r 
a u ch  eine A b h a n d lu n g  v o n  dieser m e in e r Mafchine m a c h t, nach» 
zu lesen  ist. O b w o h l  diese beyde Scribentett m ich v o n  P e rso n  so 
w e n ig  k e n n e n , a l s  ich n ich t die E h re  h a b e ,  d aß  selbige m ir  be« 
k a n n t  s in d , so lebe ih n e n  doch v e rp f lic h te t,  d aß  sie m e in e r in  ih ren  
S c h r i f t e n  so rü h m lic h  gedacht h a b e n , w ie w o h l le tz te re r m e in en  
N a m e n  n ich t e igen tlich  g ew u st u n d  in  se inen  Traftat s ta t t  S te in «  
b e r g ,  S t e r n b e r a  gesey et h a t .

Ich  b in  e b e n fa lls  gleich bey m e in e m  A n t r i t t  in  Idria 
d a h in  bedacht g e w e se n ,  w ie  ich dem  alle rh öch sten  ^ E r ä r io  S e in e r  
K a y s e r l .  M a je s tä t  a l le n  m öglichsten N u tz e n  schaffen u n d  durch 
le ich te re  T r e n n u n g  d e s  Q u eck silb e rs  a l le r  in  dem  B erg w erk e  an« 
w en d en d e  K osten  e r s p a h r e n ,  auch a n b e y  die N u y « E r t r ä g n u ß  
d e s  B e rg w e rk s  du rch  bessere T r e n n u n g  d e s  Q u eck silb e rs  befö r­
d e rn  u n d  solche in  b e s t« m öglichsten S t a n d  k ö n n te  setzen. I c h  
h a b e  a u f  solche W eise  nebst ä n d e rn  g ew ö h n lich en  B r e n n e n  a n  der 
e in e n  S e i t e  des B r e n n « O f e n s  etliche T a g e  h in d u rch  m it  eigenen 
blossen - f ä n d e n  die V o r la g e n  a n  die v o n  E ise n  geschmiedete u n d  
g a n z  g luende R etorte  a n i u t i r e t ,  u n d  b e fu n d en ": daß  diese L u- 
t i f i m g  m i t  den blossen H ä n d e n  zu v e r r ic h te n ,  n ich t nach R o t h « , 
d ü r f t ,  w e n n  auch gleich der g rö ß te  F le iß  d a b e y  «mgewendet w ur«
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d e ,  w egen  u n e r trä g lic h e r  H itz e , geschehen kö nn te . I n d e m  
d e r flüch tige  M e r c u r iu s  a n  der L u t in m g  grosse S c h re ck en  
u n d  R itze  v e r u r s a c h e t ,  w odurch  e in  g ro ß  T h e il  des Mercu- 
r i i  im  N a u c h  au fg ienge . I c h  h ab e  derow egen einen beque­
m e m  u n d  n u tz b a re n  Lutum o d er modum lutendi in Idria 
e in g e fü h re t ,  a ls o ,  d aß  m a n  n ich t m e h r  m i t  blossen H ä n d e n ;  
so n d ern  v e rm itte ls t e in e s  S t r e i f e n - T u c h e s ,  oder L e in w a n d  m it  
e in em  besonders da rzu  v e rfe r tig te n  K le is te r ,  a lle  aufgerissene u n d  
vo n  der starken H itze  d e s  F e u e r s ,  in  dem  Luto gem achte  O e f t  
n u n g e n ,  desto f ü g l ic h e r ,  ohne sich die H ä n d e  zu v e rb re n n e n  f 
feil unb ftcfyet m i u ä m ,  auch die F lü c h tig k e it  d es Mercurii, 
welcher oh ned em  d u rch  die sub tilesten  Porös btim ct ,  z u rü ck h a l- 
ten k a n n .

M i t h i n  ick bey  jed er T r e n n u n g  e in en  qrossen N u tz e n  ge* 
schaffet. I c h  h ab e  auch  bey der W a s s e r -H e b u n g  u n d  bey denen. 
E r z  b e fö rd e rn d en  W e rk e n  die u n n ö th ig e  Fritiones abgeschaffet. 
B e y  dem  P u c h m u d  W asch  « W e r k ,  E r z  « S c h e id u n g  u n d  der H a l ­
le n -W a s c h e re y  h ab e  ich e b en fa lls  m e in  m öglichstes g e th a n  u n d  
solches a l le s  im  g u te n  S t a n d  gesehet.

E s  ist n u r  zu  b e k la g en ,  d aß  die v o n  m ir  ganz n e u  e rfn n -  
d en e  u n d  in  Idria sonst n ie m a ls  gesehene H a l le n -W a s c h e r e y ,  
v e rm it te ls t  w e lc h e r täg lich  ü b e r 5 0 . u n d  m eh r L e n tn e r  E rz  seynd 
geschieden u n d  zu  G u t e  geb rach t w o rd e n ,  gleich nach m e in em  
A b zu g  v o n  d o r t ,  w ied e r verlassen u n d  aufgehoben ist.

E s  b e s tu n d  diese Mafchine z u r  H ällen -W asch erey  h a u p t­
sächlich in  e in e m  grossen K asten  in  w elchem  a lle r B e rg  m i t  dem  
d a r u n te r  v e rm isc h te n  E rze  g e s tü rz e t, v o n  dem  durch d a s  h in e in  
g e le ite te  W a s s e r ,  nachdem  selbiges v o rh e r a u f  d a s  d ä m m  befind li­
che G r ö b - S ie b  g ese tze t,  s te ts  m i t  d e r B e r g - K r a y e  k o n n te  ge­
w aschen w e r d e n ,  d a s  dav o n  zurück gebliebene w u rd e  den  K la u ­
b e r - B u b e n  z u r  S c h e id u n g  h in ab  gelassen und geschieden, w ie 
au ch  d a s  z u m  P u c h e n  G ehörige  gepnchet. D iese ganze Ma­
fchine h a b e  ich a n  v ie r K e tte n  g e h a n g e r ,  welche e tw a s  gegen 
die M i t t e  z u s a m m e n  gezogen w a re n , w o ra n  die Numern der D r a t -  
S ie b e ,  b i s  a u f  d a s  letzte S c h le im - S ie b ,  e in es nach dem  än d e rn  
sich b e fu n d en . D a ß  also  diese Mafchine b is  a n  d a s  letzte Schlam m

F f  5 S ieb
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S i e b  re ic h te , w elche v o n  d em  d a ra n  befindlichen P u ch w erk e , durch 
e in  d a rz u  e rr ic h te te s  S t o ß w e r k  u n d  dessen P i t c h - W e lle  stets k* 
m gct w u rd e . M i th in  k o n n te  d a s  su b tile re  W asch w erk  a u s  ei« 
n e m  S i e b e  in  d a s  a n d e r e ,  v e rm itte ls t  d e r B e w e g u n g  u n d  dem 
d a r e in  g e le ite ten  W asse r g e re in ig e t u n d  ohne m enschliche H än d e  fe- 
parwet w erd en . W o d u rc h  d e r  A b h u b  von S ie b s e tz e rn ,d a s  S ub tilere  
v o n  d en  T ra g -W a s c h e rn  u n d  le tz tlich , der S c h l a m  v o n  den  S c h lä m - 
H e r d te n  zu 'G u te  g e b rac h t w u r d e ,  d a s  P u c h w e rk  h ab e  ich auch 
d a h in  e in g e rich te t.-d aß  d a s  schon aepuchte durch  e in  dergleichen er­
r ic h te te s  la n g e s  D r a t - S i e b ,  w elches eb en fa lls  v o n  der P u ch -W elle  
b e w e g e t w i r d ,  durch d en  P u c h -K n e c h t a u s  d en  P u c h e r  in  besag­
t e s  S i e b  geg eb en , w o  e s  sogleich durchgeseset v o n  T ru h e n -L a u f t  
f t r ,  a n  die S ie b - S e tz e r  g e lau s ten  u n d  h ern ach  z u  G u te  gebrach t 
w u r d e .  B o n  eben dieser Mafchine baoe ich Anno 1746. I h r e r  
Exceiienz H e r r n  G r a f e n  v o n  K ö n is e c k -E rb s ,  K ayserlichen  H of* 
Collegii PraefidenteÜ z u  W ie n n  den R iß  m i t  d e r  Explication 
ü b e r re ic h e t ,  u n d  nach  m e in e m  A b zu g  v o n  Idria h a t  z w a r  m ein 
N a c h fo lg e r  im  A m te  solche daselbst a b g e sc h a ffe t: E r  h a t  aber 
h in g eg e n  se lb ig e , a l s  se in  e ig en es Inventum in  den  H u n g a r i-  
schen B e r g - S t a d t e n  u n d  vo rnehm lich  zu Schemniz e in g efn h re t. 
W e n n  e r solches n u r  dase lb st w o h l e in gerich te t h a t ;  ich schätze mich 
g lü c k l ic h , d aß  ich e tw a s  e rfu n d e n  h a b e ,  w elch es dem  K ay serl. 
'JErario  zu  sondern N u tz e n  gereichet u n d  w e lc h es  bey den K a p ­
selst. B e rg w e rk e n  sehr e r trä g lic h  d ienen k a n n ,  e r  b e h a lte  den  N u ­
tzen u n d  die E h re  v o r s ic h ,  ich begnüge m ich a l s  E r f in d e r  w as  
G u t e s  eingerich tet zu h a b e n  u n d  d a s  A ndenken  d a v o n  zu  erw erben .

I c h  habe vo n  J u g e n d  a u f  besondere L u s t  z u r M echanic und 
M ath em atic  g eze ig e t; a b e r  keines U n te rw e ise rs  h a b h a f t  werden 
k ö n n e n ,  w elcher m ir  d en  rech ten  W e g  d a r in n  gezeiget ha tte . 
E in e n  einzigen F r e u n d  h ab e  ich g e fu n d e n ,  w elch er m ein e  Incii- 
n a tio n  u n te rs tü tze t h a t ,  u n d  m ich m it  e in em  B esteck versehen, 
m i r  a n b e u  a n g e ra th en  d e s  N icolai Bions W e r k - S c h u le  anzuschaf- 
f e n ,  w elche ich auch A n n o  1715. g e k a u ffe t,  u n d  a u s  selbiger 
v ie l  n ü tz lich es begrieffen , ich habe mich erstlich entschlossen nach fei» 
n e r  L e h r - A r t  mathematische In ftru m en ta  zu  verfertigen . E s  
is t a lso  dieser Bion m e in  e in z ig e r L eh rm eiste r gew esen , v o n  m l*
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chen ich g e le rn e t  verschiedene L i r k u l ,  Parallel-Linien, Aftro; 
labia , Quadranten , Proportional - EtCfttl, Scalas lineales , 
R e if i-F e d e rn  u n d  dergleichen zu m ach en  u n d  zu a p p iic iren . I c h  
h ab e  auch e in  a u s  d r e y e n ,  z u sa m m en  gesetztes Gompofitum, 
v e rfe r tig e t. W e lc h e s  ich zu A u s n e h m u n g  a lle r  H ö h en  u n d  F l a ­
chen gebrauchen  k a n n . D ie se s  Inftrument bestehet a u s  ei­
n e m  Proportional- L i r k u l  u n d  a u s  e in em  Quadranten ,  nebst 
d e n  darzu  gehörigen Deoptris u n d  e in em  Lineal. I c h  habe  die­
ses  a lle s  noch in  L z irk n itz  im  i 7 i 7 d e n  J a h r  v e rfe r tig e t. A l s  ich 
a b e r  nachgehends Anno 1718. pro Commiffario der S t r a f f e n -  
Reparation b is  Anno 1 7 2 4 . b in  g e b ra u c h e t u n d  fo lg e n d s  zn  
dem  K ay se r l. B e rg w e rk e  nach Jdria zu  gehen befeh lige t w o r­
den i  so h a b e  ich e in e  Tabulam praetorianam fpecialcm m it  
e in er besond ern  R e g e l  nach  m e in e r Invention daselbst v e r f e r t i ­
g e t  ,  m i t  w e lc h e r ich d ie  H öhe  u n d  T ie fe  d e s  G eb ü rg e s  jed e r Sta­
tion ih re  Elevationem u n d  Declinationem graduum a e n a u  be­
m erk en  , so w o h l im  Profil a ls  G r u n d  a u f tr a g e n  u n d  "also n ach  
B e lie b e n  geschw ind u n d  accurat opericen k a n n . I c h  h ab e  d a r ­
a u f  v e rs u c h t, ob  ich besagte Tabulam prastorianam auch  in  d en  
E r z - G r u b e n  g eb rau c h e n  kö nn te . Z u  dem  E n d e  v e rfe r tig te  ich 
noch e in  a n d e r s  Instrument ,  w elch es ein  Univerfal - G eo- 
metricum is t. D ie s e s  habe ich nebst obgedachter Tabula prx- 
toriana Anno 1728. zu S t a n d e  g eb rach t u n d  dienet m ir  sow ohl 
i n  - a l s  a u s se rh a lb  d en  G ru b e n  z u m  n u tzb a ren  G eb rau ch . I c h  
h ab e  a b e r  dasselbe v o r  7 . J a h r e n  in  e in  - u n d  än d e rn  S tü c k e  abge- 
a n d e r t  u n d  in  e in e n  R e g e l - m ä ß ig e m  S t a n d  gesetzet, d a ß  ich 
a lso  m i t  se lb ig em  a u s  e in er Station a lle in  un d  w a s  v o n  d a r  zu 
sehen i s t ,  g e h e n ,  auch  m i t  grösser G eschw indigkeit jed es  a u fn e h - 
m e n  u n d  in  © r u n d  leg en  k an n .

V o r  sieben J a h r e n  ist ein  E n g e la n d e r  durch L a ib ach  gerei- 
s e t ,  dieser h a t  m ich besuchet u n d  verschiedene U n te rre d u n g en  m it  
m i r  g e h a l te n ,  w o b ey  e r u n te r  ä n d e rn  g ed ach t: w ie daß  m a n  keine 
Ma fch in e  v e rfe r t ig e n  k ö n n te , welche a u s  dem  G entro  s te ts  a u s ­
w ä r t s  S ch n eck en -w e ise  b is  a n  ihre Peripheriam  un d  vo n  d an n en  
in n w e r ts  a u c h  S ch n eck en -w e ise , w ied e r b is  in  ih r G entrum  lief» 
se. R u n  h a t t e  ich m e in  L ebetag  n ie m a ls  e tw a s  von dergleichen

gese-
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gesehen noch g eh ö re t. J e d e n n o c h  n a h m  ich m i r  v o r diesen Mo- 
tum zu probiren u n d  versp rach  ihn  bey se iner A b re is e , w ie ich 
w o ll te  d a r a u f  bedacht s e y n ,  d aß  ich bey se in er Retour ihm  könn- 
t e  e tw a s  d a v o n  sehen l a s s e n ,  u n d  ihm  a ls d e n n  de ren  M ö g lic h  
k e it z u  zeigen . I c h  le g te  d a r a u f  H a n d  a n ,  l ie ß  die T ischler-A r» 
L e it  d a rz u  v o n  m e in e m  H a u s - T i s c h le r  v e r f e r t ig e n ,  die übrigen 
R ä d e r  d rehete  ich selbst u n d  w a s  von E ise n  o d e r M e ß in g  hier« 
b e y  e rfo rd e rlich  w a r ,  a rb e ite te  ich selbst a u s ,  a l s  ich d a s  W erk  
z u s a m m e n  setzte, so h a b e  d a r a u f  diesen Motum ex Centro ad 
Peripheriam UNd V0N d a r  w ieder ad Centrum in  die SchNkckeN- 
la u ffe n d e  L in ie  zu S t a n d e  g e b rac h t. N achdem  n u n  b in n e n  J a h r s -  
F r i s t  dieser Paffagier v o n  seiner Steife w ied e r a n h e ro  k a m ,  so zeig­
t e  ich ih m  diese Mafchine,  nach  der proponirten O peration  , 
w o rü b e r  e r sich d enn  v e rw u n d e r te  u n d  s a g t e : E r  w o ll te  w ünschen  
e in e  derg leichen  vo n  E is e n  v e rfe r tig te  Mafchine zu  h ab en . I c h  
h a b e  selbige auch n ach g eh en d s  dem  v o rn e h m e n  Mathematico 
H e r r n  Abate Marli, d e r a llh ie r  nach T r ie s t  u n d  Fiume Anno 
i 7 ) i .  in  S e p te m b .  g e re is e t ,  sehen lassen  ,  w e lch er m ir  d a ra u f  
g e m e ld e t : keine solche Mafchine noch gesehen zu  h a b e n ,  welche 
ZU grossen S a c h e n  zu g eb rau ch en  w ä re , doch g e t r a u e  er sich auch ei­
n e  derg leichen zu m a ch en . O b  der zu e rs t-g em ld te  E n g e la n d e r  n u n  
derg le ich en  eine sich h a t  m ach en  lassen u n d  selbige zu  S t a u d e  ge« 
K rach t, w eiß  ich n ich t. D ie  M e in ig e  habe diesen F re m d l in g  praefen- 
« r e t ,  d a  ich sie b loß  se in e tw eg en  g e m a c h t, w e il  e r  a n  der M ö g ­
lich keit de ren  Operation g ezw e ife lt. I c h  w i l l  n u r  w ü n sc h e n , 
d a ß  sie zu  seinem D ie n s t  seyn m öge. M i r  gereichet e s  z u r  son­
d e r n  Confolation,  w e n n  ich je m a n d  m i t  m e in e r  Invention ge­
fä l l ig  seyn  k a n n .

I c h  b in  n u n m e h ro  auch  W il le n s  die Operationes des L zirk - 
n itze r S e e s ,  so fe rn e  e s  m ein e  L e b e n s - K r ä f te  v e r s ta t te n ,  m e i ­
n e r  M afchine fü rz u s te lle n  u n d  zu ze igen , w ie  dieser S e e  bey ei­
n e n  kleinen R e g en  u n d  bey  entstehenden D o n n e r - W e t t e r  sich in 
k u rz en  a n fü lle  und w e lc h es  a n  diesem S e e  fpeciaü ter zu bewun­
d e rn  : d aß  solches b in n e n  2 4 .  S t u n d e n  geschehe u n d  w en n  der F i ­
s c h e r -S te rn  sich ze ige t: d e r  S e e  b in n en  2 5 . T a g e n  w ieder ab lau ffe , 
a u c h  g le ichw ie  bey dem  A n l a u f  die G ru b e n  a n  th e ils  O r t e n  d a s
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W a s se r  in  sich s a u g e n ,  a lso  selbige au ch  solches über sich h e rv o r 
g eben  und g le ichw ie  a u s  e in em  S p r i n g - B r u n n e n ,  w ieder in  die 
Höhe sp ie len . U ng le ichen  sollen die zwey W asse r-a u ssp e y e n d e  
H o le n  Urania Jama u n d  Sucha DuJza darb ey  vorgestellet w er» 
d e n . S o f t r n e  ich w egen meiner M ü h e  u n d  U nkosten mich inde- 
mninrct sehe.

Z u m  B esch lu ß  dieses W e rk e s  u n d  d a m it  ich von a lle n  dem  
w a s  n u r  bep dem  L z irk n itz e r  S e e  m e rk w ü rd ig  i s t ,  n ic h ts  zurück- 
lasse /  w ill  ich noch m i t  w en ig en  a n f ü h r e n : w ie  daß  in  d e n ,  
a n  dem  S e e ,  lieg en d en  D o rfsc h a f te n  : a l s  zu  Doleina - Vafs, 
a u f  tentfd): N ie d e rd o rf  e s  ganz w a s  beso n d ers  is t ,  d aß  die I n «  
gend M d  kleine B a u e r n - K n a b e n  sich schon a u f  d a s  F isch en  le ­
g en  u n d  g le ichsam  a l s  gebohrne F isch e r zu achten  fey n . I c h  
habe  e in m a ls  d e r F isch erey  dieser K n a b e n  zugesehen,  w ie  sie sich 
b e f le iß ig te n , H e c h te  v o n  a lle rley  G a t t u n g  m it  besonderer B e h u t ­
sam k e it zu  f a n g e n .  S i e  m ach ten  n em lich  e in e ,  vom  R o ß - h a a r ,  
z u sa m m en  g ed reh e te  S c h n u r ,  m i t  w elch er m a n  sonst die V ö g e l 
in den S t r u p f f e n ,  od er D o h n e n  zn  fa n g e n  pfleget. D iese  S c h r in e  
b a n d e n  sie a n  e in e  R u t h e  u n d  z w a r  a n  dem  d ü nnsten  O r t  dersel- 
b e n ,  m a c h te n  d a r a n  e in en  K n o te n ,  ob en  in  dem  S p a l t ,  d a m it  
w a r  d a s  F is c h e r -Z e u g  f e r t i g ;  h e rn ach  g iengen  s i e ,  m i t  solcher 
zu g e ric h te te n  A n g e l - R n t h e ,  nach dem  besagten  N ied e rd o rf , du rch  
w e lch es  d e r L z irk n itz e r  B a c h  flie s te t, w elcher n ie m a ls  a u sz u tro c k ­
n e n  p f le g e t ,  m a c h te n  daselbst ih r F isch er-Z e ig  zurechte u n d  fu h ­
re n  d a m i t  in  d a s  W a s s e r .  W e il  n u n  der H e c h t ,  a l s  e in  R a u b ­
f is c h  ,  a u f  k le in e  F o r e l l e n ,  G rü n d lin g e  u n d  K ap p en  in  dem  W a s ­
ser ,  g a n z  u n b e w e g lic h  l a u r e t ;  a lso  p flegen  die B u b e n  a n  dem  
S t r o m  zu  g e h e n  u n d  A ch t zu h a b e n ,  w o  sie e inen H ec h t sehen 
k ö n n e n . W e n n  sie e in en  dergleichen erb licken ,  so fäh ren  sie mit 
ih r e r  z u g e ric h te te n  F is c h e r -R u th e ,  w o r a n  vo rne  ,  in  d a s  gedreh te  
R o ß - H a a r ,  e in e  S c h l in g e  au sg e m ach t i s t ,  ganz sachte gegen dem  
O r t  z n ,  w o  d e r H e c h t a u f  den R a u b  l a u r e t ,  senken selbige so 
w e i t  h in e in  ,  b i s  sie solche dem  H ec h te  ü b e r  den K o p f  h in te r  die 
F l o ß - F e d e r n  b r i n g e n ,  a ls d e n n  ziehen sie die R u th e  a n  s ic h , 
die S c h l in g e  g e h e t zn  u n d  sie ziehen a u f  diese A r t  den H echt 
d a m it a u s  r e m  W a s s e r ;  so fe rn e  sie a b e r  n ich t vorsichtig d a m it

G  g  um*
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umgehen und sie nur in geringsten den Hecht damit berühren, 

T ab . so schießt solcher, wie ein P fe il, davon. Beyliegende Tabelle 
XXIIk.zeiget davon ein mehres.

A u f  solche A r t  fa n g e n  diese V a u e r r E u b e n  in  kurzer Z e it 
m a n c h e r  zu fu n fz e h e n ,  au ch  zw anzig  S tü c k e .  D iese  v erk aufen  
sie zu  L z irkn itz  e in  u n d  ä n d e rn  I n m v o h n e r n  daselbst zu  4 .  6 . 
- i s  7 .  K reu tze r. E in ig e  dieser B a u e r -B u b e n  m a c h e n  ih n en  auch

fanz eng zusammen geflochtene, oder gestrickte Hamen, wie die 
Repsen groß, welche sie an einen Reif binden und eine S tan­
ge daran stecken, mit welchen Reysen sie den Hecht ganz sachte 
über den Kopf fahren und wenn sie ihn darrnn haben; so ziehen 
sie ihn mit einem schnellen Zug in die H öhe, womit sie auch 

viele dergleichen Fische fangen. Zu Martinsbach insgemein 
M artin i p otok , fangen die jungen Buben ebenfalls die Rutten 
zwischen den Steinen: denn sie heben die Steine auf und fan­
gen die Rutten also mit der H and, oder stechen sie mit der 
Gabel und bringen sie daranf nach Lzirknitz zum Verkaufen. 
E s  ist kein O rt, oder D orf, wo nur ein Wasser durchfließet, 
da fischen schon die Kinder dergleichen Gattungen von Fischen. 
D en  Leuten, welche an diesem S ee wohnen, stecket schon die 
Fischerey im Geblnthe und ist ihnen, so zu sagen, angebohren.

S o n s t  finde ich noch  n ö th ig  hier bey dieser G e le g en h e it m it  
a n z u fü h re n :  d aß  ob z w a r  ob en  im  zw ey ten  L a p i t u l  pag . 16. ist 
g e m e ld e t w o rd e n : w ie  die K irche B. V. M . zu  L z irk n itz  A n n o  
1 5 0 0 .  v o n  den  G ra fe n  v o n  L il le y  sey e rb a u e t  w o rd e n . S o  zei« 
g e t  doch d ir  G enealogie dieser G r a f e n ,  d aß  d e r letz te  dieses G e ­
schlechts schon A n n o 1 4 5 6 . m i t  T o d e  a b g c g a n g e n ;  m a n  h a t  
d e ro w e g en  d e n ,  in  o b g ed ach ter K irche e in g e m a u e r te n  S t e i n  
noch  e in m a h l in  A ugenschein  gen o m m en  u n d  b e fu n d e n ,  daß  die 
i n  e in en  B ru c h  desselben e in gegrabene  S c h r i f t  u n le s lic h  w a r , 
w o b ey  m a n  dennoch die J a h r  » Z a h l  e rkennen  k i r n t e ,  welche

önno-öWzr
i. e. 147a. bedeuten soll. Mithin dieser S te in  um 16. Jahr 
später ist gesetzet worden,  a ls der letzte Graf von Lilley abge-uor»
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ftorben ist, hinfolglich diese Kirche nicht von denselben; sondern 
von dessen SuccefToribus ist erbauet worden.

Hiemit nun will ich diese Beschreibung des Lzirknttzer 
SeeS und der dabey vorkommende Umstande beschlossen und 
mich damit begnügen: daß ich hierinn nichts geschrieben habe,  
w as der Wahrheit entgegen wäre, oder was ich nicht selbst mit

I leiblichen Augen gesehen und erfahren hätte. Denn da ich die 
Eigenschaft an mir habe: daß ich nicht leichtlich etwas glaube? 
w as der Wahrheit zuwider scheinet; so glaube auch, daß ich 
wider das natürliche Recht handeln würde, wenn ich einem an» 
dem etwas beybringen sollte, welches nur ersonnen und erdich» 
tet wäre. Lu dem halte ich das für die Richtschnur meiner 
Verrichtungen, daß die Wahrheit altemal das rechte Ziel treft 

ft. Und hiermit lebe der geneigte Leser wohl. Ich m* 
bleibe demselben befliessen bis an mein 

Lebens-Ende.

Er-



ERRATA,
p a g . r. im . 20. D ed ica t. stehet Gegenstgnd ,  lese: Gegenstand, 
p- 4- !‘ZI- an statt: Paick, lese: Poick. 
p. 1.7. für Mauetz, lese: Maueny. 
p- 7 - 1 19-,fuv Jauernig,  lese: Iauornig. 
p 9 -1- 7- für C otu , lese: Kottu.
Ib id em  1. 13. für U fc h in a , ließ: U fchiva.
p  15. 1- i i -  für Z e m o n ,  lese Z em un.
p - 1 6 . 1  19- für im J a h r  1 5 0 0 . lese: im i4 te n  Sxcülo .
p. 1 6 .1. 8. für eine, lese: seine.
p. 30.1. 31. für der, lese: dem.
P- 43- 1. 14- für A blauf/ lese: Anlauf,
p. 47- !• 3,3- für M e tr o f ik i,  lese Microwsky.
Ib idem  für 1740. lese: 1750. 
p. 50. J. 29. für Zeugnuß,  lese: Zeigung. 
p. 6 4 . 1. u lt. an statt laueren, lese: lauern, 
ib id em  für die Bauern «Buben, lese: der Bauer «Bube, 
p. 8 0 .1.17. für Erfahrung, Untersuchung und übezeigten Einsicht, 

lese: Untersuchung, Erfahrung und überzeigten Einsscht. 
Ib idem  1 .19 .  für sey, lese: bin. 
p. 9 4 -1. 25. für ein, lese: einen, 
p. 95. J. 10. bleibt das aber weg.
Ib id em  1 .17 .  für e s , lese: man. 
p. 102. j. 7. bleibet d a s , e s , weg. 
p. 163. 1.19. für vorher aber einen, lese : welche nach vielen, 
p. 1 7 9 .1. 29. für verwandelnden, lese: verwandelnten. 
p. 192-1- 6. für fürgestellet, lese: fürstellet.
Ib idem  J. n .  für w ar, lese: wäre,
p. 1 9 3 . 1 . 11 für S te in e , lese: Stein , 
p. 2 0 3 .1 .  7. für zu rauschen,  lese: wie es rauschet,
p. 214 . i. 36. dann p. 215 .  I. 1. Feuer, P o r tu g a l , A fr ica , ttttS

andere Oerter mehr abgewichenes i7 s6 .Ia h r , ließ: Portugal, 
den i.yb er, A fr ic a , und andre Oerter mehr im 1755.3 «rhr. 

p. 2 3 0 . 1 .15. für Köniseck, lese: Königseck.
W a s  die ü b rig e n  M e n d a ,  a l s : versetzte C o m m a r a ,  u n d  

a n d e r e , S ig n a ,  D i f t i n a i o n e n  ,  w ie au ch  die nntnlaifm  L u -  
r f t e i n  ü b e r  a ,  o, u n d  « /  b e t r i f t ,  w ird  d e r geneigte Leser selbst 
g ü tig s t  bem erken.
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